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ährend dem wir der baldigen Exscheinung die- 
ses merkwürdigen Denkmals altteutscher Poesie ent- 
gegensehen, dessen vollständige Entziefe: rung und 


Integrität die bisherige Zögerung nothwendig mach- 


ten: will ich durch die. Bekanntmachung einer län- 
geren Probe aus dem Bamberger Codex den Wün- 
schen des Publikums eines Theils zu begegnen su- 

‚chen, dem es nicht. gleichgültig seyn wird, durch 
vorläufige nähere Kenntnifs des Originals zu erfah- 

ren, was es hier überhaupt. zu erwarten habe.— 

" Aehnliche Proben, sowohl aus der Cottonianischen 
als der Münchner Handschrift finden sich zwar 
schon an andern Orien zerstreut, sie scheinen aber 
theils wegen der Unbedeutenheit des Inhalts, theils 
wegen des Absangs der Spracherläuterungen für 


jenen Zweck unzulänglich; überdiess ist die hier, 


‚folgeude Stelle genau in’ der Form des Originals 
abgedruckt, nicht zerstückelt in biblische Versikeln, 


‚die, mehr All man glaubt, ‘den Zusammenfluss der, 


ir 


"Rede hindern *), ‚und für uns eben so nachtheilig 


# 





.) Ein einsichtsvoller Kritiker des achtzehnten Jahrhun- 
der ts,.der berühmte Valckenaer, sagt von dem Ver- 
fahren des Kob, Stephanus bei der Eintheilung des 

ı +, N, Testaments eben so wahr als nachdrücklich— „‚hic, 
-m0vo instituto, singula librorum et epistolarum capita 

' in minutas istas particulas, quas versus vocant, (qui 
millenis totidern videntur velut, aphorismi, sic ab ip- 
sis scriptoribus distincti) festinanter distraxit; ac 


venusta suisque membris scieuter illigata, divinarum © 


= Pauli epistolasum compage dissolata, hac sus mala 
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sind, wie "die Pünkke: der Münchner Handschrift: 
die zur ‘Unterscheidung der einzelnen Sätze, und 
zur Andeutung des ‚Rhythmus bestimmt sind, weil | 
wir bei jedem ‚Punkt ein längeres Inhalten der Rede 
vorausseizen ; ich habe sie nieht ohne Ursache bei- 
"behalten, aber, um jenen. Nachtheil zu heben, blos 
ihre Stelle bezeichnet, und zur Bequemlichkeit des 
Lesers unsre gewöhnliche Inter punktionsweise bei, 
gefügt. Das englische, Original unterlässt diese Punkte 
durchgängig ganz, ausgenommen, ‘wo der Periode 
zu: Ende ist; die Münchner Handschrift erfährt i in e 
den gewöhn! iehen Stellen. mit’ dieser: Punktation | | 
‚eben nicht gewissenhaft*);. besser wird sie beobach- 
tet, "wo der "rhythmische Fall hervorstechender, undi. a 
mehr nach dem Metruny der Angelsächsischen Poesie, + r 


gelormt ist, - 


y 
x 
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Die synonymischen Anhär ungen; in den Be- 
zeichnungen desselben Bildes,lie>grofsge Freiheit i Im. ı 
der Durcheinändermischung. der einzelnen Theile 
der Rede, die scheinbare Folgelosigkeit einer ange- 
fangenen Konstruetion u. s. W. vermehren in einem, 
hohen Grade die Schwieriskeit der Uebersetzung E08 
eines in seiner Art und Spr ache. einzigen Denk- 
mals, für dessen vollständige lexicalische Erklärung, 
En 3 Se : 
sedulitate, iis tamen qui vocum singularum. indices 
‚conficiebant -necessaria, vulnus sanctissimis libris in- 
flixit, nullo umguam aeyo sanabile.“ Rx abs Henister- 
husii et L. C. Valcken. : Örationes, Li B: „BA. P- 290. 
Die am Bande beigesezte Versikeleintheilung, sowie 
‚die Bestimmung der grösseren Abschnitte ist von den . 
: Herren Gley und BERIER geaheinsehaftlich besorgt 
worden. 
n): Man sehe zum Beispiel die nachher in der Nose 3 
gerügte > ‚Stelle. | 
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der Er so EB bedarf, isher EN so wenig öffent- 


N lich "geschehen ist. Ich ‚glaube daher das Meinige 


gethan zu'haben, ‚wenn ich mit Weglassung einer‘ 
Ueberselzung, die, zu wörtlich, (was sie ‘gleichwohl 


seyn mülste) nicht vorzüglich anlockend seyn könnte, ., 


diese Probe blos mit einer Reihe der nöthigeren » 


grammaätischen Inter Pretationen begleite; um Fast: 


| fremden Buchstaben, jedes kleine Wörtchen' klein 
al machen, (wie in einer Ausgabe des Herodian 
geschehen) fehlt es mir zum Theil an Geduld, zum 


ER 


Theil möchte ich die schon Vorbereiteteren dad urch 


| nicht absehrecken; wer einige Kenntniss des nie- 


derteutschen Dialects ‚besizt, N sich mit den W ET- | 


ken der fränkischen Literatur'näher bekannt gemacht 


hat, wird der grammatischen Zerlegung des: Allge- 


meineren nicht bedurlen, was ja überhaupt bei ei- 


nem güten Willen für die Sache sich vach und nach 


sehr leicht von selbst merken als, — 


>. “Wat Klemm Aufwand von sellenem fleiße, niit | 
'einem, ich möchte sagen, gleich - seltenen reinen 
Interesse für die Sache hat Herr Reinwald in Mei- 


-- nungen das gauze \Verk, soweit. der Bamberger : 


Codex reicht, mit einer so viel möglich getreuen . 


‚U ebersetzung. und tortlanfenden grammatischen An- 


| ‚merkungen ‚unter dem Text begleitet, die, im Gan- 
zen genommen, eine bescheidene Sparsamkeit und 
 gleichförmiges Ebenmaas beobachten ; dass diese 


Sprachbemerkungen an der Stelle, wo die.nachfol- 
gende Probe erscheint, eben nicht mehr so ausführ- 


‚lich, in das Einzelne gehend seyn können, wie die 


besondere Bear beitung dieses Fragmentes verlangt, 
läfst sich schon aus der Natur ähnlicher fortlaufen- 


der Noten abnehmen; dieses ist einzig die Ursache, 


wärum ich den Versuch eines Commentars zu jenem 


i 


Capitel selbst wagte, welchen ich den Einsichten 
zur billigen Beurtheilung und zum Beweise meines 
guten Willens darlege. Was ich etwa aus den 
Reinwald’schen Noten in meinen Anmerkungen | 
‚ beibehalten habe, ist ‚von mir getreulich angeinerkt 
'; worden, was immer gesühehen, sollte, um‘ nicht, da 
„wir stillschweigend oder gar offenbar den Fleiss. 
Anderer uns zu Nutzen nadhehi fremdes Verdienst 


-zu kränken, wie es wohl manchmal in dies 


ähnlichen Dingen der Fall isi.— 


en und 


RB, 


ent XL. 


Tesus weissagt die Zerstörung des Tempels, das Weltende 
und jüngste Gericht. Matth. 24, 1-43, (und. für den 
lezteren Theil, das allgemeine Gericht, Cap. XXY. 
v. 31. ff.) Mare. 15, 1-53. Luc. 21, 5-36. 





1a ‚G eng imu tho the Godes sunu, endi is iungaron 
mid imu, uualdand fan themu uuihe al so is 
uuillio geng‘ iac imu uppen thene berg. gisteg’ 
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2. geng imu, Diese Form der en findet "sich 
Kr in unserm Werke häufig, z. gleich nachher, imu 
( gisteg, sat imu, fi 32, ic mi ambahtman, f. =. 
geng im’ än thana hr innan“ ein andermal fehlt 
diese nachdrücklichere Beziehung, z. B. 50 he umbi 
thana altarı gengmid is rocfatun, und f.2. uuicis Engil 
'bium. - Aehnlich hiemit ist das „sprach sich Meister 
Hildebrant“ und (aus einem M. S. des 13, Iahrh.) „ich. 
'slief mir hivt suzze datz meines traehtins füzzen. — 
i u uualdand, steht oft alleine, wie „der Allmächtige.‘ 
Sollte nicht ‘der Name Wodan mit diesem Worte 
gleichbedeutend seyn? bekanntlich wird al häufig in 
o verwandelt; z. B. halten, Niederl. houden ete, — 
al so is uuillio geng, dergleichen kleine Zusätze bri ingt 
der Verfasser häufig an, um seine Perioden melir zu 
spreitzen. — iac, ohne Zweifel contrahirt aus ia oc. — 
‚uuillio. Hikes Gram. Fr. Th. p. 100 sagt: apud poctas 
qui metrice scribunt, i, e et oi ante alias vocales in- 
terponuntir, ut in hebbian, rikiost, et alia sexcenta in 
Cod. Cott, Allein da in dem altfränkischen etwas’ ganz 
ähnliches, z. B. galaupian, statt | galaupan, vorkömmt, 
da noch jezt fior, thiunder (Feuer, Douner) im Pader- 


barn Hear sat imu thar Bay: is s gesidun eat ar 
im sagde filn uuaroro uuordo. Sie ‚bigunnan im 
2 tho ninbe thene uuih sprekan’ thie. gumon umbi,, 
that Godes hus’ quadun, that ıı uuari godlicora® . 
alah obar erdu thurh .erlo hand‘ thurh mannes 
° 3 giuuerk" mid megincraft rakud arihtid..: "Theo the . 


rikio sprak-her heben cuning: ‚hardum the odra: 


es 


ee 





börnischen gesprochen werden 'soll, und man dem 
Cod, Cott. keine gleichzeitigen prosaischen Werke 
entgegensetzen kann, so ist es nicht nöthig, bei die- 
sen uns. een Vöcalen eine poetische, Licenz : a 
vorauszusetzen..— gesidun, mit seinen Jüngern/s; Ade- 
lung in Gesinde; (von sind, sith,, der Weg) sonst 
könnte man es auf den Begriff, einem zur Seite seyn, 


\ 


deuten. — filu »steht immer mit dem genit, wie hier, hr 
und im latein. 'religuum temporis u. dergl. — 2.umbi, 
würde durch das verältete von wegen sich ‚am besten 
geben "lassen. — quadun, sagten, von quedan, welches 

"im Fränkischen noch häufig ist, aber bei den Minne- 
"sängern sich- zu verlieren anfängt. Abgeleitet davon 
ist. das Plattdeutsche quaterh, plaudern. —. godlicora, von 

goälic, herrlich, ‚prächtig, ‘(bei leblosen Dingen) in 
der Psalmenübersetzung (s. Miscellan. I.n. 2.) wird glo- 
ria durch guotlicha gegeben ( ascensum tuae gloriae, die 
uffart diner guotliche) bey Otfried. guallichi. —. alah, 
Tempel, Ulph. Alb. S. Ihre Gloss. s, v. al. und Hick, Gr. 

AS. p. 124.— mid megincraft. Die fränkischen Interli- 

“ nearversionen geben majestas durch magencrefte; v. 20. 
kommt meginstrengiu vor, von gleicher Bedeutung. — 
rakud, AS. reced, aula, palatium, basilica. s. Hikes Gr. AS; 7 2% 
p. 129. — ariltid. von dem_AS, arecan, erigere.— 5. che 
rikio, auch bey den schwib: Diehtern Kkauke reicher i 
Gott, — 'gitellien, berichten, wie noch bey Herm. Da-_ 
men, als Isaias uns zalta, wie FAR kund that. — 
‚that is, is der gemit. seiner,. des Tempels. f£, 25, he 


« 


Ar 


ER 5 “9: Br 

Ik mag iu giteliter quad he that noh wuirdid 

Rn tid kumen, that is- afst anden-ni scal sten obar 

odıumw ac it fallid ti fodur endi ir fiur nimid* 

„ gradag logna‘ thoh it nu so godlic si, so uuisli- 

co 'giuuar Fht endi so dod thesaru. Pen 'gi- 
‚scapu‘ teglidid grapt gang. 
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7 Tho gengun imn is iungaron to, fragodun i ina 
nr so stillo‘ Hluo- lang so scalı standen noh, quadun 


” 
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AR eildit is in lon aftar thiu, er lohnt euch dessen. — ac 
sondern, auch bey Ulf. — gradag, vorax s, Ihre, s, v. 
gradig. Platrd griddig, mit heftiger Begier de über -er- 
was herfallend, — - logna, bey: Hero lauga, flamma. Die 
übrigen rnan 8. bey Ihre, laoga und Adelung, Lo- 
ee thoh, wiewohl, in den Mons. Gl. doh, etsi. — 
so dod, so geschiehtäuch allen andern Dingen; die- 
ser Gebrauch des doan, thuen, von leblosen Dingen, 
ist noch izt WVestphäl. Provincalism, — giscapu, Ulph. 
'gascaft, fränkisch, giscaft, späterhin geschöpft, creatura. 
Hieher. ist, das'scof, poeta, in meinem Gloss zu zäh- 
Glen teglidid, gehen dahin; kalide, entweiche, in 
den Miscell.I,ı. Ulph, galeithan, weggehen. — groni 
gang, wahrscheinlich ist uuang zu lesetı, wie auch 
Bw. bemerkt; (mehrmalen steht hebenes uuang, und 
‚ich werde nachher zu V. 14. über diese Verwechslung 
des g. und w. noch etwas benierken) sodann drückt 
es. ungefähr aus, Herrlichkeit der Welt; in ‚der AS. 
‚Pöesie findet sich dieses ‚uuang häufig mit einem an- 
dern Worte zusammengesezt; für sich heisst es Ge- 
filde; 2° B. neorxena - uuang, das Gefilde der Ruhe, 
das Paradies, In den Mons, Gl. kommt holz - uuanga, 
campis nemoreis vor.— 4. so stillb, auf dieses so ist 
hier kein weiterer Nachdruck zu legen, wie es noch 
jezt so häufig gebraucht wird, — an uunneun, in Freu- 
den (an drückt häufig in, bey aus) f, 31. uuarun thar 
an uunneun (von einem Gastmahle)— giuuand; ter» 
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| ste; hits meld an uunniun er “han thaßfet gi- 

" uuand kume, that the lasto dag liohtes skine: thurh 
uuolcan skion‘ eftho huan is eft ihin uuan kumen 
an thenne middilgard‘ mankunni te adomienne. 

5 dodun endi quikun” fromin the gode, us is thes. 
‚Firiunit mikil, uualdandeo Krist- huan that si 
uuerden sculi. © | E> 
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minus, vergl. unten v. i8, und 20. und Otfried 4 20. 

53, givuant, terminus. Rw. (die in Schilt.. Gloss. an- 

geführten Stellen aus. Otfried etc: zeigen, dass das 

Wort noch andere Bedeutungen habe; übrigens” zeigt 

Adel. dass wenden auch für sich enden gebraucht. wer- 


de.)— liohtes; mit den genitiven ist der Verf. sehr 


freygebig; die sächs. und fränkische Sprache hatten 


Vorzug, den wir jezt entbehren; auch bey den schwäb. 
Dichtern findet sich noch manches der Art.— skion;- 
nach Rw. Synon. von vuolcan; man möchte es lieber 
durch Schein geben, und vielleicht sollte hier skimon 
stehen; im AS. ist scıma splendor, fulgor; f. 52 fin- 
den wir dagskimon, Tagesglanz. — unan, Erscheinung. . 
‘Die verschiedenen Bedeutungen und Formen dieses ' 
Worts in diesem Werke zählt das Glossar des Hrn. 
Reinwald auf, aus dem der Verf. mir dieses und ein 
paar andre Wörter ‚vorlängst mittheilte. — adomienne. 
Ulph. domjan, judicare, und in ern „andern 
Dialekten, s. Adelung unter d. W. Verdammen, wel- 
ches im heutigen Teutsch sich allein noch erhalsen 
hat, Das mit dem Verb, verbundene a kommt häufig 
in dieser Paraphr. vor. z. B. bald nachher adelien, zu- 
iheilen, AS; und Pltt. todaelen. — 5, Fro-min, zusam- 
mengesezt, fol. 18. b, steht frohan sinan, seinen Her- 
ren. AS. frea, dominus.— thes, wörtlich: hujus rei 
magna nobis, est curiositas: der im heutigen Teutsch 
fast Kalt abgekommene genitiv ‚ist hier so wie bey 


/ 


durch diese und viele andre Construktionen einen 
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6 T'ho im an tdi alouualdo Krist godlie farl 
7 gaf' them’ gumon selbo' "That habad so bidernid, 


quad he’ oktim the godo* iac so hardo farholen Kin, 


milrikies. fader uualdand thesaro uueroldes’ so that 
uniten nı mag enig mannisc barn, huan thiu ma- 


zZ rie tid unstelid- an thesaru uueroldi’ ne it ok te 






nni kunnun Godes Engilos’ thie for imu 
uuarde simlun sindun’ sie it oK giseggian ni 


den schwäbischen Dichtern sehr häufig, und, wie die 
alten Constructionen durchgängig, sehr significativ. — 

6. anduuordi fargaf. in dem fargaf scheint der ‚Begriff 
‚der Güte und Nachsicht zu liegen. (AS. for sifan, con- 
‚donare, näml. schenken ?) Gewöhnlich steht sonst 
‚statt: antwortete, sprach entgegen, doch auch £. 50. 


anduuordi gaf themu uuibe,— 7. habad. vermuthlich » 


; wurden in den ältesten Zeiten alle Verba auf diese 
Art conjugirt, späterhin contrahirt, wodurch sich die 
Achnlichkeit mit den latein. und griechischen Formen 
immer mehr verlor. — bidernid, synon. von dem folg- 





von dernian verbergen; so häufig es hier 
Fim AS. vorkommt, so selten findet es sich in den 
Bbrieen Dial,— so hardo, so sehr; wie harte bey den, 
schwäbischen Dichtern. — so that etc. nach unsrer 
Sprechart würde es heissen: so that that nenig (oder 


° .  nigenig) mannisc barn uuiten mag.— 8..ne it ok, das 


erste ne heisst noch auch. Hickes in der Gr, Th. p- 81, 
führt aus dem CC. eine Stelle an „ni it ofte ni cun- 
nun Godes engilos.“ Ohne Zweifel ist, dieses grade 
‚die obige Stelle, die unser Cod. offenbar weit rich- 
tiger liest. — te uuaram, übereinstimmend mit dem 
altteutschen zeware, zwar, welches in dem’ heutigen 
zwar seine wahre Bedeutung modificirt hat. — ni 
_kunnun, nicht kennen, wissen. :impf. f, 16. he consta 
is modsebon. er kannte seine Gesinnung. — sindun, 
(sonst steht sind, z.B. salige sind—) kommt auch bey 
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9 Ik mag iu thoh. gitellien, Aullie heng 


biuoran giunerdad uunderlic er he an eh 


RN u Ah u: 


mugun®. te unaran mid iro uordam® huan that 


„ giuuerden sculi: that he wuillie an. thesan middil- 
gard- mahtig drohtin firiho fandon. Fader' unet 


it 


ene helag fan himile; eleur is it biholen al- 


Jun: quikun endi dodun, huan is kumi uuerdad. 





sorold kume: an themu mareon daga’” tha uuir- 
‚did *her er an tihemu manon skin, iac- an theru- 
sunon so, same, - - Gisuerkad siu bethiu, mid fini- 


S . vr 
! R. Ne % DR 





ur 


dem Uebers. ds Isidors p. 21. vor. AS. beide sunt.— : 


fanden, AS. fandian, tentare, bezieht sich bier auf die 


unerwartete Erscheinung. firiho, gewöhnlich stehr 


sonst firiho barno (AS. .fira bearn)' der Menschen. Kin- 


‘der. Ueber das verwandte altteutsche ferch, F orch: 


i 


(anima, vita) u. s. w. sehe man das. Oberlinsche Glos- 
sar. Im AS, ist jenes nur im poetischen Styl ‚gebräuch- 
lich. — elour, scheint ausserdem zu „heissen, . AS. ist 
elcur, alioguin. —- biholen, absconditum, Otkr. ih hi- 
Iu, celo; AS, Genes, 7. uurdan'tha behelede%ealle tha 


‚hehstan duna, operti sunt ommes montes & si. — is 


kumi, ejus adventus (plur, sonst müsste statt uuerdad. 
unirdid stehen.) — 9. biuoran, ‚bi eigentlich eine für 


"sich bestehende praepos. die hier noch ursprünglich er- 


scheint (wie auch in bi - utan, welahes auch oft. schon 


verschmolzen „buten “ ausserhalb, auch i im heutigen 


Plit.) im teutschen sich in den Wörtern bevor, be- ' 


‚reits und be-sonders erhalten hat. das bufon (Pltt, 


boven oberhalb) dieser HS. f. 66. ist durch eine ähn- 
liche Verschmelzung entstanden. — 10, uuixdid skin, 
eräugnet sich (ereignen ist falsch, es kommt von dem 
alten erougnen, sich dem Auge darstellen.)— so - same, 


‚eben so, frk. sosamo.— gisuerkad, hier ein verb. med, 
sie verdunkeln; As suuercian, obscurare, act, das ein- 


fache suercan steht £, 58. ni lat thu thinan sebon suer- 


as 


- 


or 


Ber 


Fu 


"stre PEN san fallad sterron® huit heben 
- tungal' endi hrisid de Binod thius brede uue- 
‚rold; uuirdid sulicaro bokno filu 'grimmid the gro- 
to seo‘ uuirkid thie gebenes strom: egison mid is 
‚ııudıun Rs buandiun. „Than thorrot thiu thiod* 
> thurh that gethuing mikik Ffole thurh thea forhta. 


” FL 


‚than nis fridu. huergin’ ac uuirdid uuig so manag* 


’ 
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can, lass deine Seele sich nicht umdüstern, betrüben. — 


‘ hnit- heisst öfter hell: als weiss. Rw.— heben - ‚tungal. 


nach Bw. wörtlich Himmelszünglein, die Sterne. im 
AS. wird tungal auch vom Monde land hri- 


#sid, ‚tremit. Ulph. reiran, AS. hreoran, moyeri. Rw. 


(8. aber Ihre s. v. zisa. Im Fränk, heisst risen soviel 


als delabi: Notker:.noh sin loub ne riset, et‘ folium 
‘ejus. non defluet, und Wizlau noch hat: loibere Ti- 
‘sen, folia decidunt. ‘Ich glaube daher, dass tremere 


hier zu wenigsage,) — biuod, allem, biben, bipen, bebeu, 


"erschüttert werden, mit dem das griech, zırreıv (auch 
goßew nach Adel.) verwandt seyn dürfte, — bocno. 


in sing, bocan, ein Vorzeichen, Andeutung; im fränk. 
bouchnunga, significatio, AS. beacnenge, nutus, tro- 
pologia, Bezeichnung u.s. w, in allen diesen Formen 
scheint der Begriff von „etwas, das vor dem Auge 


"sich aufthur “ zu liegen, 'so wie das lat, signum mis 
‚dem sinhiun (Gesicht, Augenlicht). dieser Paraphr. 


und mit Notkers unge- „sinnlich, invisibile verwandt 
seyn könnte, — gebenes- strom. AS. geofan, das Meer. 


Bey Hick. Gr. AS, p. 152. lautet diese Stelle so: grim- 


mid thie groro seu uuirkit thie gebanes strom ugi- 


..son mid 15% "uthion erthbuaendion. — egison, Schre« 


"cken, Grausen. Otfr. egiso, terror, und egislih, furcht= 
bat, lezteres scheint mit. dem Pltt, aisk, widerlich (gr. 
disxos, dedecus) im Grunde eins zu seyn, Vergl. Stosch 
kleine .Beyträge, S. 116. —. ‚uchiun, noch bey den, 
&chwäb. Dichtern tude, undae, Wogen.— ı3. thoırog 
khin tbiod, wie Lucas: arescontibus hominibus pras 


Beil: - ai % 

b. obar ibn: iarsid: alla hetilie äfhaben- endi Hart 

32ledid kunni obar odar" uuirdid kuningo Siuuin® 
‚mesinfard mikil, uuirdid managoro Re. open 


urlagr that is egislie thing- that io oh mord scu- 


45lun man af hebbien. Uuirdid uuol so mikil obar 
‚these ‚uuerold alle: mansterbono mest. thero the 
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timore, in einer hschr, Ueberäätz; a..d, ı3ten Iahrh.' 


 uvad torrent die levte vor vorhten. — gethuuing, 
Drang, Drangsal; überhaupt jede Einengung des Kör- 
-ıpers und Geistes, als Gefängniss, loch, Knechtschaft, 
Druck; bisweilen aber auch Einschränkung um des 
Guten willen, Rw, Ani- huerguin; späterhin in das 


Pltt. nergens (n - usquam) zusammengeflossen. — uue- 


y 


rold, der Punkt hinter diesem Wor te steht offenbar 


falsch, obar these uuerold alla gehört zusammen, und 


so etwas trennt die AS. Poesie nie, — hetilic, währ- 
scheinlich eine nachlässige Schreibung für ehtilie, wie 
oben 40, 5. Heiligthum, Göttesdidnst, Religion, Pw. 
Aber könnte es nicht auch heissen, heiss, grimmig, 
oder feindseliglich (v. 14. heti grim, und f. 58. hete 
wahni auuellun, "heisse Thränen wallten ‚herab), im AS, 
ist hatian, aestuarc, odisse. (die Angelsachsen scheinen 


das a häufig, wie ilıre heutigen Nachkommen, alseintie- 


fes e eroeh zu haben ie 12. gluuin, AS. geuuin, 
‚bellam: megin - fard, Heerfahrt, Expedition. — gualm, 
"gewaltsamser oder unnatürlicher Tod, Mord, AS. cwalm, ' 
 ewealm, mo1s. (und cwaele, nex) Rw.— urlagi, allen. 
urliug, holl. orlog,; Fehde, Krieg; vermuthl. von ı% 


gen, eine Position. zum Angriff nehmen, iusidiri; so-_ 
dann steht das offen hier nicht umsonst. Unsere Väter 
sagten: sie urliugten uf einander, Bes egislic, s. vorher 


"zu v. 10. — man sterbono, dieser genit. pl, hängt von. 
mest (durchgängig) ab. Eine Sterb sagt auch der Baier 
"statt einer verheerenden Pest oder Seuche, — 13. Das 
vorhergehende 'uuol liest Hr Rw. wie, vual ,caedes,‘ 


sirages, daher die Wahlstatt, das Schlachtfeld.“ ‚Ohne 


. 


i 


1 a a me 
gio, an thesaru middilgard- suulti thurh ‚suhlk-, hg= ı 
giad ; seoka man. ‚driosat endi doiat- endi iroı dag 
ı4endiad, fulliad. mid iro ferahu* ferid ‚unmet grot 
 hungarı ‚heti ‚grim obar helido barn metı gedeono 
\ mest’ nis that, minnisto thero uuiteo' an thesaru | 
a5 uueroldi* the hei giuuerden sea kin: er domos da- 


‚ge So, ‚huan so gi ihea dadi gisean giunerden an 


x 





OR Besart Würde das. so mikil eine Verwirrung i in 
der Construction verursachen, Die folgende Consır.. 
thero the gio (umguam, jemals) u, s. w. scheint mir 
80, wie sie da steht, hiule zu seyn, — suulti, imperf. 
conj. von suueltan (auch AS.) sterben; Otfr. swiltau, 
PBw,— suhti, Allem. Sucht, eine verzehrende Krank- 
 heit.— seoka (s. Adel. Siech.) AS. seoc, aeger. Bra- 
bänd, seik. — driosat,, Ulph. driusan, fallen. und im 
AS. gedreosan, corruere, —- doiat, wenn dieses Wort 
acht verstümmelt ist, so ist do-ian, sterben ein neu» 
irum, welches wir von Tod nicht haben.' Im Altteut- 
schen heisst tötlich, sterblich. —:fulliad, syn. von en- 
diad, wie das biblische completi sunt dies illius. Ei- 
ne andere Bedeutung hat dieses Wort in der Stelle 
1 3 28. ac he imu mahti libbien ‚ford ferahes gefullid. 
A Dann möchte er noch fürder leben, nicht ledig des 
beseelenden Geistes. — ‚14. unmet, etwa soviel als 
* Asırıa, soviel als das folgende: meti gedeono. „gedeo- 
no kann durcli nichts als 'penuria erklärt werden, ‚weil 
ıneti, cibus dabey steht, und so heisst es wör tl. cibi 
pexuriarum maxima. im Isl. heisst dyina, Wschwinden, 
‚dünne mager werden, AS. dwinan. vielleicht ist. ge- 
deoni, die J)ünne, Seltenheit, TaritaS® Bw.‘, Allein 
diese Verwandtschaften scheinen hier nicht | herzuge= 
hören. Vielleicht sollte es heissen gedeoıfonuo, im 
As. ist thearfe, necessitas, und tliöarfednys, indigentia; 
sonst finde ich ‚blos im AS. noch uuedlia an, egere, und 
uuedle, paupertas, vielleicht möchte dalier unedlono 
zu lesen scyn, Die Verwechslung des g und un wur 


4 
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_ 16. 


"an thesaru uueroldi" so mugun gi ıhan te uuaran 
Tarstanden» that than ihe.lazto. dag liudiun nahid 
-mari te mannun’ endi maht Godes "'himilcraftes 

. hrori* endi thes helagon kumi drohtines', mid is 
36diuridun. Huat gi thesaro dadeo mugun ‚bi the- 
sun bomun bilidi aritkennien' than sie brustiad. 
endi bloiat endi bladu togeat‘-lob antlukid- than 
uuitun liudio barn‘ that than is ‚sam aftar thiu- 
“37 sumer ginahid uuarım endi uunsam‘ ‚endi uueder 
sconi. So. uuitun gi ok bi thesun teknun, the ik 
iu talde her" huan the lazto dag liudiun nahid, 


"Than 





de schon oben b. v, 3. bemerkt, Die ee HS. 
wird. uns hierüber vermuthlich eine erwünschte Aus- 
kunft geben.— 15. er domosdage; in den Mons. Gl. 
er-tage, de nocte, so wie man im ‚AR noch sagt 
er-gistern, ehegestern, — lırori, mötls,. .s, Adel. Ss; \v, 
rühren. . Der PAsaphirist hatte hier das ve gt cae- 


lorum movebuntur“ vor Augen, — mit is, iuridun, 


in seiner Glorie, Herrlichkeit, — 16, huat, Die. be- 
| kannte Interjection, ey, hal, Rw. De gewöhnliche Con- 


struction, ohne Verletzuug des Nachdrushs, würde 


diese Worte so stellen: bilidi thesaro dadeo ‚(dieser RL 


Eräugnisse): mugun gi bi thesun bomum antkennien. — 
brustiat. von brustian, hervorbrechen, ausschlagen, altt, 


uzpresten; ohne Zweifel‘ ist am ‚nächsten ‚das werte 
Brust hiemit verwandt, ursprünglich wohl von dem 
jugendlichen Hervorspringen weiblicher Brüste ge- , 
nommen; Adelungs Aeusserung „, die Abstammung dir 
ses Worts ist noch ungewiss‘ wundert mich ‚daher . 


BL 


Bi 


bey einem sonst so aufmerksamen "Etymologen, E; 


bloiat. noch izt Pltr, blöien. togean, zeugen, hervor- 
bringen, Pltt. tügen. — antlukid. bi-locan heisst ver- 
schliessen, verdecken, daher antlucan, hervorscheinen 


lassen. — san aftar thiu, somit, gleich‘ darauf, bey. den 4 


schwäbischen Dichrern san, continus— 17, uueder, such 


- kön; 


> 


HR 


18 ia 'seggio ik iu te umaran, that er thit unerod 
'ni mot tefaraıı, ‚thit folescepi’ er than uuerde 'ge- 
- Sullid- so minu uuord giuuarod. ° Noh giunand 
 19kumid* himiles endi erdun’ endi 'steid min helag 
% ‚uuord‘ fast forduuardes endi ‚uuirdid al’ gifullod 
® son eilestid an thesumu Iöhltert «& ik for thesun 
| zoliudian gespriku. Uuacot gı uuarlico' iu is uuis 
Re cumo duomdag. the mareo* endi iuunes ‚drohtines 
er ferafır thiu mikilo meginstrengiu, endi tu marie 
a tid®  giunahd ihesaro uueroldes. fora thiu gi nuar- 


„don sculum that eh, iu slapandie an suefrestu: ta- 


a N; r ; 
se. 1 * S hi ’ e R; r 7 
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Ki AS. Adelung leiter es' von wehen her.— 18. tefaran, interi- 
hy, ‚ ve, AS faran, obire.— giuuaran, wahrsagen,verheissen. — 


BR trindg forduuardes, fürderhin, eigentlich was nach dem, 
ER was vor uns-ist, gekehrt ist, :so' wie oben v. 8: ge _ 


Se ginunar de, gegenüber wahrend, aufachtend. —- 20 nuar- 
| lico, n nach -Rw. nicht wahrlich, sondern sor gfältig, auf 

sich ‘Acht haben. An andern Orten aber heisst es be- 
stimmt, Wahrheit, z. B. uuarlico seggean. — uuis | 
IR sum. ah han est, 1. e. advenit, adest,' Aw, So 


wie £iı 14. von’ Elias: he is uuiscumo eft an thesan 








a: N p ne % 
„  middilgard er wird wieder auf der Er de einer 


” hi j "Von: uuison, (unten v, 46,) besuchen, Otfr. ther haf- 
hg tes man ni unisot, qui captivum non visitat. Auch 





2.0 
‚blos ‚gehen, oder kommen, 9 ni uuollen heim unj- 


ie 3 © son,'nec volumus in ‚patriam ire— fora thiu; AS. fort- 
> ON hi, quamobrem: - Im Fränk. ist« gebräuchlicher fona 
she thin, propterea. — uuardon, achten, im PJatt. sik wa- 
Eu zen, sich in Acht nehmen. — an suef-restu. in Schla- 


% Mr: , "fes Ruhe. 's. Ihre v. Sef. die Gl. Lips. haben, besvefit, 
m  :sopdratus. — farungo (von faran, heimlich umher- 
‚streifen ?) unvorhergesehen ; fara bey: Otir. fraudes, 

insidiae, daher das altt. äne far, än gevaerde, sine do» 





lo.— firin- uuerc (s. 18. firindadi) an sündhaften Wer- 
ken, Otkr. Grudato, lästerlicher Thaten, — menes- ful- 
Yulias, 1806, b 


BERNER. Yan 
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Srungo‘ ni "bifäher an firin unercun‘ menes fulle,. 
31 Mutspelli cumit an thiustrea naht, al so thiof fe-. 


rid darno mid is dadiun‘ so kumid. ihre. dag man- 


nun the lazto* iheses liohtes, so it er these Ludk 
3a ni uuitun‘ so samo so ‚thiu flod deda an furn da= 


gun’ the thar mid lagu stromun® liüdı- farteride* 
bi Noeas tidiun’ Ina that ina-Henide God: mid 
is hiuuiskea’ helag drohtine auid tles lodes farm. 
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IE 

le. in meinem. Et. wird ad opus nefarium durch: 
za themo meinfollichin werke tübersezt. Ueber das. 
einfache mein Missethat s. Stosch kleine Beyträge A 


5,118. Zu den’ dort angeführten Beyspielen aus. Otfr, 


gehört auch folg. ‚Stelle aus (des Rud. von Montfort) _ 
Reimchronik f. zu er sprach. herr got wild du. durch 
disen main verliesen nu den guten vnd den pö- 


sen man.— 21, Mutspelli,. ein ‚poet. Ausdruck, buch- 
stäblich Mundwort; hier Schicksal, ‚Verhängnis, die 
Stunde des Verhängnisses, kam schon ‘oben 19, ‚g-in 
gleicher. Bedeutung vor. S$ynon. von uurd, fatum 
welches ebenfalls auf das latein, fari MR anspielt. 
Bw. — darno, adv. clam, clandestinus, von dernian, 


occultare, s. oben v.-7.— 22, an furn- dagun (f. 2ı.. 
‚steht an forndagun) vorzeiten, "AS. fyrn, antiguns, in 


fyrn dagun. in diebus illis. forn- allein’ kommt f. 22, 
wor: thät uuas forn gescriban an them. aldon eo; s° 
war es vormald geboten in dem. älten Testament. — 

‚ mid lagu- stromun. AS. ist lago, aqua, “mare, und 7 
go-fod, diluvium, gleichbedeutend mit obigem lagu- 
stroma, Andre Verwandtschaften s. bey Adekune, % 
v. die Lache und Scherz zu dem Fragm. de Corol. M. 


p- 30. not nn. — farteride, verzehrte, von ‚dem AS, 
teran, lacerare. — bi-utan (sonst schon contrahirt bu- 
‘“ tan) s. oben 'zu v. 9,— neride, von nerien, auch im 


fränk. 'nerian, (s, unter andern meine Miscellaneen, Ts 
‚zu Anf.) servare, liberare, kommt noch im Theuer- 


% 


n 
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- 3550 BR ok that kun küman* Ks fan himile: that 
‚thea hohon. burgi- umbi Sodomo, land snart log- 
nd bifeng‘ grim endi gradag* that thar nenig gu- 
a4 mono ni ginas, Fön Loth eno; ina ahzleddan 


"4 © thanen drohtines ‚Engilos 'endi is dohter. ina* an 


"enan berg uppen* that odar al brinnandi fiur" ia 
‘land ia liudi° logna, farteride. So farungo.uuard 

that fiur kumen‘ so uuard Er the flod, so samo 
2550 uuirdid the lazto dag. For tliu scal allaro 

‚Jiudio. gehuilie Ihenkean fora themu thinge thes 

is Iharf mikäl’. manno gehuilicumu; ’beihiu. latad 
iuvan jumuan a Kae 
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dank von. Klier in den Gl. Ann, hiwisce, fa- 
milia, so wird dieses.VWVort auch jedesmal in der 

© Münchner Interlinarversion der Psalmen übersezt. — 
a ‚farm, dessen Bedeutung Gewalt oder Wuth seyn muss, 
Kann blos durch das Isl. faer stark und faar Wuth er- 
‚Jäutert werden; sonst finde ich das Wort in keinem 
bekannten Glossar. doch kommt es’ schon 18. 21. in 
„der Bedeutung "Wuth vor. Rn 23..80 unmard,., ku- 
man, ‚eben. so unvermerkt Fer auch das Feuer. —. er 


man. S. 566. heisst lichter De helle Flamme. ‘Das 


‚suart bezielit sich auf die Wirkung des verzehrenden. 


Feuers. — bifeng, ambiebat. — gradag, ‚ (Platt, ‚griddig) 
gierig. 8. ae in ‘gradig, bey Frigedank ist grittig, 
‚avarus. — 24.) antleddun, endleiteien, führten von 
"dann. — is dohter tua’ (eigentlich tuua) seine beyden 
Töchter. — that odar al u, s. w. "Man bemerke in die- 


& 


sem Perioden die ‚sythmische Fortschreitung. — ia- 
ia. sowohl, als, im AS. ge- ge. — farungo adv. s, oben 
v. 20,— so samo, auf eben diese (überraschende) Arı.— 


‚25. thenken fora thema thinge, er soll um diese Sa-, 


che vorbedenken. — tharf, ist für jeden eine grosse 


' Nothwendigkeit, — be-ıhiu, im fränk, pidin, prop- 


Ma, die _Flamme, s. Adel, „Lohe.“ Bey NEN 


” 


X 


De 


26 - .Huand so huan so ihat Benni; that uual- 
'dand Krist' mari 'mannes' sunu mid: ‚theru maht 
ones kumit mid thiu cräftu kuningo rikeost‘ 
Sittean an is. selbes maht- endi- samod. mid imu 
alle thea Engilos the thar uppa. sind- helaga an 

arhiniile: Than sculun tharod ‚helido barn elitheoda 
-kuman‘ alla te samne‘ libbeandero liudio- so ' 
huat so io.an thesumu  liohto uuard firiho afo- 

28 did. "Thar he themu : folke scal allumu man- 

b.kunnie mari- drohtin adelien aftar iro dadiun. 


vr 


ter-ea.— latat, lasst. ei sorgo, Mer ev, 
bekümmert, sollieiti. Rw. Es steht aber in der HS. 
sorga, welches wahrscheinlich sorgan (im infin,) heis- 
sen soll, welches hier sodann freylich anders, wie 
bey uns construirt wird, — 26. huand, heisst gewöhn- 
lich, weil, sintemal: so huanıso, ist unser einfaches 





wann (ehemals swan, contrahirt aus so - wann) eben 
so drückt das so huuat so unser einfaches ‘was (ehe- 
‚' mals £waz) aus z.B, f, 24, so huuat so tlın is (genit.) 
. 0 .thurh ferhtan hugi darno gedeleas, so is usumu 
‘ drohtine uuerd; was du von deiner Habe in guter 
Meinung dem Nothdürftigen in der Stille mirtheilest, 
dadurch 'verdienst du unsers Herren Beyfall. — au ie 
selbes maht, an oder durch seine eigne Macht. — sa- 
mod, auch AS. simul. — thar - -uppa, dort oben, wird 
gewöhnlich mit „an.- -himile di verbunden. — 'tharot, 
dahin, dieselbe Endung des adv. wie so eben in sa- 
"mod. jenes kommt auch in, dem fränkischen Liede auf ' 
Ludwigs Sieg, v. 44. vor.— elitheoda, eigentl. Fremd- 
linge, (im AS. eltheodinesse, peregrinitas ; diese VYur- 
zel el— möchte wol auch in dem alienus u. s. w. 
liegen): hier scheint es als synon. von Menschen, Völ- 
ker zu stehen. — alla te sarıne, allzumal, steht hier 
mir dem genit.— 28. afodid,' beym Ulph. fodjan, 'er-' 
# nähren, erziehen; hier prognatus,; verwandt mit foet- 
us, fad-er, AS. faed-er, 9ws, 9@7-os, vir, u, 8. mw. 
b. (m. 3. hierüber Adel, Wörterb. s, v. Vater. — 18. ade- 


” 


” 
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Than skedid he ihea farduanan man, thea far- 
29 uuarhton uueros’ an thea uuinistron hand. So duot 
er he. ok thea saligon an thea suitheron half* grotid 
he than. thea godun, endi im te gegnes sprikid: 
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bis ist ein intensivum es soviel als ad- - delien ?) 


| wie auch im AS, häufig der Fall ist, in andern Fäl- 
len scheint es ein privativum zu seyn, z. B. ledes 


a-latan, liberare a malo.— aftar, hat also auch den 
Doppelbegriff des Wörtchens nach, und wird zur Be- 
stimmung der verflossenen Zeit, und der Gemässheit 
(zu- folge) gebraucht. + farduanan, nefarius (im fränk. 


fir taner) von. dem AS. fordoen, perdere, ‚Aehnlich mit 
- unsrer gemeinen Sprechart abthun für, hinrichten., . 


Auch verthun findet sich bey Adel. in jener Beden- 


A ‚tung. — the faruuarhton uueros, homines nefarlos, ca- 


” pitis reos. im AS. ist for - -uuyrcan, perdere, delingque- 


re. Auch das. franz for-fait gehört hieher. Vergl. 
Adel. 5. v. Verwirken, wo auch das Ulphil, frauua- 
urltans, peccatores anzuführen gewesen ‚wäre. — an 
the uuinistron hand, Dieses uuinister hat eine auf- 


Fo fallezide Aehnlichkeit mit dem lat. sinister: daes dem 


"lien, ihren "Lohn zutheilen; ‚das a in manchereh Ver-- 


suitheren entgegengesezt ist, so liegt unstreitig der: 


"Begrift des wenigeren, \ schwächeren, der geringeren 


"Kraft darin; so Se Fee fränkischen, findet es sich 


auch noch ‚bey den Dichtern des XIH. Iahrh. z. B. in 
Barlaam und Iosaphat f. 21. b. „Die vbeln die ver- 
‘worlten die stant zu seiner winster da.— 29. an 
thea suitheron half; auf die stärkere (rechte) Seite. 


. Als-.adject. finde ich sonst dieses Wort in unserm Cod. 


nicht, wol aber als adv. z. Bi f, 26. ne gornot umbi 
Auuua gegariuui te suuido, *bemüihet euch nicht zu 
sehr um eure Bekleidung; so hat es sich noch izt 
im Plattteut. erhalten, wo man von Sachen, die das 
Maas übersteigen, zu sagen pflegt „datisdoch to swide“ 
‚das ist zu stark, zu arg. Im AS. findet es sich auch 


50 Kuna 3i, guidid he, ihea ER ok stmdnieen, 
“endi .antfahad thit! ‚eraflige riki that göde, that 
har. gireunid stendid® that ibarı uuard gumono. 
"barnun giuuarht fan thesaro uueroldes endie. 1u‘ 

« habad geunihid selbo‘ len‘ allaro firiho barno* 
gi molun thesaro frumono Bean ‚geuualdon Ihe- 

31 ses unidon rikeas’ huand-gi öft minan uuilleon ' 
frumidun’ fulgengun mi gerno’ 'endi uuarum nıi 

52iuuuaro gebo mildie“ than ik bithuungan 'uuas 
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als verb. z. B. Genes. VIT. 20. that unaeter ‚sunithode 
suuithe, et aquae praeualuer unt nimis super teıram. — 
half, im fränk, halba, halpa, ‚die Seite, hat- üch im je- 3, 
tzigen Teutsch fast nur noch in dem adv. allenthal- 
ber (eigentlich allen halben, ablat. absol. plur.) er- 
halten. — te-gegnes, zugegen, ihnen gegenüber, ante’ 
‚ora; dagegen ist in- gaganspr echen i im fränk. obtende- 
Tre. —- 30. gicorane, auserkoren, electi.— gireuuid, ist 
olıne Zweifel ein Schreibfehler für gigareuüid, berei- 
tet, welches nachher v. 58. vorkommt.— fan thesaro 
uneroldes endie, Das leztere Wort kann Mier, nichts 
anders als Anfäng nach dem evangelischen Text be- 
') deuten und das bedeutet es auch mehrmals, Rw. 
geuuihid, geheiliget, kommt, wenn ich nicht irre, als 
verb: nur an diesem Orte unsrer HS: von — frumo- 
no, gen. pl. von ther frumon, der Nutzen, die Kicss = 
sung, wie wir noch izt frommen für "nützen, : wozu 
gut seyn, gebrauchen, Das 'Zeitwort fremian (auch 
AS.) eflicere, prodesse etc. folgt gleich nachheer (statt » 
frumidın steht gleich nachher v. 55. fremidun.) Ue- 
‚ bei den Gebraüuch..des altteutschen frummen s, man in 
Oberlins Glossar mehrere Beyspiele. — 51. fulgengun, 
das praeterit. von fulgangan, folgen, ‚gehorsam seyn. 
Rw.— unarun mi iuuuaro gebo mildie,. ‚bey solchen 
Stellen muss unsre jetzige Sprache überall die praepo- 
‚sitionen zu Hülfe nehmen; ihr wart frevgebig, gegen 
‚mich mit euren Gaben. — 33, thanik, bichuumgan uuas. 


PER 


N 


thurstw endi an) hosin. bilanem eftho. an 
e feteron lag- biklemmid an ‚karkare: oft uurdun mi 
'kumana tharod' helpa fan iuwun handun- gi uua-. 
‚run mi an juuuomu hugi mildie uuisodun min 
Buuerdlico Than sprikid imu eft, that uuerod au- 
 gegin: Fromin ihe godo, quedat sie, huan uuari 

. .thubifangan so’ bethuungan an sulicun tharabun’ so 
. 84thu fora Rn thiod telis mahtig menis. Huan 
- gisah thi man enig bithuungen an sulicun tharabun’ 

" huat thu habas ie thiado giuuald‘ iac so samo 
there medmo* 'thero the io manno. barn* geuun- 
Ssnun an thesaro uugroldi. Than sprikid im eft 
. unaldand God: So huat. so gi dadun, quidit he, 
an iuuues drohtines namon® gödes fargabun an 





Le 
r so ich bedrängt war; der. Nachsatz (oft uurdun mi 
| kumana etc.) weicht dem Anfange des Perioden aus, 

wie es so häufig in.diesem Werke der Fall ist.— an / 
feteron, wahrscheinlich von faten, fassen, einschlies- 
: sen, also hetten oder Bande; im AS. ist_fattre, com- | 
pedes. — biklemmid, von dem A$. claemian, obfirma- 
re, eingeklemmit, festgehalten. — uuisodun, von uui- 
son, besuchen mit dem genit. auch beym Otfried, 8. 

* oben zu v, 20. — uuerdlico, mit Achtung. — 33. thara- 

‘ "bun, der dat. pl. von tharf (v. 39.) Notdurft,, 'egestas 
(in Beziehung auf den Mangel an Essen. Tiinken etc. 
‘und die hier‘ ‚geleistete Hülfe) hier. überhaupt. wol 
drückende Umstände, welches besser zu dem bithuun- 
‚gen passt. thärf ist also kein ady. wenn es 2. B. an« 
derorts heisst, us is thes tharf mikil, hac re perquam 
nobis opus est, — 34, huat, eine Interjection, Ver- 
wunderung oder Befremden bezeichnend, ‚bey einer 
oratio directa; s. voihin y. 16. ein anders Beyspiel ist 
fol. 15, wo Christus zu seiner Mutter spricht: „Huuas 

‚. .thu uuest garo, quad he, that ie thar girisu, thar ic 


bi rehton scal uuonon an uuilleon « da solltest doch 
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Nor ‚Godes era’ them mannun. the her minniston sin- 
dun® thero nu undar thesaru menegi stankdid- endi- 

36 thurlı odmodi arme unarun' uueros, huand sie 

| einen‘ uuilleon fremidun“ so huat so gi im inuna- 
yo‘ nuelono fargabun' ‚gidadun thurh diurida, that 
= antfeng juuua drohtin selbo’ thiul helpe: quam te 
hebencuninge* be thiu uuili iu the helago drohtin. | 
 lonon uuuomu giloben" gibid i iuu’ lie euuig. 
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u A ‚Vuendid ina than uualdand an thea uuini- 
stron hand" the drohtin te them farduanyn man- 
57nun s Saga im, that sie scwin* thea dad antgelden‘ 
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wissen, dass ich dort mich niederlasse, dort hingehö- 

re, wo ich mit Recht am liebsten mich aufhalten, er-' 
lustigen soll: (lezteres wird wol eher das uuonon aus- 

» drücken, ich finde ‚fol. 14. uuonotsaman unelon, gra- 
a; '8as opes, zapısvra mABTOV.)— medmo, gen. pl. viel- 
leicht Yon ‚dem ungebräughlicheg‘ sing. medem, Ha- 

be, Gut. — 35. minniston, sollte hier. nicht der Arti- 

en >kel, thie minniston, ausgefallen seyn? und ka Such: 
| nach thero, thie nu ete?—  odmodi, humilitas, hol- 
länd. ootmaedighet, . Die Etymol, s. bey Adel. s. y. 
Demuth. — 'arıme uuarun, uueros, diese Stelle bewei- 

ser neben so vielen andern, wıe ganz falsch die Zwi- 
schenpunkte in dem bamıb Codex oft angebracht wor-. 

den sind, eine Theilung, wie. obige, ist ganz gegen 

die Gesetze des -Versbaues in der altnordischen Me- 
wik.— 36. uuelon, Reichthum, Wohlhabenheit; im 
AS. bey Benson, uuoruid nuelan,% divitiae, . „weltlicher. 

Reichthum. verwandt hiemit ist das platt. wehlig, 

über dessen Bedeutung s. Stosch kleine Beyträge, I. 

St. 175.— thurh diurida, propter ‚gloriam nominis 

" mei ?— quam te hiebenzuninge, zukommen, zu Nutze 
kommen. — uuil iu-lonon jnuuomu silobon, also der 
doppelte Dativ, wie im lareım, der doppelte accusat. — 

gibid iuu, Schreibfehler statt iu.— 37. antgelden, ent- 
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‚58thea man iro mengiunerk.“ N u gi nt minun scu- 
lun, gtidit he, faranı so forflodie: ‚an ‚that fiur 
euuig" that thar gigareunid uuard Godes andsa- 
cun* fiundo folke be firin unerkun Huand gi mı 

5gumi hulpun, than mi hunger endi thurst- ‚uuegde te 
uundrun’ eftha ik geumandes los geng- iamer- 
mod. uuas mi gr otun tharf than ni habde ik thar 

‚AB enige helpe: ihan ik geheftid uuas’ an lithokospun 


 bilokan° eftha mi legar bifeng‘ suara suhti than 


x. 


ni uueldun gi min, siokes thar uuison mid uuih- 


ti ni unas iu uuerd eouuiht- that gi mın gehug- 
dun“ ' Beihiu gi an heilie sculun* tholon' an thiu- 
stre. 'I’han ‚sprikid imu eft thiu bog angegin: 


’ 
\s 


’ 
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gelten, in der alten Bedeutung des Worts gelten, gül- 
ten, einen zugefügten Schaden: ersetzen, mit Gelde da- 
für genug-thuen. s. Adel, — 38. fan minun, hier 
scheint wol handun, oder se etwas ausgelassen zu 
seyn. — forilocanna, statt fordfleohanne, sonst ist diess 
die Bedeutung des gerund. Bw. audsacun, Wi- 
* dersachern, welches nachher v. ‚45. vorkommt; jenes 
. and— ist daher mit dem griech. avrı hier genau ver- 
wandt. 'saca kommt oft in diesem "Werke vor, und)’ 
‚heisst contentio, rixa.— 39. uuegde, von’ uueggian, 
entgegenkämpfen, hart zusetzen, daher das altt. und 
AS. uuig, bellum. — te uundrun, mirandum ih mo» 


=... dum,  heftiglich, ‚mächtig. Noch izt brauchen wir 


Wunder in der Bedeutung des vorzüglichen, nicht ge- 
wöhnlichen, in Wunderschön u.8.w.— 40, lithocos- 
‚ pun, Ketten; von litho, membrum und cospun, fibulis 
,». oder ligaminibus, Niederl. gaspe fibula. s. auch oben 
a1, 8. Bw, Benson hat cosp, compes.— bilokan (von 
lucan, elaudere), sönst verschlossen, verdeckt, hier ge- 
‚schlossen. — neouuiht,‘nullatenus.—, gehugdun, von 
‚gehuggien, gedenken, farhugien, übersehen, nicht ach«, 
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4ı Vuola. teldand: God, ii sie: ini ak Kö y= 


\ 80 unit thit yuerod. sprekant mahlien uuid these 
..», menegi? huan uuas thi io manno. tharf gumono 
' godes' huat sie it al be Ahinun gebun ehtun uue-. 

lon an. thero uueroldi. Than sprikid eft. unal- 

dand God: than gi thea armostun, quidid he, el- 

42 di barıo manno thea minniston’ an juuuomu mod- 

| hugi lethe. bedeldun sie juuuaro diurida- than da- 
in. 43 dün‘ gi iuuomu drohtine so sama giuuernidun 
imu iuuuaro uuelono’ be thiu ni uuili iu uual- 


dand God antfahen fader iuuua, ac gi ap that für 
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ten, kommt nachher v. 42. vor. — AL, uuola, Fükers 


ject, Ach! Rw.’die Endunga bezeichnet in’ diesen und. 
ähnlichen Ausrufungen den vocativ. so wie bey den” 


Zeitwörtern ‚den imperat. wovon bey den schwähi- 

schen Dichtern häufige Beyspiele vorkommen. ——. malı- 

lien, reden, sprechen, bey Notkes, Ps. 49, 8. ih, ma- 

lon, daher mahal,. concio in meinem ‚Glossar. Vergl. 

» Adelung s. v. Mahl, 2.: und Hickes Gr. AS. P- 124. — 
= ehtun, besassen, verw. mit dem gr. exeıv.ı In mei- 
‚nem Glossar findet sich: ehti, opes, und eht gigaho- 

tiv, substantia festinata. — 42: mod- sebon, zwey Wör- 


ter gleicher Bedeutung für einen Begriff. im .AS. ist 


' seuuan, videre, sentire (wahrnehmen) womit das af- 
' sobun, sie nahmen war, in unserm Werke überein- 


stimmt; sonst scheint jenes Wort in der Bedeutung | 
animus wenig vorzukommen. — letun sea iu-lethe. 


lezteres scheint wol ein infinitiv seyn zu: müssen, in- 
dem es heisst, ihr liesst sie euch leidigen, in der Be- 
deutung adversari. — bedeldun, vorenthieltet, verbar- 
get ihnen; es scheint nämlich dieses Wort mit dem 
AS. bedeahlian, -celare, und deahle, latens, genau ver- 
‚ wandt zu seyn. — 45.  guuernidun, von giuuernian, 
scheint ‘gleichfalls vorenthalten zu heissen, im AS, 


Br sebon helidos farhugdun® letun sca‘ iu an iuuuomm: . 
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N — ar wuneees 
& Be, a 
ıthene ER thionan- uure- 
dun uwi ersakun‘ huand gi so'uuarhtun biuoran. 
ie Br aftar them uuordun® ‚skedit that uucrod an 
tue thea godun endi thea ubilon® farad thea far- 


" geiponon man’ an thea hetan hel “hriuuig- mode 





. ihea; faruuarhton. uueros‘ "uuili antfahat‘ ubil en- 


> dilos: ‚Ledid up ‚ihanen her heben. ‚cuning’ ‚thea 
3 hiuttaron theoda’ ‚an that langsame. iöhr- thar ıs 
ne Ask -gig Sareuuid Godes. riki' godaro Ihiado,“ 
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‘ re ber Note zum. ıı, Verse hs ich eine 


N 


handschriftliche Uehersetzung der Soun- und fest- 


täglichen ‚Evangelien, aus dem XIM. Tahrhundert. 
Schon ‘dadurch, dass, So: bekannten teutschen Ue- 
bersetzungen des N. T. von einem weil jüngeren 


Datum sind, scheint ar HS. mir merkwürdig ge- . 


nug zu seyn, um den Leser hey dieser Gelegenheit 
\ ! f EN r Er d 2A} 
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findet sich das einfache uuyrnan, uuyrnian, denegare. — 


-unredun, trucibus, wred ist im Niederl: Srausamn. im - 


Nieders. abun herb. — 44. skedid an tuue, sollte 
nicht skedid he, hier zu supplir en seyn? er scheidet 


> 


sie von einander. = fargriponon, die zum Tode ver- 
dammten; AS. forgripan, perdere, activ. bedeut. Nach 
Rw. die ‘Sünder, wobey aus Rilian Etymol, angeführt 
wird, vergrypen, delinquere, ‚vergrypinghe,. culpa. 
uuitl, Strafe, Pein, im AS. uuitnian, punire, und uuit- 
nere, carnifex, tortor; wizze, und weizze, supplicium, 

-. .moch häufig bey den. Schriftstellern des 13. sec. — 
ubil endilos, endloses Uebel.— 45. langsame, heisst 
überall in diesem Werke, ewigwährend, unvergäng- 
lich. — 
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\ dusch e einige, Proßen u wit der ER enthaltenen All. 


weisen Uebersetzung der Evangelisten. mäher be- 


er: 
‘kannt zu machen. "Sie ‚besteht aus 61 Quartseiten, 
„auf 2 Columnen sehr zart ‚und ‚correct geschrieben, 


und möchte, der Sprache nach zu urtheilen, wohl 
noch aus.der. ersten Halfte des 13. 'Sec, ‚herstammen. - 


Wa 
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An dem svbent Abent. daz Bine: Es Trrcas. ® 46.) 


- 


„Ez waz ın den. tagen Flärsdke dem chünich 


_ waz der Ivden, ein ewart hiez Zicharias BR het 


ein wip von Aaronıs gesleht, div hiez Elspet, Si. 
waren beidiv reht vor Got behalten an allen din- 


gen, vnd heten niht svnes, wan Eilspet waz vnber- 4 


haft, vnd waren beidiv chomen zeir tagen. Ez ge- 


shach do Zacharias beging' daz briester ampt an der 
"ordenvng siner zeche vor.Got, do, gie er vz, daz 
' er,rvnte, vnd gie in daz tempel vnsers herren, vnd 


alle die menig des. levtes waz vzzerhalbe des tem=- 
pels dı zit, do man ravnte. Do erschain.im der hi-. 
lig Engel, stende ze der zesm hant des Altars ze 
den yaych, vod do in Zacharias ersach, do wart er 
iravrich vnd vorht im. Do sprach zv im der En- 
gel: fürht. dir niht Zacharias, wan din gebet ist er- 
hört vud din wip Elizabeth gebirt einen sun dir, 
vnd heizzest dv sinen namen lohannes, vnd wirt dir 
ein frevde vnd ein mandvnge, vnd manig frewend 
sich an siner gebvrt. Er wirt auh groz vor Got, 

vnd wein noh met trinchet er niht, vad wirt erfül- 
lit mit dem hiligen ‘geist in siner mvter leib vnd 
bechert der Ivden zv Got ein michel tail. Vnd er 
get vor im in den geist vad in der tvgent Helye, 


.daz er becher div hertze der vaeter zu den sun vnd 


di ‚vngelevbigen zv der weizhait, der rehten ai 


dem: herren ein dvrnehtich Christeuhait, ee 


‚Au des Hilger ahrerueg in dem Herbes, 5. Match, @. 43) 

\„Iesvs sprach zv sinen ivagern: alz dad blech- 
tzen vfget von "dem vrspriug der svnne vnd schei- 
net vntz der. reste der svung, also wirt di zrchvnft 
des menschen svn. Swa daz az ist, Gau sammet sich 
‚hin das‘ Gefügel. Sazehant nach der nöte der tag, 
tvnchelt, (di svnne vnd’ ‘der mane git: niht sn liht, 
vod vallent (di stern yon himel, ad der himel‘ iv- 
‚gent werdent‘ beweget, vnd datne daz zeichen des 
‚menschen. syn racheiit an dem himel, vnd wei- 
nent. denne elliv: div gesleht der erde vnd sehent 
‚des menschen sun ‚chommen in den lüften mit groz- 
zer ivgent vud mit micheler magenchraft, vud sen- 
det sın engel mit den herhorn vnd mit Srozzer 
stimme, ad sainmet: sin erwelten ‘von den vier 
winden vnd ‚von dem oberisten ‚himel vntz an ir 
‚ende, Von dem figbavm neint di sl@hnüsse: so die 
‚este-blüent vnd lavp gewinnent, ‘so wizzel ir wol, 
.daz der svmer uahent; also tvt auch ir, so ir sehet, 
daz ditz ‚geschiht. So wizzet, daz es.nahent ze den 
türn. 'Werlich sag ich ev, daz di werlt niht ver- 
vert, vntz es alles erget. himel, vud, ‚erde zerget, 
miniv 1 gwort ‚zergent nimmer.“ 


Hk Daz Ey. ae Samtztages. $. Iohan. (p. 34.) 


un „Eines ante chom; 'Mavia Magdalena Bir, | 
do ez dannoch 'vinster- waz, Zy ei grab, vnd sahe 
den stain abgewalgten von dem. Srab. $i lief vnd 
.chom zv Symon Petro vnd zv dem ivnger, den lesys 
do minte, vnd sprach zv in: Sı habent minen her- 
ren vz dem gräb erhabeu, vnad wizzen wir niht, 
‚wa si in;hin.habent geleit. Do gie Symon Petrvs. 
hervz vnd der ander ivnger, der chom hin zv dem 
'grab; ‚zwen Ivffen mit einander, ynd.der auder lief 
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balder dann. Peueihs vnd ı waz Mer erstihiä zw km 


grab. vnd do er sich genaiget, do sah er di lilächen 


ligen i in dem grab vad gi niht darin. Do chom nach 
im Symon Petrüs, vnd „gi in daz grab, vnd ‚sach, di 


tücher vnd .daz ‚swaiztvch, . daz da waz ob en 
‚havpt niht mit den lilachen geleit, sunder zesamme 


gebunden an ain.statz; dö gi, der ander ivnger ‚darin, 
der da dez ersten chomen waz zv dem grab, vnd. 


‚ sahe ez, vnad gelavbet ez. Si erchanten dannoch 
niht der schrift, daz er myst ersten von dem tot.“ 
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| Nachricht ' 'von einer ‚unter dem’ Landgrafen 


"Heinrich von. "Thüringen um die Mitte des XIH. 


Iahrhunderis verfertigten allgemeinen Welt» 
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Ar nach den wohlgemeinten,, nur nicht sehr glück- 


lichen Bemühungen der beiden Strafsburger Gelehr- 
ten, Schilter und Scherz, Bodmer und Breitinger im 


"Zürich- ‚einen besseren Weg zur E rhaltung der vor- 


züglichern. bis. dahin so 2a vegnachlässigten Denk- 

wäler der altteutschen Literatur betraten, hätte nam. 
Anfangs, nach den Fähigkeiten und dem lobenswer- 
ten Interesse jener Mäuner zu schliessen,. dieser 
Sache dr eylich ' ‚einen überaus ‚günstigen Fortgang 
versprechen dürfen; allein seit der Delenihrchung # 
von. Chrienchilden' Rache, (1757.) aus Ursachen, die 
an einem andern Orte. entwickelt werden sollen, 
zeigte sich lange Zeit hin eine grosse Leere uud 
Unfruchtbarkeit in diesem Fache, bis im Anfange 
der Achziger Jahre durch die Bemühungen der HH. 
Casparson, I. G. Müller u. A. das Studium unsrer 


älteren Poesie einen neuen, (aber auch damals nicht 


dauernden) Anstoss zu. erhalten schien. ‘In Anse- 
‚hung der kritischen und' exegetischen Erfordernisse 
haben bekanntlich die von Müller und Casparson 


herausgegebenen Gedichte beynah so; viel wie gar 
nichts gewonnen; dasselbe gilt auch ‚gewissermas- 
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sen von einem ı noch. vor en: erschienen, und o 
gar. nicht zu verwundern) sehr . wenig bekannten . 





‚oder. benuzten Werke: „Die ner, Bücher des. 


alten Testaments — so wie ‚sie auf Befehl des‘ „AR. 7.09% 


Conrad IM. in der Mitte des XI. Jahrhunderts i im einer 


gereimten Veböpkeinüng entworfen worden: sind, dus: 
einer gleichzeitigen A) Handschrift mitgetheilt, won 'G. 
Schütz ze. Hamburg, 779.0. 81. 4,2 Bde.“ Der Her-. 
ausgeber hat sich zwar die Mühe gegeben, eine Er- 
klifanz der hier vorkommenden veralteten oder zu 


einer veränderten Bedeutung umgeschajfenen Wörter 


und Redensarten am Bude beyzufügen, worin fr ey- 
lich, oft. die unbedeutendsten Dinge "vorkommen, 


z. B.: Friheit, siech, vnderwysen (Freyheit,' nr 


unterwiesen), einige fehlerhaft erklärt sind, z.B. 
twerch, ungünstig; schimphiren, schimpfen; Widen, | 
wehen (weil der imperf. vorkommt, wade, von wäien) 
andre wohl ganz übergangen sind, 2.B. lich (BL. 


5. 91.)5 indessen findetman nbietähe Missgriffe , 
aıch in den neuesten. Werken dieser Art.(z.. BW er- 


ners Gedieht auf Maria; 1802.); solche einzelne lee 
cäalische Verzeichnisse wären sehr nutzbar, wenn.sie ' 
nur durch Aufzählung der allgemeinsten Formen 
nicht beschwerlich‘ fielen, und blos das wichtigste 
enthielten; so finde ich hier ein wenig bekanntes , 
Wort ‚ledig, geschmückt; flediger lyp, geschmück- 
ter, gezierter Leib“ (wovon unser heutiges „unflatig“. 
abstammt, wiewöhl Adelung. in seinem Wörterbu- 
che einer andern Meinung ist) welches in dem Ober- 
lin’schen Glossar fehlt; es kommt mehr als einmal | 
in einer in der Folge näher zu beschreibenden, mit 
vielen Fabeln angefüllten Reimchronik vor z. B. Bl, 
26., wo Putiphars Weib zu Joseph sagt: „ich bin 
zwar ein aetich weip“ und Bl. 69. „wan si waz 
ein flaetich weip, an mazzen schön vber al’ ir leip.“* 


Augel- 
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Angelsächs. ulitig, HEHE, zierlich, welches auch 
mehrmal in der Cotlon. Har monie ‚erscheint. —. ‚Al- 
lein i in kritischer Hinsicht, um auf unser Voriges zU- 
rückzukommen, hat Schütze’s Ausgabe ungleich we- 
.niger Verdienst, indem, ı) das Ganze aus. einem 
sehr unvollständigen Codex (ohne von den übrigen 
ypch Bee eren Hanjachriften einige Nor: zu Kuehe 
char des Werkes ganz interne jünge- 
zei Abschrift au den’ Tag gegeben worden, da der 
Dialect nicht: den reinen, sogenannten schwäbischen ', 
des Rudolph von. Hohen - Ems, sondern ein durch das 
matiere Niederteutsche entstelltes Mischmasch. uns 
darstellt. "Von diesen Punkten abgesehen, war noch 
ein Dritter weit wichtigerer da, den der Herausge- 
ber aber gar nicht beachtet En, nämlich, ob denn 
über haupt dieses Weik auf die öffentliche Bekanut- 
machung Aprech” machen konnte, durch einen 
vorzus lichen grammatischen, poetischen oder ‚histo- 


"Fischen Werth? : Hieran lässt sich m der That mit 


Grunde zweifeln, wiewohl Herr Adelung. in seilier 
weit. günstigeren Anzeige dieses WVerks (Magazin 
für d. d. Sprache, 1. Bd. U. St.) die Herausgabe we- 
gen des grammatischen. Interesses vollkommen bil- 
lig.— Meine Meinung ist, dass man aus dergiei- 
Ren Denkmälern, die vor den übrigen ‚weit. wich- 
tigern sich wicht, vordrängen sollten, nur das Be- 


“deutendeste und Wichtigste herausziehen müsste, 
. um den Wünschen des Literators und Spraebfor- 


schers zu begegnen; einmal müssten die. Stellen, 


N die entweder den Geist des Werkes vorzüglich cha- 


rakterisiren, oder irgend. eine interessante histori- 
sche Beziehung haben, 'mitgethkeilt werden; der an- 


. dere Zweck würde die Bereicherung der gramma- 
‚tischen Kenntniss unsrer Sprache, in den Eigenliei- 


Iulius, 1806, AR Br Re m >} 


/ 


ten einzelner Wörter. und ganzer Constrı velionenz 
seyn; zu welchem Zweck Be die Hände eines Un- 
geübten nicht zu gebrauchen sind. — Um nun, in 
Rücksicht. der ersten Erforderniss, Zugleich ein Bey- 
spiel durch die That selbst zu geben, wähle. ich hie- 
zu eine zweyte, ebenfalls im dreyzehnten Jahrhun- 
dert, und vielleicht noch einige Zeit vor. ‚Rudolphs 
Bearbeitung *). verfasste . Reimchronik, die bisher (in, 
‚Vergleich zu der obigen wohl mit Unuschi) einige 


wenige Verse abgerechnet, ungedruckt ‚geblieben. 


Herrn Adelung verdanken wir in jener Stelle die 
ersten bestimmten Nachrichten. von. diesen beiden 


verschiedenen Bearbeitungen **) und den in mehre- 
ren Bibliotheken noch befindlichen. Handschriften 
derselben. Der jüngere Adelung, in den fortgesez- 


ten Nachrichten von den Heidelbergischen Manu- 
scripten, $; 175 — 198. vervollständigte diese Noti- 


' 





*) Es wäre aber auch leicht möglich, dass beide zur näm« 


lichen Zeit wären geschrieben worden, ohne dass. der 


eine Auctor von des andern Arbeit gewusst hätte; 
von der ee Heinrich von Thüringen ver- 
fassten ist dieses wenigstens aus dem folg. Prooemium 
gewiss, n | 
%%) Aber sollten beide re euren! von 

dem Chronicon des Gottfried von Viterbo seyn? Die- 

ses würde folgen nach dem, was Hr. Adelung S. 143, 


Nr, 5. angiebt; aber vielleicht gehört dieser Codex 


(wie die gleich anzuzeigenden Wolfenb. Mss.) nicht 
unter die Rubrik der Conradinischen Arbeit, welches 
man näher zu untersuchen beliebe. — "Uebrigens muss 


‘man sieh wundern, dass Herın, Adelung in ‘der An- 
zeige der HSS. der zweyten, Bearbeitung ‚drey in der 


Wolfenbüttelschen Bibliothek befindliche MSS. unbe- 


achtet blieben, die Hnittel in der grösseren Ausgabe - 


/ 
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zen, doch fickt hie einen Beweis seiner gewöhn- 

‘ lichen unkritischen Manier zu geben, indem er in 
der Anzeige der unter Landgraf Heinrich von 'Thü- 

;.  Fingen scan Reimchronik S. 178. ‚den Rudolph 
von Hohen- Ems mit hineinbringt, von dem sein Ge- 
währsmann j ja deutlich genug und mehr als einmal 
gezeigt hatte, dass‘ ihm nur das auf Begehren des 

. König Conrad geschriebene, und von Schütze be- 
kannt gemachte Werk angehör .— ‚Hiebey bemerke 

‘ ich noch, dass auch der sel. Panzer eine pergamen-. 
tene Abscheift ‚aus dem Eude des XIV. Iahrhunderts 

N;  besass, defect, wie fast alle übrigen, in fo]. mit Mig- 
” seen, und, wenn ich nicht, sehr irre, von der . 
Seren Ta Chronik verschieden. — ER 


\ 


N ‘Von dem. auf Bezehren ‚des Landgrafen von 
Thüringen verferligten Werke besizt die Munch- 
ner Bibliothek eine prächtige Handschrift auf Per- 
gameuf in gr. fol. aus dem XIV. Iahrhundert, aber 
Jeider enthält sie nur den geringsten Theil des Gan- 
zen, da nur die ersten 40'Blätter sich davon 'erhal- 
ten liaben, die schon mit den Geschichten lakobs 
und Esaus schliessen. Ob gleich die Orthographie 
nieht mehr die reine Form der besseren Hand- 
schriften unsrer alten Dichter darstellt, so. lässt sie 
sich doch gar leicht zu ihrem ursprünglichen Cha- 
rakter wieder zurückführen, dieses ist nothwendig, 





der x Ulphil, Fragmente S. 474. #. anführt ; zwey. dar- 
unter sind auf Pergamen, von dem einen derselben, 
der aus dem ı5ten Jahrhundert seyn soll, giebt die VIL 
Hupfertafel eine Schriftprobe. ‘Diese HS. scheint mir 
von einem vorzüglichen Werth, ungeachtet die Spra< 
che verderbt (hier saxonisirt, so wie in unseren Cod. 
bavarisirt) ist. (Wenn ich nicht irre, so führt auch 
Burkhard jenen Codd. an.) K 
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da der. Wohlklang und das Metrum der Verse sonst 
zu sehr leiden wür den, und ich“ trage daher nicht 


das geringste Bedenken, in den folgenden Frasmen- 


ten zum erstenmal eine altteutsche. Handschrißi auf 


last Art herauszugeben; der Dichter (den. ich für 


Rudolphen yon Monifort halte, und sehr hoch schä- 
‚tze) würde, wie ich glaube mit, mir zufrieden seyn, 
"dal er in dem Codex selbst (freylich nur in kleinen 
. Theilen, denn von jenem Umstand abgesehen, darf 
\ das vorliegende‘ Manuscript, was den Grundtext be- 
trift, hinlänglich anempfohlen werden) sich nur 

vöblich misshandelt sehen würde; diese Rücksicht 
“gilt unendlich mehr bey mir, als wenn Lessing, und 


> noch verschiedene Andere mit ihm, der Bequem- 


lichkeitsliebe der Lesenden wegen die Methode an- 
p' eisen, ‚aus jüngeren papiernen Handschriften, die 
unusrer heutigen Schreibform näher kommen, der- 


gleichen poetische Deukmäler herauszugebey. (S. - 


- die eu Butdeckung über Boners ni 9 Are, 


w as nun den Werth dieses Werkes betritt, so 
‚gestehe "ich, dass ich es schon früherhin bey der 
‚er sten Bekanntschaft sehr lieb gewann, und mich 
‚leicht überzeugte, . dass es vor. dem gewöhnlichen 
Haufen ähnlicher Reimchroniken bedeutende Vor- 

zuge hahg. Adelung und Schelhorn, (der in Gott- 
“scheds Beylragen zur kritischen Histokie der teut- 
schen, Sprache (1:S. 595.) eine. andre vollständigere 
Handschrift unserer Chronik beschreibt) gehen \ von 


einem ganz verkehrten Gesichtspunkt aus, da sie . 


die an torfschen Quellen und die fabelhaften Bey- 


- mischungen in Werken dieser Art so sehr tadeln; 


welche Umstände doch ein Denkmal jener Zeiten, 
‘die aller dormalen und todten Gelehrsamkeit so sehr 
feind waren, uns gauz vorzüglich. ‚anempfehlen 
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mia KAher wenn Schelhörn her 508. sagt: en 
wird hieraus: von-der Beschaflenheit der teutschen 
‚Dichter und dem. schlechten Geschmack derselbigen 
‚Zeiten ein Urtheil fällen können, in welchen an de-‘ 
'nen Höfen. grosser Fürsten derg Heichen elende Reim- 
schmiede und alberne Rehelhanseh. in besonderm An- 
"sehen gestanden u, s. w.‘“ so "möchte 'man solchen 
Kritikern den. Zugang zu jedem besseren Werke 
des menschlichen Geistes versagen; die ganze schö- 
ne Binleitung. des Dichters (die Schöpfung ssgeschich- 
te. mit eingerechnet), die gewiss alles übertrift, was 
zwanzig Versemacher seiner Zeit (1755) damals hät- 
‚ten erschwingen können, erregt nicht das mindeste 
Gefühl in ihm, das Bessere jenes -alten Denkmals 


anzuerkennen, wenn auch die Zugaben aus andern 


„und zwar gutentheüls lügenhafien Seribenten“ ıhn 
noch so sehr ereifert hätten. — i 


L) I 


Diese Einleitung, bis zu einem bequemen Ab- 


schnittspunkte, werde ich: gegenwärtig ganz mit- 
theilen; man wird. den Dichter besser daraus ken- 
nen ee ‘als es vielleicht durch die Herausgabe 


von hundert von ihm bearbeiteten Capiteln der Bi- 


bel möglich ‘wäre; was kann willkommner seyn, 
in der dermaligen Sundfluth von ‚gedruckten Bü- 
chern, als durch das möglichst wenige einen bedeu- 
tenden Zweck zu erreichen. — Was den Verfasser 
"betrifft, so hat man. ihn bisher in die Reihe der 
Unbekannten gestellt, und ich bin nicht im Stande, 
durch einen für die gewöhnlichen Leser genug- 


thuenden Beweis ihn von diesem Platze in. die Rei-- 


he. der Genannten hinüber zu ziehen, Allein die 


‚ganze Darstellungsart, die Betrachtungsweise, der 


ruhige Gang der Rede und des Versbaues, der un- 
gesuchte Schmuck, ‚das überall von seinem Gegen- 


® 


Bere EEE Mar 
sr, warme tier eg, Sy ‚der ‘(auch bis ıns rk | 
verfolgte) Charakter der Sprache. ‚lassen auf keinen 
ander a yathen, „als ‚einen "bisher nur gar zuwenig 
gekannten Ed geachleten Dichter des dreyzehnten 
Jahrhunderts, an Ruddiph von Montfort. Ausser 
seinen bisher den Namen nach bekannten Gedich- 
ten, von dem guten Ger hart, von: Barlaam und losa- 
phat, und dem Roman von Wilhelm von Orlsahk habe 
ich in den‘ Zusätzen zu Kochs Compendium der 
teutschen Literatur noch zwey andre namhaft ge- 
"macht, von Sanet Eustachius und von Alexander dem 
Grossen; in diesem leztern sowohl als ‚m ‚Barlaam 
und Iosaphat sagt er ausdrücklich, dass er lateini- 
sche Quelleur benuzt habe, die den meisten schwä- 
bischen Dichtern unzugäng}ich waren; auch der Ver- 
fasser dieser -Reimchronik neunt uns lateinische 
Werke, aus denen er geschöpft habe; im Barlaam 
und Iosaphat (s. Anfang und. Ende. desselben, im 
Anhange zu Chriemhilden, Rache, 1757) äussert der 
Dichter, dass er schon vorhin mehrere Erzählun- 
gen von weltlichen ‚Abentüren bearbeitet habe, und 
dass er diesen Fehler durch den’ersten Stoff geist- 
lichen Innhalts wieder gut zu machen sich vonge- 
sezt habe; noch umständlicher finden wir diese 
Aeusserung in ‚der nachstehenden Einleitung Cap. 
XIX.; er klagt, dass er sich oft vergriffen habe, 
„an lugelichen Maeren, der ich laider maniges han 
 getichtet auf, den lieben wan, daz ich durch sölich maer 
"wert und dest lieber waer u. s.w.“—— Ich habe diese 
Verwandischäftszeichen "zwischen unsrer Chronik 
und den übrigen Gedichten des Rudolph v. Mont-= 
‘fort nur obenhi anführen wollen; da dieser in 
dreyen derselben andere von ihm veı fertigte, Werke 
bestimmt aufzählt, so wäre es wenigstens nicht un- 
möglich, dass auch tiefer hinein in jener Reim- 


% 


chronik noch irgendwo eine hekiehie Stelle ah | 
me, die meine hier geäusserten Vermuthungen aus- 
ser allen Zweifel sezteng. wer in einem vollständi- 
geren Codex?) eine solche Stelle nachweisen N 

‚(und sollte sie auch auf das Gegentheil deuten) wür- 
de mich überaus dadurch verbinden, — So viel für 
diessmal; in der Folge hoffe ich über einige andere 
‚noch ungedruckte gereimte Chroniken dieser Art 
nähere Nachricht zu geben. — en 
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Chrik herre kaifer über alle chraft 
‚Vogt himelifcher herrefchaft: 
' Got kunich uber ‚aller Engel her 
Dir'dienet! gar an alle wer ' 
Waz in dinem namen ie 
Gelchepfte aigenfchaft enphie 
Du bift in dem gewalde din 
Der unerlofchen sunnen fchin 
Der iemer lebende an endes zit 
Lieht allen liehtfchein git‘ 
Got ainiger vnd doch drier 
x "Vnuercherter, wandels frier 
Vnder der heiligen trinitat 
Die ainig dri namen hat 
Vnd driualt in dem namen ift 





») Wie weit die ursprüngliche Arbeit des Verf. (sey er 
nun jener Rud. v. Monif, oder ein andrer) möge ge. 
reicht haben, wissen ‚wir nicht; die Handschriften 
sind zum Theil wirklich defect, theils schliessen sie 

‚ mit ganz verschiedenen Tahrhunderten ; die vollständig- 
sten mögen wohl Zusätze von \andrer Hähd erhalien 
haben, wie diess so häufig der Fall bey den Jatein, 
und teutschen Chroniken des Mittelalters ist. 


io ge Ra: 
‘In: ee gotehait a bi 
Bezaichent mit der fünnen: 
Vr/priuch des lebenden. brunnen 
Der in alle herzen Hivzzet 

‚Vnd towend begivzzet 

' Mit fiben rünften alle die Toben 
Den du daz Leber: haft: gegeben 
In menfchlicher wishait - 
Volkomens menfchen leben treit 
Von dez heiligen geifies fiben geben 
Sin vernuft vernuftlich leben 
Diz ift der fibenvaltig Auz a 
Der von dir flivzzet ynd. der gur 
"Der iglich. herze rainet 

Daz dich mit triwen mainer 
In menfchlicher vnderfchait 
Hat. dez heiligen geiftes wisheit 
Getailt menfchlich vernunft 
Eirem. Witz, dem andern dhunft - 
Tailet der heilig geift 

Finem geit er aller meift 

In manigen zungen ‚[uzze wort 
- Dem andern wiler rede hort \ 
Der täutung der rede weit - 
Einem andern geit er gefuntheie 
Einem tugent ae gewin 
"Einem verdächtichlichen fin- 

. Daz \er künftige ding verliat, 
Befchaidenheit dez geiftes hat 
Dez andern fin mit rehter chraft 


Von dez heiligen ‚geilies ‚meiftexichafe, i 


Dez geb die gaben tailen-chan 
Einem Kan alz er im gan 
Vnd im die gabe tailen wil 

Alz mit vorgeor dentem zil 

Vnfers herren Gotes rat 

Die gab vorhin geor dent hat 

In dem tolben'nkaren hie 
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‚Bivg ich mines herzen knie 
"Vnd bite dich vil fuzer Chrif 
Sint daz din. götliche hf x 
Mich armen tumben [under haz. 
R; Besfchaffen zu einer hantgetat 
= Daz du mir fugefi den gewin 2.38 
Daz minen wandelberen fin. 

Vnd min (undlichez gemüte } 
Dez heiligen geiftes güte . Mh 
Mit finem tou begiezze h 

. "Vnd in dinem namen vfsliezze SR 
: Miner touben finnen tor 
Ve, Mit den mir hat beslozzengvor 
Die tumbheit richer finne chraft 
Vnd wiler wonte meilterf[chaft - 
Der ich leider deine (deheine) han 
Vnd geruch i in min gemute lan 
So wile üunen mit vernunfi 
So rehte rede fo wile chunft 
Vnd befchaidenliche wort 
‘Daz ouch miner zungen ort 
Allo volenden muzze PER 
Vnd dines hohen lobes fuzze 
Daz dir herr enphählich fi 
Wonten mir der finne ba hi 
Noh fehs der (ich nur*) ainen han 
» .Ez wär ein zwifelicher wan - 
»  Daz ez wurde vollenbracht 
Dez ich han (alhie) gedacht- 

* Ze tichten in dem namen din 
- Nu tu mir ler vnd helfe [chin 
- Durch der drier namen ere 

Mit dez heiligen geifies lere 
Vnd [ende mir zu hülfe die . 
Daz ich in dinem namen hie 





*) Die hier und da von mir ek “Wörter werden, wvie 
ich hoffe, die befleren alten Handichriften zechtfertigen, " 
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"Die rede bring vnz an’daz zil 


Der ich mit dir beginnen will 


zu. ihren her in dinem namen 


Hohen, füzen, lobefamen 

Ich wil als ich han gedacht 

Mag ez werden volebracht ee 
Alhie mir kurzen finnen | 

Der befien rede beginnen 

Der fich vor mir ein tivt[cher 


! 


Zu chlans folt genemen an ; 
Der beften, 1a‘ ‚daz fprich ich wol. 
Daz. ich... fprechen fol *) s 
An ftarchenfinnen vil gewären 
An mären vnwandefl) beren 

If fi die beft, dez gihe’ich 

Doch wil ich dez nicht rumen mich 
Daz ez ih tivtlcher erde 
Daz beit- getihte werde 

Oder guter [prüch daz befte & 

Daz vns tivtfchen wonet bi . _ 
Vnd fprech ich daz, [o were oh 
Wol wert daz man firafet mich 
Ich gih aber dez von der warheit 
Daz ez die hohften finne Br 
Der tivtlche chunft berihter chan , 
$ı hat vor mir ein wiler man 
Gelchriben vnd getihtet 


"Vnd in latin berihtet, 
"Der hoher chunf ein meifter waz 


Swa man yon chunft an buchen laz 
Der waz von bittern (Viterbo) erchant 
Vnd waz Götfrid genant 

Ein phaff an chunfi volehomen 
Vnd an wisheit vzgenomen 

Daz bewert.die materie wol 
Daz man im ie gihen [ol. 





*) Man vervollliändige Ale Vers aus eh Wolfenb, Coa. der 
. hiex',„, daz ich allo wol rk fol“ lie, 


If. Derfelb begunde fuchen 
Vnd [uchte an den buchen 
Den hort die gruntvefi er gelchrift 
Die-orthabung vnd ouch die fft 
Der alten vnd der niven®& 
« Da bi las er der buche me'.‘ * 
Die von der natur [agent . 
Vnd die bezaichnung tragent 
Der . ER Philofophien 
Die chunft nam er zu Amien 
Vud fi (in) wider zu amile 
‚Der chunftericher wile 
‚Zu maifter (l. zem ersten) an finem Buche fait 
Wie got an finer gotehaitt 
'Waz € daz fin hohe chraft 
Befchuf iglich. ‚gefchaft 
“Vnd wie er herre-waz erchant 
E dehain gelchepfte wurd genant 
Darnach fait er bis an daz ort 
Wie daz hohe Gotes wort 2 
All creature werden hiez 
Sin chunft vns darnach wizzen lier  : 
Churzlich recht vnd ouch wie 
Ez Adames chinden ergie _ 
- Wo fich die nach im liezen nider 
Vnd wie fi die lant teilten fider 
‚  Vnd wie die waren genannt 
Die herren waren vber die Jlant. 


IIT. IV. (Auch nenne er die Urheber der Schriften des 
‚alten, fo wie des neuen Bundes, die Kirchenväter u. f. w. 
desgleichen auch die Verfaffer, die der Heiden Chronik 
dichteten, Jofephus, Dionyfus, Orofius, pur, Sueto- 
Bine, Solinus und Iulius ‚Africanus. —) 


Von den Chaldein hat vns Bericht 
Der chünig buch, 'berofus 

Ein buchtiher hiez alfus 
Dor mit gelchrift dio mär ns gab 


\ 
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Non Bi des landes a 

‘ Der ‚chünig leben vnd ir tot 
‚So Balder wife Mamenot (Manethon a8 
-Von Egypten Jant geleit 

Dez landes gelegenheit en 

All ir gefchichf wie die gefchach 

Swez fin [chrift da von veriach 

Daz bedivtet fant Ieronimus. 
'Moebus vnd ouch Eflius  » 
Der aller fchrift vrchunde hat 
Von der aller erfien getat 
Daz- die werlt fich hub an 

Vnd von erft wahfen began 
Vnd wie fich in iren ziten 

Wie land tailten vil witen. 

Als die künigrich find gelegen 
Die der lande lolten phlegen | 
Vnd wie fie vnder fich die land 
Teilten, ouch hat er genant. 
Die land almeiftich in Afıa 

In Europa vnd in Africa 

Die all der erden gelegenheit 
Begriffen gar, alz- die [chrift fait 
Nv ift der lant namen fo vyıl 
' Daz ich ir niht genennen wil 
Wan hernach mit den mären 
Bo fol ich ivch bewären 

Ir namen mit der warheit Se 
Als uns des buches maifter fait. 


- 


V. Daz buch beginnet heben am 
Von Adam dem erfien man 
Vnd fait mit kurzlicher fag 
Zil, Jar, monat, vnde tag 
Aller” der herfchefte . 
‚Die mit gewaltes chrefte 
All in iren lebenden iaren 
Der lande herren waren 


i 
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Von. anegeng bis D) an die in ug 
Ä © Var or vnler her lolus Chu 0. 
-Von himel uf die erden gum 
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Durch “vus die brode mennelcheit _ 
Vyd dur ch vs allez daz erlait 
‚Dar vmb er ‚menfch waz genant 
"Mit namen tur er ouch bechant'. 
N Die bäbfte von fant Peters zit. 
en Diezü Rome waren fit 
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' Daz. er decheines namen vergas 
ER ‚Bis daz an den fiul gelaz 
Rn, "Der babeft fant' Urbanus 
! Der dritte, den man nant allus 
Vnd al romilch her [chaft 
Bis an die weile. ie mie chraft = 
Der edel chaifer Friderich. 
: " Vnd.dez. fün chünig Hainrich 
h: Der ouch fit cheifer wart genant 
Der Sicilie twang daz ln 
Romilch richter waren RN 
In dilen .felben iaren | 
Tihtet er des buches vrhab 
Der pabft or thabung, gab 
Dem buch vnd dem getihte, do 
“Vnd gab dez wzchunde allo 
"Daz ez ein warheit. wär 
'An valfch vowandelber. 


“* 


DER 


VI. Nach dez buches warheit 
Vnd der vil gewären vnderfcheit 





0 


») Man hehe keirfen Ankofs daran, dafs ich, tingeachtöt meiner 


obigen Aeuflerung,- die alten Formen "zurückgerufen zu ha= 


.. ben, nicht üiberall der Orthographie der Manefhfchen Licder- 
fammlung gefolgt bin. Meine Hauptabäicht war, (den Wohl- 
klang der Verle wieder herzultellen, und wenn auch hie und 


» bedenke man,’dafe hierüber [elbft in alten guten Hand/chriften 
eine [chwer ‚auszugleichende Varietät herzicht.- ; 


Vnd mit, geburt an -fich genamih, ee 


N; da ein Wort ein neueres Anfehen bat (Bier bis fatt vnz) [o' 


N 


Die ouch vns tivter' anderfwa 
Scolafiica fiiftoria 67 
Ein buch ift alfo genant. 
Daz ouch wislich tut erchans 
Dez anegenges‘ gelegenheit Ai 
Vnd al befchaidenlichen fait j 

. Der märe wurzel vnd ir ‚chraft 
Nach wunfchlicher mäifterfchaft 
Wil ich arbeiten mine chuuft 
Vnd miner finne vernunft 
Durch Got vnd: durch der tugent rag 
Dez gebot mich dez gebeten hat 
Daz ich daran arbeite mich 

Min her der lantgraf Hainrich 

Yon Düringen der fürfte wert 

Der dez hat an mich begert 

Daz ich daz buch berihte 

Von latin in tivtfch getihte 

Dez dienftes vnd der arebeit 

Sol ich im geren fin bereit 

Vnd allen werden luten 

Mit [prüchen durch in tüten 

Daz buch fo vil ich tumber man 
Mit tihten gedienen kan 

Vf den lon [wer ez les 

Daz er im wünfchent wes 
Fürftlicher wirdichait Bo 
Mit weınden vreuden funder lait 

Ez fi man oder wip 

Daz im Got fel vnd lip . 

Bewar nach den genaden fin 

Nu wil/ich die finne min 

Pinen mit arbaitlicher chür 

Vnd wil uch hie legen für 

Mit tumben finunen alze chrank 


Des buches vrhab vnad anfank 


VI. Genlige vragent noch lie, 
Wo waz Got vnfer herre do 


ve 


,ı Hier ich nu foliche wisheit _ 





26 ehe ” wo \ f N 
Do er ersature fahain Sr 
 Gemächet oe gefchepfet chain 


' Ez wurd ouch nu von mir gefait 
Nu bin ich ein fo tumber man 

Daz ich ez nicht wol, Sagen, chan 
Noch. berihten, doch wil ich 

Ein teil, dez die [chrift bewilfet mich 
Berihten mit der'hülfe Gotes 

Vnd mit der lere fins gebotes 

Got was do. als er noch ift 
#Vnd iemer an endes frilt 
‚In der sötlichen Goteheit 


Y 


Die er hat an fich gelait 

All die gelfehaft anfehend | En 
Vud aigenlichen ‚fpehend 

An ir ‚die form zu aller, zit 

Die er ir geben wolte fit „ | 
"Vnd fach die gefchaft ie bı im an 
Als noch’ein wiler zimberman 

In finem herzen trachtet 

Mit fürgedenchen vnd achtet ° 

Mit welherhände Sachen en 
Er fiu hus weile machen 

Vnd imaginiret daz 

Sus vnd so ie baz vnd baz 

"Bis daz er ez ‚volbringet r 

Als hin fürgedanch gedinget 

‘Allo hat sins herzens angeficht 
Dez hufes namen bis ez gefchichs 
Daz erz gemacht, ez ift zu hanı 
Mit dem gemach ein hns genant 
Allen den die ez dan fehen 

-Vnd fin firueture fpehen | 
Da vor feit ez der tumbe man 

Niht wan mit den herzen an 
‚Die will daz fin vorgedanch 

Im erdencht den aneyanch. 


’ 


'Allus was ellev gefchaft _ 
E 6 mit namen gewünnen chrafs 


%:% 
;. 


a 


> 


Vor. Gotes gefichte tougen _ 
Mit warheit [under lougen 
Ie angefehn vnd vorbedacht 
Bis daz fi wart volbracht. 


‚VIII. Sus was an anegenge 
Mit ewigklicher lenge 
Die werlt bi Got gemachet ie 
Bis daz iglich Sölzhäft enphie 
Mit der nature ir gelchaft 


Ir aigenfeliaft, ir namen ir chrafs 


Da von fier alfo gefchriben 
(hier eine Lücke yon 5 Verfen.) 
Mit gedanchen als ich han gelait 
Er ifi aber an der wirdichait 
Edler vnd au gewaltes chraft 
An iemer wernder herrefchaft. 
Wan er von erfi den vrhab 
Einer iglichen ‚gelchepfte gab 
Die wifen Philofophi 
Den chunft mit wisheit wonet- bi 
Neanent gene werlt allus 
Mundus archetypus | 


Als fi do waz e fi gefchaft 


Gewunne von der Gotes chraft 
Dirre nam axrchetypus | 


‘ Zu latın fich tivtet alfus 


. 


Mit rehter tivtunge 
Typus quit bezaichenunge 

Arch if ein beflozzen vaz 

Wie folt ich daz befchaiden baz 
Mit gewarer tivtunge, 

Die beslozzen bezaichenvnge 
Die nach fürgedanchen waıt 
Sider offen vnd#aufgelpart 
Do die werlt wach irem orden 
Gelchepft waz worden 


# 


3 


a. 


K 2 1.3 





© Ale) Fe davor & waz Aare Gr 
"Vor volers Ichepfers' angefcht - 
Der die, gefchepfde ‚algemein a 
Si waren groz oder chlain. 

. Nider, hoh, final, breit, ftarch, wach 
‚In finer wisheit anefach 

Da ‘von. ik, Gotes nam erchant 
-In Ehen vnd genant en 
 Theos, der alle: dink anficht GN (- 
‘Vnd dem vor este. niht | 
Wan er ie [ach alle dinch 

Vnd irr gefchepf vılprinch ' 


"E daz a wurden vollenbracht 
"Vnd in ir en wurden erdacht. 


« 


"IX. Got waz, ‚ie.in der Goteheit 


‘Die er hatıan Eh gelait 


In ES ER NEN: chraft _ 
Vnd i in 'ewigklicher herrefchaft 
So fchon, daz der- engel fchar 
Die’ von im int erlıyhtet gar 
'Vnd allölcher fchöne phlegent 
Daz fi der [unnen wider wegent.#, 
Sin fchone fibenvalt (& 3.) 
Als es gebivt Gotes gewalt. 
Dez gereni daz' fin angeficht 
‚(Hier fehlt der "entfprechende Reim.) 
Swie vil fi Re angefehent °" vu 


Vnd wie vall fin [chöne fpehent 


Ir irtfehlich gir, ir angelieht 
‚Mag Gch doch fin genügen nihr 
ee ain (dehein) ftat mag begrifen Gos. 


80 chreftenrich ift fin gebot 


Vnd füller himel vnd erde iedoch, 


- Ez ift chein fo enges loch: ER 


‚Er hi darinne vnd doch niht 


Mit. chraft vnd mit gefchicht 
Sus chan er fich geteilen wol 
Daz fin himel vnd erd’ ik vol 


1800. 28 Mi D 


I) 








A N, Vol ah 5 NE RUN Va BREI N LER ER 
“ | \ \ N ; wa Br “ ! & 4 e“ ’ 
we Eu N si 8 E) I 

Nu EN | TER 

IT RE M b De u ag y r 

SR Vndı Adch, wine hie roch, Er Ga a a 

Ba R SR I, noch. ‚dort, noch. anderswo) REN aa A F 
N h FR f Sr ar Pr" u Fi , 
RN VEN, ‚allenthalben it fin. chraft ie et 

ER TE "Ganz bi finer: "aigenfchaft ER N A 
NN | Doch niht alfo,: daz er do 0a Fr RL 
N San gewalt ift allen dingen ER, Re? mr 

N Die Fortjetzung hievon künftig. | Indeffen Karde ichknich. b 


IRUN IR doch nicht enthalten, einige, Blätter weiter. Zu gehen, und i 
Pe rlgie vorhin nur eben berührte Stelle. (cap. XIX. Bl. 6. "5: 
KR - hier vollfiändig anzuführen ; - ‚Schelhorn und‘ Andre, die von 
dielem. Werke Nachricht‘ geben, haben vermuthlich nie ‚bis Seh 
2 an.'däefe« Stelle fortgelefen, da ihr er keiner etwas davon ser-" 
sr wyahng,” Der Verf. hatte bisher den Anfang des Buches von | 
se RR Pe dreieinigen Wefen der Gottheit und der Bafchaffung 
RE ‚. der Engel abgehandelt, und: fährt nun fort: ne N 
R Nu'er ff bedarf ich. lenger zil, N: Aa Ri 
“..2.22..-Chunfvvad hoher ET EURER TE ARTE 
Dr Muz vnd gutes mutes mer, re RE 
Ra Geluntheit, fröd a herzen fer, De 4 
Su go Vind (. vnzY mit [enfter ıle. ige 
nt sich zeren mine lebetage | RE 
% Ir 3 ‘Ob ich daz buch» 'voltihten, är 
’ Und !n tivtfche fol berihten i SE 
| Mit iendeh: aften meren, EN I 
Wan Jamit RBREN, weren. KU, a BURN 
Miner meifiet vier oder dri, 
‚Der iglichem wonet ‘bi RN 7 
Zwwvo. der chunfte, der ich han An SER N at 
EAN +Eine, ez wer vil.vngetan EN ER (u 2 
In guter frift in langem zilen, "BR INA P RE \ 
IR a Sr Vnd mäfhi licht bevilen,. h ER RN We He u 
SR Obi berihiten wolten 2 NEE RER ER 
Ze reht, vnd tihten folten, .- ..’ ARE TE 
Dez ich Cie) ein beginnen Be are 
Iır 'arbait wer dannoch (ze) viel, He, 
=», Vnd hieten fi niht guten uk, et 25 B 
“Der bi chunfte fanfte tut, , : 15 RER 
‚Si vollebrechtens nimer, *, Sl mar 2 


4 ve % y ER x Kr. 


2 
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ne ER ich doch cher, ee 
” = daz. fi dez. eh ne RD WE 

.Daz fi ez vollenbrehten, ER 

„Dez ich i in- dinem a: dem): namen gotos 

.Mit der lere fins ‚gebotes rd, Bl 
a Ihie mir chränken Aanen ine. 2 La 
' Ze tihten wil. bepmmen, u... Muhr 





a J > 


en hiet ich dez ‚gedinge nihe , 
‚Zu Göt vnd fölich zuverficht, 
"Daz mir die gnade fin BY 
- Mit ‚wiler lere wurde [chin,‘ | Peak 
 Vnd daz, mir ditz getihte ee 
Min ander fchuld niht slichte, ER 
"Die mit maniger milfetat 


‘ Min, ‚lip öft begangen har RU N . 
P- ganger | | U 


An lugelichen-meren, 

"Gegen gote wandelberen, 
Der ich laider maniges han. 74 a 
Getihtet uf den lieben wan, ap 


 Daz ick durch folich mere 


j3 


Wert’vnd defi lieber were 
‚Den, die fi hören oder lefen, 
Vnd folt ez dabi allo welen, a 
'Daz mir miner arebait N ER 
Yon im nıiht wurde dank gefait 

‚ Füderlichen vnd alfo, ° En u U, 
“Daz_ichs mit eren wurde fro, ” : r 
Durch den ich daz buch wil ar 3 
' Tihten, fo-wer der arbeit ze ‚(.fo?) vil, 


„ Daz ich all die tage min’ Bi i 


* 
J 


"NWVolt imer vngetihret fin, 

E daz ich daz er nande iD), 
Daz ich mich daran wande, 
 Alfo wil ich hofnunge han 
VYnd zuyerfichtiglichen wan, 
Daz mir umb.mine arebeit - _- 
Si iedweder lon- Dövreit ..." \ 


Gotes ynd .der (l, des) furften wert, 


4 


A 


i ‚Doz Erbin gt der dien) hat bogen | 

.  Daz ich daran arbaite mich Er a 
Uf die genade, daz er: -fich 
Gen mir bedenke K*) fo wil ich. ie 
Gern durch in arbeiten mich, Br: u. je 
Vnd wil fürbaz ‚ (nun) fprechen hie N 

"Da ich die rede vor gelie er NEE 
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Es würde mir sehr angenehm seyn, wenn obi- 
ge Anzeige eine nähere Untersuchung der übrigen 
vollständigeren Handschriften dieses Werkes, wel- 
che an mehreren Orten in Teutschland noch vor- 
handen sind, veranlassen sollte. Die drey in Wol-:. 
fenbüttel befindlichen, schon arlın erwähnten Codd. 
führt Burekhard P.:I..8. 33. an, das älteste. "MS. 
darunter a aber leider nur bis zum Buche der 
| Könige. Fine papier ne Handschr ifh auf der Münch- 
‚ner a bis auf Iosuas Tod, aus dem XV. 
Tahrhundert habe ich gar nicht genannt, da sie oh- 
ne allen Werth ist, überall Auslassungen hat, us. 0 
Die pergamentene HS. in des sel. Word Biblio- 
thek (zu Anfang ge unvollständig) aus dem Ende des 
XIV. Tahrhunderts soll, nach der mündlichen Aeus- 
serung dieses verdienten Mannes, von der Schu- 
tzeschen Chronik‘ verschieden seyn; eine Stelle 


D 





») Belfer, wie mir, deucht, „dez gebot dez dienftes hat 
begert.“ | RR 


**) Nur unfre moderne Empfindelei kann in diefen Aeul- 
‚ ferungen ‚etwas Anfiöfliges änden; wiewol nichts 
gegen reine Zucht und natürliche> Sitte darin liegt, 
"fo wenig, als wenn Pindar in feinen Preisgedichten 
den Lohn der Mulenkunfi in Arregung bringt, 


# i z = 


3 


\ N A PoaN. 


RR en 
aber von Davids Ankunft in das Heer der Israeli- 
ten, die ich mir damals daratıs abschrieb, stimmt ' 
fast wörtlich mit den Versen in Schützes Ausgabe 
(1. S: 176, 177.) überein. Wie mag wohl diese ‚Stelle 

„in den Wolfenbüttelern MS'S, u. s. w. lauten? Diese 
Untersuchung könnte zu Resultaten führen,, die ich 
gegenwärtig nur ahnde; ob mit Grunde — wird die 
' Zeit lehren. AR 


l 


DER 


“% = Ds früheste Prodükt in der Reihe‘ jener: MER 
° © mäler der 'teufächen Poesie, die seit dem Ausgange \ Se 


BER 


U 


f j DB RS 
Anzeige: einer. ‚alten ih dschrift ? de: ; 


A R ö - nu 


‚des Heinrich ı von Veldeck. 


‘ Ku: —meones \ £ 
v ? h A *, le AN 






des X11. lahrhunderts- in kurzer Zeit ‚zu einer‘ ‚so A 


bedeutenden Menge. anwuchsen, ist nach dem‘ un- ; 


‚ verwei flichen Zeugnisse des Rudolph yon Möntfoxt: 
‚(Alexander HI. B.), die "Enagdt des. Heinrich von“ Fel- 
deck. W enn sie gleich in Ausehung des poetischen. .. 
Werthes night an die Arbeiten eines. Gotfried. von 


Di 


"Strassburg, Meister Conrad ‚und. Andrer hinauf-. 
reicht, so verdient sie doch, als ihree erste Eirschei- - 


‚nung an dem poetischen Horizont jenes Zeitalters 
immer noch ..unsere Aufkerk samkeit, und eben jezt 


wo die Denkmäler der schwäbischen Dichtkunst sa\. 


’ viele Freunde gewinnen, wird es. nicht überflüssig. 
‚seyn, von neuem «daran zu erinhern, wiewohl ‚wire 
Niemanden anrathen möchten, mit diesem Werke 
den a seines Studiums zu machen. ; 


Im L. 1709. eher lie Völdeck’sche ERE 
zuerst Aedl kt in Mullers Sammlung altteutscher 
Gedichte, TI. B: 1. 2. Abiheil,, Aus" dem Gothaer. pa- 
‘ piernen Codex, sangeblich, aus- dem Bude des XIV. 
Jahrhunderts, weiches A! top wir, ihın nicht streitig . 


machen wollen, da er in $o mancher’ Rücksicht die u 


originären ‘Pormen (z, B, swer st, wer ete.) -beybe= 


N > x 
x 


u 
da er de ee FT a 


Em 


er 


Zi 
Be DE ae 


n; 


‚’ 


Ha er 


SR 
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RE 
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E" 


N n j ERDE AT ae „s uf, 
j vs TR ARE 2 


N a ar 2 Hr Dez 55 — Ba Y 


kai k Rn d Ä 4 


Er ; | 
halt. fibendesaen: is ee dass der, ursprüng- 
liche Text hier. schon manche Umvwandlungen, 

“ hauptsächlich. von Seiten. ‚der Orthographie hat er- 
ahnen müssen; da man bey fast allen bisher be- 
kannt gemachten ähnlichen. ‚Gedichten, zu unwider- 
 bringlichem: Schaden unsre er alten DR atur mie dar- 
‘an dachte, mehrere Handschriften mit einander‘ zu 
. vergleichen, und "hieragf ‚einen ‚doch wenigstens 
yerständlichen Text zu bauen, (da die späteren Ab- 
schreiber oft manches Wort, weit sie es nicht ver- 
standen, falsch schrieben) so wollen wir bey jener 
" Ausgabe von Veldecks Eneidt uns nicht weiter dar- 





sind) zu Rathe zu ziehen, verabsäumie. Doch. ist 
die Sache noch, so arg hiekt, dass wir dureh Ade- 
" lungs- Ausspi uch*) uns dürften abschrecken lassen — 
„Bs. wäre zu wünschen, dass eine- ältere Handschrift 
gefunden werden könnte, weil wir jezt immer nicht 
. gewiss sind, dass wir Veldecks wahre und eigene 
' Arbeit, haben. “ Im Fall'wir auch eine ndschrift 
aus der Mitte des XI. Tahrhunderts besässen ;. so 

würde ja "auch diese noch keine völlige Zuversicht 


Neben da selbst die ältesten Houdschriften gewöhn- 
lich so 'sehr variiren; wir müssten Veldecks eige- 
nes Original selbst in Händen ‚haben. Da ‚dieses 


nun wohl. nicht. zu hoffen ist: "so müssen wir uns 
begnügen, za dem ältesten Manuscript hinaufzustet- 
gen, und dieses, glaube ich, ist unter den erh alte- 
;nen Copien derjenige Codex, von dem. ich hier ei- 
ne umstäudlichere Nachricht nitiheen: werde. Die 
nähere Kenntniss der besseren noch. erhaltenen Hand- 


schriften umsrer alten. Gedichte (denn: wozu sollten. ° 


ur PN Sun, 





jet 


*) Magazin für die BEN anenche, II, Bd. 2. St: S. 154, 


„über beklagen, dass man die übrigen damals be-. 
. kannten Handschriften (die zwar auch: nicht alter % 


wir uns mit dem Wust der ganz untauglichen or 
pien , belasten 2 ist ein bisher zu. sehr versäumtes, 


Fr 


< Br ; $ Ü ! Aa I f y R = N 
Be 


Zu 
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und doch. so nothwendiges Hülfsmittel ‚les kriti- 


‚schen ‚Studiums der teutschen. Literaturgesehichte. 


Diese in der königlichen. Bibliothek befindli- 


che Handschrift ist auf Pergainen in. rin zwey 


Columnen geschrieben, und enthält 113 Blätter. - Die 
Schrift ist deutlich, nur von elwas unangenehmer 


Form; die Absätze, die zummei ist mit den ‚Gothaer 


Codex übereinstimmen, fangen mit einem grösse- 


‚ren farbigen Buchstaben an; übrigens ist die, HS. 
‚sehr gut erhalten, ausser dass zu. Anfange gleich Er 
unangenehme Defect des ersten Quaterns in die Au- 
‚sen falit, der aber durch den lezten ‘Theil des Ma- 
"nuscripts reichlich wieder vergütet wird, in dem 


sich «ein grosses F'ragment eines bisher noch ünbe- 
kannten; Gediehts. von Eraclius Abentheuern erhal- 


ten hat. Was das Zeitalter der’ HS. betrift, so lässt 
‚sich dieses unmöglich auf ein Tlahrzehud bestim- 
‚men; allem Anscheine nach ist sie noch aus der,lez- 


ten. Hälfte des XLIL, oder doch auf jeden Fall aus 
dem Anfange des XIV.,Tahrhunderts, worüber ich” 
jedem die "Wahl lasse; die neueren orthographi- | 


schen. Formen, (abwechselnd kommt lip, leip, wip, ° 


weip, sin, sein; auch, rauch ı D. 5. W, vor) sind kein - 
Gegenbeweis, da wir'an dem Gedicht von Barlaam 
und losaphat, vom I. 1284. eben dieses sahen (s. Mis= 


cell. I: Abtheil. n. 3.) überdiess ist jener Umstand 
bey der überwiegenden Menge. alter Forinen nicht Ri; 


einmal zu rechnen; . dıe Liesh arkeit der Ver se, .die 


in neueren MSS. oft so unleidlich zerstört sind, Isk 


durchgängig von der Art, dass man auf ein guies 
Original schliessen darf, obwohl der Abschreiber 
gegen die Gesetze des Metrums oft einzelne Sylben 
und Vocale zu eoupiren pflegt Et DraBe ag 


Pr 


an ER ED | 


Das Meiniköripte fängt, rin , 1169, we len 


Abdrücks an. „Div wunne ‚waz da uil gros® — 
Einige hundert Verse der gedruckten Ausgabe will 
ich. zuförderst mit dem , ‚Codex vergleichen; diese 
= kurze Ver gleichungstafel wird zum Beweise dienen, 
dass. a) aus beiden Werken viele Differenzen zu schö- 
pfen ‚wären, die man für indifferent ansehen könnte, 


- . andem es schwerlich zu entscheiden ist, welche Les- 


art am meisten’ genuin sey, nnd dem künftigen Her- 
ausgeber, srösstentheils stillschweigend darunter zu 
Fr wählen: erlaubt seyn müsste: 2) dass in ganzen Ver- 


sen und einzelnen Wörtern die Handschrift oft a 


fallend bessere und richtigere Lesarten liefert, 3)i in 


andern F allen aber zuweilen dem Gothaer Manu- 
/ seript ‚weichen muss. i 


i 


nn 1174 'Mnde daz rofl alleine bleib. 
Do das die gelagen ,., 
Die in deme rolle lagen. ' 
Cod. |; Vnd daz ros- eine beleip 
Do daz’ die gefahen 
| Die in den roffen lagen. “ ‘ 
VW: 1181. Die burg fie beviengen 
- Iren willen fie do taten, 


*..Cod, „Die. purch- fi al biuiengen 


2 


a { Ir willen fi do taten.“ (und fo Änrehgangien 
‚Vv. 1185. Vnd haten irr wafen | , I, in der HS, 
-.. Da, wir war en slafen ] AB 
V. 1188. Rittere vunftufunt 
Cod. , Riter funftzig tufint. * (hier viel zu viel.) 
R : Wi 105. Sie brachen vnd branten 
"Daz vor fiah fie vff fanten. 
Cod. „Si brachen die purch vnd Banden 


ri Daz fiwer fi auz (fanden, * 


V. 120%. Daz vil mechtige. her. Cod. “ dar RER 


tige her Ich zweifle, ob diefe Zufammenfetzung von Y. if, 


S 


fra chten, ir bette funt bereit, Tod. ir gemaches fi gedach- 


Freu beffer,; wie im AR, Ar ü 


RT ae . SEN N PR) 


yo, NER Bi y R R - ET #. R 
? : ” 


ea v3 DE Re ; f ER ; FoBR 
y h ) “N Pine { url 7 Y er a URRN FT, DEE 

a 2% FAN e.? EIS} 58 Se Ra ER, , “ 
u ur te ae DR 

V 1204.- .Do ne Harte‘ wir as we a 

N Leider. niegen eg ER ek" > u, 1 
R r 2 N 5 NR : R vo > NG 
OL, Cod. „Done dorfte unler wer Ba Re 
-. Niender werden begunnen, N 


y. 1216, Ob ich do wolde wesen, Sie RA, eh, 





..Cod. „Ob. ich. da wroliehken gewelfen. e N 
M12ng. Mit vunftufent (Eod., drein tuhine) mannen; 
1223. Sine ruchte was’ her {prach. Cod, fehlt,” 3 


“hr 


1256. Das was ir ner vn'gemach | 
..Dan!ber an einen beste legei.. x. n% 
‘ Daz he nicht ne fege. $ | 
Cod, Daz waz “ mere gemach, , 
Denne fi auffe (beffer an) einem bette lege 
Vnd fi fein ıtine fähe, 1Diefer Beim ift durch- 


| gingig im Abdrück richtiger, d.h. ‚mehr niederteutlch.) 


V.ı19254.- Das ir yıl liep von- ime was." , 
Cod. „Das ir wir ane minne was Aue Sinn.) 


"V,2256. Do vorte fie der wigant. 'C. do leite fi den 


weigant, wie nachher 1285: -die RErRER ‚fie hiez Tara, .C. 


* 


die cherzen hies er fezzen. Bi et Ko : 


V. 1270.1 Die zieche was ein famtit, vil waich urde vaf,: 

Cod: Div vnderzieche was’ein famit, el; BE, vnd 
gebettet va. z ; | BR: % 

EN 1084. Der phul’ der ‚was phellelin, "Ynd das wan- 


gen kuffelin, Allis gut famit was. Cod. ‚der pölfter was 


phellin,: »Vnd daz wanchulfelin Ein ul gut famit was, 


‚V.01302. Her fagete ir des grozen Danc. 
 Cod. Er fagite ir. ‚genade vn danch, 


| V. 06, Die’ moufcheln (C. die nufche) vnddie bougen, ° 
V. 1320. Sie hiez balde ZOWen, RN hiez fi palde 
zowen Er eilen “ein [eitenes Wort; das hier ‚wirklich ei- . 


2 


ne Erklärung verdiente, R 


NV. 1524. Ir gemach iz ”- gedachten, Herich Ba Bi 


gen, herliche fi fie brachten, da ir beite was Rail a 
\ 


eo 
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Hr Ve is: Ge wood ültcihe bliben au. Co, wchr antik 

Si wole beliben eine da.j IRae,; I : Fe ee 
3 er a 35% Ir beite duchte, fi zu hart nr > ei . Ro 
ER NZRNEN. 12: ‚was doch fiufie genuc | ;“ 
Wan fi in irme ‚herzen true ae 
| Be: Von minnen die mieilten. abe War SEN 
A a, tv > Die iechein arm wip Erlen er es! 
Be "So daz fien gehorte noch gefach ' N 

: Do fie eine: wile alfo gelach 


ar Y: E " Vnd fich daz fere’ gemerteeto. A 






+ 


RR ki Er Cod. I pette duohte fi uil. hart, 
N Vnd.was doch: fenfte genuoch; 
RER WA e Ir was‘ ‚alles wider ug! 
RE "Daz.fi geruorte vnde, gelach ; 
a Ke a a1 & ein weile gelach,, 
TURRU Nr "Und fich div muode merte... Hr ha 
Hu % DR a; Vnde Venus fine muter. CO. Vad. nenerem 
| fein, müter. - Diefes „Venexem“ ifi fchwerlich.Veldeck’fch. 
En 1562: Mit den vil lichten ‚baugen. CO. mit den. lie- 
ben bougen. Oft verführte die Veh air der Wörter Re. 
‚die eilfertigen Ablchreiber zu dergl. Aenderungen. 
a 1378. Vil gerne, fehle, ie den - tac. C. Vil.diche | 
‚wünfcht fi wan wer es tach. . ar, i 2 
Y. 3400. Ab ich iemer fal' genefen, Bi müer an ire. 


‚genade wefen. Cod. Ob ich ; ‚immer fol genen, Odich a 
‚muz [chiere tor, welen, } ur 
2. V.1406. Do die nacht do ER gienc, ‚Nach der. muge- 


k fen (ivngeften ?) .hanenerat, Rechte nach der tagrat. - Cod. :$ 
* - Div nacht fich endet. vnd zegiench, Nach der viniter hane- 
ehrat, "Rechte an der Tagerat “Tageröte) — — 


= NV.1472. Her ne mog vch wol werden; 

Er en Vind. fei’des fiols,vnd v2, | 

nn us eg Deme iz. irger.alfo,  ’ | “ h ee. } 

Das ir in geruchet minnen, } Kr 
N ER. Ir fult uch baz vorfinnen, , 

| Cod. Er enmüge iv wol werden, | WR 

B. | Er enfeivro welt i ir minnen, I Pr | 


| $ N Ir [ult ivch bas uerfinnen. % 
; A, a $ ® / nr > .E 





v. 1482. Ir wizzet. wol au ich minnen man, (wur 


 vnd gehiez. 
Bacher fwur vnd gehiez. 


V, 1495. Ab ir nu vortusbet, Vnde kintliche fturbet, m 


- yn 


Io 


Cod. Nu wizzet ir wol daz 2 meinen man 
© _ 


Man er mit der HS. Vnd tumpliche erfurbet, 


wohl zu wissen, wie er in dem wälschen Original 


v. ‚5025. Her heiffet [prah‘ fie e. Kama, 1.5 


:Cod. 


Yv» 


Dar noch ne uber lang 
Wan fie die minne [ere ETAnE 
Er das fie [prach es 

Do wifte Anne wol wer iz. was. 
Er heizzet, fprach fi, der E, 
Vnd dar nach ne uber lanch, 
Alfo fi die minne iwanch, 

E’ fi uolle- [prähe as, m 


Do welie fi. wol, wer er was. 


Dieser Zug ist überaus kleinlich, und ünende 
lich entfernt von der Würde eines Gotfeit von Strass- 
burg oder Rudolphs ‚von Montfort; ich wünschte 


‚lautete, wenn überhaupt Veldeck ihn darin vorknd) E 
Die bisherigen Vergleichungen sind hoffentlich hin- 
länglich zur allgemeinen Charakterisirung der Go- 


thaer und ‚Münchner Handschrift; wir wollen nun . 


ferner versuchen, ‚einige vol uns bemerkte Lücken 


des Abdruck$ durch Hal der Lezteren wieder 


‚herzustellen. 


% 
+ 


V, 3607. "ide lien in gesehn. hier fehle der entfpre- 


ehende Reim: Allez daz im ‚folt gefchehen. 
V. 3611. Vnde wie ende nam Alle sin geslechte. 


Art ; 


Cod, 


'Vnde wie getan ende ez allez nam 
Vmb in vnd allez fin geslehte, 


x 


V. 3678 — 88, Diefe vv. liest die HS. auf folgende 


aber do 


Seinem lieben [une zu 


Eneas [un mein 


\ 


= 


N Baz du haft" uernomen 


Del macht‘ du wol: Bi Bin; 


t Baz dein chunne fol chomen 
Zu alfo grozzen eren 
‘Nu folt du dannen cheren 
Vber daz mer breite 
So chumef du vl gereiter 
‘ Zu deinen mannen 


Als du geuerft dannen a 


W. 9597. Hier finder fich‘ folgende Lücke: 


Nu horet wie fi es aukienghistu 
.“ Den meilter, der. dez allez wiele 
Ein taube die chetene ‚hielt 
‚ Div giench durch ir munt , 


ı 


Daz ift genugen wol chunt, 
Daz fi hielt daz liecht uas. 
Auf einem ftaine ‚fi fas 

° " Gefüchleich dar gehowen u 
Si luochte der frawen i 
'Daz waz ein lifiichleich rat 
Ein edel ischant granat 
Was div lampade vil guot a 
Durch lauchtet rot als ein bluot 

„ Als ich iv gelagen wol chan 

"Da ftunt eiu bilde alz- ein man 

. Gelniten an einer want Te 

Einen bogen het er an der hans 

‚Gefpannen. algereite 

Daz waz, mit liftecheite , 

Der holtz was geletzet an 

Ern weich nindert dan 

Es en waz ze nider noch ze ho 

Vnd was gemachet allo 

Swenne man wolde 

Daz er [chiezen  folde 

Die tauben div ob im [as 

So uiel daz lieht uas 


Vnd'erlefchte daz liecht 





ya n Ne RER: ar % Re. . . = 3 .S M BR Br #3 4: RN 
eN { ; i ur } h RN BEA ? Fr 2 
® „Anders emnochtes nieche Son 
©. Erlefchen noch geuallen ae “ gr 
Daz chunden wir iv allen ae Se a 
A .Do Bee u. Va ? 
BE . N g- # A & ” = 


“ Also‘ wieder. ein meo} anisches® "Kunstprodukt, 
‚der gleichen.auch eins im‘. eldenbuch vorkommt, 





- 


sr Va A 70° air dieler Venfe finden fich i in, der, - 
HS. folgende: ET ae N 
Do er kofsch Sud gelas 1 | 
Daz dar au Eher { 
Do wart er fro vnd [waich 
Der iunchfrawen er ‚genaich SR RN EN N 
Da fi ın "den uehfter lach 
Si froute fich, do fi in. gefach 
'Vnd naich im hin ‚widere 
‘Von dem uenlier. ‚hin nidere % | 
Er naich fich auf und fi her abe : r 
Do reit er. näher.zu. dem Grabe en 
; : Vnd fach uil holtleiche dar De Kal | 12 ER, 
= .%..0Des. wart ein .ritter gewar S u: | 
Er’war ein fpottäre * DErN at 
Swie er ein Yitter wäre ER ee | 
Er. Iprach allus durch feinen RN | SE BR 
"Was tut mein herre durch ‚Got Ei 
 Wartımbe habt er da a 
‚Bei dem turne fo na, ; ; ae i 
Es if an der rat mein‘ - ee 
hy ‘ Ich wil.es an fchult fein | 
: Ob er dez miffenäzet 
Daz man in da’fchivzzee * IS. 
Als'er uil nach .chomen was. 3 Et Ei 
Do winchte im (weigen file 
Waiü er feinen willen EL 
Vnd feine fite erchande 
Schier er in dane fande - a j 
Vnd beualch im eine botfchaft - RN = 3.5 
a: Do hup fich‘ div frivnılghafs‘ 


er. 





So Aue ed vnder i in. zwain ee MN 
” | Ei ji Au R Als fi feit an beidem Ichein, S 

| ur et ‚fraute fich. Eueas.. nr Er 
12 Wan im fein Hera; erluchter ws a AN ii 
iR ä  Daz im div frawe, macher liekt ae 
r .. "Iedoch enruommpt er'fich nicht i 
e- Rt a: Die,gr ozen fraude' er uerfwaich - : 
PR A N - Der iunchfrawen «er genaich NE N 
PEN Vil harte fanfte tet ir das u d wi. | 


2 a “ 


| Fıapı sich, ob dipss kurze Störung. des kAminer: 
. fensterinden pius - deneas nicht etwa von fremder 
‚Hand an diesem Oste: eingeflickt sey.. Im Abdruck 


- bemerkt man nicht, die mindeste Lücke. — Nun 
‘noch etliche Zeilen, den ‚Schluss des, Werkes be- 


‚N treflend: NR 5 ea, g 


A V. 18271. Zu dutzfche Ka es 
“a2 Das'was von-Veldecken Heynrich \ 
’ "Das ift noch willentlich. e 
Er " Godi; Ze daute ers vns lerte: 
er Däz waz von ueldifhe heinreich 
RE >» ' Daz if genuogen wizzenlich 
Br 15514, "Wan das herz in hiez tvn. 


Kir 


a 5, Des lantgraven Ludewiges [vn u. w, 
ar Er muft es, ‚auch tun 
Nr durch lantgraues Ludwiges fun 
SR 'machen- erz och began 
‚ Durch den phalzgrauen. en 


‚Von der Niwenburch (bi der) ‚Vnfrut, 


Mach dem V.13229. , Amen in nomine Domini‘ Folge 

in der ‚HS; unmittelbar V. 13268. „Nu fulen wir enden. 

‘daz buch“ bis V. 13531. „dem diente gerne Hainrich“ wel« 
cher im Abdruck der lezte ift, Hier aber folgt zunächft 
‚darauf der. V. 15250), „Ich han gefagen rechte“ bis Zum 
13267. Verfe, der in ©. der ‘HS. den Schlufs des Gedichts 

-maächt, auller dals unmittelbar Irecain noch fölgeutde Zeilen s 
amaugelist fiid: - | RER RN 
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u, 68 mama) | j Y te, 


‘Nu: wunfchet im gutes 2 * j 
Der; uil frohes mutes \ E a 
cn je Difes buches beganı ... '! u u er Au £ 
m { Zie [chreiben durch. einen man 


N 


Den ich iv wäl nennen 
80 mugit. ir in erchennen IL 
Rudolf uon Stadekke it fein nam E; 
‚Er ift an aller slahte. fcham ; 
. Ze dirre Averlte' volbracht 
"An allen tugenden wol bedahtr» 0.0! 
Dez fol man im gutes biten Re 
. Wan er ie mit uil gantzen fiten 
Daz. beffe tet-vnd’noch tut 
Durch daz fo wunfchet im gut 
5 r Dez ift der ualhlofe (ualshlofe) wert 
| Sein mut nicht wan eren Seit, 


Höchst wahrscheinlich aber BR diese Ver- 


se nicht von-demjenigen, der diesen Kodex geschrie- 


ben hat, her; indem noch auf demselben. Blatt das 
unvollständige Gedicht yon Braclius folgt, 'an des- 


sen Schluss erst jene Reime wür den ‚hingehört ha- 


ben, im Fall dieses MS. wirklich auf Begehren je- 


nes Rudolph von  Stadecke. verfertigt weten ‚wäre, 


Aller Wabrscheinlichkeit nach fand ‚der Abschrei- 


ber jene Schlussverse ‘an dieser Stelle grade so in 


seinem vorliegenden Originale, die er  gedankenlos 


nachs chr ieb. 


In Fr. Adelungs for Ida schien von 


den Vaticanischen Handschriften, wird S. 98. „die 


Geschichte des Aeneas“ vom lahr ı4ı9. angezeigt. 


Nach den mittleren Proben zu urtheilen, enthält. . 


dieses MS. nichts anders, als die Veldeck’sche Aer 


neis in einer eben nicht zu verwertlichen Copie; 3. 


der Schluss fehlt, demungeachtet fügte der Abschrei- | 


ber etliche Gereimte ,„. Hülf uns Mariä“ als Schluss- 
RL ‚ schrift 


ee u REN 
schrift hinzu, wodurch man oft den Defect des 
Werks zu yertuschen suchte, (oder aus Stumpfsinn 
den Mangel einiger Blätter des vorhabenden Ori- 
ginals nicht einmal bemerkte); der Anfang ist sehr 
verworren und verschieden von dem der gedruck- 
ten Ausgabe, man muss äber wissen, dass in m 
ser der Eingang des Werkes, (das „en Arog Koyy“ 
der alten Minnesinger) wirklich vermisst. wird, dena 
‚es lässt sich gar nicht denken, dass Veldeck mit 
den Versen- | 
Ir habt wol vernomen: daz, 1 
Wie der kunig Manelaus belaz 
-Trojen die Tichen etc, 


unmittelbar begonnen habe. — 


k 


Yulius, 1886. E 


| Ein Gediehr aus dem dreyzehnten Jahrhundert... 


N / N h 2 





- Oft, wenn der Anblick.der lieblichen Mahlereyen 
„alter italiänischer Künstler „aus dem Kreise ‚jener 
Dichtungen, die über die heil. Familie, das Leben 
der lungfrau etc. schon in irülhieren Zeiten sich 
‚entwickelt. hatten, das betrachtende Auge ergözt, 

pflegt die traurige Erinnerung sich aufzudrängen, 

wie gleich beym Anbeginn der Morgenyöthe der 
neueren Kunst durch das»Empor kommen einer nüuch- 
ternen, .allen &usseren Glanz, verschmähenden Reli- 

 gionslehre in 'Teutschland jene fruchtbare, lebendi- 
se Quelle verdrängt wurde, die so wielfähtgen herr- 
lichen Kunstbildungen unsrer wärmeren, En Ein- " 
flüssen desskälteren Verstandes mehr verschlosse- ' | 
nen Nachbarn ihr Daseyn gab, oder doch wenig- 
stens ihre Erzeugung überhaupt möglich machte, 
In traurigen Spaltungen verzehrte damals Teutsch- 
"land seine Kraft; erst nach blutigem. Kampf schwieg 
die Erbitterung allgemach, und eben jene Produkte 
des Katholicismus, ware mit aller 
Macht geeifert wärd, ‚hai man seitdem als theure 
"Schätze und Heiligthümer wieder hervorgesucht, 

und das Verwortene in friedlichem Nebeneinander- 

seyn vor aller Augen auligesteilt, Aber einsam ru- R 
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ne mn. 


/ hen sie nun. da in: sich, ke a gleichkommen- | 


des Werk geht. mehr unter. der. ‚Hand des Bildners 

hervor, nur manchmal sehen sie den pilgernden 
" Künstler vor ‚sich, ‘der emisig die alten Züge zu wie- 
. derholen sucht. Denn wir, Bahn ‚den en und 
die Liebe. der alten Welt verloren, so soft sie auch 
in‘ Sonetten izt zur Schau geizagen werden, und 
nurim (der allgemeinen Verwulllng des. Zeitalters 
thut. sichäimancher. was darauf zu gute, 'wenn iman 
‚im den ‚modernsten Musenalmanachen Gedichte auf 
die: Jungfrau Maria uns. zu lesen giebt, Den Dunst-. 
‚Kreis: jener Zeit haben wir schon fern ‚hinter uns 


“liegen, ‚wo. diese ‚Figur noch ihre volle Bedentung 


hatte; selbst. die Kunstepoche Italiens ım XVl. The 


‚ handert lag an der äussersten Gränze dieses Kirei- 


sen; denn hauptsächlich ma Umfang ge des sogenann-. 


len ‚Mittelalters lebte diese reine Gestalt der füng- | 


frau, verehrt im Her zen aller vertrauenden .See- 
len, angerufen in heisser‘ Andacht und Liebe, eın 
Vorbild und Spiegel jeder Tugend, ‘die Königin der 
Welt, ihr Bild an tausend heiligen Orten aufs ;estellt 
und geschmückt (wo es nun ‚unbemerkt verwittert, 


oder auch, nach Grundsätzen, | weggeschafft wird); 


und wer kann es sagen, ‚wie BEL NN von den 
Zungen aller 'kunstbegabten Sänger ihr Preis er- 
 scholl, sey es, dass in künstlichen Liedern ein Dich- 
ter zu ihrem Lobe sieh aufschwang, oder dass ih- 
‚ren "Tugenden zum. Roühme ein zievligl her Rosen- 
' garten ‚geblümt ward, oder dass aus dem reichen 
Schatze seiner Poesie ein Wolftam von Eschenbach 
ihr einen herrlichen Tempel auferbaute, wobey er 
schon sagen. durite: (im Titarel,) 
„Wie gern ich dsäh die Mag ‚d. vrer Aahend riche, - 
"So sind mir Spruch die hashaten. | 
Vor anfselesen, die ir siehent lobeliche, . 


r 


f 


ar 


En 


% 


ee ist das, eh Land der Ve N 


gen von ihrem Leben durch ‚zwey ältere teutsche 


© Dichter uns aufbehalten "worden; ‚das unter. ‚Wer- 


ners Namen bekannte Denkmal ist. für die Geschich- 
te der Poesie vorzüglich merkwürdig, ‚dares die 
Veldeck’sche Aeneis noch um ek lahrzehend: 
vorangeht, rn dieser die Ehre. 'vorbebai- 
ten -worden; die ihe ‚der sogenannten schwäbi- 


schen Dichter zu er öffnen. ra: dem zweiten Wer- 


ke, dessen Verfasser, Bruder Philip aus dem Kartheu- 
ser Orden, schon früher von uns nahmhaft "gemacht: 
‚wurde, soll dem Leser gegenwärtig eine vorläufige, 
nähere Anzeige mitgetheilt werden, da ınan die bis- 
her darüber erschienenen N zehn blos jünge- 
ren, zum 'Theil:i in den. niederteutschen ‚Dialeet um- 
geformten Copien zu danken hat, die von uns an- 
zufuhr ende N Stellen aber sämmtlich aus einem schö- 
nen pergamentenen Codex des Xll. Tahrhunderts 
"geschöpft sind. 

Ueber Werners Gedicht hier nur r einige Wor- 
te, um die Ungleichheit desselben von dem eigent-- 
lichen „Marien Leben“ vorher zu bestimmen. 
Beide Werke sind zwar der Lobpreisung der lung-. 
frau gewidmet, allein Bruder Philipp berichtet ih- 
re völlige Behensyenchuee bis zu ihrer so rührend 
geschildeiten RE ‚da VVernets „Plan nur 
bis au den Moment der Geburt des Heilands reicht; 
die Erzählung des bethlehemitischen Kindermordes. 


war blos durch die Erscheinung der Magier. moti- 


virt, bey. der Flucht und dem Aufenthalt in Aesy-» 
pten werden keine von den vielen Wundern und Zei- 
chen, die Philipp hat, berührt; statt: dieser werden 
anı Schluss des Gedichts nur noch die Erscheinun- 


gen erzählt, die’ bey: der Geburt des Heilaurds sich. 
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zutnagen. Diekes: zeußr „unstreitig von Werners 


Einsicht; die Reise de heil. drey. Könige und der 


" Kindermord schliessen sich am nächsten an. Cheisti. 
"Geburt an, die ‚Begebenheiten auf der Flucht aber 
gehören schon .mehr seinem Wandel auf Erden an, 


der von 'Werners Plan ausgeschlossen war. — Bey 


. unserm Dichter hingegen stellt das Ganze eine gleich- ® 
mässig. fartgehende Brzählung dar, die ihre Unter- 
scheidungszeichen gewissermassen nur in den Ru- 
briken hat. Werner eignet sich mehr zu einem 
 Panegyrikus, vielmal trit er’ aus der Erzählung in 
"bewundernde Lobpreisung heraus; man darf be=- 


haupten, ‚dass sein Gedicht eine mehr künstlerische : 


Bildung, zeige, als das Philipp’ sche; es ist in drey 


N Lieder. abgetheilt, hat einen lebhafteren Schwung 


und eine ‚ glänzendere Sprache; gleichwol scheint 


. mir Philipp. in seiner eiufächeren Darstellung eben 


so anschaulich; man erkennt leicht die Einfalt und 

uhe der Werke unsers Albrecht Dürer darin; wie 
ein milder Glanz - schwebt ‘der fromme Sinn des 
Die‘ ters uber das Ganze, um die stillen Scenen zu 
heleuchten. Denn man’ darf hier nicht die strahlen- 


de Welt ‘der, Handlungen und Leidenschallen der. :' 


antiken Poesie erwarten, aber auch eben so wenig. 


"die trübe Schwermuth’ Gsianichen Klagen. Nur 


stille Freude und leise Sehnsucht umfängt das reine 
Bild, welches unsre biderben Vorfahren in Herz, 


und Sinn. begleite- auf der ungewissen Fahrt zu 
“ Christi Grabe, und dort auch, wo weltliche Ehre ‚in 
zitterlichen Kampf- Spielen zu erringen war. — 


[x iR ) 
Da ich so wenıg von dem schon früherhin 


‚nachgewiesenen lateinischen Originale,' als von dem 


-Dichter selbst nähere Auskunft zu geben im .Stan-. . 


de bin: so lasse ich hier zunächst eine Skizze des 


= 


- 


a n | .\ 
RS Aue „0 er 
Ar von Philipps Bearbeitung Ken: SH x 


nem kleineren Maasstabe lieferte schon Kinderling 
einen ähnlichen Auszug, in Adelungs Marke. 


I. Bd. 1. St. S. 62. 
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Die frommen Eheleute, Her Toachim, Priester 


bey dem Tempel zu lerusalern, und Frau Anna blie- 
‚ben bis in ihr 'spätes Alter ohne Kindessegen. Sie 
baten täglich zu Gott, re 


Daz er wolt erbarmen Gch N 
Vber fi, vnd wolt in geben 

‘ Ein’ kint, davon geyrevt iv leben 2 A 
Wrde, vnd ovch ir'kynne gemert, .\ . 
Vnd Got von Himelrich geext.. er 


Da redete einst einer yon den Priestern den 
Toachim hart an, dass er nicht würdig sey, auf den 
Altar das Opfer zu legen, dieweil er- Gottes Segen. 
‚verloren. Der gute Mann betrübte. sich u 
"gieng weg und klagte'Frau Annen sein Leid. Ni 
‚lange, so. floh er wegen der Schande vor der Leuie 
Angesicht in. die Wüsie, allwo er mit Gebet läg- 
‘ lich ‚Gott anlag; Frau Arına, aber 


— alein asien Voleib 

"Mit forgen & ir zeit vertreib 
Si'bat fter vnde vliziglich | 
Den [vzzen Got von himelrich, BE 
Dax er [chier wolt verkären % 
Ir Vngemach von,grozen (wären, \ 
Vnd ir man her wider lente, 
Der:nv was in dem ellende: 

Do zeiger Got fin. güte Sn 
"Wand [wer in mit demüte 
Anrvfft in reinem herzen, 

Dem benimt ar finen [meszerfste, 


2 3 rar er 2 Dir BE 


Lie 


er Mage Hapkabl: ward nun zu beiden mit. 
der Weheikehng gesandt, dass ven ihnen die Mut- 
ter des Heilands sollte geboren werden, Toachim 
kehrte aus seiner, Verbannung alsogleich zurück, 
fand die Fran schon am Thore auf ihn wartend, 
nach freudigem Wiedersehen erzählten sie einan- 
‚der die ‚Erscheinung, ep ME 


"Dev zeit geftvnd niht ‚langer, 
Vrow Anna wart des fwanger, 
Do alfo lange daz heilige wib 
Getragen het des kindes lip, 
'Daz im Got ein [ele geben 
Solt, davon fich hveb fin leben: 
‚.. Do machte Got von himelrich 
"Ein heiligev fäle tvgentlich 
-Vnde fande fi in des kindes lip, 
Dez (wanger was daz heilig wip; 
Der fel, die Got dem kindelin 
' Schvf, gab er dı grozen genade fin, 
Mit manicvaltiger ivgant 
Erhvob sich sin reinev. ivgent, 2 
Er gab ir finen heiligen geilt | 
Mit den fiben gaben meitu.l.w 


‚ 


Das nengehorne Kindlein war so rein von Lei- 
be und zuchtiglich von Geberden, dass .es Allen 
“Wunder nahm. Nach: 3 Iahren, am 'Tlage der Rei- 
nigung kam.es mit den Eltern zum Fempel, 


Fvofzehen faphen vnd grede 
| Het der tempel die man fiete — *) 
* Do fie an die filege chamen, 





*) Die beiden, fehlenden Verfe ergänzt. der Abdruck .b. Adelung 
S. ı1ge.allo: — De me fiede 
Mofte vpfligen vnde gen 
‘ In:den tempel vnd den belen. 


| ER 
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"Daz opfer in die Hai Hamiend ra 
‚3. 'Daz kint. Maria fich zehant = 
Zöh von finer mvter hant, 


Die ftiege gie ez vi aleine, ER 2 
Vnd bat von niemen hilfe cheine; 
BR. ;.\ Do fi ay dem alter giene, 

Ir opfer an ir, haut gevieno, „rs 
Vnd legen oyf den altar daz ° Su 
Wolte, daz-chint da bereit was, ; 

se  Vnd zu dem opfer drate cham, ' 


a > 


Mit &inen hentelin daz nam" 


Selbe daz uf den altar. leite, 
Siner myter ez niht enbeite, 
‚Vnd ouch ze einem opher fich - 
Ergab Got von himelrich u, L’w. 


- 


Dir Priester, über die guten Sitten bad die Bl- 
dung der kleiken Maria erfreut, baten die Eltern, 


sie in ihrem. siebten Jahre zu den übri igen Junsfrauen 
in das Gotteshaus zu schicken, welche da in der Nä- 
he des 'Tempels die Ausschmückung der Altäre und 
priesterliche Kleidung besorgten,. und zum Gebet 
und frommen Leben gebildet wurden; also’ zogen sie 
wieder zu Hause, wo beide Eitern in Gottesfurcht 
und aller Tugend das Kind aufe:zogen; als es nun 
sieben Tahr war alt geworden, führten sie es zu dem 
 Tempelhause, damit es unter die zwölf: Iungfrauen 


aufgenommen würde, deren Verrichlungen hier um- 


ständlich beschrieben werden ;y 


'  Ouch. die mager niht enliezen, 
Si worhten [waz die priefier hiezen 
‘ Samit vude paltigin “ 
'* , Phelle, flolen vnd bortelin 
Wollen vlachs vnd ovch von fiden, 
Daz worhten fi ze rehten ziten; 
Wenne fi werkes niht enphlagen, 
Irem-gebete ii an lagen, 


” k \ ey ß, 


Par 2 


Eu 


ec 


a dienten got. deft sichlich; 
Mit rehtem leben chevfchichlich a 
Die vrowen in der briefter hyvt 
Waren, von, des 'tempels gut. : 
Ne Erzen trinken vnd gewant. 
"> Gelich gab ı man in allen famt; 

Si waren bey dem tempel’hovs, 
ah? Selten eltomen A darvz, | 
ne dark chomen zv. den iaren, 

‚, Daz fi groz vud mannebär waren 
* Do gaben fi di priefter danne 
Mit des KAONDER gut ze manne uf w. 


x 


“ 


“ 


Ä ‘Durch ihre gule‘ Sikte: und Filelss in weiblichen 
‚Arbeiten und in Erlernung der heil. Schrift, ‚gewann 
Maria bald die Liebe ihr er Mitschwestern ; ; 


Die nasde bei ‚den Maria was 
- Nam wunder :groz des alle, daz 
Maria moht in iungen er % 
Allo weilen fin‘ getragen, * 
„Si lobten A vnd brten ir ere 
Vnd dienten ir reht allo' verre . 
Ir vrowen vnd ouch ir kvneginne 
Si erzaigtei n ir lieb vud ganze minne, 
| Märta dawider ouch da fich 
CR EN Tenen allen reht demrtiglich . 
‚Erbot mit dienft getrüwelich 
Vnd diente in allen funderlich; 
Wenne daz der [welter Mine. 2. 
‘ Het arebeit die fi niht aleine 
Getragen mohte, do was bereit, 
"Maria vnd ir dev arebeit | 
N Volbringen half mit vrowen muote 
Vnd tet daz gern dey rain dev guoteu,f.w, 
h ii | | 


Die Priester liessen die Arbeiten dieser Tempel- 
 Jungfrauen durch das Loos theilen; diejenige, der die 


\ 
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vorzüglichsten Arbeiten; in Gold und Seide zußelein: 
"erhielt zugleich den Namen einer Königin. Dieses 
; Loos traf Maria. — Täglich kam ein Einzel zu ihr, 
"der ihr ‘das Himmelbrod brachte; mit der Speise, 
die ihr die Priester gaben, erlabte sie: die, Armen 
und. Siechen, ee, Al 


Wa Maria dev maget was’ 
‚Dev ir zwhte‘nie vergaz & 
\Ze allen ziten habt (hielt) fi fich 
Als rehte tvgentlich hr 
Daz alle die gebezzert wurden. ı 
Die fi fahen unde hoxten. Lux \ 
.Wa Maria hin giene a iD > 
‘© Nider ir hovpt ein wenic hiene, | | i 
Vfreht fi doh ze schen, phlach 
}  Nider mit den augen fi [ach 

Ir ougen liez fi nicht. vmbegehn, 
Daz fi niht des mohten, [ehen 
Daz ir herze moht gechrenkhen 


ww iemen valfch v£ hi- Ben u, .L. ww 


Hier nimmt ‚er. "Veit nun auch Fleusheik 
uns zu sagen „wie wolgetan Maria was,“ 


4 


Wöolgetan an irem libe, 
‚Si was die fchonest aller wibe 

Si was weiz fchön vnde blanc 

Niht ze churz vnd ze mazen lane 

Ir lip waz weiz vnd wolgeyar 

An aller slahte wandel gar 

Gel vnd goldvar was ir har — 

Ir zopf lanc vnde sleht 

Wol gevlohten vnde ct . 

Ir bran waren provn vnd [mal 
„0.2 Wolgetan ouch daz hirnftal (Stirne) _ 
Ir ougen fam daz cherzen lieht, 
Lavhien wnde waren nihr 
Noch ze groz noch ze chlein HOSEN he 


IT ae ER N b RN 


ui Ya, a 2 RE | m 
vw 1 gelich dem edel fein 
‘ Der Saphirus ıft genant 

Oder dem, der da haizt Tochant 


an. » 


 Daz 'weiz in den ougen milchvar was 


Glitzend als daz weize glas | 
Ir nale was sleht vnd wolgetan 
Aller slahte wandels an ' 

Ir munt der was wunnechlich ER : AB! 
Vnd anzelehen minnechlich 


Ir lefs rot vud rofenvar ER 
‚Rain vnd an geprelien gar | 


Alle gelich vnd wol gereht 


Ir zende waren vil sleht | 
"Weiz vnd slebt vud gar rein 


Dem weizen [ne dar an gemein 


Ir wengel waren lilienvar 


Vnd het fich ouch gemifchet dar 


„Rote rolen varwe vd [chein 
Davon wurden dev wängelein 


Geziert, als der ein lilien lait 
VYnd' darvf ein rolen brait. 
Ir chinne daz was finewel 
Schön an aller slahte meil 


' Mitten gie ein gröbelin 
Dyrch daz kinne davon fin BEN AUR 


Gezierde delter grozer was 

Vnd funt daz antluze do baz 

Ir chel weiz vnde blanc 

Ir hals niht dike ze mazen lane 
So fchoner lip vnd ouch fo rein S 


(An Gotes fun aleın) 


Gelament wurde nie gemein 
Als an der mager Marien rein 
Weiz vnd fchön Marien händ' IR 


"Waren vnde wol behent 


Ze allem werke vrowelich 


‘ Dev ir waren zimelich _ Pa 


Ir vinger waren lanc vnd fmal 


1 
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En 


ve ” Be x ae 
\ } Nez u 76 nur r - ö N { ö 
Bunt, negel rein [chon ‚vberal _ 
- Schon fiunt ir an ir gehen ENT ER er: 
Grvtlich was ir ougen [ehen 
Alle ir fit vnd ir gebaren 
Schon vnd ouch. zyhtie waren A 
. - Daz alle die ir leben fahen . a 
Des alle mit einander ihn : "I... 0.% 


x nn 


Daz.Ai wäre [underlich er 
Genaden Bi 'von himelrich.— 


v - 


Als nun die Magd, deren Tobi iu ur, bracn 


- erscholl, zu. fünfzehn Tahren kommen, war, 'stell= ; 


“ten die P:iester:’an sie. die Bitte, dass sie nun gemäss 
.dem Gebot Moyses sich einen Maan wählen möch- 
te. Durch ihre Antwort, dass sie nie lemandes, 
"Weib auf Erden werden Wan, und schon sich einen 
Mann erkohren habe, sezie sıe die Priester An Verle- 
genheit, welche glaubten, sie wollte eine neue gefähr- 
liche Sitte, einführen. Bin Iude aber zeigt ihnen, 
‘dass .Maria schon lange Zeit mit ihres: Vaters Ein- 
‚willig gung sich Gott verlobt hätte, welches. wicht ge. 
gen das Mosaische Gesetz streite, „Um aber ganz zu 
wissen, zu welchem Leben Maria kehren solle, fa- 
‚steten und beteten sie drey Tage zu Gott, um seinen 
Willen zu erfahren; "zulezt, erscholl eine Stimme: 
jeder aus Davids Stamme, der unbeweibt wäre, solle. | 
‚vor dem ältesten Priester mit einer Gerte (Baum- 
reis) erscheinen; dieser wü: de sie marchen und a 
nach dem darüber gesprochenen Segen auf den Al- 
“tar legen; wessen Reis dann Blumen und Laub tra- 
. gen würde, dem solle Maria zu einer Frauen gege- 
ben werden, Wie aun alles so geschehen, und die 
Leute im’ Gebet Auf die Erfüllung harrten: erenbalk: 


"abermal Gottes Stimme, der heilige Mann, dem . 


Maria sollte angetraut werden, sey noch nicht ge= ' 
kommen; der Herre sey loseph genannt in Beih- 
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Jehernli= - Hier kommt ein) ‚Capitel „ von Toseph, 
wer der‘ were. ““ wo es zulezt heisst: ” 


Kr } “Aller: Ei Wrath Fund ii 'gebärde 
Zvhtic. ‚vnd. ‚chevfch. weren _ 
.. . Ellev An wort vnd fin reden. 
Hurb Six waren chevfch, die er getete. . 
5“ its Chevfch fin ongen vnd fin fehen 
Cheylch fin gehen vad fin ftehen 
/Er was chevich vnd rain 2.4 
N 9.5 Des vleilches wart er nie gemain | 
Zw dem libe, noch daran 
...Daz: der fel ihr gefchaden kan 


- 


FA Ioseph u Nachricht eihiält, folgte er 
willig dem ‚Gebot; als seine Gerte zu dem” Altar 
getragen worden, sehlugen Blumen daraus und grü- 
“nes Laub, ‚und siehtbarlich, sezte sich der heilige 
"Geist i in einer. Taubengestalt darauf. Darauf lob- 
ten alle Gott,gund die Priester RN, 


81 [prachien, Iofeph heiliger man 
Got hat dir groze er getan 
Mit difem zaichen nu  ..- 
- Darvmbe gebieten wir daz dy 
' Makien ze einer chonen nemelt 


> Reeht vnd elich mit ir lebeit, 1.3 ah, Te % 


Aber Joseph „vil harte ercham, 
Er [prach: ir herren all gelich 
‚Dev rede dvuchet mich wunderlich 
3 Daz ir mir [o altem manne % 
Welt fo ivngez kint anlpannen 


"Ich han mich wib lang abgetan 





; h EN ; 

h #) Man wird [chon mehr als einmal bemerkt haben, dafs der Ver- 

N ” * $aller Ach eben nicht fehr viel um die Züchtigkeit des Heimeg 
bekümmert, /die dech von [einen Zeit- 
durchgängig [ehr genau beobachtet wurde. 


und Zunfigenossen 


; ; ERST ER SAN ““ A ul $ \ 
Me ee 
Der wil ich i immer welen an. 5 


Ob ich ‚wip: "danne, nemen folte: .., 
So tvgentlich magt ich nikt wolte 


Gelaidigen,,. als Maria die rain 


Ez zimt (ir) niht wol? min BEER, | 


DaRN 


label da diese Einwendungen akt hel- 
fen mochten, "betete Ioseph zu- Gott um Rath und‘ 


Beystand. — 


' Lob vnd er fag ich dir | 
“Vnd bitte dich 'daz du helfefi mir 


\ 
% 


Du che lieber herre daz ich 

Ze cheufche, han gebunden mich 

‚ Daz “ich wil chevfch vnd rain vr Ei 
“Beliben vnd wibes gemain Ba 
Herre nimmer wil gewinnen 

Ich diene gern mit reliten finnen 


Daz ich der reinen maget iib 
par gerür noch ander wib. — 


! “ 


Ein Engel kam und befahl ihre nicht jeder. 
zu widerstreben, denn auch sie wolle „ir an mit 
chevsche twingen®— BR 


! 


* 


or 1328.) Dv folt fin ir ERSTER 


Vnd folt doch ir magetvm Las a 
Mit worten noch mit werken chrenken 

Vnd folt nimmer vf fi gedenken A j 
Deheiney dine dev [vntlich. fin | 
Rein fol fin dev minne din ete, 


Als die Priester nun Marien ihre Bestimmung. 
zu wissen thaten, bat auch sie zu Gott um Bey- 
stand und Hülfe: ein Engel beruhigte sie, Toseph 
‚sey ein heiliger Mann, der ihren Vorsatz stets eh- - E 
"ren, und ihr Pfleger 'nnd Hüter seyn würde, * sie . 
‚solle sich nicht widersetzen „daz die Ivden. wE dich 


iht iehn, daz dv storenx wellest ir ER 


# A 


N ekkaien, sie EN ein Ziel von 3. 


a vor "welchem sie. 'sich nicht zur Ehe neh- 
men wollten; loseph gieng, nach Bethlehem, seinen 
Hausrath zu bestellen; der. Jungfrau wurden von 
“den Priestern ‚sieben Mägde zugegeben, die immer 
bey: ihr Ware: i | et, a 


© 
7 


We 2498.) Daz taten. fi Marien : 403 7 A NE 
5 Daz ‘die ir reht fvr. chvnde geben, 4 
Der: niemen vallch chvnde fagen 

"AP Noch moht gelesen valfch vf fi 
"Vmbe daz waren fi der mager bi- 
Daz ouch niemen mohte geziehen | 
I “ ' Bofer aune, magt Marien, 


ii” 
4 


So reiste sie nach Nazareth; bhnist da sie auf , 


einem Spaziergange. yon ihren Tühekiiven sich. et=- 


was entfernte, kaın in hellem Glauze ein Engel zu 
ihr, der sie zur Freude über ihr bevorstehendes 
Schicksal aufmuntert.  Drey "Tage darauf geschah 
die Verkündigung durch den Engel Gabriel, Hie- 


nächst ein Capitel „daz Got mensch wart in der | 


maide,‘“ Gottes Sohn nahm in ihr die Mensch- 
heit ‚an, En PS ag A 


e. ne nd in ig neyn manöd beleip ar 
Die weil wuchs der chlein leip. 
Vnz daz er fo michel wur de i 
Daz er chäme zv der gebvr de. 


‘Maria, um über die Worte des Engels Gewiss- 
- heit zu erlangen, gieng mit dreien ihrer  Mägde, 
ihre Muhme Elisabeth zu besuchen, und kehrte dann 


nach Nazareth zurück. Unter dessen war jene Zeit 
verflossen, und löseph eilte, seine Braut abzuholen. 
Erschrocken über ‚das, was er salı, klagte er heim» 
lich sein Leid zu Gott; ERS 


2) 


q 


Er getrovt Got des. u 
' Dar. Maria dev'maget ihr EE RL RE 
Solhes dinges her ‚getan BEA ne, 
SR Daz ir niht wel: moht anftahn etc, 
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22. Seine Trauer blieb Marien nicht ‚unbemerkt; 
sie erzählte ihm die Botschaft, des Bugels und führ- 
te die sieben Mägde, die stets um. sie gewesen wa- 
ren, ihm zu; alle versicherten sie ihm.von dem rei=- 
nen Wandel und heiligen Leben der Jungfrau; 
- - aber nichts beruhigie ‚ihn; heimlich beschloss er, 
von ihr weg in ein fremdes Land zu fliehen. Vor- 
her aber wandte er sich zu. Gott, dass er ihn möch- 
A te lehren, wie er seinen Dingen thun sollte; da er- 
schien ihm ein ‚Engel, verkündigte ihm die göttli- 
che, reine Geburt Mars Iungfrau, und wie er mit 
Treuen bey ihr leben solle; 


Von ..der rede der Bowl. TEN 
Ioleph eine vrevde gewan Ä | 
Vnd.vertraib vz.,finem herzen Fr. 
Alle die forge fines [merzen ,  , « SR 
Do gie der raine Götes troyt 

k ; Ze Marien finer bravt ’ 

Ä Vnd bat die rainen vmb ir hylde ar 
Vmbe daz er fi [fo het befwärt, | 
Des wart er [chier von ir ‚gewert. 


Im neunten Monat ihrer Schwangerschaft führ- mn 
te nun Joseph seine Braut nach seiner Wohnung in. 5 
Bethlehem. “Unterwegs Gebet und Unterredung “ 
über die heilige Schrift. Als es Nacht geworden, 
hielt ein Engel den Esel ah, worauf-Maria sass; ; sie 
empfand die Annäherung ıhrer Stunde, - gieng in’ 
eine nahe Höhle, in der die wegemü-en Leute aus- 
zuruhen pflegten; ‚hier nahın sie Ahre Lagerstatt. ; 
\ Untere‘ ; 





£ 
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er. | 
" Unterdess Toseph Mach. der, Stadt, um n zwey Hebam- L- 


men zu holen, eilte, da. RE 
u BY Ai x / 
RER. Marien dev mager. vmberiench 1. 


| Ein groz lieht von ‚himehich N RN, 

BR Daz waz' dem [vnnefchin gelich, | 
VE; a % Von himelrich ein groze [char RN 
DEN, heiligen: Engel chom aldar 
i "Daz fi der magt an ir geburde ' 
Vnd dem chind ze dienfte wrden j MR 
 Vnd daz A.iren herren ertem. el | 

Der da folt geboren Dar Ich, | 








"Da wart 'vnfer herro "Bebbrn h N 
: Den Got ze fun het erchorn 
Von Marien der : reinen magt*) 
‚Als Ilaias het gelagt | Er 
ja. Ar Maria, ires [uns genas 
a a "Der al. der werlte herre was | 
ı» Doch lo beleib fi maget rein. ( % 
| ‚Von der geburde nie enchein _ 
Mail an irem leib gewan 


P% IE 27 Y 


| Alles wetums waz dh an N 
a Ganz beleib' ir reiner,ip MN 
Ä ‚Wand fi niht als andrev wip 
: Ires heilgen kinds genas 
Ir reiner magtum vngefiöret was 
', Smerzen, we'vnd vngemach : 
Der reinen maget nie gelchach 
Do fir reines chindes genas 
“Wand als dev funne duxch daz glas 
Scheinet,y.daz glas blibt vnzebrochsu 





#) Wie [fo ganz verfchieden von diefer einfältigen Darftellung der 
fpanifche. Dichter Lope de Vega in feinem geifilichen Roman 
, Pastores de Belem“ zu Anf. des III, Buchs, Da finde: man 
vom Iahr der "Welt, und der römilchen Zeitrechnung, in wel- 
chem Chriftus/geboren, ind vom Kaifer Auguftüs, und in vwel- 
chen. Betrachtungen und in „welcher Stellung die Tungfrau in 
jenem Moment gewelennu dergl, \. 


Iulius 1806, K F ’ ; 
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Also het: Werte helochen N 
In irem leib- ir chindelin \ 





Daz chom (am ‚der [unnen “[chin. 


Vz dem olas- von irem leib 


"An aller slaht gebreften (der ers 8: 
Wand fi magt was vor "der; geburde * 


In der geburde, nach der geburde ER 
Daz sloz wart nie ufgetan I 
Ir magtums. noch vor noch nah. 


Ioseph kam jezt ; zurück — 


An finem herzen &r hart RENT. e. 
Do er des lielites schein erfach 


“ Maria ruft im unde [prach 


Chum her’ Iofeph. unfer herre 

Du folt wefen ane, [were N" 
Sıech daz liebe: chindelin ! 
Des ich nu genefen bin 

Do Iofeph. daz chint gefach i 

Mit grozen Freuden‘ zu im [prach 
Wol.mich wart der lieben zit +» * 
Wol mich daz min ougen [ehent 
Minen Got-vnd‘ minen herren 

Minen troft vnd minen [chephere 


»Vrolich er zu dem chinde giene 


An fin hende er iz amphienc 

Vnd fprach: villechomen chunic min 
In daz chunicriche din 
Willechomen herre in din Jahr 
Wol im dem du wirft erchant 
Got.vnd menfch ich lobafeiah 
WVand du aleine mich 

Dar zu haft lieber herre erchorn 
Do du woldef werden geborn 
Daz ich phlege diner geburde 
Vnd der .dez erfien inne wurde 
Ich lobe dich daz du din muter 
De reinen mait miner h’ute 


Haft enpholhen lieber herre u, L w. 


De. | 
Kö De ee | | 
‚Auch‘ IE Feb ing kamen. nun; sie waren 
ganz verwundert darüber, dass sie nirgends Spu= 
‚ren einer Gebärerin an Maria fanden ; 5,0 t 
Deflben" win einev' Bäfunider 
Dev magt Mariam verfuchen wolt “ 
+. Anders danne fi billeich folt, 
ae, ET Vngezogenlich ir hant slifen 
Lie dev magt fi wolt angrifen 
wi; Do erlamte [a zehant 
Dem torfchen wip dev felbe han 
Damit an den reinen ip 
Marien graifen wolt daz wip N, 
27 7,481. erfchrackt vnd Sehr ercham! 
Eu Do fi enphant daz fi was lam 
{ Weinent vnd chlagend fpr achi 
| We: mir däz mir ie gefchach - 
Der torheit, daz ich die vil- rein, 
‚Graif an, dev. in mannes gemain 
Von sot, hat ein chint getragen 
Des muz ich mine lait (au) chlagen. 
Si begunde dev Magt. Marien 
Vafi anrufen ‘vnde [chrien 
Daz fi ir ze helfe chim \ 
Vnd ir ir'vngemachbenäm 
Maria fprach.: min kint du folt 
Biten, daz ez dir. din- fchulde 
Durch fin chintheit wolle vergeben 
} Vod dir verleich gelundez leben. 
U 6 ‚Zu dem chinde daz wip do trat - 
| - Mit wainden ougen fie ez bat- 
Daz, er .eret daran fin geburde 
Vnd ir helfe, daz, fi wurde 
Gelunt au ir arm vnd an ir kant 
Schier fi des an ircenphant ,, ” 
Daz fi was wol gelunt 
Worden in derfelben diunt, 
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Sie eilen hierauf nach der Stadt, a: zählen 
die Zeichen und. "Wunder, die sie gesehen hat- 
ten.— Die Hir ten kommen zu dem göttlichen 


Kinde, — Ioseph führt die Tungfrau in seine Woh- 


nung zu Beihlehem.— Nun elei die Wunder- 
zeichen bey Christi Geburt erzählt, von denen 'ich 


um Platz zu gewinnen, nur die Ueberschriften her- | 


setze. _„ Von dem brvnne des-öles ze Rome, — 
Von der .mait, die dem chaifer an dem himmel 


erschein. — Von dem Tempel (das templum pa- 
cis zu Rom) der da viel.— Von der chron, die ob | 
"Rom erschein. — Daz do honick regent. —. 


 Ellev wazzer fiille finnden 

Mer -danne drithalb stunden ° f) 
Daz fi ze tale niht enrunnen RÄT RAN 
Vnd buten er dem ewigen brunnen 
Von’dem fi alle: waren chomen 

Vnde vılprvuc heten genomen. ar 


' 4 


„Von den sundern die do tot Bin. Von. 


drin Suite do: erschinen, «__ Ankunft der 
heil. drey Könige. Opferumg im Tempel. Der un- 


schuldigen Kinder Mord, Während der Flucht der 
‘heil. Familie nach Egypten und: ihres Aufenthalts 


daselbst wird eine grosse Anzahl von Zeichen und 
Wunderwerken ber zuerst „, Con dem palm- 
boum do Maria under räste; 


Eines tages in was kerunhee- | 
Wazzer vnd cheinen brunnen 

Si funden, do i von haben 
Mohten wazzer'vnd fich gelabem. 
Lange fi giugen vnde riten 
Grozen durft fi all :erliten ” 
Beiie leute vnd daz viek 


BR Ey 


Sind 


" en 


oh; 


In der not hibe lange h. lio 
Got von himel ir gelaite 
Si fahen verre GE einer heide 
Einen boum lanc vnde hoh 
"Davon fi wurden alle vro 
Si begunden dahin gahen 
? ° ...Da’fi denfelben boum Beh 
Ein palmboum derfelbe was 
Si funden ouch da grünes gras 
Bon, "Vnder des boumes [chaten Se 
Si begunden da all enladen en 
“- Die efel beide von ir burden laß 
Vnd fazen nider an die ra 
2 Si liezen ouch ir vich da ezzen 
-* Do fi. waren all gelezzen a “ 
Iefus daz lieb chindelin 
Saz vf, der fchoz der muter fin 
} Er zoh fich nider von der [chokzer 
Ä Mit Gnem vienger begund er fiozen 
In die erde durch daz gras 


7 
An 


Do er von finer muter laz 

An der fiat ein bronn erfprane 

Vnd wazzer vz der erden drane 

Derfelbe branne ze tal vloz 

Des nam fi alle wunder groz 

'Si lobten got von himelrich 

Yon dem zaichen wunderlich 

„Mit grozen vreuden trunken fi 
Vnd trenkten ouch daz vieh da bi 
.Vnd iren grozen durft vertriben 
Wand fi waren nach bechliben 4 
Der boum ‚da fi vnder fägen 





'€) (Lesarten der Panzer'[chen HS.) auch verchliber» 


| So - 86 _ a Ku 
"Der was‘ a vnd ouch ze mazen : ee ge | 
! / Der hiene fuzes obzes vol a} ÜR \ = 
Ro Daz was zeitic Und fmakt wol En % 
Daten ift dev fivht genant LEE Be RE 
Dev frubt Furt malı verre in die lehrer. 7 ea > . 
Maria hub ir‘ ougen uf \ 2 2 h, En ; | 
Vnd gefäh. diefelben frubt, ee Ss 
; Vnd fülle e gert an irem GER % u, g” % ke 
:Ob ir des obzes mohte werden x ® 
Daz fi daz ‚gerne woölte haben a ” 
a Ir liebes kint damif gelaben.- 
Iefus daz heilig chindelin an SR 
Er Wol der reinen muter fin ER ig 
Erz*) erchande wand'er was Got ; 
S Deinfelben boume daz gebot . RAS 
Daz er 'fich zu der erden neigte. 2 : Bl, 
Fur finer muter [choz fich laite N N, 
Daz fi dez obzes als vil näme 
Als fi wolt' vnd ir rehte chäme **) S% 
Sa zehant der boum fich neigte u . 4 
St “Mit gehorfam daz erzeigte \ ? ®, ; | 
i Daz daffelbe chind wäre j Be 
Aller creature herre, Be 2 
Do Maria daz gefach Er a i 
Mit vreuden fi. die venht abbrach N 4 
Die andern br achen mit ir alle Ru ur, 4 
“Mit yreuden vnd mit fchalle | k 3 
Dellelben obzes ein teil azen » # 
Ein teil behielten uf der firazen FR 4 
Daz fi mit in moliten haben Ken a | H 
{ Vnd uf dem ‚wege fich gelben BR . } n 
ö ‚ ! h w RN we 
#).Giere (Begehrung) er[chaut, N Ä ‘ R 
#9) zecht zaeme. - Bi Bi N 5 1 EEE h 2, 
Re N er 
+ 6. x % % k 2 





Do fi gebrachen daz fi en 

. Vnd damit fich gefülten *) 

Iefus daz liebe chindelin. 

Dem boum gebot: ‚daz er fin 

Efte ufrihte vnd wuchs als & 
Vnd truge finer fruhte me. ; 
"Bei dem boum die naht fi beliben 
Ir hunger ynd ir.durft vertriben 
Des andern mörgens gar viy 
Fvren Mon danne do:— 


„Do die boum sich zu Iesum naigten, — Ba 
‚dev tier Iesum anbeten.— Daz die Vogel nigen 
dem chinde Tesu. — Von den schacher n die Mariam 


Zymd’ Tesuin vien en.— Von der erbeit die Maria 


vnd Ioseph heten in der wust. — Daz der Engel 
trost Ioseph.— Daä daz kint Iesus den regen wer- 
te.— Däz si chommen in daz lant ze Egipten. — 

Daz dev aptgoter in Egipterlanı alie’ vielen. — Daz 
die leut ze dem tempel liefen-— Daz die leut ir 
BEBONEE chlagten. — - Von dem herzogen Eufrodise. 


Do der herzog Bufrodifiis 
Von dem tempel gie heruz 
“3 0. ° Er fach umbe ob iemen were 
"Der im Tagt vromdev mere 
Er fach fitzen uf einem- fiein 
Marien die fuzen maget rein 
- Ir chint in ir fchoz lac: 
Ouch dexfelbe herre [ach ler 
= - Den fäligen vnd den heiligen. man 
Iofeph bei Marien ftan Ä ' 
An finem heizen er erichrao 





€) ir feckche fulten. . 


De er. „die vromden gef gefach 
Na .Die dungen vrowen fo wol getan 
* Den alten man lo lobelam- ven 5 \ 
Daz [chone kint lo minnechlich / 
Vnd fo rehte wunnechlich 
 Drate er zu in do giene :i..' on "r 


Mir fuzem gruz. er hi; eaptene u, Pi Sn 


Er elaubst in. dem keindu das göttliche 
Kind zu erblicken, von dem ihm einst die heiligen 
drey Könige auf ihrer Heimreise erzählthatten. Die 


‚Rede Iosephs giebt ihm völlige Gewissheit, dass er 
und die übrigen fdlie Christum anbeten; Sie ge- 


ben der Jungfrau Wohnung und. ahrung; sie bleibt 


ichen Iahr unter ihnen, 


F 


„Daz Maria Tesn einen Rock macht. — Dax 
Iesus gen: begunde. Daz‘ Iesus spielt mit andern N 


chinden. — Daz einem kinde sin bein ‚zebrach, — 
Daäz der Engel lesum gebot wider heim 28 varen.— 
Daz Ioseph furt Iesum uz Egiptenlande, — -  Daz 


Tesus furt sin. muler uber ein wazzer. — Daz Ie- 


sus menschlich gebresten wolt liden.— Daz Iesus 


chintlichs spiels phlac.— Daz Jesus wart ze schul 


\ 


'lazen.— Daz daz chint'Iesus vogelin macht: 


> An einem tage zelamen giengen*) 

‚Allev dev :chint anviengen 

Chvrzwil vnde chintfpil  . | W 
Da. waz ivnger chinde yil; 


Daz cChint Iefum fi mit innamu 


- 





#) Diefles Mapitel hat auch Tenzei aus "der Gothaifchen ns. 5, 55% 


£, mitgetheilt, 


N 


> : 


a 


Ouz hin vf daz velt chamen 
Da laim vnd erde gegraben war 
Daz kint Iefus da nider faz 

Mit finer hant zefamen pert je, 
Den 'waichen laim'vnde dev erde tet. 
: Die erde mit der: hant zeraib 
_Vnd den laim zefamen traib- 

Vnd machte mit den vingern fin 
"Gefialt der chlainen vogelin 
° Er macht fiben vogel bilde 

' Die in dem walde vlvgen wilde 
Do gelahen dev chindelin 

Dez chindes Tefus vogelin 
- Alle fi davon lachten 

Vnd fämlich bilde roh 

Ez waz ddr Anden famztio 

Do daz felbe Ipil gefchach 

Ein alter Iude chom do’ dar- 
Gegangen vnd wart des gewar 
Daz dev Ivden chint da [pilten 
Des famztages veir niht behielten 
Er begvnde fi firafen alle 
"Mit zorne vnd mit fchälle 

Er fprach ir feit des zievels chint 
"Wand ir tvot vnrehtev dino 

Ir precher iwer Sabaot | 

Da mit ir erzvrnet got 
Iefus daz tächäft allez de 

 Daz dev chint gemaine nv 
‚Non dir gewinnent gotes zorn 
Vnde werdent dvreh dich alley verlorn, 
Tefus fprach, nv wolte got | 
Daz dv dinen Sabaot 

Ereft alfo wol, fam ich 


02 ,Dv enfolt niht firafen mich, . 
et 4", Der felbe alıe Ivde dvo ee 
| Mit grozem zorne lief hin zyo 5 


TR ! * "Vnde wolt fich an dem, chinde rechen, 
ne Vnde im fin fehamfpil zebrechen 
Er. fchalt daz ;chint redent . "2.7 » 
| ; | Vnde wolt im fin fpil zetreten. 3 Wr 
4 Do er den fvoz r£. heben fole- 
. Die vogelin zetreten wolt } G 


Ri r Iefus im daz nicht vertrvoe 
Zufamen mit den henden slvoc 


Sam der vogel fchreken wil ; 


Ein fiimme groz er ovch erhvob 
Sam: der vogel fchevher ve 2 


x ::.. Von des [elben chindes fchalle a AN 


Vf in die lvfte i vlvgen alle 
Vf in die ]vfte fi flvgen, Kr 
“Vnd den alten gar betrvgen; Wa 

Do er die hende zefamen slvoc 
4 Vnde damit tet einen rvof 

+ | Leib vnde vedern fi geviengen _ 

Die vogel, vnde begvnden vliegen NA 
Mit einander alle von dannen, 
Vnde fvoren von dem alten «manng, 
Der fi wolt zetreten han; 
Da mvofi er fi-vliegen lan. — 


„Däz Iesus daz kint vnd S. Iohamnes bi ein- 
ander waren.— Daz loseph ein Zimmerman was. 
Daz Iesus ein kint lebentic maht.— Daz Iesus 


wazzer in der schoz truc.— Daz lesus choren sät. 

Das lesus weierlin macht. — Do Maria vnd loseph 

ge Terusalem Tesüs vermisten. — Daz Iesus mit 5. 
P 


N 


Da mit wert daz chint daz fpil,, | ER 


: 


U 


"Tohanne ‚i in der wüste was. — ' wie wolgetan’ Tan 
"were Se, ‚abnlich der obigen Schilderung der 
Tuugftau) aleenT a K“ 
RE 7 ES TE a % 
RR. 


- Als Iefus was, an finen' zuhten 
Gezieret vnd an rainen ten 
> Alfo het im ovch gegeben 
% Dev nature Schonez leben. \ - N h 
. ‚Wand ez ar der (chöneft man 
BE Den ie vrowen lip gewan 
Er was‘ fchön vnd wolgetan } 
Vnd aller slahte wandels BR. m A 
‚Sin hovt waz wiz, vd rolenyar 
N “ Brovn waz ouch fin harv),. 8 
| Ein Ivtzel raid vnd chrevfeleht i 
Alle zit rain vnde sleht‘ 
Vnd fin bra die waren fmal: 
Vnd ouch brovn gar ano mal 
"Sin ougen waren ouz der mageh 
Schön; die,mag ich niht gelazen 
- ‚Ane lob, bla himelvar er 
Sie waren, än gebrefien Bar. | 
Gelich dem lovtern iochant fein 
Wol gelvnt, lieht vnde rein 2” 
‚Daz wiz des ougen ‚milchvar was f 
Lovter fam daz fpiegel g glas‘ 
Lieht vnd fchon vnd wolgetan 
Nihr ze groz, wol vigetan 
Si waren rein vnd ‚wunnechlich. 
‘Vnd anzelelıien minnechlich — u[Lw 


®) MS. Panzen, pravn az doch seines havptes har. füllt den von 
besser, 





SE Ka „Von der suzen sprach, ‚der Maria mit ir. 
| kinde het. vr Mtlievon nur die lezteren Verse. Als 
=. Iesus von seinem Tode, von der Exlösung der Alt- 
Ki ‚väter u S. W. geredet hat, Sr nnd. al 


BEN SS, > Nut 
n% De ken herre min | Bi 
Ich aber troyric worden biz 
BR re Want als ich hor von, dinem tode 
ee ‘So wirt betrubet min gemvte, — 
Iefus [prach, liebey mvter min, 
Vro wider wirt.daz herze din | 
Als ich von dem. tode erfien En a EB: Far 
Vnd du mich folt aber (ehe, )— 
Maria [prach, wann folt du werden IR 
Wider lebent vf der erden i 
Daz ich dich doch lebent fchowe. **) — 
Iefus [prach, vil rainv vrowe | 
Min fel (ol an dem dritten tage. 
Wider chomen zy (l.vz) dem grabe _ 
Vnd nimet dann den lip vf.(l. an) fick 
So folt dv lebent fehen mich.— 
Do fprach Maria dev, reine mager 
05 Heteft du mir niht daz gefaget 
| Daz du wider vf der erden | 
_Solt gelaunt vnd lebent werden , Sy 
Von grozem leide brich min herze 
Doch gewinne ich fiarken [merzen 
Sol ich leben in’ den ziten AR Re Pr 
Als dv herre den tot"folt liden. — | 
Iefus fprach, als grozen [merzen 
Mn | Als du gewinnefi an dinem herzen . 


AK 





. #). id. scholt aber lemtig (überall statt lebend) schm, ' De 
we) dam lemtig schawe. id. RT N sr 


Von Biden tode muter min 1 
Grozer wirt dev vrevde din. 
Wenn ich von dem adyprilen 
Vnd dv mich folt lebent fehn. — 
Maria [prach, nu fage, wa" 

‚Solt du beliben heire dammal‘ 
‚Als du. wider lebendic bift 
Worden nach des todes vrift.— 

„Bi minen jungern fol ich beliben 
‚Sprach Iefus, bi den verabeh "9 
Vierzig‘ tage, dar EDEN ich. 
Wider vf ze kimelrich. en 
Maria, du herre min, 
Spr EN fag wer die iunger fin. 
"Iefuz [prach, zwelf han ich 
Bruder genomen ane mich 

Den fol ich mine lere geben 2 
Daz fi der werlt. daz ewig leben 
‚Predigen' vnde leren fi ae 
Damit dev fel behalten fi. — 


Maria fprach, vil lieber herre 


» Sol ich dann niht fehen dich mere 


"Als du verfi ze himelrich 


Wem wilt du kint lazen mich. — 5 
Yefus Sprach, ich laze dich danne 
Diner [welter fun Iohanne 

Vnd den zwelf i ivngern min 

Dav i vıowe bi dir fin 

Dienen vnde troften dich 
Ynd ouch eren alle dich (gelich,)— 
Maria fprach, min kins, min fun 
Mich. alles troftes abetun 

Als ich dich niht haben mac 


YVro wird ich niemer naht noch ta&, — 





or 
Ki 4 
> 





pn 


» 


v 


x 


‚ "Er fprach, Owe der leiden ‚mere 
‚Die du fagefi lieber here 

- Wie folt du den tod erliden, 
"Got helfe mis, daz ich, vor den ziten 


PR 


 Tefus fprach, Binch Send ich dir 


Von minem vater vnd von mir 
Finen trofter fa zehant. BR. a 
Heiliger geift wird” er ERHanf, * 
‚Der trofiet "vnde leret dich ° A 
Alle zit als wol fam ic, a ER Ag 
Maria. [prach, vil lieber here & vn en 
Sol’ich, dann dich nimer mere EN > 
Mit minen OnBER, angelehen ERS LM RR 
Wie fol: ez. Kinfdanne vmb mich gefchehen, — 
lefus fpr ach, ich chvm herwider _ 

" Von-dem Sieht hernider 

‚Zu dinem tod 'vnd nime dich ER EN 

" Vnd fur dich in daz. himelsfeh ne 
Da folt Br müter vnde, ans: Ir 
" Eine groze vr evde [chowen | 
Da folt du liebe muter min 

‚Mit vrevden imer bi mir fin 

Vnd du ‚solt werden chuneginne 
Vnä der Engel ‚cheiferinne, — WS 
Iofeph hort ein teil der ed 

Die Ielus zu Marien tete 


‚Verre muze ligen tot 


Daz ich die grozen not. 


"Niht an mit minen ougen fehen 


Dev an dir herre [ol gefchehen. _.. er 


Iefus fprach, ich muz erfullen 
Allen mines vaters willen- _ . ..) | 
Darvmlbe bin ich von himel chomen RN 


Vnd han menfchlich vleilch an mich genomen. 











=. Gr , RN # ä re Fl MM £ u x '% 
Daz ich erlös die ehriftenheit Er 
Mit mines todes: biterkeit \.. 1% 


Doch Tofeph daz fag ich. din Rd 


| Vmbe die triwe dev du mir 
»% 3 5 H 3 Vnd miner muter haft getan. 
Wil ich dir den ewigen lon 
In mins vaters riche geben | 
Daz du mit vievden imer leben 
Sol bi.min in dem himelrich = 
 Darvmbe herre bit ich dich er | 
""Daz dir die lieben muter min N 
Mit triwen lazelt: enpfolhen fin 
4 a Di folt ir huten vnd fi bewaren 
0 Wand ich fol nu von ev varen 
"Vnd beginnen aneheben ” 
‚In der werlt ein niwez leben. Br - 
“ Iofeph fpr ach, mit allen triwen | | 
Ich diene ger en miner vroweu h 
Durch dich vnd durch ir felbes güt 
Mit vliz ir phlege vnd ir hüt,« — 


T. 18035. 


Der Herausgeber eines anschnlichen Wells 


EN. historischen Bücher: des A. T., wie solche im. 


XI. Yahrhundert von Rudolph, von Hohen - Ems 
- bearbeitet wor den, Hr. Schütze in Hamburg, theil- 
in Eggers teutschem Magazin, 1794. Decemb. den 


Anfang des obigen Gedichts bis zur Geburt Ma- 


riä aus einer HS. der dortigen Stadtbibliothek mit, 
Bruder Philipp‘ scheint ihm ohne Grund nicht der 


Verfasser, sondern blos ein neuerer Abschreiber zu 


seyn. Wir Sollte es mit der dortigen Aeusserung, 
„er habe die Absicht, das ganze Gedicht ‘in Druck 


e:- 








"oz geben“ noch. izt seine Richtigkeit NEE so # 
wäre zu wünschen, dass Herr Schütze’ vorher sieh % 
"nach einem alten besseren Originale. umsihe, He 2 
gleichen die pergamentene HS. aus | em 13. Tahr- RN: 
‚hundert ‚auf der Tenaischen‘ Univer sitätsbibliothek 

ist, aus welcher die obigen Auszüge genommen 
wrorden. Sie ist durchaus vollständig, nur dass die | 
©... «obere Hälfte‘ des ersten Blattes weg gerissen. ist5 

| die im I. Bande dieser Miscellaneen, $. 76. mitge- 
theilten Anfangsverse gehören ‚daher nicht dem 

| lenaischen, sondern dem dort genannten Panzeri- 

A‘ ‚schen MS. an. Die Herausgabe dieses Denkmals 
würde immerhin noch der Mühe werth seyn, wie- 
wol ich für mein Theil über seinen poetischen 
Gehalt gegenwärtig schwerlich mehr 50 -vortheil- 
haft urtheilen würde, als ich’ es in obiger Anzeige 
‚damals zu tihun fähig war, wo mir andere besse-' 

e Werke dieser: Art, z. B. der Barlaam und losa- 
le von Rudolph von Montfort, noch nicht, be- % 
kannt waren. . "Uebrigens Kann ich ausser den No 
hin genannten dreyen Handschriften gegenwärtig Ü 

noch folgende namhaft machen: 4) die vor mehre- 

2 ren Iahren schon von. Herrn Kinderling in Ade- R 
lungs Magazin beschriebene, in ‚niedersiehsischer 
- Sprache. — 5) Früher 'schon hatte 'Tenzel in den. 

‚monatlichen Unterredungen, 1697. Iul. Nachricht 

von diesem Werke gegeben, und melre Stellen aus 

dem Gothaischen MS. angeführt, welches nach die= 

sen Proben zu urtheilen, von keinem vorzüglichen R; 

"Werth ist. Daselbst 8. 539. wird gesagt, dass Be-. 

„.. »ekius in Notis ad Martyrolog. _ecelesiae. ‚German, E 


ae; N 


Ar Läör 





a a nz, 


en u an 
TR 


en, 


en 


REN 
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eine ähnliche ‚FHIS. extrahirt habe; ausserdem wird 


verschiedenes zur Vergleichung mit den arabi- 


‘schen und griechischen Originalen beygebracht. — 


6) Ueber den vollständigen Inhhalt des Buchs kann 


‚man sich. aus der Anzeige der Kapitel belehren, 
- welche ebenfalls Herr Kinderling aus einer, Helm- 


städter HS. im D. Museum, 1788. Okt. mitgetheilt | 
hat._ Aber auch dieses MS. ist aus dem XV. Iahr- 
hundert. — 7) Von gleichem Alter ist eine zweyte 


‚ in des sel. Panzers Bibliothek; sie fängt, wenn ich 


nicht irre, so wie Nro. 4 mit Raphaels Botschaft 
an Maria an.— 8) Eben so jung und» ohne allen 
Werth ist eine Zu Ende sehr defekte HS. in der 
Vaticana, von der die Münchner Bibliothek eine 
Abschrift besizt.— 9) Eine alte pergamentene HS. 
auf der Wiener Bibliothek, die Lambec. I. S. 781. 
anführt und Koch in seinem Compend. 1. S. 125. 
besonders auszeichnet, ist zu Anfange unvollstän- 
dig, scheint aber doch von gutem Gehalt zu seyn. 
Ueber den Schluss lässt uns Lambek nach seiner 
gewöhnlichen Art ganz in Ungewissheit. — 10) Ei- 
ne andere daselbst befindliche pergamentene HS. 
aus dem XIV. Iahrhuudert beschreibt Denis, Vol. 
1. P. II. S. 1686.; sollte sie auch in Ansehung des 
Textes nicht zu den vorzüglichsten gehören, so ver- 
dient‘sie doch unter allen bisher genannten in An- 
sehung der Vollständigkeit das ersie Lob, wiewel, 
sie hier zulezt genannt worden. Deun die beyden 


Fragmente eines alten Gedichts von der heil. Maria 


im D. Museum 1788. Febr. von C. A. Schmid mit- 


getheit and mit Herren Kinderlings Bemerkungen 
Zulius 1806. G 


er | a 


"begleitet, . gehören "a lebe 'hicher, sowol denda 
"wegen, weil sie Bruchstücke eines ganz verschie- 


denen Werkes sind, als ‚auch darum, ‚weil dieses 


Werk kein teutsches, sondern ein hollsiekschäh ‚Ori- 
ginal war, daher man in der That nicht ohne Ver- 
wunderung jene Fragmente in. Herrn Kochs Com- 
'pend. a. 2.0. 8. 48. unter den teutschen ‚Sprach- 
denkmälern des AI. Tahrhunderts aufgeführt fin- 


PEN 





a. 
- = Chronologische Uebersicht der.an jedem Druckort 
- zuerst aufgetretenen Buchdrucker, und der von ihnen 


zuerft mit Angabe der lahrzahl gedruckten Werke, Ver- 
such eines ergänzenden Registers zu. Panzer’s 











er } Annal, typograph. Rh 
® P er iS Pr z ERTIETR, 
3 -g Namen . Be a Wa 
des: . Titel d. Druckstücks. | Namen der ersten Drucker. 
- } b ad e r EN $ aM, N r ze 


.1Druckorts, 
A Sa 











Kılludar für das 5% ‚Guttenberg, Ioh, 


1454| Mainz.%) , 
” / | ‚dahr 1455... .°| Fust, Peter Schöfler, 


ir, 1461 Bamberg. . Boners Fabeln, in Albert Phsfer.. | 


® N fol. + N Yard - ! 
14651Subbiaco. « |Lactantij opera, in Conrad Schweyuheym 
13 \ ° fol, min. . ‚ und Arnold Pannariz, 


Xi- 


3466 | Kölln. *F).. |Io.Chrysoffomisu-| i 
per psalmo quin- Ulrich Zell 


uacesimo. 4. 
auag 


2 
a ee re 
- 


A 1467|)Rom. .». |Ciceronis Episto- Conrad Schweynheym 








’ | lae famil. .in 4. und Arnold Pannartz, 
1467 Elfeld, . Vocabularium 'ex| Heinrich und Nic Bech- 
ER I guoetc. in 4, termuntze u. Wi, 
er Spyes. | 
“'2468|Augsburg, | Meditationes vitae Ginther Zainen v. Reut- 
Christi, ın fol. Ä lingen. DZ 


Ciceronis. Episto- 
lae famil, in fol. 
1469| Mailand. ,; |Miracolj delaglor. 
Mr annae V. Maria, in 4. 





2469 Venedig, e Ioannes de Spira. 


Philippus de Lavagna, 


» 0 3470|Beron Mün-|, % s 
ERERT. . N 1 ammpotrTe n » N » 
ster im Aar- OLTECEUS, ZU | o]ias Heliae de Lauffen. 


k gan. FR) Hol, RR N 





*) Dieses Werk, so. wie auch der Kalender für 1457 fehlen bey Pan- 
' zer und Santander, Einige schrieben beide Produkie wegen 
Aehnlichkeit der Typesı dem Albert Päster von Bamherz zu, 
och ohne hinlänglichen Grund. 2 RR: 
»*) Fehlt bey Santander. 
”*+) Von Santander. beziveifelt, 
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Ioannes Sensenschmide. 
(komnit erst 1472 mit 
beygeseztem Namen.) 


1470 Nürnberg. Comestorium vl- 
hr, * | Horum, in fol. 
i ..ı . d 
1470| Foligno. Be in Emilianus de Orfinis, et 
ar Tara ö Iolı, Numeister. 


1470 Trevi. „U LEHSE de ke. 
i tin B. Francisci. Ioan. Reynardj. \ 


/ 


| in Ad he, | i 
1470| Verona. . |La Batracomioma-|Ioan. de verona (erst, 1472-" 
| chia. in fol: genannt) 


Heinrich Eggesteyn und. 
Ioan, Mentelius (erst. 
1473 genannt) 
1471|Speyer. . Postilla super Apo-|ungenannt. Später (1477) 
‚calypsim,'in 4. Petrus Dach... 


Gesardus de Lisa, de 


1471|Strassburg...|Gratiani decretum, | 
; an fol) Sara, 





ı471|Treviso. . |Mercurius Trisme- 





gistus, in 4 ü Flandria. 
ı47ı\Bologna. . rn opera. in in | lehasar Azzoguidj. 
0) Pt) wi > 


347, |Ferrara. . ya epigram. Malern IB 
% ” % 


ı471|Neapel. . : |Bartholi de Saxo | 
ferrato Lectura, Sixtus Riessinger, von 


. Swassburg. 
\ S In ID an 
ı|Paris. „ . |Ioan Matthaej de Anton 'de OR (erst 


gradibus opera 
en in fol. in 1476 SeRANnD) 
1471 Florenz. . Comment. Sersijin |Bernar d Caniknf und 
Virgil, in fol. ‚sein Sohn. 


1472) Antverpen*) Tondalus Vysio- 


nen. in fol, March, van der Goes 


ı472!Cremona . !Angeli de ae Dion. de Paravesino ° 
Lectura, in fol, Steph. de Merlinis de 
Leucho. 


7 


1472 Fivizano, . |Virgilius. in fol. Macdbus, Baptista Sacer- 
dos et Alexander. 





® 
*) Von Santander ins Talır 1492 gesezt., 
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1472 Padua, 2. ]La Fiammetta di|Barth. de Valdezochig et 


; Boccaccio, in 4| Maut. de septem arbo- 


zibus. 
. 2472| Mantua. . |Tractatus’ Malefici-| Petrus - Adam de Ba naar 
orum,in fol. . ‚libus. 


1472 Montereale. S’ Antonini de In- Ant. Mathiae de Antuer- 
struct. confes. in) pia et Balthasar 'Cor- 
RER hl demte; 


I 


‘3 9 7 PR 31 n . . D i 
47 Iesı £ Comedia de Dante, Fridericus Veronensis, 


| u an fols: -u6% 9% 
1475| Alost. . . [Speculum conver-| 
sionis EERDAIOE, Theodoricus Martens. 
in fol. Er 


1473|Brescia. . .|Statuta Brixiae, in 


Thomas Ferrandus. 
fol. : R ie 


1473 Lauingen, $. Aug. de consen- 
su Evangelista- alehknnk 
rum, in fol. 


1475 Harihien S. Aug. de Quae- 
stionibus Orosii bey Bemdis ) (s. unten 


in 4. a 


2473| Messina. . |vita di S. Hieroni- 
mo. in 4. 


Henricus Alding, 


1473 Ofen. . .. |Cronica Hungaro- 
RR Andreas Hess. 


Trionfi "di Petrar-/ Thomas Ferrandus. (<. 


Parma. . 
ca, in fol. . .„ | oben bey Brescia.) 


2475 








a he . » |Opus de misterio|Ioan Zainer, de Reutlin- 
missae, in 4. gen. i 


1473 Santo- Urso.|T. Duns Seotus, 8u- 
per terila senten-|Ioannes de Rheno.' 


tiarum. in fol. a 


2473| Utrecht. . |Historia scholasti- 


1 
ca ENT, Nicolas Ketelaer et ger, 


de Leempt. 


| 
‚in fol. Y 
2474 \Basel. . ..|D er SassenSpie 1egel "'Bernardus Richel. 


2 See A de 
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‚1474 Como. . \Tractarus, de appel- Ambrosins’ Rs Orcho et 
| w lationibus, in fol. "Dionys de Paravicino. 


' 1474 Esslingen. |Th, de Aguino in|Conradus Fyner. (s.un- 
st Iob., in fol. . ten bey Urach.) Kr 


1474 Genlıa, . \ Suma Pisannella,, Markiag Moravus\ et 
I ee Ne a de Apache 
‚1474| Löwen”) pP ‚de Crescentiis 
: 4  Commoda rura-| Ioannes de Westphal 
a, jatel,.S , 


1474 Tonden IThe cameat aa William‘ Chan en 


SS 
info .“, 


=. 
er 


a474|Savona , Boetius de RT 
«philosophiae, in Conventus S. Aura 


en Frater Bonus ‚Ioannes. 


1074 Turin. . . |Breviarium roma- |Ioh. ‚Fahri**) et Ioanni- 
num, ın $&. . | mus de Petro. 


ans Valoneia ll obes de la S. V.|Alonso ' Fernandez de 
Maria, in 4. ..| Cordova et L. Pal 
mart (1478) 


1474 Val, - sainte- Broriein Mir Fratres REN. 


Marie.,. |  guntin, in‘4. 
ı474\Vicenza. . 
1479 Barcelona. 


Dita mundi,-ın fol. Leonardus Achates, do 


asıl 
Valasti de Tarenta, Basilea. 


| 
Fi de Epidemia, in Nisolsrsbpirldeler (1480) 
N 
"2475 Bihebinen. en ein Man sey zu 


nemen ein eiich Conradus RE 
Weib, ur 3% 


Tractatus de‘ appa- 
ritıonibus, intol, 


2475 Burz dorf, Ne h 


Mafei Vegii, ‘dejRobertus de Fano er 
mörte Astianas: -Bernardinus de Berga- 


2475 Cagli; - . 


\ 


: a is an ars, mo. 
1475 Calole.. . |Vitae, Sanctorum, | nun Fabri, 


I | a 


x 





“ 


*) Santander verwirft die gesta romanorum 1473. RR u u 
a 


**) 5, unten bey Casole, 
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% 


| e jr . |Budimer Ne | / 
ap iz el Rudimen genug No- Lucas Br andis, de Schass 
EN vitiorum, in fol. 


a Fürst & 

2475 Modena. . |Virgilius, in fol. en de: Cam 

8 Perugia. '- |Verulani,: de arte|Hepricus Clayn, de Ulm 
f | grammatica,in4.| (1476) 


2475 Euiapnanıe, Biblia latina, in 4.|Toan-Peirus de Fesrauis 


1475 Reggio (in/R. Salomon Iarchil 
; Calabzien.) in Penträteuchum Kbrakich Garton, 


Fol 21. N 


1475 Sarilliano. Martin curato- hen Beggiano. et 
: sum, in fol. I. Glim. 


x476|Trient.*) Geschichte des er-| Albert Kunne von Du- 
ie | mordeten: Chri-| .derstatt**) \ein Jahr 


i stenkindes fol. später Hermann Schin- 
- U FR deleyp) 
Brüssel. "+ soli i 2 Ä i 
1476 ? eh » "ll Fyatres vitae communis. 


1476|) Bruges, . Bocace, du dechiet R 
desnoblesetc, in|Colard Mansion. 
| oh 


2476 Lion, a Legende de Iac. de). s 
FRE Vorages, in fol. Barthol. Buyer. 


1476 Nova Plzna. | Statuta synodalia 
Pragensia, in 4. unbekannt, 


2476| Polliano,  |Petrarca,degli huo-|Innocentius Ziletus er: 
minifamosi,in4.| felix AnHiguariuß. 


. 


1476|Rostock, . 3 ie Opera in rtvnia. 


1477 Angers. ; Manipulus curato-|Ioan. ‘de Turre et fan 
| rum, in fol... | Morelli,. 


2 





*) Fehlt bey Santander, 
en .S, Br Memmingen. 


r) Santander Barkeilir, dass der von Panzer angeführte Chrysosto-. 
mus nicht von 1474, sondern 1479 Ist. 


’ 





1477|Delft. . . Biblia belgice, in 


1477 Gouda. . v Epistelen en Evan- 


“y normi, in 4. 


2478 Eichstett. . |Summa hostiensis, 


N 
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1477|Ascoli. . |Cronicade S. Isido- Gulllehnus de Linis 


ro Menore, in 4. 


lIacob Iacobs-seon etMau- 
| Ge RANG Fra ricius Yemants soen. 
ı4 eventer,*) |Reductorium Bi-|»:, jr 
77!D ) Be nF Fichard Paffroet. 
’ [2 N 
% h j 4 
“H) Aeolisn, in fol. Leeu, oderLeew. 
1477\|Lucca. . |Les: triomphes de 


Petrargue, in fol Barthol de Civitali, 
y : { 


mi a n 2 . I v ; E 
2477 Palermo. + /Consuetudines Pa Unsere le Naaalis. 
Martinez de la Talla, B 


segura et alonso del 
Puerto. 


1477|Sevilla. . |Sacramentale, in4. 


x 


1478| Chablitz. | Des bonnes moeurs N N EU. 
in Fol ac R 


° 
nn nn nn 


1478|Colle. . . |Dioscorides, lati-|Tfoannes Alemanus, de 
h Y; ne, .infol.. : |. Medemblick. 
1478|Consenza. |Dell ‘immortalita|Octayianus Salomonius 
dell anima, in4.| de Manfredonia, 


ER Michael Reyser. 


1478|Geneve. „ !LeLivre des saints| Adam Steynschawer, de 


anges, in fol. Schuinfordia (1480) ı ) 


1478| Oxford. . |Expositio in sim- 
‚ .bolum, in 4. 
1478 Piobede Sac-|R. Ben. Ascher 4. (in aedibus R. Meschuk- 
(el Ra ordines, in fol. lam, cogn. HRosi) 
- |Statuoum utragui- | 
a478 Prag. . . | sticprum articu- unbekannt. 
> li, tel... 
1478| Monast. Sor-|Leonardi Aretini 
tense. . comoedia etc. in|unbekannt. 


fol. . 
” 


®. + 





%) Of, Panzer: T. IV. p, 286, ” 


TheodoricusRood (1481) 


| 
| 


| 


Bi 








Namen 


Druckorts. 


Datum. 








a EEE NT EHRPT" Ans: 
RE Nimegen. Epistola de privi- 
479 DER legiis ord, Men- a 


Y. dicant, in,de. 


1499 Pignerol, . Boetins, a Conso. 


philosophiae. in Tacobus de Rubeis. 


riale, in 4 . me Bouchet (1499) 


1479 Segorbe, . | Constitutiones sy- Ba: 


nodales, in fol 


1479| Toulouse. |Tractatus de jure 
z : 'emphiteotico, in 


sr Dal di a, 
2479 Tusculano, Acsopi fabulae, in 


Ann Würzburg. Breviarium herbi- 
polense, in fol. 


Ioannes Teutonic us, 
N 


fol. , 
1479| Poitiers. : Breviarium ai Bovyer et guillau«s 
= Petri. 
Stephanus Dold, Teorins 


Ryser et loan, Becken- 
hub. *) 


1479|Zwoll. .., Sumulae Petri Hi- 
spani, in fol. 
1480!Saint- Alban |Laur. Guil. de Sao- 
(inEngland)| na.Rhetorica no- 
va, in Ne 


1480| Audenarde. |Herm.de Petra Ser- 
. mones, in fol. 


Ioannes de Vollehoe. 
unbekannt ; 


Arnoldus Cesaris. 


1480|Caen. . . |Horatii mir. Durandus et Egidius 
ae \ Ma Quyone, 


1480|Friuli. . HPlatina de honesta Ki u 
48 | vohrntake, in 4 Gerardus de Tlandzia, 


1480 Hasselt. hr Epistelen « en Evan- 


seljon, an & unbekannt. 


1480|Nonantola. !Breviarium roma- 


Georgius et Anselmus 
num, ın 4 . 


de Viischinis, 


Barthol. et Laurentius. de 
Bruschis. 


‘1480 Naben (in|Nic. Perotti , Ru- 


odena) dim. gram. in4. 


K 
Guill de Canepa Nova, 


1481 Calale.e . |Ovidii Epist. he- 
de Campanilıhus, 


roides, m 4 - 





wir 
*) $, unten bey Regensburg. 
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is |Leipeig. . |Glosa super, Apr Mixkus: Brsiä (1484) 


calypsim, in 4. 


.2481|Vienne in ‚|Nic. de Clemangis| 2 - 
Frankreich, | de Lapsu justi-|Peter Schenck, ° ' 
“ tiae, in Ar ; 2 


1481!Urach. . |Leben der Heili- 
i . gen, in fol. . 
349 Urbancı } Maik) RESIeIp hi Henricus de Colenia 
3, a a 


|Conrad Fyner, , 


3482| Aquila. . Vite de Plutarcho, A dam RE 18 RN 


in ob. a 


w. Erfurt. ,, |Questiones in li-/p,ul- Wider ‚de Hom- 
{ bros. Arist. de bach 


anima. ind „ 


2482 Merdiningen Fasciculus Era Albert Kumne 
rum, in fol, - 


1482 München. *)| Mirabilia urbisro- 
mae, in 4. 


2/4821Passau. « Epistola de Morte 5 
4 Saar 1] Conıad Stahel und Be 
ned. RR 


Hans Schauer, | 


. . . [} 
! 


1482 N Doctrinal de sa- 


pience, in fol, Louis Guerin, 


% 


m in r / 
1482 Reutlingen. Summa Pisani, IobauOknaakl. 2 


ol Rn 
: y ; ae 
[Wien „Manieren, Wing Co) 
3483 Culem- . |Speculum human. 
| burg **) salv. belgice. in |Ioh. Veldener, 
4: “ a . / F y 
'1485|60ent. , » Guil. Rhetorica di-|Arnoldus DR, ee i 
vYina, in A, oben bey a a v. 
j 5 & PR a ? 
1483 Harlem. . |Formulae Novitio ER... 


zugn, in 4 





*) Fehlt bey Panzer und Santander. | 


®*) Santander verwisft Sassenspiegel 1480, 


u 


% x er ba 2 ER RS % 
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1483 E den. . |De, Kronike vaı er u 
A829 Hey ae in. Heynricus Heynzici. 


2493 Magdeburg: | Oficium Missae,|Albertus Ravenstein [et 


s ja? An 4200 0 00. '} Joachimus Westyal, 
49 Pisa. . „"1Franc de Accolis|Laurentius et Angelus 
a ‚consilia, in fol.| Florentini- 48H). 
1483 chldamn: een DaB: unbekannt. i 
2483 Stockholm, Dialogus creatura+| rn, Sneil 
rum, in ERE er 


re 


Guil le Hals (1492) 


cense, ın &-, 


2484 Tondalus ER, Ger Leempt, de Novi- 
nen, | in 4. |  magio. (s. oben bey 


1483 Troyes. . |Ereviarium Tre- 
Utrecht.) 


| uipl: Breand- |Le Songe de laPu- 
Loudehac. celle, in de. 


1484 Chamberi. Baudoyn, comte de 
|  Flandres, in fol. 


1484|Novi,*) . |Summa Baptisti- 
; niana, in 4. . ß 
1484|Rennes, '. |Coustumes de Bre- Pierre Bellessculde et 
a ie tagne, in ı2. . | Josses. 
ı484|Siena. . . |Pauli de Castro, 
2 RE lectura, in fol. 
1484 |Soneino. . |Delectus Margari-| HT. | 
tarum, hebraice, losuas Salomon et socil, 
j 7 in 4 . « s £ A ’ SEN + 
1485 Winterperg, Albertus Magnus 


de Eucharistia. 


Robin F oucguet, 
Antonius Neyret. 


Nicol Girarden gus.' 


Ioannes Alacravy, 


‚1485 Burgos. . ‚|And,Guttrii opus Re 
BROT: regen ‚in Fridericus de Basilea. 
o 5 . . . " We 


1485 Heidelberg. |Hugonis- Sermones 
in fol. D) 


® 


Friderieus Misch (1488) 


U 





*) Santander verwirft die Ausgabe 1479. 
») 5, oben bey Urbino, und unten bey Nozanl, 


/ 


. 





Henricus de Colonia.**) 
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1485 |Pescia. . |La Confessione de j 
Kr $. Bern. deSien-|F'ranc. Cenni, 


Ar an Ans M 


1485) Regensburg. wi Missalis Ra-| PER Bensenkökmidt ee 
tisbonensis, in 
Beckenhaub. 
REG use 
1495 |Salamanca. Merken ER ar Barreda 
Peste, in 4... |. (1408) 


1485 us ..4Nic. Perofti Ru- Gerardus de Fandiin, (ss 


dim, grammat. , | ah 
a Pr a . oben Bere) Find ’ 


Nie. ‘ de Auxmo Thai Suigus ür u 


suppl. sum. Pi- 
ıpp germano. 
san; in;B;_ j 


1485| Vercelli, . 


Constitut. Synoda- 
les. ER 
La Cite de Dieu Iean Dupre et Pierre 

de$. Aug. infol,| Gerard, 


Agenda chori le Eonraiis Stachel et Mat- - 
mucensis, in 4 theus Preinlein (1491) 
(s. oben Bey Passau.) 


1495| Xerica*) (in 
Spanien) 


1486! Abbewille. 


unbekannt, 


ET Er ee Rena: 


1486) Brünn, . 


L 


1486 Casal- Mag- 


..giore. 
1486) Chivasso, . 


Machasor, hebrai- 
a 2 a 
Angeli de Clava- 


sio Summa, in 4, 


Rudolphi Langi 


Carmina, in4. 


unb We, 


Tacobinus Suigns. 


. 
an nen m ee nn 


1486| Münster. Ioannes Limburgus. 


1486/Schleswig. Missale Sleswicen- Stephanus Arndes. 


ne 


ö ce, in fol. 
1486| Toledo. Petri Ximenez con-|loannes Vosqui (Vaze 
futatorium, in 4, „quez) 


1496| Vogheia. Alex. Huren Dan Iacobus de ‘Sancto- Na- 
| stillae, in fol. zarlo. 


I 87 Besangon. Liber de Pestilen- 
' ta, ın 4, | (lean Cosmtet) 


min 
'*) Fehlt bey Santander. 
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2487 Gaieta. .. Formulario episto- A. ®, SEEN Fritag) 
are are; in. Aw ee 
1497 Ischar ($o- Jıı Ordo Arba Tu- 


11a), ı rim.hebraice, in|Eliezer Filius Alanta, 
Aal: as | 


? Murcia, . JEl valerio de las 
W \ | hist. de Espana, Ioan. de Roca, 
Br HOL- a a 


! - f 


1487|Rouen. . |Croniques de'Nor- 


mandie, in fol. 
 14881Tarragona. |EI conde Parten- 
“a | oples, in &.* 
1488| Viterbo. . ]|Servii Honorati de | 
KM ". »4k N ]Vletr orum, , ge- unbekannt. 19 
ner. ie. 94 -"., i 


ago S. "Cucufate. El Abad Isach de 
Religione, in 4. 


Guillaume le Tailleur. j 


|Ioan. Rofenbach (1499) 


unbekannt. 





1489 iyesan: .1Coräntus loan. 
Garlandia, in 4. 


1489| Kuttenberg, |Biblia Bohemica, 
% u Lolr 2, 


1489| Lerida (Iler-\Petri deCastrovo], 
Ey AR in libros nat, 
Arist. in fol. 


"1489 Lissabon. . |Rabbi M. Nachma- 

nidisin Peut. in 

IL 

1490 Ingolstadt. Rosarium celestis 
curiae. in fol. 


Henricus Gran. 


Martin van Tischnioyya. 





unbekannt. 


Samuel Zorba er Raban 
Eliezer. 


Ioan, Kachelofen, 


1490 Orleans. . Manipulus Curato- 


Matthieu Yivia 
rum, ın 4, . De 


ı4g0 Porto. . . Statuta commun., 
Ripperiae, in fol. 
ı4go| Zamora. . |Los  Evangelios 


des de adyiento 
etc, in fol. . 


Barthol NEN 


unbekannt, 


N 

ER REIT SENAT 227 RER Wei URE Te 
i 
i 





”) Fehlt bey Panzer, 
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PZ 





i 
ı 





IRA OTER, 


/ 











2491 genen |Aucrores VIIL Ca- . 
to. Facetus etc.| unbekannt. 


in fol. a et : % Nana. } 
ı4911Diion,  , Cisterc, ord. ri- 1" Aue. 
49 J lei, in 5 Petrus Metlinger. 
Hamburg, }LaudesB.M. "Virg. 


in fol, Eu 


\ ä 






„2491 





1491|Nozani. . |P. Turretini dispu- 


“) tatio luris,in fol, HERREN ‚de Harlem, 


1492|Dole, „. |Ioh. FIEBER 22 de 


ı492|Leiria. °. RE Re a 
‚hebraice, in fol, 


1492 Tzenna, . Pfalterium B ‚M.V. 


Abraham Dorian. | 


a unbekanüt, 
1403| Alba (in  |Alex. de villa dog: nahen % 


Montferrat) |. trinale, ın fol, 


229° Clugni, \ Missale cluniacen- 
se, ın fol.” . 


Michael Wenssler. 
2493 Copenhagen |Regulae de fig.con- 


in A, 2% . 
1405 Freiburg, » IS. Bonav. in IV 


sentent. in fol Kilianus Piscator. 


2493 Lüneburg. Th. a Kempis, de 
Imit Christi, in 


Nantes. . |Les *Lunettes des 
princes, ın $. 


Ioan. Luce, 





1498 Etienne Larcher. 


"1494 Öriibähhehn WigandiWirt Dia- 
logus apolog. et 


unbekannt, 
Nic. Perrotti de 
Eleg. liug, Iat, 


” E Serranda, in A, 





1495 Forli. . . 
| Hieronismus Medesanus; 


1495 Freisingen. | Compendiosa mat. 
pro Auven, in-|loan. Schaefler. 


form. am AN 
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1495| Limoges, |Breviarium Lemo-| 


+ 5 I # } . 
B ‚bh. vicence; ın 8, gr Berton 


| 1495 Scandiano, 'lAppianus, in fol. Peregrinus de Pasquali- 
SEK N: RR s "hus. EN 
1495 |Schönhoven | Breviarium trajec- PR 
tense, in fol., unbekannt. \ 


1496| Barco, ae Selicoth, hebraice, Gerson Mentylen, 
Wi 


ER: In lol; u 5: 
1406| Grenada; « |Franc. Ximenes de LANE 
vita christ. ‘in Menardus Ungut. 


4 3 fol. D ED i 
* j N. Y [0% 1 2 | 
1496 en & re unbekannt. 


I 1496 Pampelona. |Petri de Castravole | 
Ri | sup. lib.- Oeco-| Arnaldus Guillen, 


nom Arist.in fol. 


La Regle des Mar- 
cliands, in 4, , 


1496/Tours. « - La vie de S. Mar- 
tin, in fol. . 





1496 Provins, . Guill. Tavernier. 


Matthieu Lateron. 


"3497| Avignon, - |Luciani Palinurus 
1 3 WE EE 


Nicol. Lepe. 
B 1497 Carmägnole. Facini Tibergae in \ 


alex. devilla etc. unbekannt. 


4498|Tübingen. |Pauli‘ Lectura in : 
a s 1, prımum sentent. Ioan, Öttmar.. 
| Re te 


x 


1499 Montserrat. |Missale Benedicti-|Ioan. Luchner Aleman- 
1 num, in fol. . nus. ar 





| E e, h Fe ' x a 5 . 
‚149g |Treguier. .‘|Le Catholicon, in 


fol unbekannt, 


' "3500/Albia. .° |Eneae sylvii de 
% amoris remedio,| unbekannt, 
| in 4. A ae 
 1500|Cracau. » |Ciceronis Rhetor, 
N, EB IV; Ina (Ioannes Haller.) 
vor |Craeiss. & |Turrecremata ex- N 
2500| planatio in psal-|unbekannt, 
# | mos. 


Datum. 


1500| Olmütz. 


1500| Perpignan. 


1500 Pfortzheim. 


Namen der Druckörter, deren Ausgaben aus dem xy, Iahrhunderte 


i 


k 


‚.Namen 


Druckorte. 


i) 


1500 |Iaen. 


* 


„des 





‚2500 |Rhenen. 


-—.. 113 


M;) 





Titel d. Druckstücks. 
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nn 


Petri Dagui, Trac- 


tatus de Diffe- 


rentiis. we . 


Aug. de Olomvoz 


x 





unbekannt. 


} u 


Namen der ersten Drucker, 
\ N © 





we: 
contra Walden- Conradus BRRENHeRN 


ses" in- A.” 2% 


Be, m.B.. 


Ioan. 
vocabularius. 


Dat Leeven vanH 
maget 5 HKunera. 


apocıyph sind, 


\ 


Ir 


Bergamo. 

Capua. 

Cons tanz, . 
Constantinopel, 
Gradisca. 


berg. 


Halle (in Schwaben). 


Liegnitz. 
Madrid, 


Ortona, 


Pesaro. 


Rimini. 


 Thessalonich. 


Valladolid. 
Wittemberg. 





"unbekannt. 


F 


= 


f' 


w- 


Altenstaig Thomas Anselmus. 
densis.. 





| Breviarium Eilnen-|T I. Rosembach de Heidel- 


Ba- | 











I 
L; 











k "gegeben habe. — 





Ten ich gesonnen bin, von einer r Sammlung dem 


teutscher Handschriften aus dem XIH. Iahrhun- 
dert, die sämmtlich von alten Bücherdecken der 
o Rrünehier Hof - und  Centralbibliothek abgelöset 
worden, eine nähere Nachricht mitzutheilen: so sehe 


bung von dergleichen 'Fragmenten schon bekannter 
Werke Plan. dieses Se sie mit Ausnahme der 


die Literatur sich. erwarten lasse?“ Die Antwort 
EN wird die. doppelte Mühe rechtfertigen, die 


“ich "mir. bey. der. Aufsuchung jener Bi uchstücke, 


und bey ı der gegenwär ligen Beschreihung derselben 


t 


> Es.muss zuförderst jedem Freunde der älte- 


|; ‚ren teutschen' Poesie nur zu sehr bekannt seyn, wie 
wenig man, bisher bey dem Abdruck alter Gedich- 


te aus dem XII. fahrhundert auf die.nöthige Rein- 


| “. des: Textes Rücksicht genommen habe, wie 


er gewöhnlich schon mit der ersten. besten Hand- 
"schrift zufrieden war; sie mochte dem Z eitalter des 
Dichters nun näher oder entfernter seyn, das heisst, 
im lezteren Falle (n ulgwenigen Ausnahmen) dem 
Ursprung slichen Or: 'sinal 'mehr oder weniger ent- 


fremilei, also unzuverlässi ig; und unter der Hand 
‚der neueren Abschreiber "auf mancherley Weise 


entstellt. Oft aber liegt es auch nicht einmal an 


$ 


I, lezten) auch. wol, irgend ein Gewinn für 


Ansehen nach N deutänden Bruchstücke alt- 


ich mich veranlasst, vorher noch einen leicht mög-. 
m. ‘ | FE R ' } lea, - ’ y Ban i 7 
" lichen Einwurf zu berühren, „ob aus.der-Beschrei- 
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N iR Alter Her Händschrift, re a "selten. a ; 
Dialekt der Provinz, in Her) der. Kodex verferligt _ 
wurde, der eigentlichen Sprache des Dichters nach- 
theilig ‘wurde. Diese Umstände machen es daher 
‚nothwendig, den älteren und besseren Handschrif- | 
) ten nachzuforschen; kann man-sie nicht. vollständig 
haben, so ist. auch ein kleines Bruchstück daraus 
nicht zu verwerfen, indem uns dadurch in einem % 
kleinen. Spiegel das wahre Colorxi it des Gedichtes zur: 
Probe dargestellt wird, wie z; B. hier bey dem VL. 
Fragmen}, welches uns belehrt, dass so wenig die 
Casseler, als WVolfenbütteler Handschrift ‚von. Wil- 
heim dem Heiligen auf das Prädicat einer yichtigen, e 
unentstellfen Kopie jenes alten Gedichtes Anspruch 
machen können. — Ferner ist es eine zwar weni- 
ser bekannte Sache, die'ich künftig näher erörtern 
ed ass selbst alte Handschriften des XIII. und ° 
XIV. Tahrhunderts, Wenn man deren mehrere mit - 
‘einander vergleicht, fast immer in mehr oder we- 
niger bedeutenden Nüancen des Textes von einan- 
der unterschieden sind; dass wir niemals hier eine j 
solche Uebereinstimmung der Codices erwarten dür- 
fen, wie bey den Handschriften lateinischer Aucto- 
» ren, ein Umstand, der die Bekanntmachung eines 4 
, altteutschen (Gedichte, welches man, ‚wie habe: nicht 
gern. mit einer kritischen Operosität überladen ” 
‚möchte, überaus erschwert, indem man meistens 
"in Zweifel bleibt, welche Lesarten von dem Urhe- hi 
ber selbst herrühren, ob er selbst verschiedene Re- 
censionen seines Werkes veranstaltet habe, öder ob E37 
dieses seine kritischen Vewbesserer und Ramler er- 
fauren habe u. s.w. Uhnterdessem gehört es. doch 
unstreitig zu dem tieferen Studium "unsrer alten 
Literatur, zu untersuchen, bis zu welcher Mannig- 
4 faltigkeit und Bedeutenheit jene Differenzen des 











iM 


Textes bey diesem oder jenem Gedichte’ wohl Bi a 
ten angewachsen seyn; hierüber kaun nur die Vr- 


gleichung mehrerer noch erhaltenen Handschriften 
belehren; existiren hievon nur einzelne Bruchstü- 
cke, so kommen auch diese für einen solchen Zweck 


"uns zu. merklicken Diensten, wovon. die folgenden 
| ' Notizen Beweise seyn können. -— Ein‘ neuer Um- 
' stand zur Empfehlung 'unsrer alten ‚Fragmente: 

M Wir sind über die chronologische Aufeinanderfolge 
unsrer alten Gedichte oft sehr ungewiss, wir ken- 


nen z.B. dieses oder jenes Produkt, ohne alle an- 


"R 


dre Nachweisung. daruber zu haben, nur Aus einer 


HS. des XV. lahrhunderts, ohne das Zeitalter des 


Originals © auf irgend eine bestimmte Art angeben 


ZU können ; gesezt, man fände nun in dieser Unge- 


_ wissheit.an irgend einem verborgenen Orte ein auch 


noch so. geringes Fragment dieses Gedichtes, dessen 


| Schriftzüge deutlich den Charakter der ersten oder 
‚= zweyten Hälfte des XIIE Iahrhunderts u. s. w.. zu 


erkennen geben: würde man hiedurch dem Alter 


des Gedichts nicht schon um ‚so viel näher gekpm- ‘ 


men seyn, dass man nun einen Endpunkt der Zeit 


® ‚hätte, unter den hefab zu gehen man nun-nicht 


mehr versucht werden würde ? Ich wünschte, dass 


es uns- gelänge, dem ‚von. Bschenburg angezeigten 
- Gedichte von König ‚Salomon und Markolph, dem 


Pfaffen Amis des sel. Panzers und vielen andern. 
Werken dieser Art durch Auffindung solcher alter 
Fragmente mehr auf die Spur ihrer Enstehungs- 


 »periode zu kommen. — Ferner darf ich bemerken, 


dass die sorgfältige Sammlung ähnlicher Fragmente 


auch sehr dazu dienen würde, unsre bibliographische. 
 Keuntniss des Zeitalters der schwäbischen Dichter 


zu erweitern; man würde durch die noch vorhan- 


denen vollständigen Manuscripte*’und jene Bruch- 
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Aloha: einigermassen eifihen welche Produkte der 
altteutschen Muse man in den Lesebibliotheken je- 
nes. Zeilalters vorzüglich geschäzt habe, , mit wel-. 
cher. Nettigkeit,, Zierlichkeif und Korrektheit man 

damals die ‚Kopie einer“ vitterlichen Abentüre be- 
Mi sorgt habe, die dem Besitwer i in den müssigen Stun- 

den des“Winiers auf seiner Felsenburg. "eben: ‚die 
Freude und Unterhaltung, gewährten, die nur im- 

mer der Klopstock’sche Messias oder Werthers Lei- 

den in ihren wärmsten. Perioden bey den litera- 

risirten Nachkommen jener: thatkräftigen Genera- 
"tion zu. erregen im Stande waren. — Nach allem 

Eye Wr as ie nun-wohl auch erlaubt: seyn, 
einiges ‚den. Ort, wo die nachher ‚beschriebene 

Sammlung veranstaltet worden, Betreflendes hier 
in Aaterusl zu bringen. , Bey de reichlichen di- 
terärischen Gewinnsten aus. den alten. baierischen . 
Kloster bibliotheken erhielt die Münchuer. Bibliothek 
doch nur eine sehr ‚spärliche Ausbeute an alten 
pergamentenen cd. 'h. tauglichen) Handschriften alt- 
teutscher Gedichte des XI. ‚Jahrhunderts, dessen: 
beyspielloser Reichtium an umlassenden“ erzählen- 7 
den Poesiecn noch gar nicht einmal vollständig REN | 
'terärisch. bekannt ist.‘ Da nun von den tausenden 
Manuscripten dieser Ärt, welche ohne Zweifel ehe- N 4 
mals in Batern vorhanden waren, in jenen an hand- 
schriftlichen Werken so reichhaltigen Bibliotheken 
kaum 3— sich erhalten. haben: so 3 bey ı* 
‚diesem Mangel die ir aurigen Beste ehemaliger, durch \ 
die unbarmherzige Hand des Buchbinders‘ zerstör- 
der Handschriften, deren man zum Einbinden ‚an 
drer edlokischer und ascetischer Werke sich be- 
dient hatte, um so mehr die Pursorge und Aufmerk- 
 samkeit des Litergturfreundes erregen, ‚da von den 
meisten dieser Gedichte auch sonst keine Spur un- 
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” a ARE: 
ter den übrigen neueren Manuscripten dieser Bi- 
"bliothek zu finden ist. "Auf diese Art wurden bis- 
her ı0 Fragmente von dem 7r istran, Parcifai (von R. 
diesen beyden besizt die Münchner Bibliothek voll- 
ständige Kopien) von dem Moin, Wig volais, Wilhelm 
"won Oranse, dem Titurel, von des Sirie kers Karl dem 
Grossen, von Werners Lobgedicht. auf die Jungfrau, 
und von den Znleyr anzufüuhrenden beyden unbe- 
kannten Gedichten, entdeckt und abgelöst, worüber 
“wir hier der Reihe nach eine kurze, für unsern 
' Zweck hinlängliche Anzeige mittheilen werden. 

‚ L.,Ein. dünnes Pergamentblatı in 8. aus dem 
XII. Iahrhundert, enthält ein Bruchstuck aus dem 
‚Leben ‚der Jungfrau Maria; die Verse sind nicht 
abgesezt, sondern blos durch einen.Punkt von ein- 
ander unterschieden; bey den Absätzen ist zu ei- 
nem grösseren Anfangsbuchstaben Platz gelassen, 
wie man in alten a den ‚Mangel die- 
ser Ausführung so häufig wahrnimmt. — Aus dem 
Inhalt vermuthete ich $leich, in diesem Fragmen- 
te wahrscheinlich ein Apo-pasmation aus Werners 
Gedicht zu Ehren der Jungfrau Maria, vor mir zu 
haben; es war mir leicht, dem Inhalte desselben 
in der im I. 1802. gedı uckten Ausgabe von 8. 61 — 
65. auf die Spur zu kommen. Die genauere Ver- 
gleichung aber zeigte mir, ungeachtet, der Ueber- 
einstimmung einzelner Verse, so manche Ditferen- 
zen des Textes,. dass es in der That zu bedauern 
ist, dass grade "diese Handschrift nicht vollständig 
a, unsre Zeiten gekommen ist. Es ist leicht ein- 
zusehen, dass hier das Metrum. noch weit unge- 
'bildeter, die Reime weniger gesetzmässig sind, und 
einzelne Stellen nicht einen so geschmeidigen Aus- 
druck haben, wie in.der ‚genannten Ausgabe; ich 
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glaube" daher, Bi ohne Gr und annehmen zu a An: 
fen, dass unsre ‚Handschrift an, die erste Entstehung | 
dieses. Gedichts sich ungleich mehr: angeschlossen: 
haben wird, wiedas einzige noch ‚vollständig vor han- 


‚dene Exemplar in Hrn, Octtiers Besitz. Hiebey er- 


gieht sich danu’von selbst. die natürliche Ansicht 
in Betreff des Lezteren: dass entweder der Verfas- 
ser selbst, ‘bey der immer mehreren Ausbildung 


der Poesie in der lezten Hälfte des XI. Iahrhun- 


derts sein Werk von neuem ‚überarbeitet, und. ja 
ne grössere Regelmässigkeit und Geschmeidigkeit ihm 
angebildet habe, oder dass diese erneuerte Recen- 


sion von.einem andern kritischen Schreiber der föl- 


genden Zeit (deren Amt bekanntlich die ‚Dürchse- 
hung, und Verbesserung der LHeldenliedet unsrer 


alten Dichter war*) "herrülren müsse. Ob- die 


Verschiedenheiten der beyderseitigen Texte ung zu. 


dieser Annahme berechtigen, wird am hesten sich 


beurtheilen lassen, wenn: wir die sämmtliel ıen Ver- 
se unsers Fragmentes hier vollständig ‚dem Leser 


vor Augen N > . 


Ir gewonheit ı) 

'Saget ich iv ‚gereit \ 

alle morgen vil fru 

fo gedahte A wol da zu ; 
daz fi ir gebetes hure Be 
div reine vnd di gute 
mis michelm flize | NORD NE, 
unz zu dem imbizze 
fo Rn frowen gazzen } 

wider 2)- an ir werche gelnzen 10. 





*). Man [. ir von leafon in der Vorrede zu „Wilhelm. der 
. Heilige; yon Ulrich von dem Turlin (nieht, Uhich von Fhrür- 
heim) * ‚zuerst bekannt gemachte Stelle aus dem Wilhalın von 


.Orlieuz des Fuldolph von Montfort, : 
2) ir fite vnd.ir BET die age ih, .2) vond wider, 


ff 
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Ti ut A 


| = Bi Kr 
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die half fi vuz au di none | 
RN „A giench.) aue. fchone I a 


Bi 


“ " vor dem altare | 
Me churf da Imea) RAR; 
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"sc da fiunt fi an vnz an die velper 15 ir 2 
%  daz alle die welter en eu ei 
! Ase fanc an viengen ; | "ER : 
I v tagecit begiengen. EN, 
B chom Gebriel By" | 
der Gotis’engel Bears "wr20 


r 3 Such ‚bracht ir daz ae 
U dasyer der chunigennen enböt 
“ur finer hant in die ir) TE OR, 
LE re az fi uhr. vil5) R TE 
fwaz ınan! ir gab ze fpife 33 ; 
‚daz is div maget wife 
‚armen ellenden 
3m di ftar ze fenden 
ea alley die famnünge 6). 
gi ‚alten vnd iunge = gr 
die wurden jo wol inne N 
der tugenlichen minne - 
die fi mit den engeln habet 
‚S& felbe iz wol verdaget 
.... doch waz iz vnuerborgen 35 


daz chunde 7) fi niht belorgen, 


ER Saclige [welter wonten do 
in Salemonis templo. “ ; 
MN die warn da gehoher. Gun 
we Pletai gar zelioret nt 


nu habent iz. befezen 
zitter uil mezzen (uermezzen) . 


j* 


3) fo gie hi ane. 2) da fie ir Salter laere. 3) To chom geflogen Gabr. 
4) Statt diefes Verles hat der Abdr. zwey andre. 5) hienächf 


folgt im .Abdr. noch ein- ‚andzer Y. 6) al der frowen Samn. 
7) daz enmahte. 3 
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die wernt iz mit crefte 
uon der heidenfchefte. 
..Do.diu cheiferinne 1) 
diu erwelt gimme | 
'zuuerfiht der weılde 
‚div den fal erwelte 

da'fi wolt er[fchinen} 
Ebi den] heiligen wiben Y 


do.lobte ii vnsern herren . 


[daz er fi: [o] uerzen 

uz den andern erhube 
da fi (enftlichen "= 
alle. die arbeit) 

die i ze gewonheit 


0.072. Beten gelprochen under in 


niemen mohte ir fin 
‚errechen noch ergrunden 
fi. ilte fi alle. fchunden 5) 
ze Gotis dienste 
zu der ewigen genilte 
fi was an allez wandel 
- kufcher denne ein ander, 
ir neheine was [o. weile 
fi.aze die Gotis [pile4) 
di ir der ‚engel brahte 
nieheines, vbelis fi gedahte 


88 


p. b: 2 
wg" 


an der gute, was fi ftaete5) Bi 


in geiftlicher waete 
Y 
wachen vnd vafien 6) 


daz mohte fi niht gemachen 


bleich oder trube 
dez wundert genuge # 





1) ftatt der hier folg. zehn Verle hat der Abdr. zwey andre. DD 


zaller slahte arbeit.’ Z).d.-i. antreiben. 


70 


FALL, 


ftatt diefer 6 Verfe hat 


der Abdr. wieler vier andre., 4) fi lebet. der heren fpile. > 


fatt dieler beyden Verfe hat det Abdr. 8 andre, 6, die hier“ 


Folg. 4 Verfe fiehen im Abdr., zunächä vor dem V. 35 


es - * 
a u Diaz Fiss u 1 ee m u A, 


BEN: daz befie her r erahbir 2). | en | 
"sch hube fi deheinen-zorn " R \ 
„ un. die, zuhte A umbgurte “ F ey 
< der bolen antwurte 2); 
ne wold fi niht seruchen’ a 
et fchelten vnd HOCH en DONE: | 
Eh N ae waz ir [eltfaene . \ Dee Bi 
e . der funden was fi ane 3% 
ur „ir hafgenozzinne 
die firachte A an der minne 7 
ze bezzerm teile Ba P 85 
ze faelden vnd ze heile 
daz fi di vber mute s 
‚ erslugen mit der gute 
| "nd! allez vurehte uermiien 
„als luterliche fite a 90 
lerne! fiv div füze DT | x 
N au bittet daz ‚wir fi muzzen Ä 
OR). U innechlichen anrufen 4) 
k daz fi in der vns gefchuffe 
in unfer teil gewinne, ER GE 
daz er uns enzunde.'in gg miune, 


7 { 


TR Het ich ein zunge >) 
diu als daz eilen chunge (chlunge) 
gefmidet uzer ftale 
‘div. mir div rede 'gacbe vr 100 
jane mohte ich Aiitelichen: fehar 

-nimmer gelagen gaz | | 
wie fich die maget-zierte '. , an 

un. gegen dem himelifchen  wirte 

der fi gemaheln fold - 5,308: 
vnd (amt ir bowen wold . 


b 
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3) Die Reime finden fich $. 63, zwar wieder, doch ife der Text 
anders. 2) Auch das folg. lautet ganz verfchieden i im Abdr. 
$..64. 3) Beyde Verfe fehlen, 4) Statt diefer 4 Yorke fteht 

N. 00 Abdr: ‚wider ‚cheren uon den funden :vnd an ir miune 
erzunden. 5) Satt diefer g Verfe Hat der. Abdr. 6 andere, 





u ae r HER: a 2 


We: 10,2, @urh fin barmunger)  ..* 
.. Veines fites fi ‚begunde 
den weder wip noch man 
uor ir geburt nie vernam. 
. - [wer .daz kint gruzte, 
‚daz fi daz gelten’ mufte _ 
fo faget. fi genade2) 
dem ir fchepfaere ! 5... 
fi bliete hin ze himele OB 
daz ir din werlt hie nidene 
fenftiv wort zu [prach 
fo fi ir bilde an fach 
[wenne aue fi daz gruzfal 
folt bieten ybir al 120 idee 
do bat & gezogenlieg) —— | 


N 


mas, > 


Il. Ein Fragment aus dem Gedichte des Stri- 
kers von‘ dem Kriege Karl .des Grossen gegen die 


Saracenen; zwey Blätter in 4. in zweyen Cölupinen. 


geschrieben; die Anfangsbuchstaben der Abschnitte 
sind roth, die Schrift ungefähr aus dem Ende des 


XIII. Sec. Ienes Gedicht steht bekanntlich im II. 


* - ! f 7 Pr Ma i ” 
Bande des Schilterschen 'I'hesaurüs abgedruckt aus 


einer Strafsburger pergam. HS. nebst den Varian- 
ten aus einem papiernen MS. G. Lizels. Es ist 


aber zu bedauren, dass man.bey der Menge noch. 


vorhandener HSS. dieses Werks nicht nmıehrere an- 


dere Originale bey dem Abdrucke benuzi habe; der 


Text ware sodann im. Ganzen richtiger EEE 
len, die in einigen Formen entstellte Örthographie 
würde zu ihrer ursprünglichen Reinheit wieder ZU- 


” 
er ' w 1 


en 





3) fehlt, das übrige if anders geflellt, um mit dem Reim wieder 


ins Gleis zu kommen; [o wird ach Y, 110, zugefügt „Swuen- 
nez allo cham, daz fi ieman gruozte.‘‘ 2) Die fols, Verfe bis 


V.ııg. find im Abdr. verändert, und haben NYeit richtigere N 


Pine. 3)hb bat heszeklichen, £ % 


2 











iheefühte rordens seyn. — ‚Der vollständige Ködex 
unsers Fragments würde unstreitig zu db vorzüg- 
lichsten '‘MSS. ‚jenes "Werkes gehört, haben; am : 
"Rande jedes Abschnitts scheint überall, den noch . 
‚zugückgebliebenen Spuren- zufolge, der Tohalt bey- 
‚geschrieben gewesen zu seyn, eine Bequemlichkeit 


für den Leser, vorzüglich beym Nachschlagen, die 


— 


‚man bey der Herausgabe alter Gedichte nicht so 
ganz überschen sollte. )— Das eräte Bl, des Frag- 


ments enthält, was in der Ausg. 8.43, von Sect. I— 


„IV steht; das zweyte geht von 8, 53, Sp. a— 8,55, 
‚Sp. a. Zumn Beweise, wie weit schätzbarer der Text 
-unsers Bruchstücks in V ergleich mit dem Schilter- 

‚schen Abdruck ist, wird folgende Probe S, 45. Sect, 


1, Mnreichend ‚seyn: 


7 


„Karl im do den vanen bot 
ar). 6), Daz.ih nv mvofe difiv'not 
Mit dir, fprach er, hie nv leiden 
‚. Ih wolt daz guot vermiden a 
“»Daz Marfilyes hat gegeben Pr 
. Ez get mir reht an min leben _ | 
Daz ih. von dir fol cheren 
‚Ihn mac mit minen eren. 
" Leider bi dir niht befian N 
Want ihz valie gelobt han KR 
Daz ih hin wider chere LER 
‚Ih gevorhte: dine (l..din) uie [fo for 1) 
Vns genahent ärbeite 
Got fi din geleite 
.*  Rvlant lieber neve min , 
Ich wen wir gar gelcheiden fin, Ei . 


‘ 


“ 


*%) Der Schilt. Text hat vor jeder gröfleren Abtheilung gereimte - 
Innhältsanzeigen, die wohl nicht von dem. Verf. felbf her- . 


‚rühren. — ‚In unferm Fragm. tritt.der zweyte Vers ek 
‚etwas zurtick, wie im..elegifchen Metrum, 


z) Im Abdr. Da von furicht ich fere Vil groller arbaite, 





= 


? 


"Die furften' darzyo drungen 
Daz lob fi im lungen. 
‚Do wart der herlich 'helt 
Beyde gechrönet vnd erwelt 
Ze‘ kvnige vber Spanie Tan NEN uch 
Do fpr ach der degen Rvlantı) - ; RE 
Zv den edeln Rerlingen 
Ich wil an ivch gedingen ' 
Ob. mir iwerze helfe not gefchehe ) 


'Daz ih ivch chrürliche5) ERiehe u. Liwe 


I. Ein Fragment aus em, Fristrant'des Got- 
frit von Strassburg; 'zwey Quartblätter, ‚das erste 


enthält: V. 10480 — 10642. das zweyte V. 11299 — 
| 11462. zufolge dem Abdruck in der Müllerschen 


"Sammlung; jede Kolumne "besteht Aus 42 Ve 
die nür dann, wo ein kurzer Absatz erfolgt, Mt 


einem grossen "Buchstaben anfangen, ‚der aus der 


Linie ein wenig hervortritt. ° Die Schrift deutet 


auf die Mitte des XIH. Jahrhunderts; der Text 


stimmt mit dem Klörentiner MS. durchs sängig über-. 


ein; ‚doch so, dass in Kleinigkeiten bald diesem, 
bald unserm Fragment der Vorzug gebührt, dessen 
Alter schon Örthographien, wie fols., ausweisen: 
hastüz, wiltu, zende (ze ende) sazten (zazte in) sei- 
ter (seite er) , ‚zvzir u. 5. w.. Unter den Varianten 
bemerke ich folgende: V, 10496. nu dri von im. Fr. 


nu si dri. V. 10500. sehet herre sprach ar Fr. 'se- 


het herre sprachent si, eben so wie V. 558, sit in 


die.vrowe hat verkorn, Fr. sit in die vrowen hant 


verkorn., V. 557. da ga geswesliche hin, Fr. ge- 
swazliche. V. 575. und bring in lise als hovis sis, 





\ 
L 


3) daf. Do fprach er fa zuhant. 2) daf. Ob mir ewer not. gelche- 


he, 3) il. falfch gefchrieben. Im Abdr, churtzleich. - 


-_ . 


Fr. vod bringe {in lise als hovesch du sis. V. 8. 





Ä 
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ha bea duze: Sir,, ve ay DA duz, syre... V . 591. sus‘ 
_ Juzet verborgen, .T'r. sus lusent. V. 595. das ir jen- 
dert lebendich weret: Fr. dz ir lebende iht weret. 
V. 11508. mit solcher chraft vollebraht, Fr. in sol- 
chem liste- vurbraht. V. 367. risen und werden rot, 
Fr. riezen. V. 435. und: als dicke als ez ir ergie, Fr. 


-vnd als ez ergie.u.3.W h 


IV. Fragment aus einem "ehemaligen ‚Kodex 
des Parecifal des Wolfram von Eschenbach ın kl. fol. 
‚auf zwey Kolumnen, deren jede 60 Verse ‚enthielt, 
schön geschrieben, aus dem ersten Drittel des XI, h 
Jahrhunderts. Die Verse mit eingerechnet, die nach 
untenhin von diesem Blättchen chen wor- 
den, so enthält essnach dem Müllerschen Abdruck 
ein Bruchstück von: V. 4780 — 5018. Die Absätze 
 Jangen mit einem grösseren rothen Buchstaben an, 
und stimmen mit DEM des St. Gallischen Mspts. 
überein; ausserdem ist der erste Buchstabe jedes 
Verses durch einen kleinen Zwisehenraum von dem 
folgenden ‚getrennt. — Es würde zu umständlich . 
seyn, die vielfachen kleinen Abweichungen jedes 
Verses im einzeluen zeigen zu wollen; da aber die- 
se Vergleichung gleichwohl nicht unwichtig ist (in- 
dem die oft so auffallende Verschiedenheit zweyer 
MSS. daraus hervorgeht, und unser Fragment zu 
den ältesten handschriftlichen Reliquien der schwä- 
bischen Dichter gehört): so wird es nicht unzweck- 
mässig seyn, eine kurze Stelle aus unserm Bruch- 


stücke hier zur Probe und zur Vergleichung mit- 
zutheilen: ne 


Ge" 


V. 4789. „Niht liehter dorften machen 
Dr (wendeft wiplic lachen. 
Ither der lobes riche 
Wart beftatet wnnecliche 


N 


Sin tot fchvp fvtten in div wip \ 
"Sin harnafch ime verlos ten lip‘. 
Där unbe was sins RER wer 
‚Des tvnben parzivales ger 

Sit do er fich paz verlan. 
Vngerne het erz to getan. 

Daz ors einer fite pflac 

Groz arbeit ez ringe wac. 

Ez ware chalt oder 'heiz. 

Ezn liez durch reife ‚deheinen [weiz 


Ez trate fein oder ronen, 


a: R 
Man dorfte ime dekeines, gurtens wonen - 


Doch eines loches naher baz, 
‚Swer zwe tage druffe gelaz Y 
Gewapent reit ez ter tunbe man. 
Den tac [o fere ez'hete la 

Ein bloz wifer folt erz han geriten 
Zwvene.tage ez ware vermiten. 

Ez wolte, fchvfteri oder draben 


Er chynde ime wenic vf gehaben, 


N 


Hin gein dem abent er do fach. 

Eins turns guppfen vnt tes dah, 
Den tunben dvhte fere. 

Wie der turne w#lche mere.‘.' RN 
' Der. fivnt da vil vf eineme hvs. | 

. Do wande er des fi fate artus 

Des iach er ime wr heilicheit. 


Vnt taz fin falde ware breit, a‘ 


Alfo fprach der tunbe man 
 Mirer mvter vole nih buven chan 
Ezu walchet (s) niht fo, lanc ir fat 
Swaz fi ir in deme walde hat 
Groz regengli [eiten da verbirt 
Gurnamanz de Graharz hiez der wirt 
Vf ter bvre dar zv er reit us Liw.e 


ni 


V. Ein einzelnes Blatt aus einer FH ee 
von dem Jbain des Hartman von OQuwe, in 12. unge=- 


ku 











ta 
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eahr aus der Mitte des XI. hi AAN SE ARD (man Be 
te also damals schon eine pocket - library altteutscher 
romantischer Gedichte haben). Die Ver se.laufen i in 
einer Reihe fort, und sind. bios ‚durch einen Punkt 
von einander gesondert, wie bey Nro. I. Die einzel- 


"nen Absätze sind durch einen grossen rothgefärb- 


ten Aufangsbuchstaben bezeichnet. Es enthält die- 
ses Blättchen die Vv. 5875— 5962 der Müller’schen 
Ausgabe;*) der, Text der ehemaligen vollständigen 
Haidschrift war vielfältig von dem Florentiner Ko- 


.dex verschieden, wie aus den folgenden von uns be- 


merkten Varianten erhellt: V. 5884. des bewiset uch - 
hie nieman, F'r. des berihltet ivch hie niemän. — Vs 
888. di gern hubschlichen tet, Fr. ‘div gerne hoves- 


. clichen tet.— V. 890. und sprach ich wil von hin- 
nen mit uch riten an die stat, Fr. si sprach ich wil 


mit ivch hinten riten vehte an die stat.— V. 894. 
und uz’dem lande reit suste wiste' sis dar, Fr. vnd 
z disem lande reit. Schiere brahte sı sie dar. — 

Y. ö „8. war er aber rite kin, Fr. war aber sivnde 
Sin sin.— V.go2. so sere daz si zu der stunt. eic. 
Fr. so daz er ze der stvnt. mohte gevarn verre. got 
vnsir. herre. vor dem'tode in bewar.— V., god. ich 
gan uch des beiden wol, Fr. deiswar ih gan iv bei- 
den wol.— V, 910. want ir uberwindetete, Fr. wand 
ir denne überwindet. weiz got alie uwer not, entru- 


weu Trowe ih were tot.— V. 916. swaz ich 'guter 
mere von im vernim des vrau ich mich. Er. vd 
swaz ich g. m. v. iv vern, der frov ih m. —- V. 922. 


-da im Ds gut. geschach. Sus reitete. Fr. da ı im mi-. 


chel Beach. uffe. giscehin was. wand er da lac vuz 


'#) Michaelers Ausgabe fülıre ich hier nicht an, da sie 
ihrer sonstigen Verdienste ungeachtet, einen sehr un- 
lesbaren Text enthält, 


August, 1806, a I 


2 


£ j % f 
5 2 \ 


= 190, kun Ri hir, 


AIR 


„er genaz. "Sus Hair etc. - _ V. 929. Ex fehlt in Muh 


serm Fr. V. 033, er RB ingegin Ir gie. vil minne- 


wirn mohten in des’niht uberkomen, ‚Fr. ine mohte 
‚in nie des, uberkomen, deir | me iht langer" wolte we 


eliche er sie enpfie. — — ıV. 940. wie ist sin nam sprach | 
ser, Fr. wie ist des name sprach aber er. — "V. 946, 


sin. — V. 0953. sezzet uch rehte uf sine sla hei ir 


im vehte na, Fr. setzet ivch ufsine sla. gerätet ir im 


‚rehte na.— V. 957. si mohte zelins niht gehaben. si 


begunde schufte vnd draben, Fr. si ne mohte zeltis. 


niht gehaben. sie begonde sleh vnde traben. — 


VI. Ein Fragment aus 770/frams ‚von Eschen- 


"bach Wilhelm dem Heiligen, zwey Blätter eines te eff- » 


“lichen Manuseripts aus der Mitte des XIM,. Tahr- 


hünderts ind. ‘Die Verse sind nicht abgesezt, wie 


bey dem vor hergehenden F'ragment; für die grösse- 
. ren Anfangsbuchstaben der Alachriiiie® ist überall 
"ein wenig Platz gelassen ; ; ‚die nomina propria sind 


meistens mit grösseren Buchstaben geschrieben; der 


""Accente hat: der Abschreiber sich häufig bedient, 
An dem oberen ‚Rande: sind einige Verse 
‘schnitten, diese mit eingerechnet, - enthalten beyde 

Blättchen, was. ın der Casparsonschen Ausgabe je* > 
nes Gedichts von 8. 72. Sp. b. (sa irgeb ich mich an 
allen strit) bis zu. S. 75. Sp. b. (daz ich bin trurens - 


unirlost) vorkommt. Die Casselscbe Handschrift, 
aus der Casparson das Werk wörtlich abdrucken 
liess, -ohne zur Berichtigung des Textes irgend ein 


anders MS. zu Hülfe zu. nehmen, hat durchaus ei- 
ne ganz unleidentliche, mit Kiederfenischeh Formen ; 
gemischte Orthographie, und. ist auch sonst. nichts, 


weniger als correct, dass man es in der That be= 


dauern niuss, auf ein Werk so viele Kosten gewen- 
det zusehen, wäs den Freund der altteutschen Poe- 
‚sie, ganz unbel iriedigt lässt. ‘Man kann uustreitig 


#4 
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dem. Siaiip haften, durch Ee mehr VE 
‚den, als‘ wenn man untäugliche, verderbte ‚Copien 
der ‚Werke jenes Zeitalters ins Publikum bringt, 
Wenn unsre Handschrift sich vollständig erhalten 
‚hätte, so würde der Abdruck derselben ein ganz an- 
deres weit anlockenderes. Aüsehen‘ gewinnen, als 
©. von dem Casselschen . oder. Wolfenbütteler MS. je 
' zu erwarten war. I Dieses sey daher hier zur 
Warnung gesagt, ‚dass män uns bey einer künfligen 
Er. Ausgabe des starken Rennewarts von dem Ulrich 
von T'hürheim (von welchem Dichter bis jezt noch 
Be ; nichts im Druck erschienen ist) mit dem fehler- 
To ‚hatten Texte jener Copien verschone. — Es wä- 
..re zu lästig und zu wenig fruchtänd, wenn nich olli- 
ge Seiten der Casparsönschen Ausgabe durchgehen 
"wollte, um nach Anleitnng unsers Fragments über- 
+. Yall.die fehlerhafte, Schreibart ‚einzelner Wörter 
nachzuweisen; ich werde daher lieber, wie vorhin 
bey Nro, IV., den Anfang unsers Fragments herse# 
tzen; die; von Botnier beinerkte St. en Hand- 
N ‚schrift wird vermuthlich‘ sehr übereinstimmend da- 
| mit befunden werden, obwohl sie schwerlich an das 
10 Alter‘ dei: ünsrigen hinanfreichen dürfte, 


TRETEN N, ergib’ ich mich an allen firie. geuangenlich 
an - dinen rat. din’ geböt den slvzzel hät. IRMENSHART 
div- alde, (gang): näch: diner mvter.balde. [prach fi ze ALY- 
a "ZBN der maget. wirt ny niht uon ir gechläget. div dvi- 


er. ven herzeubaere fere. die dvrch Tybalden Terramere. au . 





dans geslehte .hät getan. irrfol getruwen nimer man, 

gench- mit ir Bvbe von komarzi, vnd: Scheherins von Pan- 
‘ae & “tali, faxet ir befcheidenlichen dor: t "den unuerzerten jamers 
N ö 


\ > [3 





* Die Wolfenbütteler HS. kenne ich nur aus Eschenburgs Anzei- 
ge in den Deukmälern altteutfcher. Dichtkunst; ‘daher ich 
über den: Werth der von ihm ausgezeichneten Varianten im 
V. 54. der Lessingschen Beyträge nicht uriheiien kaun, 
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hort. der et ir geslehte liget, ob dar: ir. else ringe wiget 


fo, ist ir wiplich £re, zergangen ieımer m£re. "Alyze mit vr- , 


1vbe dan. fvr, mit ir die zwene man, ‚Bvbe vnd Efcherins, 
mit richem [olde wil ich zins. uon minem frieh libe .g&- 
ben. waz tuch mir doch min leben. div furfinne fpr ach fo 
Irmenfchart. ze Oranshe ein vart. ich von miner chofte 
tvn. dir ze helfe lieber vn. min hort ifi "rngervret. des 
‚wirt nv uil zefvret. chan iemen golt enphähen. [wem ‚daz 


niht wil uerfmähen. ich teile durch dich wil liebez kint. 


[waz ahzehen merrint. byfande mvgen geziehen. ich ne li 
dir Be anche: u. 8, w. 


V 1. Das erste: Blafl Aner vormaligen: Hand- 


schrift.des Tiiureis an sr. A. aus dem Eude des XIIL 


Jahrhunderts, auf zwey Oolumxen mehr trance" 


‚als correct, geschrieben; die Verse sind nicht abge- 
sezt, für den. Anfangsbuchstaben jeder Strophe ist 


zu Anfang der Zeilen, und .oft auch in der Mitte 


derselben Platz geblieben, Die Schrift zeigt sich 
aul der Rückseite eiwas unkenntlich, und. am un- 
tern Rande des Blattes ist ein Theil ‚der Verse weg-' 
geschnitten. — Der Titurel gehört, zugleich mit den 
Nibelungen und dem Tristran, unter die höchsten 
BE: scheinungen der Poesie, nicht des dreyzehnten Se- 


culums, sondern äller Zeitalter; wir haben aber bis- 


her das Vortrefllichste unsrer alten Kunst so sehr 
. vernachlässigt, dass nach der seltenen, (nicht sehr 
brauchbaren). Ausgabe vom |]. 1477. noch nie von 
diesem Werke nur so viel seitdem im Druck unter 
uns erschienen ist, als das arınselige vor mir lie- 
gende Blättchen enthält; ja man weils bis auf die- 
‘sen Tag noch nicht bestimmt,-ob in ganz 'Teutsch- 
land auch nur eine einzige taugliche Handschrift 


davon sich erhalten babe. Nur der jüngere Ade- , 


P. ” x F \ ke 
lung war so glucklich, im Vatican zwey alte Ma- 
nuscripte zu entdecken, aus denen er einige Stro- 


a , 


u‘ 


= 
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phen kbgsschlitehen hat. _ Aus unserm Fragment, 
welches ich hier vollständig mittheileu. werde, sieht 


man leicht, dafs Jieser Kodez durchaus nicht zu den 


vor züglichsten g gehört habe, und häufig durch Näch- 
lässigkeitssünden des Abschreibers. entstellt gewesen 


' seyn müsse, Da er indessen.doch zu den älteren 
. Abschriften. gehörte, so ist es sehr zu: bedauern, 


dafs der Zufall uns ihn nicht vollständig gegönnt 
hat. — Die in. dem Fragment wersköhhitteien 
Verse und fehlenden Wörter habe ich theils aus 
dem alten. Drucke theils aus den Adelung’schen Ex- 


 cerpten hinzugefügt, und, zur Unterscheidung von 
den übrigen, unterstrichen, 


ı, An augenge vnd ane letze 
Biftv got ewig lebende‘ 
Dein craft an vnderletze ur 
Himel vnd erde halt enbor of [webende 
Dein ie dein’imer ift gar vngehafter ı) 
Sam wirt din höch vnd auch din breite 
Din lenge din tiefe ift gar vngetrechtet. 


2. Swie doch gedenche gahent 
Snel vor allen dingen 
Die nimmer dar genahent 
Daz fi dinen gewalt mogen er[wingen N 
Noch dine herfchaft allo vber ‚grozze2) 
. Reifer aller kuonige 
Biftu got herre vnd niman din genozze. 


3. Zvo prifen vnd zıuo zuomen 
“ If vmmer din gedichte 
Seit div reine bluomen nn . A 
Himmel vund erde gefchaffen haft von nichte 
Den himmel mit der engellchar geheret 
Di erden mit gezierde 


‚ „Do von din lob in himel wirt gemeret. 


# 





2) 1, vngefehtet. 2) MS. grüzze.. 


Holtz wazzer vnd al ertriche EIKE re 
 Zermvle, vnd machte clemme; Shh 
#2 Ns Dem das do in der -funne vert gelcinhe 
-Ob (man) .daz als ze recht erzelen kuonde 
och manigeMtvlent. mile "g 
If von der gotes hoch an daz aber ya, 


4. Dex berg dal vadı I. A 


5. Wo mocht fin erale geherzet ee 
‚ Halt gewaltes nvo erwinden er, EI LER 
Sin gewalt an breite fich lorret 1) 
Ye leuger ie witer al vnme au endes vinden 
Als er ie an angenge waz got tebende . 
Er if wirt vnd-reichfent immer - 
Ewelich an ende ij/i er leben gebende,. 
6. Volkumen vnd eben trechtig 


Sin herfchaft di nit sleifet RE 
Mit finer macht almechtig 


#r himel ae erde vnd. wage 'vndergreiffer 
Daz ift in finer hende sin kleiner ball: 
End finen klaren 'ougen s 


Durchfihtic Ivter baz dan kein eifiale. Di 


| 7. Des dar/ftu menjchen Hände 4 
Doch haben nit fur wunder 
Baz dann durch glas vil dünne 
Siecht er iedoch in al dy werlt befunder. 
Sint alle dine von Nor anf: gelcheende 
Mit gefcheppfe noch lanfter 
So ilt'er ellev dinch nvo gar ‚dorch [ebonde 


8. Di manigen tuofent meile 
Sint nit vmfuofl ‚benenner ; N N 
"Noch mer der iar mit weile e 
Der menfche lebt in ewigen vrerden erchanag 
Oder.in nöten ewig, da auz. (l. zu) der ‚helle 
Di wil der. menfche if lebende 


Got git im wal ze nemen welches er welle, 





© »)-Dieler V. fieht NR da, 


| 98. 
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8 2, 207 ‚allen creaturen 
Di got gelchaffen ruochte 


— 


"Di. reinen vnd di gehuoren : u x... - 


Da bi was eine. gar di vzerluochte 
Wi hoch got men[che vnd engel hat geedelt © 
Noch edelre ift di tugent 


. Der edel ob aller edel hohe: welt.(l. wedelt) 


. Wi bin ich: des nuo muogende 


/ Wo kin ich daz beweren- 


Got felbe> ift alle tugende 
Dorch daz [o mag mich. ‚niman' des erveren 
Got der gelchuf dorch - tvgent menfche vud engel 


Des Inoiler verfiozen wart 


Do er hat an tuogenden mangel. 


11. Er muoz im REe® + re \ 
Liden marter- quele 


Di aber tuogende kunde : 


Heten den ift nüo wol ‚bi "Michähele Re 


. Der ie bi got mit tvgende- was gelinde (gefigende) 


Ze heile maniger fele 
If er noch tugent. vor vntugent 'wigende, - 


12, Die engel waren"alle - 
Vrie willechuor vmbefchirmet 
E daz vntugenden galle 
Mit ir hochfart vnder in wart: getirmet 
Die got fach tvgent fuor vmogent (}. vntugent) kifen , 
Di verneyte er mit tvgende 
Daz & ir tugent halt nimmer kuonden verlilen. 


13, Ir tugent Köinyke 


"Wart in hi ze miete 
‚Ewiger freuden chuonfte 


Daz inggpnivgent di nimmerme ver[chriete 


‚Noch tad alflam di menfcheit wirt gefirmet) 


Daz wir vor allen vntugenden 4 
Sin immer mer verveftent vnd befchirmet. 


v 





x) Im Abdr. Nach tode der menfche allo wirt gelirmet, 


% 
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14. Wer wil auch mit der tuogende - 
Vntvgent vber winden (wider fir iten) 
"Inz alter. von der ivgent | 
‚ Daz wir nach, tode vor allen hellegiten 
Ewiger not beliben Junder kriege 
So firment ivch mit tugenden 2 Be Dr g& 
Dez lüch vnedel vntugent niht betriege. 


15. Ob nun der’ Be | vellet 
Der tugende fich gefundert 
* "Wand fich Lueifer gefellee "u We 
Der kumt wol wider wer ift nun den des intadere 
Den kan ich difer vrage wol gefüllen \ 
Der menfche wart verraten 
Do vil der engel felbe mit argen willen, 


10. Suft vil er von gedanken 
Der wercha fundere ruere 
Der menfche, in ‚funden wanken 
If mit- gedanch vnd werche nuo' vol fuore 
Vnd mach fich dan noch der engel fchar. ‚gevreunden 
Des hab wir got ze loben i 
Wand engel valfch (int ewig in den fünden. ı) 
j 17. Ob menfchen fuonden - ruwe Bi 
Ift an dem herzen ciebende . N 
‘Zu reth (recht) mit ganzer truwe 
“Vntz an, die wile daz er vrid if gebende 
Got vnd der fele noch tad 2) vor allen fünden 
Durch. chainer funden: fchulde- 
Draf (darf) in genoz derihelle nieman chvnden, 
18. Wirt iman fuude of ladende 
Der fol den zwiuel hazzen ERrT, 
Vor allen dingen fchadende - 
80 ift der zwiuel all’ des touffes nazzen 
Den zwiuel han ich vor ein teif@nboret 
Wie er noch (helle) verwet a 
An "ea; man daz von erfie horet, 





3) "Wan eugel find gar die vayerlünden, dal. 6) wie Yoskia Lan. 
nachtod, 


a 1 

: u 19, Dy tregen do man merket 
" Vnd,der witze die tunkel föhende 

Mich zihent ich hab vertercket | 

| Ein. pat vil wit daz lig der“dier vnfpehende 

Dar zu fo hab ich ein [chef vnd brucke, entphuret 

Straz vnd pat (alfo) verirret 

Imer alle ir verte vngerüret. 


8 


20. Hi wil ich nit mer [umen 
‘Der felben [ache kunde / 
Gar al dy firaze ruomen | | 
Ir irreganc des het ich vil Iythe funde 

| ‘ Ich wil.di crump an allen orten sliethen - 

Fi " Man fumeliche die fprechent & 

-1Ich kuon mich felb nit wol daruz verrechen (1. 
\ x Pia. verrichten.) 
21. Wi parcifals anheben 

Mi Sie des habt nv merke 

Mit tugenden lere geben 

Dar zuo geb vns der hoefte mit finer' fterke 

Daz wir gevolgen aller guten lere 

Daz wir genediclichen 1.) ’ 

Mit gotes zefeme ‚haben im2) di so 


22. Ifi zwiuel nachgebure 
Dem herzen icht di lenge 
Daz muz der [ele vil [uore 
Werden nu eweclichen in iamer firenge 
Herze nu hab di fiete an dem gedingen 
©: le Wär ‘minneg) rechten gelauben n 
u ‚So mag .der [ele nu an felekeit gelingen, 


Z 


1.23. Gelmehet und gezieret 
Ift vbel bi der gute 
Ob fich alfus parrieret 
Ein lip mit fünden clain oder vberflute 
Vnd got in vorhten darumb doch wol bekennet 





Ro 3) Abär. gebenedeiet. 2) dal, mit gote habent zefwenthalb. 3) Ab» 


dr. vnd rechten gl. ö 4 
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In hof finer Toben ee ar 
‚So wirt die fmehe mit zierde gar zertrenner, 


Bu 
» rn 8 


24. Vnverzagt an mute TR: 
Sol manlich herze werben | 
= Durch vbel fol daz gute 
Manlich herze nimmer lan ver derwen I 
Daz fin angeltlich varweı) fich vereine 
Vud wert vber'al2) blanken. BE NR ER EN 
Vnd ob die blenk fich awer dann entraine. 


in 


f 


a8, Dannoch fie der geile | Pe 
Vor allem zwinuel (under EA 
Wi er vf beider deile L a hub 
Stet des himels vnd der helle vnder 
Vnäeter mut dem zwiuel a) wirt gefeller 
Di felbe fint geuerwet , . 
Gar vinfier var und ewiglich gehellet. # 


rn, 264°80/ , fich an di BAuReN. 
Varwe nach der funne. e N 
Di fteten mit ke | 
Die varwe'git ein vriprung aller brunne 

ER Her menlfchlich kunne alfo’ GlanikerreR, 
Daz er von truwen afehen‘ | 
Der engel [char gelich fich cundiwiret. 


27, Ein brunne der fo dy lenge 
Gewaltichlichen [pringet | 
Mit fiet an angenge ii e 
> Dez fluz mit wisheit voller felden elinget 
\. Der fuzen milticheit gar " vberflutet » ie! 
Stet wie ein fe gevlozzen hr 


N 


Des guote ob aller guote hat sberkunre 
28, Der brunne der Auoz gefewet > 
Der magencraft fich philter. Be, 
re 
An ende immer geewet RUN 
Got vatter das Beer mach vas verrichtet - | 


nn 


£ 


Br 

») Daf. aglefter varb, wie im Parcifal feibft, 2) daf. vor alder Bi 
5) daf. dem tiufel, 4) fehlt. 

i 





Pr hast fo Mar wir ‚dich Kan erkennen 
‚Heiliger geift dine ‚guote .\ 
N A Muoz vns bewaren vor bofer geifte brennen. 


” 


29. Ein fe ein floz ein brunne ie 
"3 Der: (tet) allus gedreier, ör 


2.00. 20,8%» Wer wisheit merken kunne 

‚Der merk'wi fi al’dri fin nuo vereinet 

| # "Gar aller. elementen wan' daz eine 
ee ‚Vater fen heiliger geijt 

In ee > Ein got du macht noch grozer craft, sufkheinen. 


G nero, Fin brunne hoch der lebende 
| S es. If er den ich do meine 





Mit wazzer ift er gebende 
Dife clarheit edel vnd fo reine 
Dez gleich der engel [char ein irdifch leip genozzet 
"Wirt godes mmmen gedriet 

Rn . Zu recht genant [o man in-in daz wazzer fiozzet, 


31. Der douf di fele erblenket Re 
Hoch vber [newez varwe u, 8, W. i 
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(Die Förtlerzung folgt.) 
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Sammlung fach uhzadlioktee Briefe ‚des Chir 
fürsten Friderich V, von der’ Pfalz, nachheri- ” 





gen Königs von Böhmen; - von den Iahren \ 
2612 1652.) 9 2 \ 
bj ” \ ie. 
Madame ma Cousine. FR, 


oe N, . x 
bay estim& ne devoir negliger loccasion qui se 
presente par lenvoy de mon . Cousin, Mons, le 
Comte de Hanau, etdu 5. Deplessen, conseiller d’Btat 
de cet Electorat, vers le Roy de la grande Bretagne, 


Monsieur votre tres honore pere, pour vous assu- 


rer par eux de ma tres: ferme re esolution de conti- 
nuer et perseverer en GE hereditaire de mes 
antecesseurs envers les Courönnes de mon dit S, le 


roy;, votre tres honore& pere, et quand que je me 


" repulerais tres Re de vous Pauveir IRNBIERER 





‚..*) Die Originale dieser Briefe befinden sich gegenwärtig 


in der hiesigen königl. Hof- und Centralbibliotliek. 
Zur EILTE der vorliegenden Sammlung dient fol- 
gendes im I. 1787. in London erschienenes Werk: 


‚A Collection. of original ‚Royal Letters, written by. 


f King Charles I, and II, King Iames II. and the King 


Hand Queen of Bohemia... from the y. 1619, to 1065. 
by G. Bromley. m. K. 8. fo wie: gegenseitig die hier 
mitgetheilten Briefe die englische Ausgabe vervoll-. 


ständigen. | 


% 


5 


2 141 — 
le. N, *onnehk et Uhumble deyotion que je 
vous. dois. ei vous ay voue ä cause. de vos rares et‘ 
vraiement royales vertus; aiusy que jai donne 
charge aux dits $. Ambassadeurs de vous dire plus 
' amplement de bouche, priant sur ce le tout. puis-, 


saut vous avoir Ä N 


| 


Madame ma Cousine, en sa , protection, ” 


| VE Br Hader le 25 Mars i | a 
N DV; en ' Eu 
. Votre tres hümble er tres af-. 
Ber ; fectionne Cousin | 
AR | Frideric Electeur Palatin. 
6:18 (a Madame ma Cousine Madame la - 
Princesse de la grande Bretagne.) 





nn Mas. Madame, | 
Get bien de votre pure bonte& que je me vois, ho- 

2... nore de vos dignes lettres, puisque je reconnois ne 
IX meriter en fägoun du monde cet honneur, moins ce- 

 Jui de vos bonnes graces, combien quiil n’y a rien 

»% au monde a quoy j’aspire davantage. Si je suis 
donc trop temeraire, Madame, accuses en vos ver- 

‚tus qui sont tellement publices par toute la Chre- 


,. »tienete, que je’ serois digne de reproche, si je ne 
m’en rendois esclave. Acceptes moi donc pour vo- 
” . tre servileur, tres humble, je vous supplie, et 


. eroyes, Madame, que ce, seul honneur .me peut 
rendre content. Comme yai ‚donne charge a M. le 
Colonel Schumberg & qui je ne fie fort de vous le 
represenler de ma part et le desir extreme que 
yaı d’avoir ce honneur de vous en assürer moi 
meme qui ne respire plus rien que celuy de vos 





Pr . A a fr y } u“ 
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 commandemens pour vous faire } Purolitie.n 
obeissauce, ‚avec er passion je suis, \ 


« rs A " z Madame. er, 





h BU AN kr. ? Yr : 
% ‚De Heidelberg Si 12. ae RT 19% # e% 
en: : R We ER 
| Vote. I. amble, et tres 
' Kerr Ki RN ‚obeissant serviteur 


Friderio E. BE 


- (a Madame Madame la Princesse, de . 
„la grande Bretagne.) 


” 





5 i 5 a N 
— P j * Re: . ? £ KM 
Myoonlic deare Sister. Er 
,\ 


.  Though I have latly written to you,.yet J can- 
not refuse this noble Lord 'tnen by him to pre= 
sent the love and service of him that will ever be _ 


R ur. 
Theobalds the 18. of Iuly. Bu 
BE Pin Jour Ioying = other SEN servant, 
' a Charles I 2 
% 7 { i 
| 4 2 x 
Ey 


Madame," EL NR 


Pirisgue le ciel m’a tanı favorise et bidbheute de 

ıne donner part en P’honneur des vos, bonnes gra- 

ces, et de ın’en vaim assure tant par vos tant diemes 

jöttres que par ce que vous avds commande aM. le, 
' cheyalier de Schomberg de me dire de votre part; 

je ne puis que je ne vous en represente mon con-, 

. » tentement, qui est a la verite tel, Madame, “que je 

vous puis assurer, que rien au monde ne le peut 
egaler. Mais queile tres humble grace, ına digue 
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Princesse, vous puis- je rendre de tant Ühohuenr 
que vous me faites de m’accepter pour voire ir&s 
«humble : serviteur, et daigner d’avoir eu pour agre- 
able les. assurances ‘que Je vous ay fait donner du 

service que je vous ay voue, et en temoignage: de. 
‚cela m’honorer tant ‘que de porter un tres indigne 
 gage de ma servitüde., certes, je trouve toutes mes 
» paroles par trop. indignes pour pouyoir me satis- 
faire’ au. ‚remerciment tres humble que je vous en 
 dois, ce "qui mer fait'avoir recours ‚Aa votre bonte, 
. d’ou procede touf mon bonheur, et vous suplier 
tres ‚humblement, Madame, qu’a ce defaut il vous 
 plaise d’avoir pour agreable Vaffection tr&s hum- 
.ble de quoy j’honore vos merites qui sont tellement 
"engraves en mon ame et si presente. devant mies , 
. yeux, ‘que ‚je me tröuve du tout assujelti sous les 
loix de vos commandeniens, de quoy je vous sü- 
Be m’honerer, puisque jene vis plus que pour vous 


3 qui. joserai dire la diligence du S. de Schomberg 


qui est venü en cing jours de Londre „jey pour 
me combler ‘W’autant plutot de toute felicite 'et ven- 
dre mon esprit content, qui ne le pouvoit eire avant 


son retour, J’espere d’avoir en peü de tems l’hon- 


neur de vous voir, c’est apres quoy j’aspire de tout 
‚mon coeur et de me yendre digne de ce GPEIHE 
‚nom, ” Be. 


ER Moda es N ‘ 
De Heidelbers. le 29. Aoust % es 
Wi iör2. 

et a Et tr&s kurible, et tres obeis« 


Dora ‚saut servilcur 

Frideric E. 2 
(a Madame la Prineesse de, ia. er 
s gran de ‚Birtagne, ) ‚ 
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AS eRI0R a 


vous entretenir par mes lettres. jusque ra ce dar- ie 
river en ce lieu heureux BA, ou. ‚je vous, pourray % 
de bouche et d’elfet rendre toute sorte de temoig- 
nage de ma tres humble, tres fidele et tr&s na 





sionnde alfeciion; cependant me semble-t-il etre 


de mon devoir de vous avertir de mon arrivee * 
en ce lieu, et que par chemin j’ay receü la.tres 
agreable votre, par la -quelle avec ‚singulier grand 
contentement j’ai vü quapprouvds tout:ce que. le 
voy, Monsieur le, tres honore Cousin, & traite ‚et 


‚conclu pour nous deux. Je ne veux point esperer 
‚de deyenir sı malheureux que jamais vous. donner. 
Occasion de changer celie agreable resolution SL. 
convenable a la mienne. 


vr 


/ 
, 


‘- ‚Pattendray done avec .impatience le bon vent,, 
puisqu’ on veut que je ne parte plütot pour me 
rendre A vous et jeiter & vos pieds pour implorer 
votre 'misericorde, esperant, que de votre grace“. 
me sauveres la vie et me domneres pour 'prison 
perpetuelle votre. belle tres digne presence, laquelle 
je cheriray et en honoreray toute ma vie son om- +2 
breet ses conımandements lesquels en tous tene- 
bres et facheries me serviront de fanal de con- 
tentement et de courage. En cette esperance et ires 


Terme resolution finirai - je cette indigne lettre, et 


ne 














er 


Be 
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'(& Madame la Princesse de la 











mais de  Poursuivre pour ac- 


Y RN. Ar x Ba 





‘ Votre tr&s humble et tres fide- 
le Serviteur. 


4 Frideric E. P. 
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grande Bretagne.) N PEN; ; 
er Tee eg 
f 
; . 
iR: I e.3 H 6. 
) ; em 295 Madame, % A KR Lu hie + 


Te suis arrive hier au soir ä cing heures, le roy 
se porte bien et n’a pas ele de cing ou six jour 


hors deıson logis. Lay premiere fois qwil fera beau 
‚items, il ira & la chasse, et lundy ou mardy verg 


Tibols. Je ne sgais s’il y sejournera plus d’une nuit. 
Sa Majeste act fort agreable votre letire, et me la 
montree, laquelle me temoigne (de plus en plus 
l’honneur et la grace que me faites vous ressouve- 
nant si dignement de moy, et me recommandant 
tant Asa Majeste. O’est le plus grand bonheur'et meil- 
leure fortume que: j’eusse pü a c’est par irop 
m’obliger. Je perds courage d’avoir jamais aucune 


occasion digne A me revancher; mais-croics moy, 
comme je mauray jamais contentemient que je ne 
sois assure de voire tres digne et tant belle gratieu- 


se amitie, ainsy n’aurai-je jamais repos jusques a4 ce 
que la fortune me rende encore si heureux que 
rer 1806, : K 
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‚par bonnes agreables preuves je pri, temoigner 
que se suis‘ toule ma vie, 


» Madame, A ; XP u 


De Roston le 10, Xbre. 1612. ER 5 
EN RN BE nl | 
‚Votre tres humble, et tı&s-obe- 
issant tr&s fidele Serviteur. 
B“ | Frideric E. P. 
(a Madame la Princesse de la = 
graude Bretagne.) 


ER 
Madame, e He 


Combien que je n’ay rien digne de vous entrete- 
nir, si suis - je contraiut de vous importuner vous 
Tessouvenir de moy, vous assurer que n’etes jamais 


sorti une minutte de mon coeur et pensee. Faites | 


moy donc Phonneur de m’aimer, resolves vous y;& 

votre grand jugement, singuliere genereuse bonte, 
gräve courtoisie rien est impossible ils sont..... 
tant d’obliger et acquerir tout le monde. " Vous ne 
pouves done douter de moy qui me resoudray que 
nulle liberte, nul contentement me sera agreable 
que celuy que me donneres: commandes moy seu- 
lement a fin que selon votre humeur et volonte je 
vive. Rendes moy digne et a vous agreable par 
vos loix, c'est Funighe‘ grace de laquelle je vous 
‚importune par cette cy, cär eire aime de vous, 
c’est le seul bien ou j’aspire, assures moy donc de 
cela pour me dormer quelque soulagement pre= 
seniement en -mes langueurs et toute ma vie au 


contentement faire vivre en repos cdmme celuy , 


- 





De Roston Run Xbre jez. ER i 





lequel est, sans aucune esephan, lage: aucun autre 
desir. que a N N ie | 
| Eu , Madame, ' 





’ 


. Votre tres hurmble et trös obeis- 
ur sant, et trös fidele serviteur : 


BA RT ae 5 er Frideric E. B, 


(A Madame 1a Princesse de la \ 


‚grande Bretagne.) 





SA 1 8, £ ! 
Madame, | 


Ie vous &erivis ce matin en häte par le Bhntihöme 
me du Duc de Savoye. Üetle-cy est pour vous 
renercier bien fort pour . votre chere leitre que‘ 


.im’aves .eerit: par le laquais ‘de ma soeur. Je suis 
bien aise. de ce que eroygs eire grosse, mais je se- 

Tay plus aise, (quand m’en ma: 1dörds des nou- 
velles plus assurees, Que ce soit ou point, croyes 


7 . . u % . j 
que ne seres moins aimee de moy qui prieray tou- 
jours Dieu de vous benir et nos chers enfans. LI 
me tarde aultant qu’a vous d’avoir le conteutement 


‚de vous revoir, mais il se faut soumetire a la vo- 
lönte de Dieu. Je vous ecrirois volontier force cho- 
ces, mais je ne l’oserois de peur que mes lettres 


soient interceptees. Je voudrois que le Roy vonlüt 
mohlrer un peu plus de vigueur, nos ennemis nous 


; donneroient meilleures paroles. Je finirai vous as- 
‚süraut, que je serai jusqu’au tombeaw 


Mädame, 


‚De Neumark le 3. d’aoust 1619. au haut 


de la petite tour. 5 ; 
‚ Vötre tres fidele amy et tres al« 


: fectione Serviteur 


Frideric E. P. 


fi t 
ur S } 
EN 


we | 5 448 N 


i BE \ 
Ni h DES = a: 26 
...  Lrealliance entre Boheme, Mor avie, Siesi, la 
haute et basse: Lausnitz a ete Juree, et se sont ils 
accorde de fortes sonditions, qui ne BigRoRt gi güere. 
a Ferdinand. 


& 


‚ (a Madame l’Electrice Palatine, Princesse 
de:la grande Bretagne.) f ı BR w 


ER” 
N | || 


Madame... m, 
Te vous feray cette cy en häste pour vous dire 
que je, viens de receveir des lettres de Prague, par 
‚ou on me mande ‚quelle 7. tant les Etats de Bohö- 
me, que les autres pais, m’ont eleü unanimement 
pour leur Roy, ont fait des feux de joye, tire le 
canon.  Croyces que je suis bien en peine ä quoy. 
me resoudre; car sans, doute jaur ay bientöt de leurs 


.. „ambassadeurs icye  Croy ees ınoy jusques au tom- 


beau, | 
Madame, = 


d’Amberg le 19, Aoust 1619. 
AN AR Ki, a Votre tres fäcle an et ’tr&s aller. 
" etionne Seryiteur N 


Frideric E. a, 

P. S. i h a I | Pz u 
Je crois que cela ne demeurera longtems se- 
cret. Mandes ces nouvelles ä Me.: ma 'mere prom-. 


piement avec mes excuses .guäl m’a ete un Se 
ble. Le Mais. Anspach est iey. nur 


wi 


(A Madame Mad: ıme I’ Electrice area. Princesse 
de la grande Bretagne.) 








a ses depens. . 


ı- ’ L ; ’ j 4 N: ; > 
u rn e- RER “u 
a, ie ad, 


ven Madame, 


N 


1% vous ecrivis Bi en häte n’ayant. eü le loisir de 


vous rendre reponse sur votre chere lettre du6.de 
ce mois. ‚Certes je vous eeris si souvent que je puis, 
mais pas si souvent que je voudrois bien, car je 
n’ay. guere de loisir icy» Je serois bien aise quil 


‚füt vray que le Roy eüt fait cette declaration, mais 


Jen doute fort. Je n’ay encore rien eü du Baron 
ö Dona. Je plains bien la pauvre Madame Slava- 

‚Je vous prie de me mander ce. qwen disent cel- 
ie de. Wartenberg, et si’le frere aind est A Prague. 
Je partiray apres demain vers Silesie. Les Etats 
icy m'ont fait present.de deux Seigneuries, dont 


 Pune s’appelle, Neckelsburg,; et une a vous, mais 
je w’en sgais ny le. nom, ny les rövenus. Je crois 


que devries re A Mr. de la Tremoille, Monsieur 
mon Cousin, Pour le Page. ce m’est tout un qui 
vous prene&s, 'mais ce sera au pere de le faire venir 


' 


Le Baron de Serotiin qui a et& aupres de moy, 
se veut marier & une jeune veuve, on dit quelle 
est bien riche, je luy' ay dorm& des lettres d’inter- 
cession A sa Maitresse. Un de ses cousins & ete 


fort maltrait& des Polonois, lesquels sont entres en 


sa maison, Pont jette tout- gouteux quwil est hors du 
lit, Pont fort battu,.et force sa femme et une de 
ses cousines. Je vous prie encore bien fort d’en- 
voyer au plustoöt Tanneque a Berlin, car ma soeur 
n’a personne. Je vous prie aussy de nm’eire me- 
lancoligque en mon absence, mais de m’aimer tou- 


— 150 — 


jours bien, et ak croire ‚que Vetes parfaitement de 
Mar qui ser au jusques au iombean, we 8 


h | Madame, Kr 
i \ m Se 


N ‘# . . 
\ 


De Brun le „4, Fer. 1620. sh a " 
r 0" Votre ts fidele amy, er tes, 
We. ' : affectionn& Serviteur. 
. = Frideric. 
' Ai PS. Ra ku: AM ß 
Br \ 
Tout, ‚a. cette heim) je vecois lettres du P. d’An- . 
halt. qui me conseille aller A Schelsan, je partiray 
‚done demain de grand malin pour. m I rendre. 
Madame, depuis que je vous ai ecri, le Vice- 
“ chancelier m’a delivre la belle plume jaune, je 
#, vous en rends un nn de remercimens, 


* {a la Beine de Boheme.) 


RER; Ä N 
Madame, 
Tray eü le contentement A mon arrivee en ce‘ lieu 
‚de recevoir votre chere letire du 2% du mois passe. 
Certes je n’eusse tarde tanl a y_rendre reponse s’il 
"me füt ete aucunement possible, car je trouve icy 
tant d’affaires, que‘je ne schis par quel boul com- 
“mancer. Aujourd’huy les Etats m’ont preie ser- 
"ment dans l’Eglise qui a ele aux jesuites que les. 
..notres ont & cetie heure. Le Baron Charles de Se- 
rolin n’a pas voulü faire Serment: je ne sgais sil ‘ 
ne se raviser« avant ıhon parlemenul, car autı ement 


\ 


Ki ca 151 _ 

il perdra assurement tous ses biens. Tous les autres 
ine temoignent beaucoup d’aftection. On dit quils 
me feront present de quelques biens confisques. 
Je trouve le pais icy plus beau que la Boheme, et 
il y a force belles plaines. "Jay eie en la maison 
de Baron de Leip qui est certes fort belle ei bon- 
ne, quantite de tapisseries et aucunes bien belles. 
Je puis bien dire qu’apres Hevdelberg et nen, 
= je sgais ‚peux de maisons, qui en ayent tanl. a 
wma. faıt fort grande chere; entre sa maison et cet- 
te ville j’ay veü une socieie d’anabaptistes, il font 
force sortes de metiers, s’ils fussent pres de Pra- 
R .gues, je les ırois fort souvent visiter. Ils m’ont 
| fait present d’un lit fait de fer fort pr oprement, 
‚Force couteaux, des gands foirres, et force vases 
d’argile pour vous. Je suis log& icy en la maison 
du Cardinal de Dietrichstein qui est fort belle, mais 
pas du tout achevee, car on ne'luy en a doune le 
loisir.. Je ne scais, quel sujet les officiers. ont eu 
| de defendre a celles de Wartenbourg d’aller trou- 
ver leur frere, je n’en ay rien sceü, je leur en’ecri- 
0.2... ray. .Je halteray mon retour autant qu’il'me sera 
possible, et vous prie de tenir volre promesse de 
wetre plus si melaicolique. ‚Je tiens Bethlen Ga+ 
bor pour fort honnete homme. Il n'est plus ä Pries- 
bourg comme je vous ay ecri eydevant. , J’envoye- 
| ray bientot le Baron de. Dona vers luy. 11 faut 
| que je vous dise, en’ quelle peine, que je suis par 
| ce que j’ai crü avoir ma grande enseigne avec, et 
| quand je Pay voulu mettre aujourd’huy, je ne l'ay 
pas trouve. Je vous prie de regarder s’il est en 
mon cabinet, car autrement ma b&te de Lulman 
me la perdu, et mandes le moy afın que Je 
puisse &tre hors de peine, et pardounes moy, que 
je ne vous ay ecri plus souvent; car certes il m’a 
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ete impossible, et croyes mg, jusgu! au, tombean 
sans compliment, EN Man 
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Mon cher et ünigup Cocur, 


e 
& 


De Brun le £& N BE, PR ". 


. Voire tres Ra amy et trüs 
affectione Serviteur 
| Fvideric. 
(& la Reine de Bolieme.) . 2: 


I P. 8. | a 


” 


Les nouyelles que j’ai receü de Prague apr&s 


“avoir achev£ cette lettre, du pauyre Baron de Slava- 
ta m’ont bien alllige. Dieu ne laissera impunies 
‚ces mechanceids, teen: gr 


\ s 





12. \ 
Madame, Bew iu 


Yay receü ce soir votre tant chere Tötire par le 
comte de Levenstein. Je suis bien marrı du mal- 


heur arrive au Baron de. Slavata, car j’ay. perdü 
ün. bien bon serviteur; c’est un bien miserable ac- 
cident, et crois qu’on en aura ouy peu de sembla- 
ble. Je vous prie, mandes moy ce .qu’en dit Mr. de 
Wartenberg et sesfilles, tout cela ne me faitnullement 


craindre, car etant en la garde du bon Dieu je suis. 


bien garde, et pour cela vous ne vous deves nulle- 


ment mettre en peine, ny £tre melancolique, mais “ 


il se faut remettre du tout & Ja voloute de Dieu, 


c’est toute ma eonsolalion parmis: braucoup de ina-. 
verses qui se rencontrent. Il y & quelques Polonois‘ 
qui sont enirds en ce pais, "et veulent aller joindre 
les forces de Peunemy, cela me fera arreier-iey: 


7 


\ 


vB, 


A 15 
j ‚Saen 4 

encore quelquös jobs. Lie General Eandgret‘: a Pra=., 
gue sera: le 25 de Mars vers lequel viendront aussy 
les A bussädeurs: a’ Hongri ie et des deux Autriches; 
"Le Bateme de notre petit sera le‘ 35, le Baron de 
Dona 'partira lundy pour äller. trouver le Prince 
de Transilvanie. Je way, sceli encore parler au 
" Comte de Levenstein de Dudley, mais je luy en 
parleray. A RE | 


‚Le Baron Erralcky est fort, Passionnement: 
amonreux de M. Amelie de Solms. ‚Je vous ecri- 

| rois volontiers plus souvent, mais il m 'est impossi- 
2 ble, et je m’assure que si vous savies combien yay 
Pesprit rompü, que me tiendries bien pour excuse. 
Croies que je ne vous aime pas moins pour cela et 
que ne sortes jamais hors de ma pensde qui vous 
aimeray toujours parfaitement comme, 


Mon cher et unique Coeur, 


" Ä 8 Fev. 

DeBrunle 2; jan. 

"1620. | 

Yotre tres hidele amy et träs 
'affectionne, Serviteur 


" Frideric. 


6} “‘ 
(2 1a Reine ‚de Boheme.) 


Ne 13; 
{ Madkme | | 

a Comte de Leyenstein » en aan a Prague, 
jene bay voulu laisser partir sans vous faire ce 
1% mot pour vous assurer qu’etes parfaitement aimee 
de moy, et qu’il.me tarde bien de vous revoir. Je 
‚ pars aujord’huy vers Silesie. Le Prince, d’Anhalt 
est avec l’armee. Je vous ay mande que les Etats 
nous ayoient donne quelques biens,. Au commance, 


x 








e 


a er | . 


‚ment ils Pavoient donne avec condition quwils de- 
'meurassent a la Couronne et que les ofliciers aux - 
dits biens fussent toujours Moraviens, mais depuis 
d’eux memes,- ıls ont change ces conditions, et le 
nous ont donne du tout en propre. ı C'est un bien 
beau present, si Dieu vouloit seulement donner une 
 bonne paix, on dit qu’ils ont bien dix .mille Livres 
de rente.. Mön’ frere. s’est blesse le .pied quil ne 
scait pas inarcher. Lie comte Philippe a fort gran- 
des fluxions a la gorge., Je ne vous Karen 
plus, longtems pour ce coup, mais vous assureray 
Aue I suis jusqu’au tombeau, iR 


+ 


Madame, . 


De Brun le.“# Fey. Mr: 
1620. 


‚Votre tres fidele amy et tr&s 
affectionne Serviteur 


Frideric. 


P.S. BE ; 


\ 


Je ay luy ER touchant son mariage, mois il 
m’a rien repondu sinon, ‚qu 'ıl’ n’etoit pas tems a ceite | 
heure de se marier, mais d’aller a la guerre. Ce- 
pendant mon frere est vehü, et ainsy nous n’avous 
»sceü. achever notre discours. | 


fa la Beine de Bohene.) 





} 14. 
Madame, 


| | | 
Yay receü ce matin me voulant mettre au coche 
deux de vos cheres lettres % et ‚le ce mois a la 
fois. Je vous en remercie bien fort qwetes si di- 
ligente & m’escrire, je le fais quand je puis. Par 


Ja Premiere. je vois bien- que mes prieres n’ont 
guere de lieu, et que continues toujours a &tre me- 
lancoligue. ‘Je vous prie de ne vous y-laisser ale. 
ler, car vous vous ‚faites mal avec et öffenes Dieu 

de vous aflliger sans "raisen. Au boui de tout il 
se faut resoudre a vouloir ce. que ‚Dieu veut, et 
suivre un. chacun sa vocation. Je m 'assure que ne 
doutes qu’etes parfaitement aimde de moy; et que 
ce que je-vous dis ne sera trouvd mauvais de vous. 

Pespere que Dieu nous fera encore longues anndes 
la grace dW’etre ensemble, et que pourr&es pas seu- 
lement voir Ja Moravie, mais aussy y chasser vo- 

‚ tre sou. Je vous remercie bien fort qwavds envoye | 
Tanneque A ma Soeur, Dieu veuille qu’elle puisse 

 revenir a tems. BELA 


| ‚Les Ducs de Mwuusterberg. m’ont fort bien 

traite icy, Apres demain, s’il plait, & Dieu, j’arri- 
veray a Jegerdorff aupres du marguis, 

La poste part, cela me fait finir, vous supliant 

de croire ‚que ne me sauries plus aimer que je vous 
fais, qui suis jusqu’ au tombeau, : 


ER RUE Madame, 
De Scakha "AR: 5 Fer. i | > | je 


1620. ee N 

“nr 0... Wotre tres fidele amy et tres 

affectionue Serviteur | 

en Kan: 155 Friderie. 
(a la Reine de Boheme.) 





1d. 

RER Madam e, 
Tay receli a mon arrivee en ce lieu deux Kr vor 
cheres lettres, toutes deux du - 73 de ce mois, Je 
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vous wemercie 'bien fort a la peine que prenes. Te 
vous. ecris si souvent que je puis, et me senble 


que je suis fort diligent.. . Pespere d’arriver diman- 
chesa Bvesla. Je crains que mon retour ne pourra 
guere ötre avant le Landtag. Je le’hateray autant 
qu’il me sera possible. Cependant ne vous mettes 


‘en peine de moy, car je suis en fort bonne garde, 


qui est celle du tout puissant. Je loge cette nuit 


‘en la maison de l’Eveque qui n’est pas fort belle, 


{a la Reine de Boheme.) 


mais la ville est asse jolie. I a encore tous ses of- 
ficiers icy. Je m’ayı seü que j’y devois loger que 
quand on m’y a mene, J’en pars demain.et cette 
lettre aussy. Je vous prie de ne vous addonner 
ä la melancolie, je sgais fort bien, qu’y etes que 
trop addonnee, C’est pourguoy je vous em cceris si 
souvent.’ {ENRE 
Pour le Baron de Buldwyeis il se pent excuser 
s’il veut, encore qu’on croit qu’il seroit bien Bruper 
a cette Ambassade. ur he 
Je trouve quon a fort bien fait En ne permet- | 
tre aux .comediens, de jouer en la ville, ‚car cela se 
rime fort nal avec le jeune, Je ne vous puis faire 
cette cy plus longue, car nous par tons demain ä 
eing heures, et il est deja fort tard. Je finis done 
vous assurant. que seres toujours parfaitement ai- 


mee de moy, comme: de eelay qui'sera jusqu’au 
tombeau, 


S 


‚ Madame, 


De Meus. le 31 Fer. | ; 


1620. RR RN Aa 
Votre ırds fidele amy et tr&s 


 affectionne Serviteur 
4 F'rideric. 
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a, Madame, NE ee 


x 


bay: receü hier en‘ rain ‚votre ‚chere lettre par 


le. petit. Hirsan. "Certes':yous  n’aves ul sujet de 


croire que je vous oublie, car certes vous ne sories 


' jamais de ma pensce, Tl me semble que je vous 
ecris fort souvent, car je le fais ‚quasi, toutes les 
‘semaines trois ou quatre fois, quand je puis avoir 


la commodite. ‘Le Baron de ine ieh est icy,. 


‚mais je ne ayı ‚encore va 


Les. Princes et m Elats m’ont fort magnifi- 
yuement recüs et V’eussent fait davantage sils m’e- 
toient contraints de se donner de garde des Polo- 
nois. Uyaeü ‚pres de mille chevaux, c’est' une 


fort belle ville, ‚et apres Prague la plus belle de 


tous ces pais. La’ville a fait faire un fort beau 


arc de triomphe tout contre mon logis, A mon ar- 
rivee oh m’a mene dans l’Eglise;’ tous les Princes 
sont icy, a sgavoir, deux de Ligenitz, le marguis de 
Brandebourg, et deux de Munisterberg. , I yaaus- 
sy force Bames, mais je Be les ay vü qwa la tene- 


“tre. De Princesses, äl ya la soeur du margquis 


d’Anspach qui a Vaind # Ligenitz, sa soeur la, 


plus. jeune, et les deux uchesses de Munsterberg. 


Apres demain les Princes et les Etats me prete- 
»Tont sermentz j’espere de pouvoir partir d’iey au 
 commencement de la semäine qui vient.' | 


Comme je vouleis finir. cette ey je regois Vo- 


te letive par le Duc de Saxe; je erois qu’il se 


pourroit fort bien contenter de sa Compagnie. Pour 
le segiment de.Quinsky, je crois qu’on tachera de 


'metite des Compagnies sous des aulres vegimens, 


u fan aussy, que je vous dise que j'ay eü hier le 


- 


Busse 158. N HJ 





wow ehe de V’heureux accöuchement de ma soeur - 
PElectrice d’un fils, Je doute fort, si Tanneque 
sera revenü a tems. 8 vü une lettre que le Ba- 
‘ron Achatius ecril a son frere qui ne me contente 
‚guere, Le roy s’amuse toujours a. disputer de la 
justice de la cause, et semble‘qu’il voudroit bien 
.etre quilte de luy et le laisser weiourner ‚a mains 
vuides. Le Baron Christophe de Dona n’est encore 
de retour. "Il faut que je finisse, la poste voulant. 
partir. Croyes moy jusques au tombeau,, 





; Br . Madame 
De Bresla le 3% Fev. ' ie, i 
1620. R nn Me 
| ke). Votre tres fidele amy et tres . 
.. aflectiond Serviteur | 
| Frideric, 
{a la Reine de Boheme,) ER 
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. ‚iR. i 
Th » } ' Se j 
Madame, ;, % a N A 


Ie viens de'recevoir volre chere lettre du !£ de ce= 

mois. ‚Ce. m’est un extrege contentement d’en re- ; 
cevoir et d’etre assure que, eontinues toujours A 
m’aimer. $’il tenoit a moy, je serois bientost de re- 
tour aupres.de vous, mais il faut que je suive la, 
ol ıma vocation :m’appelle, et. ne puis.n’y ne dois 
R. precipiter mon partemens d’un: lieu, les- affaires 
n’etant expedies. Je vous prie donc de m’excuser, 
que je ne reviens sitöt que je souhaiterois de tout 
mon coeu, car ıl me tarde fort de vous reveoir, 
et m’ennuie fort de coucher seul. Je crains que 
je ne pourray partir ‚avant vendredy .d’iey. . Hier 
yay fait prescher Sculietus en la grande salle du 


OR 


.." waeux chateau, et ay -dine apres Arch du. hatt de 
Brieg ou j’ayreceüune de vos eher eslettres par capi- 
taine Hum. Je prieray le marguis de Br andebourg 
afın qwil - ‚puisse avoir une compagnie. Je vous 
suplie de m’aimer bien tonjours, et de me croire 
sans compliment jusqwau tombeau, 


. „Madame, 
De Bresla le 2.Mas ; 


A 5 - Votre tres idele amy, et trüs 
affectionn& Serviteur, 


N. 'Frideric. 
@& la Beine üe Boheme.)- 


ıd 


Madame, 

" Üette cy est pour vous dire‘que je parliray d’iey 
apres demain, je passeray par Lignitz ol sans dou-. 
te je verray la maitresse de’ Schafslotz de laquelle 
tout Je pais parle, r mais ses freres u’y luy n’en font 
nul semblant. De la jiray a Sprenberg, et dela a 
Bautzen, et airisy je retourneray vers Boheme. As- 

 sures vous que je hateray mon retour aulant qu’il 
me sera possible. Le Duc de Brieg comme aussy - 
les deux Ducs de Munsterberg m’ont fait present 
chacun d’un cheval. On dit que le ımgis. de Jegern- 
‚dorf m’en donnera encore un., Il fait un terrible 
froid icy. Jay dine ‚aujourd’ huy aupres du Due de 

"Böieg. Les Dames icy sont Asse br aves, force ro- 

vi bes en br oderie et asse de ‚pierreries. Jene scais 

rien ‚plus qui inerite d’etre ecri, seulement vous 
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_prierai- Je, de m’aimer toujours autant Aue je vous 
aime, gun suis toute ma vie, . EN LE SI a” 
N ; Ey en 
} Kae, 
Mon cher unique coeur, ae & 
EN N SEE a 
S[N. \ IRA en en iisral 
De Bresla le 4. ir | BETT A BR IE 
1620. En Be (” 
| ‚ Votre tres fidele amy, et tree 
ne affectionne Serviteur 
' Frideric. ; 


@ la Beine de Boheme.) 


19. RE 
Madame, . 2, 

Cstte cy est PauR vous remercier bien fort de ® « 

Peine que prenes de m’ecrire si souvent, Je hate- Ni 

‚ray mon retour autant qu'ıl me sera possible, ne 

desirant rien tant que. de vous revoir. Hier je suis E: 

parli de Ligenitz, le Duc m’a donne un cheval BL. 


a ‚un ‚a mon frere. espere d’arriver le soir a Ger- . 
litz, et etre demain, a SISKCHNPER, ' | 
Je vous prie, aimes moy toujours bien, comme 
je vous alme ‚gu seray a toute perpetuite, | 
Madame; 
SUN. en; t vr 
De Buntzel le zo. Mas ee 
1620. | ws 
| e Votre trös fidele amy et tr&s Er 
PA ig 07, affectionn6‘Serviteur 
Frideric. 
<a la Reine de Boheme.) z E | 
u 4 
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BE Madame, 










| ayı Teceü hier volre che Tettre par le erite 
de Solms apres que je vous avois ecri par le Baron 
ec de W artenbourg, Je vous en remercie bien fort de 
Dr ce qu ’etes sı ‚soigneux de 'mr’ecrire, vous aures des 
. mes nouvelles si souyent que je pourray, Je way 
eu m’y hier, n’y aujourd’huy nulles nouyelles du 
Prince d’Anhalt, de quoy je m’etonne fort; j’y ay 
envoye ‚Vilaruon, j’espere que ce soir j’en pourray 
ayoir par luy.- Cependant le tems me dure extre-. 
 mement icy ne sachant ä& quoy passer.le tems., Je 
E: vous, reimercie bien fort de la plume jaune que 
\ m’envoyds par M. Muller, ilne me l’a encore de- 
Bi livre. Vous aves trop Er soin de moy qui vous 
a Panetey toujours Pe et desire viyre et 


va 


| Ei Ber Madame: | 
ES De Connibitz le: 22 Kiki 
a 620, | a | ci 
Votre tres fidele amy, et tres 
ER e ‚affectionne Serviteur 
Be © | F'rideric. 
PS, UUR Ba 


„Seultetus a presch@ ce matin. ' | 





'-(& 1a Beine de Boheme. ) 


‚Madame: 
\ ‚Lay receü cet ‚apres dire trois de vos lettres. Ce’ 
\.. .m’est un tres, grand contentement de me voir aime 


de vous, vous l’etes bien parfait lement de mo y. Pour 
August, 1806. L 





De Rockesan le 12 sbre © RR TR, 


EA re vu 163 2 AT 


} N 


1ed able d’ Anglaibrid ‚pay fait commander 4 


+ w 
.qu’on les recoive le plus honor blau quwon pour- 
‚ra, mais je ne suis nullement resolu de les defrayer,.. 


car les grandes. depenses que j’ay, m’en peuvent 


bien excuser, ‚et aussy le Roy ne. defraye pas le . 


mien. Je m’etonne s’ils me donneront le itre, au- 


 irement je leur baise les mains de leur letires. 


Jay: eu, aujord’huy des mauvaises nouvelles 


“d’Heydelberg, que Bacharach. ‚et Caub est pris, ils 


parloat aussy de Simmeren. ‘Se recommande tout 


‘a Dieu, et suis resolun de prendre: tout en. pätience | 
de sa main paternelle. ‚I la donne, il me Pa ‚ote, 


il me peut rendre, son nom ‚soil glorifie. RN 

Je suis bien ‚aise que Parmde de Don Luis est. 
si pietre que souhaiterois, que les Blais se voulus- 
sent servir de ceite  occasion. Le comte Henry 


etoit arrive a Hanau, Dieu veuille donner de bon- 
nes resolutions aux unis... L’Electeur de Saxe n’au- 


va- grand profit de Bautzen y-.ayant perdu ‘1200 


N homınes.. Toute la ville est brulee. On nous as- 


sure que Bethleem- Gabor. a pris une ville en Autri- 
che qui Sappelle Mareck. -I n : a point daulres 5 


‚Hongrois arrives icy. | . 


‚Le comte Plulippe ne ‚mande rien .de nouvean, | 
si non que le petit se porte bien, ‘Je vous baise un ’ 
million de fois Ja bouche et les mains en imagına= 


ya N 


tion, et suis Jusqu’au tombeau, 


Madame, Ä Sa Nr 
ö \ n { 2 

so TRExe si / 

1620. : A [ 

Votres'tres fidele amy, et trös 

es ? affectione. Servitenr, 


F ziderio. ! 


ud 


0 la Beine de.Boheme.) Kir 
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mL “M ode & u 
en vous ecrivis hier; depnis } yay receti votre chere. 





 lettre par von Sommer, croies que ce que vous me 
mandes, ne sera dit A personne: si je Papprens d’au- 
tre part, je-me ressentiray et defieray que le tort 
.qwon nous fait, soil reconnü de tout. le monde. I 
RR a bien des mechantes gens par tout, Puisque le 
ee, ‚Jay brule votre tertcdı 


- 


E “Le Baron ‚de Dona m’ a eerit une longue lettr &; 
out le contenu est, que le Roy dit mavoir .com-= 
mande A ses ambassadeurs de sollieiter les unis de 
„ proceder de la facon qwils ont fait. U s’excuse tou= 
fr ; Maas sur les peu de moyens qu la 


“ Les nouvelles de la mort du comte Dampierre 
sont fort vrayes, il avoulü petarder Presbourg, mais 
il a’eü son affaire ayant etc tire par la'gor er "Pay 
son:portrait qu’on envoye de lä, je le vous envoye- 
ray bientot  Onne scait ce que l’ennemy veut en- 
treprendre, il a tache de ‚corrompre le Comte: de ’ 
ı Mansfeid; je le tiens si honnete, quil ne gagnera 
ieh, Lorbesorn qui a ei traiter avec luy, est en 
arrest ‚ey. 


% Rletrice de. Saxe, votre tante, m’a ecrit une 
Pen honnete letire, elle vous 'baise les mains, "et 
‚mioy la chere bouche un million de feis par imäas 
BON. el suis Jusqu! au tbmbeau, .. 


Mad: ame, 


le Rockeisn Ye übre‘, .-. 
u 1620. - 
5 Veire trds fidele RS et 1565 
aflectionne Servitenr, 


eN .» Frideric, 
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. Je m’etonne bien ‚que’ les ambassadeurs d’An- N 


Bee, tardent tant a,venir., 


"@& la Reine de Boheme.) 


” Madame, S 


bay receü aujourd’huy deux‘ de vos ne letires, 
une par Swihofski avant soupe, et: Pautre par la 
‚poste. Vous m’obliges extremement de m’ecrire si 
souvent et de me temioigner tant votre amitie, Cr oyes, 
qwen honores celui qui est.tout a vous, qui ne de= 
sire vivre que pour vous temoigner, combien il vous 
aime. Je suis marry de Paflliction que. Dieu nous 
envoye, et autant plus que palisses pour Pamour de 
moy : mais ıl faut endurer tout en patience de la. 
‚main de notre Pere celeste qui peut guerir nos playes, 
‚guand ıl lüy plait, et quand il jugera que cela nous 
sera salutaire. IR Me 


x 


Je vous r&mercie bien fort de la belle plume 
jaune au me servira a me parer, quand' je revien- 
-dray a Prague, car celle. que m’avesı deja envoy6 
et votre belle echarpe font tout mon ornement iey. ; N 
Jay renvoye tout un coffre d’habits 2 TERROR wen. 


“ayant affaıre en ce hieu.. 
fi 


- Pay’ ete aujourd’huy fort pres He Pia et ay 
vü Parmee de l’Ennemy a un quart de lieu, I wa 
encore assiege la dite place et on ne peut juger de _ E 


ses" intentions. Vous aures scu les bonnes expedi- 


tions du. Roy d’ Hongrie y ayant un sien ambassa- 

deur ecmme j’entens a Prague. Reiz a ele repris 
d P ' 

par la sarnison quı est ä Zuaim. VORM toutes les 








Re: 


a OR; A Ya 


nouvelles‘ que je‘ vous puis mander. Croyss que i 
mes pensdes sont bien a vous et. que je suis jusqu’ au 


| tombeau, er ER ng Ba 


i r Pr Ka ee R 
& Mon cher nähe coeur 


Bu ; - 
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De ck le ı2 8bre 
1620. 
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ende tr&s Häcie amy et tres 
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a En yusnrıe Serviteur 


Ä | _ Fridenie. 
(2 la Reine de Boheme.) , 
7 : 2 -r ja 


EN y4.-: i } En 
| Madame, f 


1% ayı teceli hier au soir vötre chere lettre par le chan- 


celier qui a ete fort bien venu, ayant anund de Var- 


. gent. Iln’y en a pas tant qu’il seroit & desirer. Plüt 


a Dieu que le Roy voulüt prendre a coeur la perte 
qu’avons endure au Palatinat et qwil voulüt faire 
“une hanlıe, diver sion en Flandres. { 


t 


Le Prince Maurice ‚fait batir_un nouveau fort 


sur: une isle qui est sur le Rlin en ca Bonn sur ' 


les terres de l’Bleceteur de Cologne, 'cela fachera 
bien nos Ecclesiastiques. Il me tarde bien de savoir 
la r&ponse que P’Blecteur de Saxe aura donn& aux‘ 
ambassadeurs. Le Roy d’Hongrie me mande, de 
me vouloir enyoyer plus des Hlongrois, mais il va 
- bien lentement en ses affaires; ‚cependant P’hiver 
vient. ‚Il desireroit fort de me yoir, mais cela 
ne poürra etre si tot. ÜCertes si j’osois courrir 
la poste je serois bientot aupyes de vous que j’ai- 


% 


meray tonjours parfaieinent ei seray toute ma 
Be u 
“ MR : Madame, BT a EN, } 

/ De Rockesan le ‚14, gbre. REN, RR a 
Kar! 1620, BERNER IE ARE 
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: ag Er s RER „ affectionne Seryiteur Do 


(A la Reine de Boheme,) , 
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Madame, N 
Tray receü "hier. deux de vos ahee lettres, Pune 
par Je. comte de Latour. Je“ vous fais‘ ceite ey par 
son Als. Quant'ä sa proposition, croyes qwWil ya 
rien au Yhonde que je desive tant que de vous voir: 
mais pour le lieu gqwil a ‚propos6,. al ee guerre Bu 
plus pres que Prague, et etant si peu. assurd_com- 
bien nous demeure ons iey, je ne me puis pr omet- 
‚tre-ce contentement encore, mais si tot que je pour- 
ray voir que N icy longtems, jay un aa 
teau qui est &;cing ‚Heues. de Prague: et trois diey. 
guet dit ee Be je croirois ce lieu plus : 5 pros 
Pos. Uroye es, GUe vous ne sauries tant desirer de me AN 
yoir que Ei ne. desire SAPTRON BEN Re RR 


Le Coke de Latonr: ira "bientot en Moravie, g 
Je suis bien aise que le Duc de Weimar se BE 
te bien. Pour la peur de vos Alles, leur courage 
‚n’est pas fort grand. Jay fait eer ire au Due. de 
Reh de renforcer ‚ses "deux. compagnics, u 


Na 


ara Jettre de M. de Bouillonfest. une "recom«. 
mandalion, je way le loisin de’ kuydeorinenn Jet 


j } RE 2 
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eommander. pour la femme’ qui garde fon lions, 
Le Comte de Latour vous dira ı ce qui se passe iey. 


Cela me fera finir, vous assurant que je-suis toute 


= 


ma vie, | was 


Mon cher Aihigne coeur, 


1; 


1620, TE ale : 
ER Vote ı trös fidele amy, et tr&s. 

ER Fey! affestionnd Serviteur,. 

ee a . Fridenie, 
(a la Reine de Boheme) : AN yre A 

\ ET ae re A: = 

Madame, 00.0: Kae a 

I f = 


Ie renvoye le chancelier “et vieechancelier, pour 


sollieiter force choses aupres des Liandofficiers. Vous 
entendres de luy tout ce ‚qui se passe, ae se 
tient' coi encore, 2 
' Le Baron de Nachot veut faire dh ä M. 
Selaya, il a voulu avoir une lettre de recomman- 


-dation pour elle, mais je Pay refuse, Pour la fem- 
“ me qui garde les lions, je trouve bien mauvais de 
‘ Harrant, de Pavoir.'ot& sans mon sceü, jeferay com- 
 mander qu’on la remette.  Votre cheval noir a ete 


imalade, ainsy que je Pay fort peu monte. A. cette 


 heure il se reporte fort bien, Croyds, mon cher cöeur, 
_ que je vous aime parfaitement et: que mes ‚pensces 


sont bien A vous, et que je suis toute ma vie, 
| Madame, °-. 


De Rockesan le 33 8bre 
1620. BR 
IE: ER u. .Votre tres fidele amy et trös 


affectionne Serviteur 
 F'rideric. 
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Mu 5. En Are N MER 


m’etonne Eich, que je ne regois uulle nou- 


velle de Heydelberg. 
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Madam eh 
Pe suis arrive hier A dix. 'heures au ‚logis, celaa 
nete-la cause que je ne vous ayecri. C’est bien une | 
fort :belle maison, elle appartient a ce gentilhorame 
qui nous donna a diner sur .la prairie. Je. suis 
arrive en ce lieu entre deux’ et trois. L’ennemy 
avoit intention de coucher icy, mais nous Pavons 


prevenü, ila son camp tout pres de nous. Jay vü 


aujourdhuy une ‚fort belle et forte escarmouche, la 
nuil survenant a accourei ce passe tems. ' Des no- 
tres n’est demeure qu’un cavallier et u blesse, nous 
ne pouvons savoir, combien des eunemis sont de- 
meures. J’espere que nous serons sans passe lems 
demain. Je voudrois eire les nuils aupres de vous, 
car il fait bien froid. Jespere que bientot je pour- 
ray avoir ce contentement ei aussy le jour, ie 
dant croyes moy‘ jusqu’au tombeau, 


WG Madame, y 
i r 


De Raukonitz' le 57 Sbre 
1620. 


Votre tres fidele amy et tres 


affectionnd Serviteur- 


ER 4a sa Friderie. 
(a la Heine de Boheme.) 
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, Madame, NE 


Ie viens de recevoir deux de ‚vos cheres ehe. Je 
confesse qu’elles ne m’aflligent pas peu, voyant que 
vous vous sav6s si peu resoudre. Croyös que je ne 
"vous feray partiv de Prague quil wen soit besoin, 
car je vous desire plus la qu'en, autre lieu, mais’ 
la necessite le requerrant il se faut resoudre, et si 
je n’avois plus 'soan de vous que vous pouv es en 
avoir. de vous meme, vous vous pourrids preecipi- 
ter en un danger lequel tout le monde 'regretteroit. 
Pour Dieu donc ne me parles plus comme faites 
en ces deux lettres, s’ıl plait a Dieu nous nous ver- 
rons encore force anndes, Prends done une chre- 
‚Hann et genereüse resolution en vous soumettant 

ala volont& de Dieu, et ne failes tert a vous me-. 
Bet a votre petite creature. Le Baron de Dona 
vient de monrir, je le regrete fort, Je ‚vivray et 
Mmourray, 





% 


‚ Madame, N 


De Rackonitz le %7 $bre 
1620. \ # 
5 | Votre tres fidele' amy er träs 
affectionne Serviteur 
| x | _ Frideric. .- 
, (4 la Beine de Boheme.) . 


.. 29. 

Madame, - 

Vay receü ce soir votre chere lettre par le Comte 
de Latour, je m’etonne que n’avies reeeü les mien- 

| nes, car je vous ay ecri tous les jours. Croyds que 
je ne desire point que partics de Prague, s’il n’en 





} ZN kon In Se Bra SCHE En u 
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est de ee mais il. ne peut. nvire de FR ie > 
preparation. Croyes que je vous, aime ‚lant que N 
‚rien ne me pourroit. plus aflliger que s’il vous ar % 
riyoit le moindre mal. Nous sommes tonjouns fort, “ 
‚pres de ’ ennemy, Jespere que Dieu ne nous aban- 
dennera pas. -Vilarnon vous dira toutes les parti- 
eularites. Anjonrd’huy le maitre d’hotel du Comie 
de- Holach a eu la jambe emportee toul, ‚pres deluy « 
du.canon, il est 'mort peu ‚apres.‘ Je Pay vu ım 
quart d’heure devant,,} jay admire sa patience, il me 
© connoissoit encore fort bien. Enntre les lettres in- 
"tercepiees il y en avoit une qu’un des serviteurs du 
Duc de Baviere ecrit, ‚en laquelle il mande quil . 
est fort volontier aupres son maitre, par ce qwik, ne 
- se met guerre avant, mais se tient, ‚loujonrs en lien 


. Jort seur. | N 


‚Je me remeis al resie au porteur de la. pre- 
-sente, et vous supplie de ne vous, affliger et montrer 
en cela votre courage et Pamitie Dr me ‚portes, 
1 desire vivre et mourir, 


x 


ie 


/ © Madame, a 
& WS B 


De Rackonitz le ı gbre. 


a 





1620. {“ a RR 
\ “ . . Votre‘ tres- fidele amy, et tes 
: “  . affestionne Serviteur, 
| ern 
: Priderie' 5 
(A fa Beine de Boheme.) N I 
% n z 
% % EN 
x 90: [3 
‚Madame, ‚ | et 


Tor vous © cette ty en hate, pour vous remercier | 
es volres,- et pour vous dire que Dion merey je 


k a7 & w. 


suis encore en fo ort bon etat. Le ‚Düe BF u,‘ 
est arrive hier. au solr. -L’ ennemy. nous a fait fort ® 
peu ı ‚de. ‚dommage hier, encore 2 il ait jeite force 
‚ greii ades. - Le: Duc de W. m’a, dit comme: on a 
‚ironye la ville de P. si bien Fortifige. ils desirent 
‚que demeurids. la, neanmoins: ils’ ne ‚veulent rien 
faire, que. puissids demeurer avec seureie.  Celame 
f fache, Je vous bäise un million de fois par ima- 
7 gination, il me faut finin, je suis, 2 
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Madame, : 


L ay. receü hier au ‚soit votre chere lettte dü pre- R 
mier de ce mois, ceroy&s qwelle-m’a hien rejoui, 
car il me tardoit fort d’avoir de vos nouvelles,. et; 
je ne seı ray en repos jusqu’a ce, que j’eutende votre 
arrivee en la Marclie, Je vous plains bien pour le 
mauvais teihs gu’ıl fait, Certes vous ne sauries 

- croire combien le tems me dure icy et combien il 

m’ennuye. Je ne bouge tout ‚le. long du jour de 

ma chambre, Je.ne vous puis, rien.mander de nou- 
ER veain.. ‚Is parlent de nouveau ‚des grands exploits 
2. 2.du. Comte: de Mansfeld \ qui Auroit defaht de Duc.de 
„Baviere, mais ce sont des contes, 
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"Je m 'etonne bien que les ar base WAn- 
Ber ne m’ ecrivent rien. Je vous ‚prie de con- 
tinuer a m’ecrire quelque- fois de vos nourvelles, er | 
de croire que je ER jusqwau tombeauı, | . | 


: . Madame, a 


De Bece le 6. u ) 


& 
x 
. 


1620. 
.Votre tres fidele amy, er ires 


‚affeetionne Berviteur 
| | N er 

(a la Reine de Boheme.) ; ..., ER We 
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Madame, N 


e: Day receü par le gentilllomme. anglais votre chere 


R.17R 
r 
t 


-lettre. Je loue Dieu de ce. quetes heureusement 
arrivde ä Crossen. I etoit tems qu’etes parlie, car 
‚TB ecteur de Saxe a pris depuis Guben gai est fort 
pres de Grünberg; le capitaine qui etoit dedans, a 
‚ rendü la place, fort legerement. ÜOertes le conseil, 
‚de ‚Berlin est fort indiser et. ‚Je suis bien marvi que 
‚ma soeur wy est, car je»sgais bien qwelle vous fe- 
‚roit la meilleure chere qu’elle pourroit.  Cependant. 
je vous supplie de prendre en patience tout le mal- 
‚heur que Dieu nous envoye. ‘Onicroit que les Blats 
Icy. prendront des bonnes rvesolutions. Driey je 
'pense que jiray en Morayie. Üe genfilhomme se 
montre fort affectiomue a’ moy, et me fait‘ force 
bonnes propositions, Le Comie de Warwick m’e- 
erit par Juy, mais il'ne me le nomme en sa lettre. 
Je m’etonne. bien qu’il na apporte de recomman- 
dation de personne. Aujouri’hay est arrive iey un 
gentilhomme de la Princesse d’Anhalt qui m’a dit 











vous avoir 'tencontre pres a  Francfort. Je suis 
bien fort rejoui quand j’ay de vos nouvelles. Je 
‚vous, eusse ecri par.le Duc de: Saxe, mais son rer, 
re m’avoit dit quwil ne partiroit ce jour la.. ‘ 


4 


'Maitre Guillaume a 'ete fort malade, il est en- 


‚core fort foible et impatient contre les Docteurs, 


‚on ‚espere qu'il se remettr& bientot. 1 


" 


Le jeune Erlach m’a dit avoir vi le jeune 
‚Comte de Latour a la suite du Comte de Purgun 
il montre bien de la legerete. 


4 24 


Je ne puis tröuver ‚A propos’ quwallies, a Hall, 


mais croirois le meilleur que vous arreties a Berlin, 


ou si cela ne pouvait elre, au Pais de Braunswig. 


Croyes . gue mes pensdes sont jour et nuit a 


vous, et que je seray Tsd au tombeau, 


Mon cher et ‚unique Coeur, 


De Bresla le 10. Xbre. 
-I620. 


[4 


Voire Er hidele amy et tıts 


affeetionnd Serviteur 


My I . . Friderie. 
(# 1a Reine de Boheme,) 
{ 
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M adame, Fa 
Te ne fusse ei si longtems‘ sans vous ecrire, E17 
 jeusse eü de nakbite pour envoyer mes Talea 
J’ay ete aupres de votre tante la Duchesse de 
Braunswig; mais je ne m’y ay arreie qu’une nuit, 
C'est une asse jolie maison, oü elle demeure, - Elle 
a force belles peintures, mais je n’ay vü nulles ta= 


- 
2 
Ar 





* 


DR ; f x ‚ m 174 _ ” nn 


Sa 


he 


pisseries, . m’a fait force dernundi du Me: 


Prague. - J we vü toutes. ‚ses pierreries qui ne sont 


a comparer ‚aux 'votres. Le ‚plus beau que je trou- 
ve, c'est le rang de perles qu’avds vü. Je suis ar= ». 


“rive hier en ce lieu on je n’ay trouvd le Duüc qui 


etoit parti deux jours devant, - De en veut 
scavoir vers ou, ainsy je doute fort si je le verray. 
O’est une courtoisie extraordinaire, ‘Sa: fernme est. 
icy qui me fait, ‚Phonneur de la maison, ef’ notre 


' sage Duc de -Saxe Lauenbourg ‚qui joue des come- 


dies tous les repas avec ’sa tahte qui se ‚mariera 


: bientot a un. Duc de Lunebourg, elle ne Ya Jamais- 


vu. Elle est parfaitement laide. Nous en rions 
bien .de son beau imariage, autrement nous ne fai- 
.sons rien. que IHANgER et boire, 5 


7 
* 


 Toute } cette’ heure, je viens de recevoir votre 


chere leitre, je loue Dieu de ce Que vous vous por- 


eG 


tes si bien et vos chers enfans, et le prie de vous 
conserver tes longuement ‘et me donner bientot. 


ie bonheur de vous revoir, car ceries ‘c’est la plus. 


chere compagnie que je puisse avoir en ce monde 
que la votre. ‘Je ne vous puis encore mander, quand 
je me ‚promets ‘ce bonheur. On trouve bien peu | 
d’amilie, quand on est ıen malheureux. Je vous. 
prie de ne sortir trop töt, priucipalement en ce, grand - 


‚froid. Mes pensees sont bien,a vous Du jaimeray 


toute ma vie comme etant, 


Mon cher unique coeur, ; 


De Wolfenbuttel le 23, Ian. | | ; ae R 
5 2 V. 1631. i | 


alfectionne Serviteux -- 
Friderie | 


Votre tıts fidele amy et tres 


Pe‘ 


n2 
d _ 








La „Düchesse- ‚de Benasich ‚vous s baise tes 


4 X homak lement les mains, a Re u 
m an ‚Reine de Bohöme), ‘ 





„ - nF 


Rh RR N | ‚ N f N je 
r dk . \ ; 


Mädame, 


X r4 


8 { 


gine plus grandes. . Is sont. asse cheres, "Toutes 
föis. si vous croy es qu’elles seroient propres pour 
notre fille, vous les pourries acheter. Je vous en- 


 mille 'Y'halers moins un rn: et demi, ils seront 
bien ‚paye- ‚avec. Je vous venvoye aussy les per- 
les, vous en feres donc ce que vous aimeres le mieux. 

‘ Je vous envoyeray. querir bientot: Je vous envoye 


et de fideliid, Je vous attendı ray en ces quartiers. 
- Cependant j’ai.ecri au Prince Maurice pour avoir 


tacher cependant a emprunter de Pargent, et il 
| ERY a aulre moyen, d’engager quelque vaisselle d’or. 
‚ Vous luy commanderes 1 pieces qu’aimes le mieux 
an gu ls solent engages. Je ne vous, feray cette cy 


 dant je suis jusqu’au tombeau,  _ ne 
| R Möu cher unique coem, 
‚De Wolfenbuttel Ie 6, Fey. 
"A621, 4 


2.4 


etienne Serviteur 


E'rideric, 


8 Iay receü. hier au, matin votre chere leitre aven 
oles: perlgs de la Bourgraffin. Je me les ayois ima- 


.* _voye pour cet eflet 333 florinsd’or qui font ä com- 


pter trois Thhalers pour‘ Yun, comme ils vaillent icys - 


mon ecuier qui, je m’assüre, ne-manguera de soin- 


Fe convoy. Pay commandd au Baron de Dona de: 


plus longue, esperant de vous voir Klentot, Cepen« 


ons trös fidele amy et tıds allge 
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Madame, Bas Nie 


Eineore que je vous sache mander peu de nouvel- 
les, si ne puis- je laisser passer nulle- Occasion, sans 
‚vous assurer de ma parfaite amitie, et que mes 
pensees‘ sont, continuellement A vous. A 


7 
n 


Je füs hier apres dine A Reeset aufürt. visa 
vis qui est tout acheve, mais on fait encore un plus “ 
grand retranchement de trois Boulevarts eiliers et 
deux demis.: J’ay veü aussy le ErARe d’ Orange qui 
n’est des mieux. 


Hier füt execute celuy qui,a delivr& le chateau 
“de Rode.’ Le Duc de Braunswick est encorc fort 
desireux de faire sa levee. Je ne Sgais a quoy je 
me resoudray. 'Enfin je vais trouver pour ce sujet 
aujourd’huy le Prince d’Orange, ‘Je vous envoyecy. 
joint une lettre de ma soeur P’Electrice de Bran- ve 
debourg. aa £ 

Le roy de Suede a assiege Riga en Livonie, c’est 
tout ce que je voüs puis mander pour ce ERUp, 
Uroyes moy Jusqu’au tombeau, 


Madame, a NY 


x 


D’ Emmerich le 2% ii ae | RR Em 
1621. | le 


| NE, 


Voire tres fidele amy er tree. 0 
affeetionne Serviteur 
-Friderie. - 


& ’ 
:(& la Reine de Boheine.) 


EN 





3% 


te ey est pour vous dire mon arrivee en ce lieu 
ol je ‚sejourne. "Aujord’huy mon bagage weiant 
encore arrive A cause du vent contraire, ıl est parti 
‚deux jours devant moy. Le Prince. d’ Orange est 
pärti’ avec toutes ses irouppes vers Emerick, Jay 
euvoye mon ecuyer vers Juy, pour savoir ou je lo 
Baurtay rencontrer, rl 


Io 


» 


e Tont A celte ER ‚je viens de ‚recevoir u 
Ma.soeur Catherine me dit tant de bien de nos en- 
- Ian, 'et, principalement’ de notre fille, que jay cru 
2..V088. devoir ‚envoyer la lettre encore quelle est en 
All emand, vous la vous pourres faire expliguer; par 
Dutleij. Je vous euvoye aussy une lettre de M. ma 
mere qui est. bien en peine & se resoudre pour sa 
‚demeure ou par tement. RE R 


4 \ 


> 


1: PR. "L’enuemy n’avoit encore rien attente mais, ls 
1 . eräigugient la venüe de nouvelles. ‚trouppes. Ils. 
In ont rien ‚eu depuis les dernieres de M. Digby. 
= La leiire du Prince d’Anhalt eontente bien nos en- 
 memis, H ‚s’est Arophat£, 


Er / 
Lie Duc de- Knunewick, ‘füt hier une‘ demie 
 haure aupres de- noy,. il a bien envie de faire la, 
leve se.de „mille cheveaux. J’y aviseray ävec le Prin- 
ce d’Orange, Je crois que cela ne seroit que bon 
“pour nies affaires, et peul. Eire pas mal Pont luy; 
ki tout est en la inain.de Dieu. 




















| = = Mil livrde en partie est arrivee aujourd’huy, 
jela trouve bien belle. "On uva dit que M. de Bed- 


" August, 1806, BE | 


lettres de Heydelberg ou tout se portoit fort bien. 


\ 


| > Tespere q qwaurds recei, mes Has preöödenth Cet= 3“ 


Mu 


.) 


i) 


fort est partie, je vous prie me mander,, si i elle, est 


"Croyes que je ne vous ayme pas moins pour cela, 





a man — ER 


partie contente, ceque. ie souhaiterois bien. a 

Croies, mon cher coeur, ‚qu’encore que ie suis” K 
eloigne de vous, que mes pensdes. ne le sont guerre, 
et que je vous, aime- uniquement et que je seray, 


toute ma vie, 


w 


‚® 


Mädhnie, 


} 1 
D’Arnim le 35 Aoust. i e‘ 
162I- EL ! 
Votre tres fidele amy er tres 
affeotionne Seryiteur. 
‚ Friderie. | 
P.S. 


Etant aujourd’huy le jour dei votre naissance; 
je prie Dieu qu’en puissies accomplir plusieurs sui- 
vantes en parfaite sante et prosperite, et avec plus 
de contentement que la precedeute, | 


Je vous prie de m’envoyer de Pargent pour 
fermer mes leitres, vous en trouveres au coffre ds 
fer en mon cabinet. 


[2 


(ü la Beine de Boheme.) 





Madame, 


Tray, receü devant soupe deux de vos cheres ieh, 
tres, P’une par'Dixi, et l’autre le'Comte Ernest m’a 
envoye. Üertes vous. "m’obliges extremement de 
m’ecrire si souvent, Je voudrois vous pouvoir 
ecrire si souvent, mais j’ay tant d’autres letires a 
ecrire et si peu de loisir qwil m’est impossible, 





— 
ee 
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:M a8 Bedfort mvoblige Bienfortidei se souveniv de 
moy et W’avoir pris en bonne part le peu qu'on 
luy a’ 'rendu. Ce n’est pas la premiere menterie 
que les Papistes ont dit. Il seroit bien A desirer 
quArondel: ne füt tant en credit, car. je ne puis 
eroire quil soit ‚fidele serviteur du zoy. Pour son 
petit, page il est extremeraent Joly.. Je vous prie 
d’ouir Vavis de l’ambassadeur. Madame ma mere 
eroit quil vaudroit mieux que le petit Charles eüt 
un page un peu g grand et qui eüt l’esprit de se gou- 
 Nerner et prendre garde l’enfant, toujours il est 


bien necessaire qu’il en ait un, afın qwil woublie. 


Vanglais.. Pour Mad. de Michalovitz je ne sgais que 
vous en dire, c’est une grande misere, Je ne sgais 
si elle seroit propre de servir au petit, Rupert et. 
qu’on luy püt aider de meitre ses, enfans autre part, 


znandes imoy ce qu’il vous en semble. 
“ 


Je m’etonne qui c'est qui vous a dit que Jay 
ete en danger, les .gens aiment bien de mentir, si 
cela füt ete je vous Peusse bien mande, sachant bien 
que le danger etant passe cela ne vous .etonneroit. 
Je m’etonne, a quel propos le Duc de Baviere fait 
tant de plaintes en France, car il ne peut attendre 
grande assistance de 1A, 


- Le Prince de Portugal a grand tort comme dit 
' Düupont d’aller ainsy vers les garces, mais peut etre 
que ce n’est qu’opinion de sa femme qui est jalouse 
de luy.‘ Vous n’aves ä craindre ‘cela de ’moy qui 
suis trop honnete homme pour faire cela. 

Je suis bien aise que votre grand gris est si 
bon. Mon gris Buckinham cloche de deux jambes, 
les autres deux sont bons. 


- 


€ 


. ce tens 1A ıl n’obtieht rien de P’Empereur. j 


n 


A 


DR ERBE. 


x 2 F 


‚Pay eu‘ encore hier des lettres de Heydelberg; | 
mes sujets. desirent fort ma. venue., Jene‘ seais : 
„guoy me resoudre, il me tarde. bien ‚que ‚Schouberg‘ 
revienne ‚pour savoir ‚ce que jauray a attendre 
d’Angleterre. Mr. Digby n’obtiendra rien & Vienne. : 


I pense partir !e 32 de ce mois vers PEspague, sien 


Le Roy de Hongrie a feve le siöge de Pres- 
 bourg, et va vers la Moravie, ou il re contrera pe? E 
de resistance. a 


{ er S\ 7 ji 

Lrenhemy fait son pont a Stein, c’est : ‚pour. 
faire bien du mal de ca et de la le Rhin & mes pais. 
“Jay dine hier avec Monsieur ie Prince Henry, il 
nous & fort bien traite. Di TR 
/ 

Je ne scais plus rien ä ‘vous 'mander &i non‘ 
que je vous aimeray toute,ma vie, et „seray de tou- 


„tes mes, aflections, Me Be SEA 


Madame, N 
4 1.80 ER KEReEE 
d’Emmerick le 22 „bre, RN 
1621. AR 
' Votre tres fidele amy et-tris 
a x x affectionne Serviteur 


S : 0, Frrideric.: 
(A la Beine de Boheme.) 





Madame | VE a 
Te vous suis fort oblige de-la peine que prends de. 
m’eerire si souvent,  Certes vos cheres letires me 
sont ‚fort agreables et me vejouissent bien. de voir 
que continugs touJours- am ’'aimer, ilm’y. a rien en 


\ 


ce monde que j’aıme.a l’egal de vous, J’ay fait. 








d’Emmerick le 3 7bre 


an 181 I r 2 


"votre message au "Prince. Feng il a ame ce ma- 
. tin aupres de moy et M. Rich m’est venü voir 
cet’ apres ding, Al:me temoigne beaucoup d’allection. 


Je peuse quiil ‚soupera aupres de moy, il ne. se por 
te trop Bien ace vr Alt. 3a \ 

Te porte Eh diligemimnent votre cher portrait, 
Je vous prie, quand l’autre sera abi de me l’en- 
ver aussy Ban: Ja boete de diamant. \ 


me 


Ef Les nidhes din Palatinat ne m’affligent Geetes 


pas peü, Dieu veuille toucher le coeur du Roy, afın 
quil prenne a bon escient en main la defense du 
peu qui nous reste, qui sans cela courb grand ris- 
. que d’etre perdu, 


Je suis fort souhaite au Palatinat, je ne sgais 
quelle resolution prendre, toujours n’ayes vous a 
graindre que j’y aille avant de vous revoir. Je ne 
erois Das que Parmde,demeure tout Phyver icy, ı 

voyant & quel propos. Jattendray vos cheres ee 
ires par Hechmann_et ne feray cette .cy plus lon-. 


gue pour ce coup n’ayant vTien de nouveau a vous 


‚ mander, et encore force letires. & ecrire. ‘Je suis 


£ ; n 


Jusquwa au tombeau, 


RER, .: Madame, 


D) 
162I. 


Votre tres fidele amy er trts 
affectionne Serviteur 


Friderie, 
(A la Reine de Boheme,} t | 


1 “ 1 


) 182 _ x N Ce 


Madame; So h 
' Te vons ecrivis hier au soir, cette cy est pour vous a 
dire que pour plusieurs raisons je prens Ja resolu- 
tion d’aller avec le Marchand et: Michalowitz de= 
.. vant, Je ne doute pas que Dieu me donnera bon 
voyage. 'Mı. Neder s’est oflert Waller. ‚avec. moy, - 


mais sje crois pouvoir mieux Passer comme. cela. | 


Je vous envoyerois volontier un Mogun d’iey, 
mais je ne tronve rien. qui ınerite. Jay achete des 
chaines de verre et autres. brouilleries, mais je ne 

„sgais, Bamen, Lenvoyer. KR Yo 


Je vous envoye des etuis les meilleurs que b ay. 
pü tröuver, vous en retiendres ceux qui vous plai- 
ront le mieux, et si juges agreable, en dogneres 

aux dames. - C'est si peu de chose que j’ay honie 
de Penvoyer. Pay- vü aujourd’huy- la. maison de 
‘la Reine mere qui est parfaitement belle quand elle 
. . sera achevee. ‚Je vais parlır, croyes zug toujours, 


N) 


‚Madame, | A 


De Paris le 4, Avzil 





Bir Vorre ds fidele amy et eria 
BT, affectionne Serviteur. 
| 2 Frideric. 
(# la Reine de Boheme.) p 
2.40% | 
Madame, u A 


Ie vous ay ecri ilya deux j jours par la woyeide 
‚Brusselles en grande hate, si ne puis-je laisser 





\ 
% 


| u 1 
partir le Due de, Weimar sans vous assurer de ma 
parfaite amitie, et que j’aimeray mon cher coeur 


jusgu’an tombeau. | 5 


Je suis ; bien! tourmente par Vambassadeur de. 
1a part da sa Majeste, car on ne veut’ que jaille 


en campagne, et aiusy'on veul aussy rendre ma 
presence inutile. Je Pay enfin accord& de demeu- 


rer ‚quelque tems icy pour complaire A sa Majeste, 
et aussy pour quelques considerations gu ’entendres 


'par le dt. Duc, ce m’est un grand crevecoeur. 


J’envoyeray dans deux jours Audre Paul a Bruxel- 
les... Le Marquis de Baden avec. ses trouppes de- 
meure aupres de 0y. J’ay tant d’ennuy que je 
ne le vous saurois asse dire. Jay receü ce qu’en- 
voyes a nos enfans, ce que j’espere de leur faire 
teniv seurement. Vous apprendres par le Duc de 
Weimar Petat de mes affaires, auguel me remettant 
je vous assureray que je seray jusqu’au ambenn, 


Mon’ cher unique coeur, 


De Mannheim lo yr Juin. \ | 
1622. ' 


Votre tres fidele amy et tres 
affectionne Servitsur 


IP re Frideric. 
(a la Beine de Boheme.) 


41. 
Madame, N ’ 


i Yay receü, ce soir_votre tant chere lettre du vingt 
‚sept de May. Je me sens vous &tre tres oblige de 


la peine qw'il vous plait prendre, et que vous vous 







_ a RYAL, ar 


 söuvends de votre pauyre Cheladön; wi v 
‚raet honorera j Raben; au tombeau. 


en. 


: Je me rejouis qu ’etes si heirennare ie: | 
‚de eouihe, Dieu vous veuille .conserver tres lon- 
guement et mie faire la grace- ‚de. revoir. mon astre 
bientot. ERS AN Me 


Le Baron Sichester. a envoy6 vers’ Tilly & 
Cordua pour une treve. de trois ‚semaines, nous 
X 


.n’avons eucore KEBRR DR PAR es 


Demain je vais & Heydelberg g pour y tenir la 
fete, je mene le. Laudgraff avec moy. a qui nous 
faisons la meilieure ei que vous pouvons., Lrar- 
'.mee est encore icy, je souhaiterois qu’ 'elle. en füt 
plus eloiguee. 


2 
' Le Due Christiah est encore en la Veteravie, 
aucuns disent qwil a pris Heust, mais jen’en ay 
point d’assurance. Je souhaiterois bien qwil füt 


joint>&nous. u... 05 BOTETYREN a 
ie A * PR Rt 


N ’ RR r 
Lie generala encore les.gouttes ce qui. nous 
inebrkode bien. Aimes moy toujours et me croyes 


- 


N jusqu ’au tomıbean, : ANNE f 


© Madame, . et: 
Mannheim le „7 Juin. | 
1622. 0 | 
Votre tres: fidele amy er "rd 
affectionne Serviteur Bi 
Friderxic. 
P.®. 


Je ne sgais si je vous ay deja mande Ja mort 
«de la femme de Colli, force gens. meurent a Hey- 
‚delberg. 












f 





Te vous ı ‚prie. de ee mes baisemains ä toute 
rc np: guie,, et. ‚dites ‚a mon fils .gue yay receu 
sa lettves. je. Paimeray bien’ s’jl se comporte lou- 
jours de meme, comme aussy mon ‚cher Rupert que 





vous (embrasserds de ma, pait, RE Y v 
t @ la Reine de Bohenc. a ch j DR 
I A : EN? Dr %: ® ' $ { } L $ fi 
Ä: RR 
Madam % = 


# 


# 
- Pıiäe a Dieu que je.v vous Hourrois mander quelque 
bonne ;nouvelle, mais il le faut preudre, comme 
Dies le. donne qui peut tout changer en mienx. 


"Vous aures sans doute entendu, comme % Due 
Ohrisfiän g’etoit fait maitre de Heust; depuis P’en- 
nemy s’est avance vers luy, il a dendu les passa- 
ges jusques & hier ol Pennemy est, survenü avec 


‚toute son armee, ei plante son canon en ‚um lieu 
‚fort Avantageux, tellement que tousnles. colonels ont 
econseille au Duc de se relirer en. „ga le Meiu par 
‚le pont quwWil: avoit fait faire; mais, il ‘est survenu 


une confusion en. la retraite, et une si grand des-. 
ordre sur le pont lequel se rompit, qu’une bonne 


‚parlie a ete contrainte de passer ala nage., “Nous 
„.avons crü le Duc mort ce mätin, mais Dieu mer- 


cy il se porte bien, a deja parl& au General qui 
‚vient & cette heure de luy._ Il.a la plus part. de sa 
Cavallerie aupres de luy et quelques vegiments 
 WInfanterie. 1 loge ‘cetie nuit a Bensheim. Je 
‚ veux esperer que Dieu le remettra ‚bientot et nous | 
donnera notre reyanche. Je ne vous saurois man 
der plus de particularites ‚pour ce coup, si non 
que, je crains .que notre pauvre Comte de Leven- 


affections, 


bin 
AD 
N 


Ma 


} f 
\ DR x 
R N 


"stein. est mortz; il’ y a plusieurs qui disent Pavoir 


ouy crier A Paide dans la Riviere a'quoy al wy 
avoit moyen, comme aussy un Comte de Lipp;. je”. 
plains bien sa pauvre Veuve,. et certes Jay bien. 


perdu un fidele serviteur que j’ay aime pässionne- 
"ment. Deux jours devant que cela est arrive, 
'Yambassadeur qui est &cy a envoye vers Cordua et 


Tilly pour traiter une treve sur l’assurance que 
Von luy avoit donne de Brusselles, que l’infante leur 
en avoit donne commandement, Cordua a avoue 
ce commandement, mais s’est remis,a Tilly, et luy 

a ’Empereur et Due de Baviere, ainsy on lesenvoye 
plus loin, ‚L’ambassadeur en est fort scandalise, et 


dit.le vouloir remoätrer au roy, comme ils proce- 


dent mlenk Do ne  craignons rien plus 
a $ 


que je 4. in. 39. 12. A 12. 42. 20. 41. 55. 12. 38. 


Le Märguis de Baden est parti hier de grand 


matın sans rien dire a ses Colonels qui en sont bien 


‚scandalise, et moy aussy, car il savoit que j’etois 


retourne de Heydelberg la nuit devant a minuit, et 
il.ne m’a rien fait dire, il a des fort maigres rai- 


sons et toutes sans fondement, mais je.crois que la ' 


plus grande est faute dW’argent.. Ses trouppes sont 
encore icy. Croyes, mon cher coeur, que mes pen- 
sees sont bien continuellement & vous que j’aime- 
ray jusqu’au tombeau, comme. etant de touttes mes 


Madame, S 


| De Manuheim le 23 Juin . 


1632. h © FA 0a y« 
| ' Votre tres fidele amy et trdo 
affectionne 'Serviteur 
Frideric, 





N 5 : ; x 
“ R ? a 
— 


ig — 4 
HP. s ERENE 


MAL. r v 1: # 
Mes nn, sont venus sains et Sarıks icy, 
mais les armes que. le Prince Henry m’avoit donne, 
sont ‚demeurdes, 


ER 


h 8 


_ (& la Reine de Boheme.) 


- 


Madame, 


f 


Ie venx esperer qwaures deja receü’deux de mes 
lettres du 6 et 8 de ce mois et sceü par la mon ar- 
'rivee en ce lieu, et les raisons qui m’y ont emeü. 
41 me tarde bien de savoir que vous les ayes receü 
‚ei ce qu’on en dit ala Haye, ou je m’assure qu’on 


m’en blamera bien, mais leurs irresolutions et len- 
teurs h’en sont.peu cause. Je vous prie me man- 
der ce qu’en juge ambassadeur. 


te mon 'partement de l’armee je n’ay rien 
du Cointe de Mansfeld, et pas un de mes‘ gens ne 
me suit. Je ne scais ce que cela veut dire, je n’ay 


jamais et& plus mal servi. Je n’ay que Michalovitz 
et Strefl, dont le premier danse la courante et ne 


m’a pü servir aujourd’huy. Mon ecuyer est retour- 
ne en l’armde pour faire suivre aucuns de mon 
train. Je doute fort s’ıl reviendra, car les peu de 


 jours qu’il a ete icy, il s’est fort ennuye, ne pou- 
vant parler a personne, je l’ay mis a son choix. 


£ 


Je serois bien aise que le grand maitre et Ho- - 
diova me vinssent trouver icy, ils pourront alleı 
fort seurement par la France. Je vous prie de le 
leur dire, 


{ 


N r dr J Pr. % 
f 3 ag * uni f 


R KEN 
h Je crains que de 168. on verene ie: 33, u 
13, 67 5 57 „432 18. 66. 3ı. 39. 58. 69. 2EB. 15, 1. 
65... 17. I. et que 156. ‚y sera 43. :50., 204 64. 55. BR. 
34. 45. 29. 63. 51. 149, je ne scais sı 140. luy pour- 
roit envoyer quelqu’un pour 25. 58. 61. 41. 69.51. 
56. 43. 25. 25. 19.55. il-a’grande envie de bien faire, 
si on luy en onire seulement les moyens.. 





Le traite "de Bruxelles est. encore fort peu 
avance,-je tiens que ce ne-sont que des amusemens, 
et vegendent ils ne Jafserni de Passer outre.. 

2 = ee AR 

Je vous ecris' par le, chiffre de Vambassadeur, : 
je’ Yous prie de luy faire mes baisemains et excu- 
ses que je ne luy ecris pas, yay tant ‚de lettres & 
ecrire aujourd’huy de tout cote ‚quil m’a ete im- 
Possible. PR 


Icy on me fait toute la bonne chere que je 
saurois desirer, tout s’y porte bien, hormis le petit 
fils- de Monsieur de la Tremoille qui a ete fort 
mal "depuis huit. jours en ga, ce Oli a occassionne 
force pleurs. | 


‚ Croy&s, mon .cher coeur, que je vous aime tou- 
jours parfaitement, et que ne sortes Jamais de ma 
pensde. Je regarde votre cher portrait non sang 
souhait de revoir l’original. Je passe le tems iey. . 
a jouer ala paume et & baigner, ce que l’un echauf- 
fe trop, Pautre vafraichit. Je me porte au veste , 
tr&s bien: si.mes affaires se portoient si bien, je 
serois fort heureux. | Be 

Le_petit Comte de Suthampton est iey, qui-est 
fort gentil, il me tarde bien d’avoir de vos-cheres 
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. lettres. Mes kirkimäfns a toüte la. digue en 
nie, et Be ee tombeau,. Ye 





ee . Madame, =. # 
De Sedan ii 34 Juiller % 
ET 4622. ee 
1 ee u Vüde trös fidele 'amy e et:tr 23 
ER a 5 5; NR affectionne , fische i 
Bet i ‚Fridekie. 
i be Ss N 


Je vous prie a8 baisor les petits ern. part 


He 
EAN 


\ u | nA, $ 
IH ” “ 


# u ‚Reine de Doheme) 





\ x en + E Dh 7 k u » RN 
Madame, e. Ä 


le vous’ say ecri hier par la voye de Beuseniii ponr 
"vous faire savoir mon arrivee en ce lieu et les rai- 
sons qui m’ont emeu A y venir. On. me temoigne _ 
toute sorte de hanuie volonte etd’ 'aflection, 


Jay 'depeche Böker ray au Roy, 
Dieu luy veuille toucher le coeur, „certes je fais 
tout.mon possible pour le contenter, mais je gägne . 
fort peu avec. Les aflairves de France vont tou- 
jouis en empirant, le roy a use de grande cruaute 

en diverses places qu’il a pris... Dieu visite. bien. 
som eglise par tout; iceluy veuille avoir pitie d’eux.\ 
“Mr. de Bouillon a encore les gouttes, “il. est fort 
bien suivi de noblesse- JPAy aujourd’huy oti Mr 
Dumoulin qui presche ‚parfaitement bien. Mr. Du- 
rant est ER, iey. Croyds, mon chef eoeur, que 
mes pensees sont bien auppes de vouss Volre por- 
‚trait est toujours pendu a mon col, et ne deparlira 


x 


- suis venu Mr. de Bouillon i icy. 
ya, 


EN N NR | R a, 
\ T. ara) 2 Dr. Sem 

ENT Be 
VE Akas; Ep a E 


"ae moy jusqu’a ce que revoye Porigi In apres quoy 
il me tarde fort. "Aimes moy toujours, ei me a A 


jusqu’au tombeau, R 
i NN Madame, 


’ 


4 
fi IE 


De Sedan le 7. Juillet 1622. \ 
affectionne Serviteur 
Frideric. 


.p, Sg,“ ; | N 
Est & noter as ily a eh cing ans que je 


Rn 


van 


(A la Reine de Boheme.) 








ji | er A Ki I 
ei 45. . | 
Madame, Bee ° 


ee EN NE N | 

Celle est, pour vous dire que je suis heureusement . 
"arrive en ce lieu. Je pensois aller treis lieues plus 
‚ loin, mais les chemins ont ete si mauvais etle vent si 


grand qu’il a ete impossible. Demain j’iray jusqu’a 


‚Berlin. Le Prince d’Anhalt m’est rencontre en che= 


min, sa femme a ete aupres de luy a Brandebourg, 


il croit que l’Eleeteur de Saxe se saisira de ses ter- 


res. L’eunemy dit, avoir trouv& en son logis un 
coffie avec cent mille ducats, si cela est, il etoit a la 


-Comtesse de Hollach, ü 


Je vous prie de ne vous aflliger et de m’aimer 
tonjours comme celuy qui sera jusquau tomheau, 


Madame, 


De Minckberg le 32 Jau, , - N a & 
1622. a; 


affectionne Serviteur 


Frideric. 
(& la Reine de Boheme.) | 


Votre tres fidele amy, et tı&s 


Votre tres fidele amy et trös. 


x 


y 











11 — 


due ee a 
lenvoye mon train et equipage A la Haye, pour le 
pouvoir suivre tant plus. aisement sans en avoir 
d’empechement et autres raisons que je vous diray, 
quand jauray le bonheur de vous revoir, ‚ce que je. 
aite de tout mon coeur que, ce Puisse etre bien- 
’attens en grande devotion le retour de Schom- 
be 8, et par luy Papprobation du Roy pour mon re- 
tour. Les affaires du Palatinat m 'afflligent extreme. 
ment. Dieu les 'veuille remettre par. sa grace. Je 
vous baise la chere bouche un million de foıs en 
imagination, et suis Jusqu’au Kol ana 37 








u ; "Madame, 


‚De Sedan le 2. Bbre sT.N 


1622: % 
Vorre tres fidele amy et tros 
affectionne Serviteur 
Frideric. 

Ca la Beine de Bohene.) 
In 


} 
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Mad ame, 


s * 


Day: receü votre chere lettre du = Mel Dar um 
trompette de Cordua fort bien cachetee, * j’ay enten- 
 dü par icelle avec beaucoup de joye les premieres 
nouvelles assurdes de votre heureux accouchement 
d’une fille. J’ren.loue Dieu de tout mon coeur, et 
le supplie de nous en donner a tous deux beaucoup. 
de contentement. _ Vous eles bien heureuse d’etre 
si bien quitie de vos enfans, c’ Vest une grande grace 
que Dieu vous fait. Il me tardera de vous vcir 


bientot remise, et comment le bateme de la petile 





'serpasse. Vous aves for Hier fait de prier. le Düs 


Christian. Je suis bien aise que les autres parains, 


et maraines l’ont pris de bonne part, mais m 'eton- 


nes bien de’la difficulte que fait le Prince ‚Heny, 


- @’aller: en Ja. ‚petite ‚eglise, il se fait bien du. tort a ° 


'soy möme, je. pense qwil ne feroit- tant de difficulte 
d’aller daus Sal ae papiste, Ei ke t. 





* Pespere. qu aures receü diene lettres qi 
vous. ‚ay ecri, ce que,je n’ay. pü faire si souvent 
que, Peusse bien desire ayant et& presque tous les 


; 


jours depuis le matin jusquä la nuit en ne % 
avec cela les chemins sont mal seurs, ainsy qu‘ on 


ne peut pbieu, addresser les leltxes. ä 


Selon le compte que je. fais, vous etest accon- 
chee ie 27. qui füt de jour que nous battimes Tilly. 
Le malheur' gk’a eüı le Marquis de Baden nous fait 


beaucoup de tort et a rompu force bons desseins, 


H ie }je suis. arrive Icy pour desassieger cette pla- 


ce,.Tayıols esperance que P’Archidue Leopold‘ nous 
ale mais sitot guil- entehdit notre venue, ce 
qwilne sceut quele soir devant bien tard, il partit 
d’icy avec grande diligehee, faisant abbattre tous les 


ponts dans les bois, ce qui nous arreloit que ne le 


- pumes poursuivre. , Nous sejournons icy pour voir 


vers ol il prendra. son chemin, et pour donner or | 
dre ü la garde de cette place, Jaquelle se pert, tout 


ce qui est de ce cot& du Rhin, seroit-en grand. dan- 
ger.. Nous n’avous encore des nouvelles assurees. 


' u Due Christian, nous -Paltendons eh grande de 


volion. er | : \ 
} Rz 
Jenvoye ä ’ambassadeur copie de la lettre du 
Roy etde ma reponse, el luy mande aussy l’etat dans 
jequel le Marquis de Baden se trouve. Je.ae vous en 
. diray 
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celle que je Iuy 'ecris. D y a eucore fort peu de 
‚mes. gens arrives, Culman, "Maurice, Streff et Ni- 
| eölas sont venus, mais j je day encore les hardes quils 
int ontportd de la Haye qui sont demeurdes & Stras- 


 bourg. Je vous ay prie dernierement de faire faire. 








4 mon portrait. encore apres les petits portraits "dIsaac, 
A R vous, a de vous en souyenir. Bi, Be Mi 
K " Tont N celte ‚heure . on ‚me, vient de dire‘ que 


. d’iey, cü Parchiduc. avoit soixante Soldats dedans, 
deux cent einguante quintaux de poudve, et presque 
‚deux. eens de. meches, force balles de müsquets et 
‚materiaux. Gela nous est venü fort ä& pr dos, "car 


Ki mous sejour nerons quelques jours icy,. Jay ete in- 


sures vous, mon cher coeur, que je vous a par- 
faitement, et que je seray- jusqu’au tombeau, 
 % ep 5 TE 


7 Madame, 


I ». Hagucnau le 23 May 1622 

I» f Voire tres- Adele army ei tres 

ailectionne serviteur 

f A ‚Frideric. 

Mes baisemains & toute la digne compagnie 
„et Dinapalement‘: a ma femme Amsterdam: 


on F t 
De P..S. 
ae de f 7 


Je vous prie aussy me mander. si Liittel Dud- 
ley, de la’ Comtesse de Levehstein ne trouve pas 
‚ etrange de pabtement soudain du comte qui a bien 
IR ralson de, se plaindre d’elle de la voir BaEInyee estro- 


l DE 1a Beine de Boheme) - ER 









1 ; 
Br, 
N re August, 1806. 2 N x 











er 


"nos s gens ont: trouve dans Bischweiler ; a une lieue 


‚diray ( done dayantage, | puisgue. le pourrds woir par. 


PR, nous. ‚gussions eü de la Peine de pourvoir ce lieu 24 


terrompü plus de six fois eerivant cette lettre, \ as- 
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A 
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Madame, Fi er 


ev vous fais cette cy, pour vous dire. ‚que je suis 
artive hier. en ce lieu, Ce matin je suis alle aux 


Dunes pour tirer, mais il ya eh tant de monde que 


"ea ete sans rien tirer. Uet aprs dine je suls Tes- 
sorti et ay biesse un cerf, apres lequel j’ay couru 
avec. mes levriers, mais ils ne Pont- Ppris, ainsy. je 
Pay poursuivi longtems & -cheval: jusques a ‘ce ‚dur, 
Pavons ‚pris. Jay, commande qu’on le mene a la 
Haye, je vous prie en faire faire un ou deux pates. 
A. cette heure je m’ay resolu. d’aller vers le comle 


OR Cullenbourg pour tenir ma promesse. Je fais. 


‘ce voyage icy, pour n ’avoir aflaire de le faire une - 


autre fois, et que je puisse demeurer apres. aupres z 


de vous. Je seray de retour au plus tard lundy 


gil plait & Dieu.. Jespere que ne le trouveres mau- 


vais, mais vous assureray que je vous aime parfai- 
tement.et de toutes. mes ‚affections, comme elant Jus= 
. au tombeau. EA ER N 


Madame, Re a 1 e 


\ 


ee le & rk 1633. 0 Er “ | “ 


2 heures apıes dine. 


4‘ 
1 


ne etires fideleamy etseryiteur, _ 
A U Frideric. 


P.S 


Je vous fais um discour comme Er“ la vache 
- de Neubourg. Je vous prie que toute la digne com“ 
_ pagnie soit ae de mon service. \. ! 


“ 


& (& la Feine de Boheme.) / 


. Votre Bien bau et ee affection- | 


x 
mu 
Br 





3 5 
diray acette, heure que hier gest. fait le Bateme, 


 dine on a danse des danses allemandes.. Aujourd’- 
hy l’Rlecteur est alle ‚chasser des lievres. N 


4 N . 


IE. Pe faire um extremement. beau miroir 


ah 
"il se fera la noce d’un Gentilhomme. Lrainee des 


Comte de Bentheim, je pense que Madame ma me- 
re viendra aux noces, car c'est son chemin. Il me 
‚tarde. fort d’avoir de vos nouvelles, mäis encore plus 
‘ de vous revoir, Je suis @ jamais, 


Me 
* 


BI Sr. ;.; Mon ir&s cher coeur, 


De Berlin le 20, Sbre 


eoınme le renard qui ne vouloit des: poires. 


(i Madame l’Elsctrice Palatine-Princesse 
de la grande Bretagne.) 


/ v 


ng 


N. 50. a - 
Madame, | 
- Tout : a cette heure je viens de recevoir volre chere 
‚Jetre par Bernstorf, Je me rejouis extremement 





u Te vous ay mand& avant hier mon arrivee. Je e vous 


1624: ' | | a | 
; Voıre tres fidele amy et t{r&s 
affectionne serviteur 
. Fınderic. 
, a 
x % % 


nous avons eis fort longtems A table. Apres le 


% pour vous, je pense que jele vous apporteray. Jeudy 


filles du. Prince d’ Anhalt de d’Este se marie aun 


Yay or Ahleur hi mes diamants, tout le‘ 
monde les a trouve fort beaux, mais P’Electrice dit 
 qwelle aime, mieux les petites pierres, mais c’est 





en ; a! 


> 
h d'y apprendre gue. vous  continuds a vons.b ien por- N; 
ter. O’est la plus ag greable Es que me Pie 
"handen. Su A Le RR 


| Trautre de la prise a Bolt dersaint Märtion ne 
Bi Sontehlk pas peu, Dieu veui le que cela puisse 
.n moyeiiher la paix 'entre- les deux Rois, afın quils, 
pensent A la conservation de celuy de Denne. dont 
les aflaires semblent empirer de jour en jour, ‚ce‘ 5 
que certes m’alllige bien. ’espere de vous ‚revoit E 
‘ Samedy .qui vient' ne pohrrant ayoir plus grand. con- N 
tentement que d’etre aupr&s de a cher .cveur. .  ': 








"en ya ay, ete dehors sans "rien trouver, mais. 
aujourd’huy jay ‚pris deux lievres avec. beaucoup ; 
.de plaisir. “Je may jamais vü de meilleurs,chi 
que” les notres. La nuit d’avanthier ils ont ?: 
Rn {rou dans ‚leur eense ‚ei sont tous venus icy. ou ils 
“ : ont fait belie musique touie la.nuit, et le malheur 
| a voulu A Capteın 'qu’ l est noye dans le puit, 
‚mais nos-jeunes chiens remplacent bien la perte.. 





"Je. vous supplie de, continner a m’aimer aussy gi 
parfaitement que fera toute sa vie, 


z 
1 * 


Madame, 


D’Ameron le 5 Hbre, | Wi: 
# 1627% hi x 
Vorre:trös fidele amy et irka y 
affectionne serviteur, | 
a \ Frideric,. 
„(a la. Beine de Boheme.) ni So 





Vi BER EN in 
N Madame, 


A m’est un Be contentement dei veir, par vos “ 
tant cheres lettres le soiu ‚qu’ aves de me mander de 


ann 


s» . n A 2 \ 
1a t « \ 





[ -"vos nouy 1les & Rt a, der votre > amitie, Taquel- 
ie bg gonnue par tant de ‚dignes preuves, ne | 
5 sauroit que m’obliger a vous aimer parfaitement, MN 
| + +68 due je,fais, aussy de tout mon coeur, et le Key. 
| I mer ter ABUpIr, de ma wies. a 


RR A 


SER u 
PR 2 + 
KR), v eh r ya 
De / de Pr LE, iR A 


| | vayı receli votre lettre “revenant il la chasse H 
14.04, yay Ppris. un lievre, mais le premier que jyay 
I chasse ce matin m’a mene une etrange ‚chemin dans 
# des veines, ou’on fait la tourbe; ou j’ay ete eufonee 
4 avec mon: cheval si avant qu’ avons eü bien de la. Ip, 
 peine a.nous eu retirer. Le Baron Oreven m’a fort 
assiste, car sans luy. jeusse eü bien plus de peine a 
m’en retirer. '‚Kevit et Bercka. ‚ont, eü le meme 
ES ayanture. Le dit.Baron m’a donne son. cheval gris 
qui est fort bon.  'Certes jay ete fort aise d’avoir 
b sa’ Compagnie, car sat icelle le, tems. m ’eut bien. 
Hann; ER y ” ee 2 


Je: suis marri. que Ki mouvelles de. Ra ‚prise di 
fort ne eontinuent, et extremement alllige de la mort 
du Ardre Borros ; c’est bien un. Signe evident de‘ 

 Tire de Dieu de ce qwil altire les plus honnet es 
| | gens. i u 
ir Vilarnon me mande son arrivde a Paris: et la 
sante de vos petits chiens qwil n ’avoit- ‚encore pre- 


sente, j 


- 


8 "Cox d’Utrecht ont ding avec moy et m’ont Ai 
| Trayd. Pay vü en un matin douze peintves et Mada- 

‚me, de Brederöde ‚gui.ne se por ie des mieux. 

| A mon retour qui, sera ed mais sur le 

I tard, Be ne faudray de vous x recit de touf ce. 





.. 


4 


‚® 


Br 


que sest passend ı mon voyage, cepen ant a vous 
BR 
‚Assureray HAR, je Beer toute- a, vie, 





| Madanie, u a 


M 


M Ye . 
D’Ameron le ; ER: ı gbre, = 





bo Sr 
et re ra fidele amy ‚et tres 
‚affeetionne serviteur 
ESS NEN. | ‚Friderie, Ni 
- . _f{& la Reine de Boheme.) . a a dr 
E BT ei ni ern * 
u R mn nn “ ER t \ L 
E Dr ac i er ” r ’ | Ei 
E- & 5 we; ; 52. = | un; f 
. Madame, ; RR 


Ce m’a et& un. extreme contentement de voir par ’ 
vos deux cheres lettres du ı3 et ı4 de ce mois qui 
m’ont et& rendues tout & cette heure que me fäites 
Thonneur de m’aimer ‚toujours, et de vous souvenir 


“>. de celui qui, vous aime plus que soy_me&me, ‚Oroye €, 


mon cher coehr, que je souhaite bien de vous .avoir 
aupres de möy; mais’de vous pouvoir dire, quand j je: 

‘ me promets ce honleur, je ne le puis, ne sachant 
comme les aflaıres iront. Cependant ; de vous ‚supplie 
de n’etre melancolique. | 


Quant au Bateme de la fille de la a, de’ 
Nassau, j’ay commande au grand maitre d’ecrire A 
son mar], : d’ordonner guelgu’un de notre. ‚part et 
W’excuser qu’on n’a pü en ceite. häte RRSJER: un 
present: u | 3. z 


‘Je ne faudray pourtänt de tacher de recouvrir - 
quelque chose, Jrespere d’etre demain a Woifen- 
buttel d’ou je. vous ecxiray plus ample, . Je suis 
loge en une petite maison de chasse qui est asse 
jalie. DM fait extremement froid et je suis fort en- 


es 


wer 
E 
1 
v 





FR Ih a er” = ul i 
BE cela me fait finir, mais Jamais deine } jasque 
ae Hi er N 
| EN Madame, Sl 
ER a E Keringen ie le; } Tany, . 2 Ei: 
. en BER we MR . Vorre. ‚tres fidele amy et tr. 
E. ip Ä Bi 'alfeetionng serviteur 
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_ - ar t e* ® il 


% Ei ee ‚“ su; Sanbe. PA Er Frideric. AR 
-(a la Reine de Boheme.) - 


"Mohı cher coeur, 

Hd ie ete tres aise Danscndir par vos cheres lettres 
votre arrivee a Viane, ‚Dieu veuille accomplir vo- 
y" tr6 souhait que puissies bientot retourner a Rhene, 
mais. je crains bien le conträire. ı | 


Le Comte de Stirum a pris la brave resolution 
du Colonel Brock et s’est retire en garnison.* Je ne 
Scais ce que fera le Camie Ernest qui avec les troup- 
.pes du Comte de Stirum .et telles qu’il mene, pöur- 
ra avoir une armee de douze mille hommes. 


Je vous avois mand& hier que les deux regi- 
mens de Hauter!i ive et Harvoody etoient alle, mais ‚ 
ils n’ont pris que deux de leurs Compagnies. Mr. 

- . Hay y est aussy all&'et:Mr. Donoaster. 8 





Hier je fus voir la Princesse d’Orange a Cre- 
vecoeur, elle est ass6 ‚commodement logee, mais 
"bien: ‚incommodee des Cousins et. ses affaires Yaftlı- 
 gent bien. Nous y eumes nouvelles que les troup- 
“ pes. de Mr. Morsant etoient arrivces a Enkusen, . 
. Elles doivent venir A Utrecht. | 


| ‚Cette nuit on s’est rendü maitre de la. premie- 
‚re traverse qui etoit entre le petit fort et la ville. 


de aux approches des a et la null passde « 
.etöle tour des  rasei N) ee IR 


Dientot la vilie, car le ‚pays aura bien i % soufktir, ‘Ce -\ 
pendant vous ne Miss pas, craind | 
au monde me fasse bhaReRr Pamour'parfait que, je‘ 


Du Camp 168 er ; Juillet ds 2 Er 3 1, | ; ® 


‚au logis, j’espere que: cela vous le_fera excuser, et 


par Cullenbourg s ou le Comte est malade. Sa Temnie 





’ % P% y y L, Rt i 
Les Frangais entrent en, ET ler, {or "En gar- 


e: oh. NN. 


ai seroil. bien a souchäiler que Je Prince prit 
Zi | 





‘€ qu’aucune. ‚chose 


vous porte, et que, je waygpas plus ‚grand. conten- 
tement que d’ötre aiınd de vous. ‚Je, vous prie, d’y 


continuer 'et:me croire, FR 
Fi eu M.; 
Ku Mon‘ ‚cher unique u Re 





Sn 


| 


", 
v4 R M - n x A ih ce ' en 
vr a En N an a ne a a gen FE nn > Sun lt a di m 
u nr a A ana nr Bl es si - ui 


Ma ER En S 
Mn. Votre tres fidele amy, et .tress 


affeciionne serviteur, 


a LUNG ‚Friderie. a f 
(a la-Rdine de Boheme.) A & 
la} > | 

= 1 | N 5 

„e .* w ” N . 

ar BR 54,, 3 ö 
’ RR Ai a ! £ h . Ä 
Da Mon cher coeun, N 
Teusse bien Solkaite de vous pouroir ecrire SE - 


‚tot, mais n’ayant, eu .de cominodile et point de tems 


pour aveir. toujours voyage et revenü tard: et las. 
pouves- eire assuree gie ınes pensces ont. ete con- 1 
tinuellement £ a vous, Pour. dene vous donher comp- We 


te de mon voyage », je vous diräy que j’ay pässe 


ne faisoit que are du lit sen un equipage Propre a. 


 Paccoutumee et fort en peine de son WEN Hen-x 


rie auquel elle a ecrit et euvoye la leitre au Comte, 
Ernest pour s’enquerir de sa sante, Vers les Onze ne 
heures je suis arriv& ....%. ‘Mr. Hauterive qui) 


fi wi 





dait perdre la memoiser : 4. 0% 


a ? N ie ’ 
Sl . } f R. een ; % 


m’ 2. fait‘ unyfort h a, fine. ou ‚plutot festin, ‚est alle 
aveo moy jusgwh ‚Rhene ou ray trouve le ba- 


timent guere avancdy. mais ils Ppromettent Be, Sils 
ne sont- empeche, de Mettre sous toit los deux. votes. u % 


oh, Nr 


Bu% one Ernest m’est venü audevant a une. 


faute sur le Tomte de Berg avoir fait sortie., 


une parli e de la ‚garnison. Jay trouve,le Comte,“ 


Ernest fort nelancolique qui ‚se ‚plaint ‚ne pouyoir 
dormir qwune demie heure la nuit,' et Bee ve luy ° 


7 


J’eusse bien. desire voir' te lieu ou Pennemy 


‚est passe 'bJssel, mais il disoit que) cela ne se pou- 


voit, les gardes de Pennemy n’etant pas loin de la. 


"U avoit nouvelle que l’ennemy repassoit /Jssel et 


qwil”y avoit apparenee quwil voulait assieger Wer 


sel, cela luy a fait envoyer encore douze compag- 


nies vers la. Dupont en est, Dieu veuille qu’elles. 
y. puissent entrer. ‚Ne voyant donc rien a faire, je 
suis parüi hier a sept heures d’Arnem, -ay dine a 
Til, ay passe a Orevecoeur, olı j’ay trouve le Prin- 
ce d’Orange. A. mon retour j’ay parle avec Mr, 
Stackenbourg qui‘ avoit el& dehors avec la Pluspart 


: de la Cavallerie, et avoient'defait: deux compagnies. 
de Laval, ‚et une ‚de pied.'sans beaucoup de resi- N 


stance. Cependant le pauvre Pannecouc y est de- 
meure. | 


Le fils du Roy de Den. et le Duc de Hol- 


stain ont ete a cet exploit, Le premier soupa hier 


d’Orange aux approches les quelles s’avancent bien, 


‚et esperent Elve aux rampartis de la ville dans dix 


Fi" lieue d’Arnem, il ma loge& en sa maison et m’y a ” 
traite. Le Gouverneur de Wesel\y etoit A sonppez 
est un "hoinine de*bonne mine; il met. toute "la 


IN 


ae 


avec .moy. Ceite ‚matin .j’ay ete avec le Prince ..» 


a tous ceux qui © ont ete.. A rer 


ee u; 0. 70 ee 

F ER / E > i % ! Er r 

| 2 rs ee Ber u. 
Ma A En 


* jours. A mon ver de 1a jay 'receh votre diere a 

“ letire, er 'oyes. mon scher .coeur, que je.ne puis ‚ren 

u cevoir ‚plus grand contentement ‚que betr e aime de: 3 
vous, eb que j’espere ne v us dönner a 5 sujet 
‘de el V’etes parfaitement de moy: eg u 


i I 
* . je may point 'ouy dire quelle mie Stirum 
‚a Lait ‚Pentreprise de, Wesel, mai bien au Prince 
. que c ’etoit Mr. Dide. e erois‘ que le t tems doit bien 
„ durer au marquis de Baden | d’eire a Arnheim oü 
"il’a. bien 'triste compagnie. * Je pense que. Mr. de 
 Brederode sera. bientöt las des chiens de feü Mr. 


E 
 Weer qui. a ı et enterre hier.2 ‚a Bommel. Rn Br. { 














D 
“ 
% 
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a. May vüi le General Weer aux äpproches, mais in, 
‚je Hay encore eu le loisir de luy ‚parler et ne scais 
‚qui aura, Ja charge du deffunt. N N ae N 


Pay vü Borsdorff qui. im’a: apporte des lettres, 
a dit se häter pour mener ma soeur en Prusse. :: ; 


2 Doncasier. m’a donne-ä diner anjourd’huy, 
nous y avons bü votre saute; U a ete fort 82 et 


a . 
& ER 
N; 


TUN espere vous ecrire encore dentain, cela me. x) 
RL. fera finir vous assurant que je seray toute ma vie, ° 
SBERES = 2 in ; x BR . 


u 


Mon cher unique coeur, re 
"Du Camp le 18 Aousts CE fi E 
‘1629. Ber en rt 

r Votre tres fidele amy et tres ii 


Ex affecuenne" serviteur. s 
Ki “ 
RR ia ideric. N 


2 


Ä r pi i 1; ii RE Br } IN % u 
we a 2 Heine de Boheme.) = R | 2 % « RR 


ri 
KB ann SW 1 Pr, N I 


ar N BE A 
2 ’ EL REN A \ " bu h ! er # 
Pi I! 0% P # 
E ‚MO ; WW, f .ı , 2 ” % 2 y 
Er “ F An De 5% 
Ki RL N RN w 
u I # 


ee BT Ni 
a ! 


; g A . 
ton cher sveur, a A 


Mfayrecı. a au br votre lettre par Gomelton, 
et aujourd’huy. quatre ‘autres. Je vous, ‚wemercie,, | 
bien fort de la ‚peine que pı enes de m’ecrire si sou- 
| went, ‚ne doutant point que ‚cela ‚procede d’une ‚par- 
faite"aflection. Je vous puis bien assurer que la 
 mienne west pas moindre a votre endroit, je ne 
' crois ‘pas vous avoir jamais donne sujet den dou- 
'ter; cela m’a fait trouver etrange la lettre® (que. le 
Beyfefer m’a apporte,. et‘ faut bien qu’ayes ete en_ 
mauvaise humeur, quand Vaves ecrite, car si je ne 
vous aimois je-n’aurois. point tant de soin de votre 
surete, ei Dieu scait que ga ele sur ce que le Prince 
m’a dit et point pour desir de ‚vous voir eloignee 
de moy, et pour mes actions, je ‚suis bien eonteut 
que tout le monde le sache, et w’av6s ‚pas Aniet, de 
jalousie, aissy ne crois-je pas ‚gu’ en aves. _ Pay 
fait mon devoir en vous aver lissa et du danger qui 
"vous pourroit Arriver, cest a ‘cette heure A vous, 
de faire ceqwil vous plaira. Dieu vous en veuille 
garden, "etlors je ser ay contenl. La ville n’est en- 
core si pres d’etre prise, encore que-la gallerie s’a- 
'vance bien. Le pauvre Lieutenant Colonsk Veer 
ya eie tue ‚ce soir sortant de garde, c’est bien grand 
dommage, Je. souhaiterois sa place au Comte d’Ox- 
furt, je crois que si Mir. Weer le veut favoriser, qu’il 
y pourroit bien parvenir. Du cote du Comte Er- 
- Nest un Capitaine Ecossois a.ete tue du regimeni 
..: de,Mt. Hay en voulant se rendre maitre de cel 
> ouyrage & corne devant la ville (qu’on nous ayoit 
dit @ire pris, lorsque j’etois pres de vous, ls ne 
Pont scü prendre, ils minent dessous. 
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} Re FO, OR. | i Er ee 
hr g # a f f f “ ; " f 4® AR ; N c Ye] 3 
en 

S : R ARE: “ kN an ' 110 
a —_ 7 


7 t eh 
Mech MON je. en. 
, ee 

» 


Y i ne scais oh il est. bedoih que orive 
Roy et. a la Reine, puisque' ea‘ qu’ br re 
® mes Tettres, h R\ nl ni E.2 0 

ray vi aujonrd ne un REM spec a 
uo eo veuye dh feu Colon obaiki quet qui e st ve- N | 
; Es vers moy“ avec einq petits enfaiı Ben Ünf | 

e recommander ‚au Prince, afın an ine 
peut, avoır. la compägnie de son. Fr 
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I 


un liard, car tout son :bien a ete saisi a cause Mair 





dettes ‚de‘ son mari quelle dit. monter ein plus de Br 
© quarante mille franes;. elle dit m’avoir autant de ' 
moyen de se pouyoin tier en deuil Kt Ei} 


PERS Pespere de: ‚vous voir a eu, ‘de jours, ice $ 
"la ne_me fera faire cette cy plüs’ longue, si non pour ar 
vous BSSURER" que, je seray ‚toute ma vie, her 


Re % 


Warn Mon cher coeu, 
. Du Camp le diemanche 4 75 a’Aoukk, A 
A ‚1629. e Er ir 
BR Dr we * Mötre wis fidele u et us, 
a RR | affectionng serviteur. a” 
} ® x “r 
j u! ER % 2 PN, 
! |  Friderie, ai, u 
(a la.heine de, Boheme.) r ah a 
ws a N 
Bi a a N 
E N. "A 
Mn 2. x yeAl, 
v i% 2 a A 
# 56. ; \ n % ie e ' 
k Mar cher toeun. Bra En ” in 


Tay receü.hier- votre lettre par.'Grafs. Je me re= 
Jouis de voir par icelle qu’aves agreable les. inien- KÄ 
‚mes, eroyes que les. wotr es m’apportent, beaucoup de A 
" contentement d’etre assure de votre. ‚alfeetion IRA 
quelle ne sauries departir A personne qui vous  aime u 
plus parfaitement que moy. a 9 


‘ f ; A | IV 


Be 
108 Mu Du - ir Wi r , 
Bi Je vous a ay Tuunda Hide Ku a Comteide "Berg 


r 


| ' ‚a ete avec son arm “pres @icy, notre canon leun 
a ei F du mal, A = emporte bi tete a un Capi- 
taine- se Comte' de Bergia demande 





3 





# Brussell es 2 . RR N RR ei 


Le "Comte: Maätirice aura‘ sans dontelle ‚negi- 
ment de Fama. 4 Ale ne scais encore qui aura la. 
| compagnie de: More, Le Comte. de Hanau ‚sort, 


‚mais ilne se peut encore aider de ‚son Fbuası vi 
0 Ir 
"Je, ‚suis Mich aise qwetes sontente de votre lo- 


eis. Grafs m’a ‚dit que si vous dimies 1a, ou a ete la 

‚euisine, et que lä ou dines a cette ‚heur e, vous. mis- 
sies votre hit, vous series mieux. . Si vous; etes de 
ä „gette spiaen,. vous ferds bien de ıE faıre. 


Pour vos Beinöiselle je. ‚crois que. ce et 
ta vraye opiniatreke qu’elles ont Wyoulü. loger 
en la nöuvelle chambre. Pour moy quand‘ je vien- 
 dray: a Rhene, j Je: nen desire une ‚meilleure, Je vous 
RK pt is mander peu de nouvelles des demoiselles d'i iey, 
je ne.les Bl vü que deux fois depuis que ‚je. suis 
Bye | 
"A g ‚La file de Madame Balfırt est.asse Jolie, Pn- 
fe, fille est une. grande piece et guere belle. Je; 
crois. bien que n’etes jalowne, car aussy n’y a-1- il 
| “ de sujet. . Je crois que la dite ‚dame Pariiıe poux, 


voir une de ses soeur sn. W v 
Au = ; Kl 


Le Neiliet ne me fait mul ira; ‚car ce que je 
A ‚perds la nuit, je ‚recompense bien le jour. "Si le 


; F 
ht 


WW 


| = Nrers Rhene pour vous voir. 


I Mr, Cecil, se “porte‘ ‚mal d’un mal de dents et 
un devoyement, ‚Dieu mercyilıwy a panı de 


Y 


1 





: er pas ssef port au a son corps m 


Comte de Berg g par toil Diey aupr es, je fexois un toux . 


1 


ON 


\ 


En 


’ra un grand ouvrage, 


ER 


De Bedan le 5. . Juillet St.N, 


Vay recei -aujour d’huy deux de vos cheres lives, 
'lesquelles m’appörtent beaucoup de contentement 


‚desire le plus en ce monde: aussy pouy&s vous dire 
assuree que je vous aime parfaitement.. 


veux esperer que son frere aura le drappeau.. J’en 
ay deja prie.le Prince qui disoit quil. verroit. Tay 





'maladie'en arme. - ‚Les ‚Frangais commancent 2 


galerie ı de la coutreescarpe par‘ le fosse du fort, ı' E 
Le ‚Cömte Ernest fait le me Es. la ville gu =“ x . 





en a N 

L pense, ‚que les Anglajs Mogeron cette auit & bi al 
la cöntreescarpe da petit fort, C’est tout ce que jei’.*4 
vous puis mander.  Cela me fera ‚Ani ‚vous N 


rant que je veroe touie ma vie, 


a 


a Mon cher coeur, ee 
y $ ER BER one RR 
11629. | A a "U 
| Votre tres Adele amy et tr2s 
'aflectionne servitur 3 
& a Frideric. Ei 
fi, eeri cette cy hlon Jajouteray seulement 
que le Vico te de "Turrene pretend ala compasnie ._ 
de feu Mr. de More; on croit qu'il Laura, et- le, Com- , 
te de Hanau la compagnie x Comte’ Mai Je 


veille ceite nuit et ,m’en vas me meitge au hit, A 





dieu, mon cher .coeur. a Ye 
(a la Heine de Boheme.) a a; } e 7 
Far: RE . 
x ; Ye Pe 
| 57. er N 
Madame, a ea 


x 


d’etre assure de votre amitie qui est tout ce queje 1 & 
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u, 





Pr 2 
' #‘ * f 2 RO , hr 
Wi es, A er : 
Pr fi Bo > 
hu 
| as 3% 
k \ N 





& 
re "Je ne er .eoh oe Ei. Gröyen change, ıi PN 
son et a tanigurs des conies ä Pordinaire, 


e que. ademoiselle de Nassau est plus 





en ses bonnes graces “que Harinthon ny Rupa, la-: 


"quelle. Juy a ‚euvoye, un gand de la premiere qu ii 


Fin Il me dit qwil vous trouve engraissce, _ 
e 


suis bien aise que l’air de Rhene vous profite. 


 Quand je sauray le tems que Mr. Ro vous viendra 


trouver, je tacheray s’il est possible, de vous venir, 
. trouver 230 Je vous ‚prie de me le manderr Er 


x ” 


Aucuns disent. que le Comte de Berg S’appro- 
"chera encore plus pres diiey vers le quartier de Mr. 


“ de Brederode. a TE Be 


Fay. ete aujourd’ huy. avee le Prince aux deux 


approches, les Anglais commancent a ‚passer le fos- 
se du petit fort, et on espere que dans six 2 ‚ls 


BOUKDAL eire au rampaxl, 


et R 


Her ‚Francais ont presque passe 1 For du 


grand, mais il y a une fosse Predevant le ram" 
patt, je crois qu’il passera encore presgue quinze 


jours devant -qu’on se Anis rendre - maitre ‚des 
es Er . 


a " 
Sr 


Be fils, "atkid de, Monsieur _de Ohastillon 


e a eis tue ce matin aux x appröches; il etoit En- 


Er, 


".geigneu) Bi | 


4 


' Dieu veuille que Mr. net nous äpporte bien- 


tot notre argent, mais je suis encore fort incredu- 
der et ce gui est: de plus’facheux, ‚est que Pordinaire 
ine vient point, et a la longue je ne pourray suffire. 
-A tant de ‘depense, Il.me lern ‚de savoir Mau- 
zice remis. .J’ay eü la montre que m’ayes donn& 


della Haye gui va fort bien. 


Br 
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M\ que mes. timens sa 
M. cent, Algrehhre | cependam us | 
‚ves/etre ‚assurde ( ue je sera Mau: vie, "a 
BT RFR ’ Be 
PN un N Mon cher in A 
1. a Ba a bu 0 “ fe UN, ; 
ED Du Camp le £i m ; Juiller RT aan * 
N a kon: Ag Be 
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BA. 23 (a la Beine de Boheme.) # : 
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R De ‚Mon cher coeur, N UN N 
0% receil hier par lej jeune Conway v votre) 'chere | 
= Jettre, (Le plus grand cont tentement que je saurois“ a 


»avoir, est. d’etre assure etre aime de vous,“ mon 
SEEN, coeun, qui ne sortes a eima pensde, | wi 
en j 


2: 
Fr (ug aur&s sceü toütes les nouvelles d’iey pa 
*Hunnivot, et n’y. a rien A ajouter si non ieh ; 
BE 4 a loue, la - gallerie pour passer le fosse d 


ua ‚pour, huit mille florins, et qwelle doit € » 
2 zehn, le plus jtard! Hs guange! jours. 


Ri%.0 4% Cette Kuiflßn a sonde le Füsse et roiyen of ns 
\ Hy creux qu’on ne'croyoit, äinsy qu ily: a bone es ü 

" rance d’avoir bientöt la ville, "si. Dieu ne 1 ae 

" DEotung il a Sait avec le Passage. ‚de Plssel. 1” Su 
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Re B 
W Di N Deux paysansı ont eie ER avec des let bes et 
ah ale pigeons qui devoient po er.la reponse. ‚Leo 
Re ' Göuverneur et Peveque sollieitent fort un prompt 
"ww  secours, on voit bien qwils n’ont bonne opinion de © 
A ME alfaires. rs a 2 
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| | © ' 
Te vous envoye une Meure. de la Comtesse da. 
Nassau qui a et& en mon paquet. Elle se plaint 
que jene luy ay ecri de longtems, je ne scais com- 


per. Pexcuser, 


Ma soeur sera bien aise que son carcan est 


rue jay envoye Daniel pour Yaller guerir, ils 


..“ 7, 


‚sont bien fideles en frais. 


i * 


u. Je, Pense duAverly vous aura tenu force sages 
discours. Grenu est mort, on a emporte hier son 


. corps; Wandermit aura sa‘place. 


w 

Je m’etonne que je way eü la semaine passeo 
des lettres de Berlin, j’ecris. cependant a Madame 
ma mere; Streif Penvoye & Carl. | 


I 


Le Duc d’Adembourg est deja arzive & Ar 
heim. J’espere qu’il sera bientot icy. 


\ 


‚Je n’ay plus rien &-ajouter pour cette fois, si} 
non pour vous assurer que je seray toute ma vie, 


1) 


Mon cher coeur, 


Du Camp le 7; Aoust, 

1629. 

: . Votre tres fidele amy et tres 
 affectionns serviteur 


Frideric. 


01 


(A la Rieine de Boheme.) 


(Die Fortsetzung folgt.) 


August, 1806, 2 16) 


m 
Acta legationis Georgü Reicherstorfler, Tran 
sylvani, Secretarii et oratoris Regii etc. in prassens di» 
arium COngeht sub anno salutis MORE 





Beschlwufls). 


Litterae Confoederationis Petri V. Vayvodae Mol 
daviensis. N ER - oe‘ 


i 


' N,, Petrus, Dei grafıd oe Dominus et hae= 
res terrae Moldaviensis etc. Memoriae commenda-. 
mus per praesentes, guibus expedit universis, quod 
eum nos post obitum spectabilis enden quoi= _ N 
dam Stephani. Vayvodae fratris et praedecessoris F 
nostri charissimi, gratae memoriae, dominium al- 
que haereditatem huius terrae Moldaviensis Dei be- 
nignilate et gratia serenissimi ac potentissimi prin- 
cipis et Domini D. Fer dinandi divina favente dle-_ 

mentia Romanorum regis, semper Augusti, et Hun- 
gariae ac Bohemiae Regis, Infantis Hispan. Archi= 
ducis Austriae, domini nostri graliosissimi, sumus 
asseculi, recognoscentes, hanc terram Moldaviensem 

-ad inclitum regnum Hlungariae, et sacram eius co- 
ronam ab antiquo 'semper pertinuisse et nunc per- 
‚linere, ac eidem- esse subjectam, et hoc regnum no- 
strum Moldaviense membrum Hungariae, ‚et quasi. 

| quendam dictae eius coronae ramum.semper fuisse, 
et nunc esse, Vayvodasque pro tempore constitutös 
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unacum Be raröntküs Nobilibus Officialibus, . cae= 
‚terisque incolis et inhabitatoribus, ac universo po- 
'pulo dictae terrae Moldaviensis sub alis et tutela 
dieti regni, Dominorumque olim Regum Hungariae 
ad hunc üsque diem servatos et defensos esse, et 
tum alios' Praedecessore s nostros, tum spectabiles et 
mägnificos quondam Dominum Stephanum fratrem 
nostrum ac Sthanum Avunc, et Bogdanum patrem. 
eius, piae memoriae, ad exiremum usque vitae il- 
lorum terminum Serenissimis Hungariae regibns, 
 uti dominis eorum: clementissimis, fideles et obedi- 
entes fuisse, et nunquam a fide et fidelitate sacrae 
coronae et dictis divis Regibus eiusdem regni sese 
| abstraxisse, itaque pro velusta consuetudine vegni 
"nostri Moldäviensis volentes nos quoque majorum 
nostrorum praedecessorum Vayvodarum, praecipue 
vero spectabilium et magnificorum quondam Domi 
Stephani fratris mei, ac Sthani Avune, et Bogdani 
patris eius, in hac parte sequi et imitari vestigia, 
atque praefato Serenissimo Domino Ferdinando, Ro- 
imanorum Hungariae et Bohemiae Regi, Domino 
nostro generosissimo et Reguo Hungarie sacraegue 
‘  eiusdem Coronae ac_successoribus. eiusdem regni 
R  Hungariae obedientiam et subjectionem nostram de= 
bitam. declarare, fideique et fidelitatis homagium in- 
star aliorum praedictorum Vayvodarum praede- 
 cessorum nostrorunf praestare, ex deliberatione et 
consensu Consiliariorum nostrorum, ac omnium or- 
dinum huius provinciae nostrae Moldaviensis nos 
. obtulimus per solemnes nostros. Oratores praefato 
Serenissimo Domino Ferdinando Romanorum, Hun= 
| gariae et Bohemiäe Regi, nöstro Domino gratio- 
sissimo, ut sua Majestas Nos, et Boyarones nostros, 
Consiliarios, Nobiles, Officiales, caeterosque incolas 
et inhabitatores, universumgque populum terrae prae= 


S 
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di, NR # i 
serıptae Moklavieaffs in graliam ac tutelama guam re b 


giam gratioserecipere, et Nosin dominio ipsius terrae 
Mollavienkis.couiserräre et confirmare, et more prae- 
decessorum suorum. regum divorum Hungariae, in 
nostris antiquis libertatibus et bonis consuetudinibus, 
quibus hactenus usi sumüs, observare ac defendere 
‘ diguaretur. Qua quidem oblatione nostra per prae-: 
dictos Oratores nostros: sua Majestas ex regia sua 
benignitate Nos et praedictos Boyarones, Consilia- 
Yios, Nobiles, Officiales, caelerosque incolas et in- 
habitatores, universumque populum terrae Molda- 
viensis in suam ST atıam regiam, tutelamgue et pro- 
teclionem suscepit, Nosque in dominio et. Vayvo- 
datu eiusdem terrae confir mavit, promisitque « eX gra- 
tja sua speciali, et bonitate ‚singuları, Nos, ac Boya- 
rones nostros, Consiliarios, Nobiles, Oificialen, cac- 
terosqüe incolas et inhabitatores, universumgue po- 
pulum, ipsorumque haeredes, et posteritates, totaın- 
que hanc terram Moldaviensem in omnibus illis , 
antiquis libertatibus, juribus, et bonis consuetudini- 
bus, quibus hactenus usi sumus, et quibus majores 
et praedecessores nostri, qui Regibus Hungariae et- 
sacrae eiusdem 'coronae fideliter servierunt, usi et 
gavisi sunt, tenere et conservare. Quare Nos gquo- 
que Petrus Vayvoda vestigiis maiorum et praede= 
cessorum nostrorum, ul praemisimus, inhaerentes 
habito maturo laaılas et consensu praefatorum 
Boyaronum et consiliariorum nostrorum promisi- 
mus, et promiltimus in verbo nostro Vayvodali 
praefato Serenissimo Domino nostro, Domino Fer- 

dinando Regi Hungarlae, haeredibusque suis futuris, 
‘et successoribus haeredibus Hungariae ac sacrae 
eiusdem Coronae, Regni Praelatis, el Boyaronibus, 
proeeribusque, ac toli Reguo Hungariae,.fide nostra 
Chriätiana mediante, quod simul cum eisdem praedictis 


* 
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Boyaronibus /et Consiliariis Nobilibus, Officialihus, 
ceterisque incolis et inhabitatoribus omnibus, univer- 


| soque populo et tota terra Moldaviensi a modo, de- 


inceps, eidem Domino Regi Ferdinando, el succes- 


 soribus suis, ac Regno Hungariae, eiusque sacrae 
‚Coronae omnimodam fidem et fidelitatem ac obe- 


dientiam. sine omni, dolo et fraude observabimus, 


‚eidemque perpetuo fideliter serviemus, atque ad eun- 


dem Dominum Regem, eiusque 8 Successores Regum 


‘ Hungariae, sacramque eius coronam audiemus, et 


attendemus, et nunguam ab eisdem separabimur. 
Promisimus etiam sub eadem fide nostra christiana, 
atque sub honore et humanitate nostra,"quod amicis 
suae Majestatis amici, inimicis vero inimici atque 
hostes erimus, ac insuper, quando Dei auxilio prae- 
fatum Dominum Ferdinandum aut eius successores 
contra hostes fider et regni Hungariae, praesertim 
vero contra Turcarum et ron imperatgrem 
arma sumere vel Oapitaneum suum mitiere conti- 
gerit, Nos personaliter cunt omnibus Boyaronibus, 


 subditis nobilibus, et universis militaribus copiis no- 


stris penes vires suas in auxilium veniemus, et ad 
finem usque belli fideliter ac constanter persevera- 
bimus, atque.contra hostes Majestatis suae pugnabi- 
mus. Promisimus eliam et promiltimus suae Ma- . 


jestäti, quod hostes suos et regni, praesertim infi- 


deles Turcas, per regnum nostrum contra Majesta- 


‚tem suam et eius regna transire, quantum nobis- 


possibile erit, non patimur, sed eisdem pro viribus 
nostris resistemus; ; casu vero, quo eis obsistere nul- 
lo pacto possemus, extunc id in tempore Majestati 
suae signilicabimus. Item quod cum .ipsis Turcis 
nullam unquam concordialem amicitiam, aut mu- 


"iuam confoederationem habebimus, atque Turca- 


zum Imperatori, si fieri poterit, maius tributum non 


= 


_ ara 


däbimus, quam ‚hostei' dederunt. Ei 


si Nos Deus optimus in futurum de potestate. et 
‚tyrannide Turcarum liberabit, extune singulis an- 
nis more !praedecessorum nostrorum Vayvodarum 
per salemues or alores nostros Majestati suae et.-Re- 
gıbus Hungariäe eiusque successoribus honores de- 
bitos cum Aidelitate exhibebimus. ‚Item quandocun- 


gue Turcarum' Imper ator nos ad portam. ‚yocaverit, 


si evadere poterimus, nullo modo ibimus. Sin au- 
tem secus fieri non posset, cum scitu et inföorma- 
-‚tione suae Majestatis ıd faciemus, et ubicunque erit, 


in omni rerum eventu Majestali suae vegiae, eius- # 


que successoribus, et regno Hungariae, eiusque sa- 
crae Coronae, ut promisimus, fideliter serviemus, 
ita tamen, ut sya’quoque Majestas regia, sicuti no- 
bis per Oratores suos promisit, Nos unacum Boya- 


‘vonibus, ‚Consiliariis, Nobilibus, Oflieialibus, cete- 


visque incolis et inhabitatoribus, unıversoque popu- 


‘lo Moldaviensi in omnibus nostris antiquis liberta- 
tibus, juribus, et bonis consuetudinibus, quibus ha- 


clenus semper usi sumus, ei praedecessores .nostri 
etiam gavisi sunt, conservare, et contra quosque Ko- 
stes’ nostros suis praesidiis, ubi necessitas exegerit, 


 defendere et iueri, atque eliam si, quod Deus opti- 
mus avertat, nos ab hostibus quoquomodo obruere, 


et a regno nostro Moldaviensi depellere, ac ad Ma- 
. jestatem suam confugere contigerit, DR Majestas sua 


regia nos ilerum suis sumtibus et impensis in pri- 


stinum locum et dominium nostrum Moldaviense 
virtute bellica et aucteritate hac regia sua institue- 


re teneatur. Ad quae praemissa omnia, et quaevis 


.praemissorum singula simul cum praedietis Boya- 


ronibus, Nobilibus, Officjalibus, caeterisque incolis . 


et inhabitatoribus omnibus, universoque populo et 


tota terra Moldaviensi sub praefata fide ‚nostra 
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Christian, atque sub Kogüre et himaniitäte nostrig 
nos. "promitiimus, juramusque per Deum vivum, 
qui coelum et terram creavit, et sancta eius Evan- 
‚gelia, sacrosanctamque crucem, perque gloriosissi- 
man eius matrem virginem Mariam, et omnes san 
etos Dei, quod eidem Serenissimo Domino Ferdi- 
nando Regi, .Dno nostro clementissimo, einsque 
successoribus Hungariae Regibus, ipsique regno, et 
eius sacrae Coronae, fideliter et invioläbiliter obser- 
vabimus, et per omnes 'subditos nostros observari 
faciemus sine omni dolo et fraäude. In euius rei 
memoriam, fidemque et firmitatem perpetuam prae- 


 sentes nostras litteras sigillo nostro majori com- 


munitas, manuque nostra propria sonsignatas et ro« 


"boratas duximus praestandas. Datum in oppido. no« 


stro Jazwaras, Dominica quasi modo, Anno M, D, 
 AXXV 

‚Et nos ‚Theodorus, supremus Consiliarius. et 
Cancellarius Regni Moldaviae; Michael, Castellanus 
Castri Swthaviensis, supremus Campiductor regni, 
Moldaviae; Wlad Castellauus castri Elutiniensis ac 
'confinium eiusdem regni Moldaviae; Lychul, ca- 
stellanus castri Heompt MA Ibota cubiculariorum ma- 
. gister; Dragsan supremus armiger Magnifici-Do- 
mini Vayvodae; Popezkwl, supremus architriclinus 
eiusdem Domini Vayvodae; Dragsyn supremus Ma- 


“gister Agazonum, caeterigue umversi Boyarones 


terrae Moldaviensis penes memorafüm. Dominum 
Petrum Vayvodam, Dominum nostrum gratiosissi- 
mum, eadem fide, qua Dominus noster promisit, 
promittimus, quod sua Magnificentia praemissos ar- 
ticulos, quoad omnes earum continentias et clausu- 
las inviolabiliter sine omni dolo et fraude, atque 
occasionis alimento observabit, et nos etiäm in om- 
nem eventum similiter observabimus. In cuius rei 
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testimonium et Airmitatem nos subscripti Boyaro- 
nes penes sigillum eiusdem Domini Vayvodae etiam 


Y sigilla nostra his litteris appendi fecimus. Datum 5 


| aut supra. 


Yin Tee Confoederationis Regks Berdt, 
nandi, quae tamen post reditum oratorum 
- eiusdem Maj. suae eidem F ayvodae Mol- 
daviensi certis ob respectibus non sunt mis- 
sae. | N | 


Nos Ferdinandus divina favente clementia Roma- 
norum, Hungariae, Bohemiaeetc. Rex, semper Au- 
gustus, Infans Hisp. Archidux Austriae, Dux Bur- 
szundiae, Comes 'Tirol., memoriae commendamus te- 
nore praesentium, quibus expedit, universis, signi- 


fic. guod, quemadmodum divi olim Reges Hunga- . 


ziae praedecessores nostri, felicissimae memoriae, 
quosque Vay vodas Moldavienses pro tempore con- 
stitutos, in suam speciälem gratiam et tutelam re- 
giam recipere, eosderiqulit 


suos defendere et tueri soliti sunt, ita et nos quo- 


que instar eorundem Hungariae Regum praedeces- 


sorum nostrorum facta nostra dirigere cupientes, 





ontra quoslibet hostes 


Ü 
— 


en ne A re a er Gar 


considerantes fidem et fidelitatem spectabilis et 


magnifici fidelis nostri dilecti Petri Vayvodae Mol- 


daviensis, quam ipse erga nos et sacram regni no- 
stri coronam SENEN, sincero cum affectu gerit, 


fideliaque eiusdem et grata servitia, ‘obsequiaque, 
quae idem nobis ac sacrae eiusdem Regni Hunga- 


'ziae coronae hactenus exhibuit, et impendit, eun- 


dem 'Petrum Vayvodam unacum filiis suis, Boyaro- 
aibus, Nobilibus, Officialibus, ac universis inhabi- 








tatoribns et incolis terrae Trläpike Moldaviensie) 
in similem gratiam specialem, et intelam, et defensio- 
nem nostram regiam recepimus, promittentes verbo. 
nosiro regio, dietum Petrum Vayvodam, cum filiis, 
* Boyaronibus, Nobilibus, Officialibus, et universis 
subditis eius, sub eadem gratia, favore, et tuitione 
nostra regia sedulo conservaturos, et defensuros, ac 
insuper promittimus, quod amicis eorundem amici, 
inimieis vero inimici et hostes erimus,. Praeterea 
‚si conligerit, ipsum Petrum Vayvodam Moldavien- 
sem, quod Deus avertat, per hostes suos obruı, et 
oppugnarl, ex tune nos in persona propria et no- 
'stris totis viribus, si necessitas expostulaverit, quant- 
ocius illi et regno suo in auxilium et subsidium 
veniemus Si vero nos quibuscungue de causis in 
persona nostra in eorundem defensionem venire non 
possemus, extunc totam provinciam nostram 'Tran- 
sylvanam unacum Siculis nostris, ac eliam, si op 
fuerit, aliis externis militarıbus subsidiis i in "praesi= 
dium ipsorum cum 'machinis et instrumehtis belli- 
cis mecessariis, ac omnium apparatu opportune mit- 
temus, et illos protegere curabimus. _', 


Insuper ex singulari nostra erga eundem Pe- 
trum Vayvodam gralia regia eidem singulis annis 
semper affuturis ex proventibus regni nostri 'Tran- 
sylvanensis, facta et habita illius recuperatione, et 
pacifica possessione in subsidium et conservationem 
regni sui Moldaviae florenorum sex millia subordi- 
nare et expedire curabimus. 


[tem, quodsi quandoguidem aliguis colonorum, 
' aut etiam Boyaronum, vel Nobilium Moldaviensium 
propter aliqua delicta aut facinora ex regno suo 
Moldaviensi ad nos, vel regna nostra confugere con- 
ligerit, exlunce nos contra voluntatem ipsius Vayvo- 


w 


a ne: Moldaviensis tales fnbitlvorj homines‘ nequas 


 Majestatem, aut regna nostira profugus conferret, 


N 


sius Väyvodae fovere, negue in ‚aosirht reguis ei 


 voluerint, inde ad propria redire possint, et va- 
2 Rn We »Icant. | % / z # 5 R 
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3 vjensium causa creditorum vel mercium ‚alicur in 5 


' et liberis suis, atque Boyaronibus, Nobilibus, et OF- 


\ N 


FOR. 
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gaamı conservabimus, neque. foyebimus ullo modo, 


1 


x 
Item si aliquem.. istius provinciae Moldaviae 
"Vayvoda ipse noiminaret natum, ’ 'qui sese ad'nostram 


@xtunc illum etiam. nulla ratione in despectum ip- 


pr oyinciis servare oma 


sem si am Bor successu mercatores et quae- 
stores Moldavienses in rebus et mercibus suis ad 
regunun  nostrum ‘Hungariae aut alias -provincias 
nostras venire contiger it, extune. solutis de jurevel 
consuelt ıdine pro teloniis et tricesimis ‚solvendis, x 
libere et sine quovis impedimento istis immorari, 
ei res suas ad libitum divendere, atque iterum, dum 


Si autem alıquis illorum mercatorum Molda= 


nostris provinelis debitor remanserit, extune, eun- 
dem 'propter ea ad instantiam sui creditoris istic ne» 
quaquam arrestare aut detinere- patiemur, sed il- 
lum justa'regni istius Moldayiae consnetudinem 
coram suis judieibus ordinariis requirere debeat et 
'teneatur” Et e converso nostri guoque mercatores, 
qui dum quaestus gratia Moldaviam provinciam cum’ 
vebus et mercibus ipsorum pervenerint, eadem an 
bertate fruantur et gaudeant. | 
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Item si aliquando, quod Deus avertat procul, 
praenominatum Petrum Vayvodam, unacum uxore 


Fr ei 


N 


ficialibus ceteris queincolis suis, eorundemque filiis, - 
uxor ibus, bonisque et rebus suis omnibus ac the- 


ı# © 
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sauris universis suis vi aut motu aan ex regno 







 »stibus expulsi fuerint, 'extunc nos illos omnes cum 
universa familia sua ac rebus et bonis omnibus in 
‚s nostram reglam tutelam recipere, et conservar & al- 


te bellica „Praefatum Vayvodan Petrum unacum. 
UXOre, hliis, et eunctis aliis bonis suis omnihus in 
 pristinum locum et dominium Moldaviense nosiris 
sumptibus et ; impensis Aeullcee et restituere te- 
neamur. / 


Ex 






14: Quae omnia supra. scripta Nos Ferlinatids 
1: 


: Rex: praefatus pramittimus iu verbo (nostro regio 


. Jum nostrum secretum, quo ut Rex Hungariae uli- 
mur, est appensum, vigore ei testimonio mediante. 
* Datum etc. 
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 Inscriptiones eertarum arcium, et civitatis Bi- 
striciensis ipsi Vayvodae Moldaviensi fa- 
etae.*) 


i 
| 
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manorum Hungariae, Bohemiae Rex: semper Au- 
gustus, ITnfans Hisp!, Archidux Austriae, Dux Bur- 
 gundiae, Marchio Moraviae, Comes 'Tirol, memo- 
‚riae commendamüs tenore praesentium signilicantes, 


1 
i 
N 
1 
j 
| 
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*) Diese Urkunde findet man auch in Pray Annal, Hung. 
T, V. p- 277. welcher sie aus dem, im ungarischen 
Archiv befindlichen Libro regio abdrucken liess. 





Moldaviensi ad nos aut regna et provincias, nostras 
sub spe salutis et praesidii confugerint, vel’ab ho- 


que etiam denuo auctoritate nostra regia ei Virtu=“, 


LANRER. fide nostra firmiter ebservanda sine dolo. 
et fraude aliquali, harum nostrarum, quibus sigil- 


N N os Ferdinandus, divina favente elementia, Ro-. 


er 


'quibus expedit, universis, quod, cum nos Adels no 


‚ster, spectabilis et magnificus Petrus Vayvoda! Mol- 
daviensis per nuntios ei lıiteras suas ‘his superiori-. 
N bus annis de sua erga nos fidelitaäte certiores fecerit, 
‚ac spem dederit optiam, quod tum contra: nostros 


peculiares inimicos, tum adversug christianae Rei- B 


publicae communes hostes usque ad extremum 
vitae suae tempus fideliter et constanter cum suis 
subditis serviet, dignum igitun duximus, ut eun- 


Vi 


‚dem Petrum Vayvodam cum nostra liberalitate re- 
gia "non ‘solum. in huiusmodi ‚bono. ac fideli pro- ', 


" posito retineremus, sed ad maxımos quoque cona- 
‚tus pro nobis et regno nostro Hungariae ac nomi- 


‚ne Christianitatis suseipiendos magis ac magis inz . 


citaremus, crebris eliam et humillimis eiusdem Vay- 
'vodae supplicationibus inducti, 'Arces Chycho. Ky- 


kellen; Balnamios ac civitatem Bistriciensem in par- N 


tibus regm nostri Transylvan: existentes, quas par-. 
tim a serenissimis nostris praedecessoribus Hınga- 


riae Regibus maiores sul obtinuerunt, partim ipse „u 


‚ Petrus Varyona his temporibus est ‚adeptus, ‚cum 


omnibus’illis utilitatibus et proventibus, quibus nunce 


possidet, in manibus eiusdem Petri Vayvodae de 


gratia nostra speciali relinguimus, absque omni im- 2 
pedimento possidendas, harum nostrarum vigore 


et testimonio lilterarım. Datum in civitate nostra 
Vienna, in festo beati Antonii Confessoris. Anno 


Domini Millesimo, quingentesimo, tricesimo quinto, \| 
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Litterae Confoederationis quondam Begis Mat-. 
 thise cum V ayvoda Moldaviensi, ” 


N! Matthias, ‚Dei gratia Rex Hungariae, Bohe- 
miae etc, recognoscimus per praesentes, quod, quia 
'’ Sidelis noster SR et magnılicus Stephanus 
' Vayvoda terrae Moldäviensis, ab dissuasione: rediit, 
| nosque veluti dominum suum, nalturalem recogno- 
vit, ac nostrae Majeslati et sacrae Coronae nostrae 
fidelitatem  debitam promisit, nos igitur ipsum ad 
gratiam et benevolentiam regiam nostram accepi- 
mus, unacum fillis, Boyaronikus, et lota provincia 
1! Moldaviensi, ac omnibus 'habitatoribus eius, cum. 
| eisque firmam. et perpetuam pacem fecimus,. una- 
‚cunı tota sacra corona.. Et ex quo idem Stephanus‘ 
Vayvoda promisit, ea omnia.facere erga nos, et 
sacram Coronam nostram, quae sui praecessores 
Vayvodae de ıure vel de consueludine facere lene- 
bantur. ' Nos pr opterea ipsum, filios, Boyarones, ac 
‚ tolam patriam ipsius etiam in suis) juribüs, privi- 
\\legiis, et libertatibus,  juxta quod divi Hungariae 
Heges facere tenebantur, conservare ‚et manu tenere, 
premittimus; insuper ipsum Stephanum Vayvodam, 
 üilios, ac Boyarones et totamm pairiaın, ac omnes eius 
"inhabitatores gratiose prosequentes de omnibus ex- 
cessibus hactenus quomodolibet factis sive contra 
' Majestatem nostram, sive reonum et regnicolas, eis- 
dem veniam praestilimus, unacum toto Tegno; nec 
propterea aliquod damnum aut malum eis infere- 
mus, aut inferri ab aliquo p ver mittemus, nee in Teg- 
no Majestalis nostrae, nec in reguo eius, nec in ali- 
‚quo alio regno aut ullo loco nullum, qui habuerit 
, momen 'Vayvodaius, sed üeque Nobilem aut Mag- 
uaten eiusdem Stephani Vayvodae hostem in'no- 
siris dominiis, in periculum vel opprobrium ipsius, 


Ei 
PR 


aut patriae suae, conservabimus, sed omnes tales‘ 


extra regnum nostrum destinabimus, et eis .nullum 


fayorem praestabimus.  Promittimus etiam, quod 


pro rebüs et factis quibuscungue hactenus hinc in- 
.. de perpetratis, neque subditi, neque mercatores ip- 
sius Stephani Vayvodae aliquod malum incurrent, 
aut eis quispiant molestiam inferret; sed tam no= 
stvi, quam ipsius Stephani Vayvodae subditi jure 

Maine” omnes causas suas difiniant et amıcabili- 


5 ter perficiant. Quia autem ipse Stephanus Vayvo- 
da promisit nobis, cum propria persona et. tota 
provihcia sua "assistäntiam facere contra paganos hr 
et alios hostes nostros, et regni nostri, prout cla» 
rius in litteris suis continetur; nos aulem promit- 


timus, eundem Stephanum Vayvodam  protegere 
propria in persona nostra, si necesse fuerit, nist 
fuerimus in majoribus causis regni nostri occupatiz 


et tune ei subsidium et favorem ex reguo nostro 
juxta posse nostrum impendere promittimus. Su-. 


2er melis etiam pr ovinciae Moldayiae cum provin- 


cia Transalpina secundum antiquos terminos et 


consuetudines per praedecessöres Vayvodas posses- 


sos et tentös utrumque Vayvodam, tam scilicet Ste- 


phanum Vayvodam Moldaviensem, quam Vlad 


Transalpinum, - secundum privilegia Alexandri et 


Myrezae utriusque partis Vayvodarum concordamus, 
Et si conligerit, quod Deus avertat, ipsum Stepha- 


num Vayvodam vi hostium suorum cogi. ad exitum | 
de terra sua, et ad regnum nostrum ıintrare, ac ad 
castra, civitates, et oppida nostra ubilibet in regno‘ 


nostro cum filiis, Jamilia, Boyaronibus et quibus- 
cunque habitatoribus terrae suae, multis vel paucis, 
aut omnibus eius ei eorum bonis, rebus, et tliesau- 


ris, promittimus, guod tute venire, stare, ei morari 
poterit tam din, 2 diu ei libuerit, ei ar Ba 4 
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mane ac sine ulla offensione tractabitur. : Cum au< 


| 
| tem.ei placuerit, ad patriam suam reverti, tünc si= 
ı militer, libere cum flüs, Boyaronibus, famulis, re= 


| bus, bonis, thesauris, ac ommibus ad eum pertinen«. 


 übus reverti sine ullo offendieulo. et contkario po- 
| terit; et nos, si opus fuerit, juxta totum posse no-= 
'strum 'eundem ad recuperandam totam ‚patriam 
_ suam iuvabimus,. Quae omnia supra scripta Nos 
Matthias Rex praefatus promittimus in verbo no= 


‚“nostra Christiana, firmiter observare sine omni dolo 


cretum sigillum nostrum, quo. ut Rex Hungariae 







| quadringentesimo, - septuagesimo” quinto, regnorum 
 nostrorum Anno, Hungariae decimo GuRYe: ‚Bolıe- 
| miae ‚vero seplimo. 


‚Et nos Gabriel, nn Eeclesiae Alben, 
‚ Transylvanae, apostolicae: sedis legatus; Toannes 
 Strigoniensis, Gabriel Colocen. Eccles. Archiepis- 
‚copi; Sigismundus Quingue eccles. Thomas Nit- 
triens. Eceles. Episcopi, Michael Orzag de Gwtl, 
Regni Hungariae Palatinus; Emericus de Zapolya, 
Comes perpetuus Scepusiens. Comes Stephanus de 
Bathor. judex curiae regiae; Ioannes Paugracz de 
Dengeley, Vayvoda Transylvanus, Iob de Gara; 
Toannes Comes .de Bozyn et de sancto Georgio 5 
Ewericus de Palecz, Agazonum vegalium Magister ; 
‚Nicolaus Bauffy. de Lyndoa, "Comes Posoniensis ; 
‚Blasius Magyar, Vayvoda W'ransylvanus, et Geor- 
'gius de Parlag, janitorum regalium magister penes 
‚praefatum Dominum nostrum Matthiam, Regem 
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5 stro Regio, sancta Corona Hungariae, et sub fide 
‚ vet fraude, harum nostrarum litterarum, quibus se=- 
 utimur, est appensum, vigore ‘et testimonio medi= 


Fante.. "Datum Budae in festo Assumptionis beatissi= . : 
'mae Virginis Mariae. Anno Domini Millesimo, 
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 Hungariae, Dociieeien nostrum, nal a 4 
fide nostra christian ei honore. nostris promitti- ? % 
mus, quod ipse Dom minus .noster, Rex, praemissos ß 
articulos quoad "omnia puncta et continentias in- = 
 yiolabiliter observabit Wi: In cuius .rei- testimonium. 2 
‚penes si Hu. Domini. nostri Regis ‚etiam sigilla “ ei 
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Erste Abtheilung 
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Durch die wohlthätige Fürsorge Kaiser Karl des 
Grossen gewann die Literatur in. unserm teutschen . 
Vorcrlande seit dem Ausgange. des achten Iahrhun- 


derts nach und nach eine solche. Aushreitung, dass 


der rege Geist, der im IXX: XI. und XI. Secu- : 


hım die Klostergeistlichen, Bischöfe und Schulinsti- 
tute belebte, in der 'T'hat uusre Achtung und Hoch-. 


schätzung verdient. Ohne den Eifer jener Zeiten 


für. die vielfältigsten Zweige der Wissenschaften 


"würden die meisten Werke der römischen Schrift- 


steller für uns untergegangen seyu, und die Ge- 


schichte jener Perioden selbst würde für uns’ im 


Dümkel-liegen.. Dass die Literatur damals blös in 
den. Händen der Geistlichen verschlossen blieb, 
darf-uns nicht ‚befremdend oder nachtheilig, schei- 


nen;. was für ein Interesse. war wohl damals der 
ungebildete. Germanier für ‚sie zu nehmen fähig, 
“mitdessen engbeschräuktem Geiste die ganze Schrift- 


stellerey, und vorzüglich die der Coieshan und Rö- 
mex, noch viel zu unvereinbar war. Wie sehr ha- 
ben wir daher. Ursache zufrieden zu seyü, dass alle 
Literatur und Wissenschaft sich Iahrhünderte lang 


in. die sicheren Asyle der Klöster flüchtete, bis die 


Nation dem Stande der Unkuitur, oder vielmehr 


dem ihm eigenen Bezirk von Kenntnissen, Fertig- 


keiten und Gewohnheiten entwachsen war, in wel- 
Y 


chem es seine, individuellen Anlagen, ohne von et- 
was Fremdartigem sich bestimmen zu lassen, vorher 
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bis auf den höchsten möglichen Grad ausbilden 
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Eins ‘der sprechendsten Denkmalerr is was in ' 


jenen Z eitränmen von den‘ Geistlichen zur Erhal-. 
" tung ‚und Fortbildung der Literator gethan. wor- 
den, bieten uns die /jezt.oder vor weniger Zeit noch 
"vorhandenen alten ' Klosier- und ‚Stiftsbibliotheken 
. dar, jdie oft Tahrhundette- lang unverrückt an. dem 
Orte. wo die einzelnen Werke grösstentheils ur- 
sprünglich geschrieben wurden, fortdauerten ;- der- 
gleichen Bib! iotheken fanden sich vorzüglich im süd+.\ 
lichen Teutschland,-in Fräukreich nnd Italien. Noch 
‘zuverlässiger aber kennen. wir den literarischen 


.Vorralh einzelner Klöster im ‚einer bestimmten 


. Periode, aus den wenigen hie und da entdeckten 
originären "Verzeichnissen alter Bibliotheken vom 
IX = XII. Tahrhundertssem ‚solches Verzeichniss 
wird man weiterhin auch unter diesen Nachrich- 
ten. antreffen, in dene wir eine Reihe alter Hand- 
schriften der ehemaligen F reysinger Stiftsbibliothek 


dem Publikum bekanı zu machen gesonnen sind. wid 


Die Sammlung dieser, mif®ein paar Ausnahmen 
sämmtlich auf Pergament'im VI — "XIV. Tahrhun- 
dert geschriebenen Codices, wie sie im Iahr 1802, *) 


Zr; 


iS 


. der königl. Bibliothek "in München ' zu Theil ward, | 


befindet sich an diesem Orte gegenwärtig noch un- 
‚getheilt in einem besönderen’Fache, wo “ihr Reich- 
thum und Werth dem Liter aturfreunde BR 
‚mehr in die ‚Augen fallt, ‘ale ‚wenn die einzelnen 
"MSS. unter den übrigen bandschrifülichen. Vorrath. 


wären vertheilt worden. -- ° Wir. werden in der. ; 


e 1 





*) 5. des Freyh, von Aretin Beyträg äge zu, 2, Geschichte und 
„Literatur, 1805, I. Bd. 8, 181. 
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Folge Kr Keeiiäie ER wie te den Bei 
singer - - Bischöfen mehrere 'sich’s an gelegen seyn 


liessen, für den gemeinschäftlichen Gehlanch: der 


BSRREBER philosophische, patristische und andere 
‚Werke abschreiben zu lassen; ‘leider aber scheint 


die Zeit ihre edlen Bemühungen’ nur schlecht. be- 


lohnt zu haben, da erendh in den späteren 


u | Perioden die grössere Anzahl der unter ihnen ge- 


schriebenen, ‘oder doch für die Bibliothek. ange- 


‚ schaften MSS. verloren Segangen ist; voh. mehre- 


ren trefllichen Handschriften Hagen’ wir einzelne 


‚Ueberbleibsel, ‘die zum Einbinden der Bände, ver- 
Ä muthlich im XV. Iahr ı.. waren gebraucht worden, 


traurige Reste alter vo ständiger HSS. eines Lu- 


‚can’s, Sallust’s, Horatius, einer antehieronymiani- 
» schen Version der Paulinischen Briefe u. s. w. Die 


ohne allen Zweifel ‚ehedem sammtlich die Freysin- 
ger‘ Bibliothek’ zierten, ‘da ich ‘auf einigen” dieser 
. Blätter das gewöhnliche, fast in allen übrigen HSS, 


befindliche Merkzeichen ‚„iste liber est St. Mariae 


et sti. Corbiniani Frisinge.“ wieder antraf, und 


.. £ . + ‚. Pr} 
überhaupt nicht vorauszusetzen ist, dass ein Frey- 


singer Buchbinder im XIV. oder XV. Iahrhundert 


eine solche Menge alter 'kostbarer Handschriften 


auf eine andere: Art sollte zu seiner Disposition ei- 


halten ‚haben, als aus. der Nähe selbst, ‘wo man 


"ih ihm die vielleicht defecten und sonst als untauglich 
"angesehenen. MSS. der Stiftsbibliothek sorglos und 


unwissend zum neuen Binbande der übrigen hin- 
sab. In einem Anhange zu diesen ‚Nachrichten 


‚werden wir jene von uns aufoefundenen und ab- 
. gelös’ten Fragmente besonders "aufzählen; es, ver- 


steht sich, nur diejenigen, - bey ‘denen die Zerstö- 
rung des Ganzen ‘als ein BARRRDER Verlust anz#- 
Rehen ist. — | 


ö 
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Lehripens ale die folgenden A an nach 
' Beschaffenheit der Umstände bald weitläufiger, bald 
‚kürzer ausfallen; wo sich etivas Ungedrucktes fin- 


‚det, soll dieses, so bald es der Mittheilung werth 
scheint (wie z. B. die kleinen Denkmäler. der‘ illy- N 


zischen. oder dalmatinischen Sprache) jedesmal aus- 
gehoben werden. Eine bestimmte Or duung. der Fä- 
cher u. s. w.‘ uns vorzuschreiben, finden: wir für 


-unnöthig, da der Umfang dieser Nachrichten nicht 
beträchtluch werden durfte, und überdiess zu Ende 
ein ‚systematisches. . Verzeichniss der. sämintlichen 

Händschriften, sie mögen nun von uns berührt WOr- 


den seyn. oder nicht, beygelugt werden solle _ 


er Ro ae Historiax; ' lib, VL —: RN Chranicor, ; 


lib. II. 


Eine HS. auf Pergament in di aus  Kolecnden 
beyden T'heilen bestehend: 1.) Liutprandi Histor. 


lib.»Vl. ‚ungefahr aus dem Ende des X. Jahrhun- 


derts; die Büchstaben.tragen einige Spuren der äl- 


teren langobardischen Schrift an sich, daher ich. ge- 
neigt bin, Italien für das Vaterland dieser"schätz- 


baren Handschrift zu halten. Sie verräth durch-. 


gängig einen fleissigen. Korrektor, der überdiess. fast 
alle in dem Werke zerstreuten griechischen Wör- 
ter nebst ihrer Aussprache hinzugesezt ‚hat, für die 
der erste Abschreiber ‚allemal eınen leeren Platz 
"gelassen hatte; hie und. da findet sich an sölchen 
Plätzen blos die lateinische Uebersetzung hinzuge- 


schrieben, z. B. nach k IH. e. 8 „Basili, ut quid 


interfeeisti ‘dominum tuum ‚hune Miechahelem Im- 


. peratorem.! ?«. Die ganze Stelle kam fruherhin schon 


wörtlich im .ersten B. vor, wo deutlich die grie- 


chischen Worte vorkommen. „ba rı soDafes rov 
deamarny oov Buılsea?“ (ina ti Esfases ton despotin 


um 
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EN: basilea, anf. diese. Art ianleh immer die beyge- 
fügte Aussprache, nur dass statt basileus gewöhn- 
‚lich uasileus steht,)— Die erste Hand geht nur. 
bis zu Ende des fünften Buchs, das sechste ist von 
‚einer. andern ungleich freyeren Hand supplirtz der 
Auhang aber, oder die 6. lezten Kapitel dieses Buchs, 
welche von den meisten Gelehrten dem Liutprand 
abgesprochen werden, erscheinen in dieser HS. oh- 
ne weitere Ueberschrift gleich zu Anfange, wo sie 
einige Zeit später, wie es scheint, von einer sehr 
„reinlichen Hand nachgeholt worden sind, doch oh- 
ne irgend eine Ash! der Kapitel, die in dem 
Werke selbst. überall jedem Buche voran gesezt 
sind, - Auf der Rückseite des Blattes, wo dieser 
‚Anhang endet, steht.folgender Titel, vor dem Ka- 
- Pitelverzeichniss des I. B. „In nomine Patris et 
filii et sps sci Incipit liber Antapodoseos.*) KuTamo- 
dooems. regum atque prineipum partis Europae a 
‚Livdprando ticinensis ecelesiäe diacone en- ‚ti ech- 
malosia autu. &v 79 &xaxkoola (c) avrö ad Revemun- 
dum. Hispaniae provini Liberritanae ecclesiae 


„ episcopum editus. * (das Wort wigpahooı wird hier 


‚durch per egrinatio übersezit.) ) 


° j E ‚ 
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"#) Diese Benennung, kommt eigentlich ‚erst vom Anfange 
' des. dritten Buches an, dem Werke zu; das erste Ha- 
pirel lautet hier „De titulo huius operis, cur dicatur 
ANTANOJOZIZ.“ In den Ausgaben heisst dieses 
Wort überall avrıöosıs; jenes scheint wohl richtiger 
‚ zu seyn. ‚In eben diesem Kapitel heissen die lezten 
" Worte: „Denigite quod (ev 77 erpadocia, hoc est) 
in ctaptivitate seu peregrinatione libellulus hic con- 
‘ scriptus dicatur, praesens indicat- exulatus, Captus 
'quippe in Frankenenuvrd u, s. w,“ Die an usegei 
merten Wörter fehlen bey Reuber. I 


4 


um 


Man hatte bisher, unser“ Wissens, noch‘ keine 
nach alten Handschriften berichtigte: Ausgabe’ die- 


ses merkwürdigen historischen Werkes. Selbst 


Muratori wiederholte in seiner trefllichen Samm- 


lung (Bd. ı. Abtheil.) den gewöhnlichen sehr un 


vollkommenen Text; es schien mir daher das vor- 


ne 


liegende Exemplar, in demich manche weit zich- 


tigere Lesarten bemerkt hatte, von einem ganz vor- 


1092. eine Reihe Varianten aus drey alten HSS. der 
Wiener Bibliothek’ schon ‚nachgeliefert hatte, ‚die 
en mit den Lesarten unsers MS. ‚über- 


| timmen. Indessen enthalten jene MS. kaum 
iR Hälfte des Werks, fur dessen neue Recension, 


"der es so sehr bedarf, "mithin unsre AS., als die 


- 


älteste und vollständigste, von der grössten Wiehtig- 


keit: bleibt. — > Zur näheren ' Kenntuiss * derselben - 


können folgende Bemerkungen «dienen, ‚die die Ver: 


gleichung mit: dem Abdruck "bey -Reuber, Script. | 
rer. german.‘ (ed. Iohannis.) an die Hand | ‚gaben. 


‚züglichen Werth zu seyn, bis ich ‚bemerkte, dass. 
| Muratori in.der II. Abtheil. jenes Bandes Sp. i0dı 


\ 


(Der Muratorische "Text ist seine blos wörtliche. 


Wiederholung der ersten’ Ausgabe Reubers vom I. 
1619.) — Um die bedeutenden ‘Abweichungen und 


grössere Richtigkeit der HS; in. einzelnen Ryan | 


und Perioden slarzuthun, "werde: ich nachher die 
Vergleichung einiger Kapitel beyfügen, und gegen-. 


wärtig nur auf ein paar bedeutende Fehler aller. 


gedruckten "Ausgaben aufmerksam machen‘, der 
selbst durch die Wiener MSS. nicht berichtigt wird, 


in der Vorrede $. ı36. findet sich folgende Stelle: 
„Quod si priscorum vitus er serahtlian pagnorumy 
‚non solum, inguam non proficuus,, vrerum -auditu. 


ipso non parum nocuus, Zhrohus memorandus in- 


nk - N 


'seribitur, quid istorum imperatorum facta«.. sile- 
, ER N 
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buntar ee Die Imterstrichenen Worte yerie eat 
‚  bar'kemen Sinn, eben so wenig, als wenn man die 
am Rande "bemerkte Variante „al. 'Tonus* aufneh- 
men wollte. Unsre HS. liest deutlich „tomis me- 
'morandus inseribitur und dieses ist unstr eitig die 
einzig richtige Lesart, die freylich den Frerändge- 
"bern so nahe am Wege lag. S. 157. "heisst'es: „Iu- 
terea prouincialium, qui illie consederant, vicano- 
“ rum, invidia‘ coepit intra 'sese dissidere“ u. s. w. 
"Teder aufmerksame Leser wird eine solche Zusam-. 
| AR menfügung geil iullie consederant, uicinorum““ verdäch- 
ug finden, doch wird man durch 'blosse Muthmas- 
sung ‚schwerlich gleich etwas Richtigeres angeben 
können. Die Wiener HS. liest diese Stelle so: 
Kr Prouincialium, quae illis erat gens, uicimiorum 
invidia“ die auf diese Art nicht richtiger ausfällt. 
Alles‘ ist klar, wenn man, im Zusammenhange je- 
nes Kapitels, die Worte unsrer HS. annimmt: in- 
terea Prouincialium, quae illis gens erat uicinior, 
inuidia coepit inter sese dissidere. — Diese HS. 
dient ferner vortrefflich dazu, eine Menge in dem 
5 BEDERWEER, Text ausgefallener Wörter, so wie ‚auch 
die meisten BeiöcHischeh Stellen zu ergänzen, die 
'Muratori unter den’ Varianten der Wiener HSS. 
 wegliess, ‚da sie hier von den Abschreibern zu schr 
entstellt waren. Ueber jene Auslassungen köunen 
folgende Stellen zum Beweise dienen: 1. I. «8. ur- 
bes et castella omnia sibi resistentia debellans: in 
der HS. vi debelläns, welcher Zusatz durch die 
‚folgenden Worte gerechtfertigt wird. Das. „his 
heroes. dieti animos- accensi, vitam aviditate con- 
temnunt,“ man verbessere nach unsrer HS. „vitam 
laudis aviditate contemnünt. * Lib, V. S. 208. „Oc- 
‚casione itaque pullarum .... mater ei propitiauer at, 
ut visa ingrata ac tenax, hinc existeret larga.“ Ei- 





+ 
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En 


he ah verdorbene Stelle, die mit Hülfe, unsrer HS. 
so wieder herzustellen ist: mater ei propitiaverat, 


‚+ tribuens delicatum. cibum vestesgue Pretiosas. Hirari 


omnes, cur eunctis invisa, ingvata,tenax, huic existeret- : 
larga.‘““ Gleich nachher finde ich eine neue Lücke: | 
„Cum nocte quadam.... ad cubile... vellet acce- 
dere, canis hune mörsu vehementi laniavit.“ ‚Das 
hätte geschehen können, ohne dass die Leute, dar- 

‚über hinzugeeilt wären. Man ergänze (diese Stelle 
aus unserm MS. „cum... ad cubile.. yellet acce- 

dere, canıs istic aderat, qui latratu horrihili eircum 
zatentes exitavit, huncque morsu vehementi lahia- 
vit.“— Was die griechischen Stellen betrifft, so 
sind diese von demjenigen, der sie hinzusezte, häu- 
fig sehr unorthographisch geschrieben; wir finden 
2 D. ‚rahemwopog, oyıpomoAov, ‚EMOXpLENV, ya EmIVa 
„Aıpovorsiev, a dlyaoerzi us. W. Gleichwohl scheint 
dieser Abschreiber mehr, wie die teutschen Schrift- 
steller ] jener Tahrhunderte, mit dem Griechischen be- 
kannt gewesen zu seyn, er holt überall.die griechi- 
schen Worte sehr geuay ‚nach, und ergänzt. sehr 
oft das in dem Text. ausgelassene h (wie in acte- 
.nus, exortaturetc.) durch ein über den Buchstäben 
. geseztes halbes H, das Zeichen: des spirit, aspirat.—- 
"Nach unserm MS. zu :urtheilen hatte Liutprand, 

wo er von dem Byzantinischen Hofe erzählt, häu- 
fig einzelne griechische Worte beygemischt; die in 
dem Reuber. Abdrucke ganz fehlen. z.B. LI. 0. 3.— 


„quibus respondit, Neguaqguam fratres, nequaquam, 


accipite quod porto ete, Statt der ERST IRERER 
Worte hat die HS. »u7 adeAQor, 27“ am. Rande 
steht: quod interpretatur: nequaquam u. s. w... Bald 
darauf „amice mi, inquit, Leonem imperatorem 
nosti?“ hat der Kodex statt amice mi das griech. 
ap kov.“ Ferner einige Zeiten weiter: „Non 
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aegue vos, te ‚quidem un 6arcere, uni. autemk in aureo 
irielinio fortuna fonetie hat die HS. statt der unler- 


strichenen \V orte: 08.85 TV Dikuumv (8) nu LUroY 


&i6 TO Kpvaorpmduyıoy “ “(nach der beygesezten Aus- 
sprache: se ıs tin Hlakin ke auton ıs to ‘chrisotri- 
elinion.) — LEHL..6.0. „Pauevos de Tov zurwy, -id 


‚est. Romanus ‚autem eorundem, sonitum audiens, Ehe 


v 


muit’ valde. , 3 In der HS. stehen jene WVorte voll. 


ständig: Popaxvog de Tov aurwy LoDoy unovwy ederlun- 
089 aDodox. — Einige! Zeilen vorher „—a sibi prae- 


posito. adeo. honoratus est, zul primus naptum fieri 


mereretur,‘ "Hier ist, keine Spur von einem grie- 
chischen Worte; unsre HS. aber füllt den, wo die 
unter strichenen Wörter stehen sollten, leer gebliebe- 
nen Platz so aus: „asibi praeposito adeo eryuldg | statt 
eriundy) omws mporonapaßog fieri mereretur.“ -—- Fer- 


‚ner die Stelle zu Eude dieses Kap. „— idem Roina- 


nus... pedeque pulsans, surge, Ba miser. Qui 
consurgens etc.‘ lautet in dem MS. vollstäffdiger 
„— pedeque pulsans, &ysıpe, Eımav, &IAss un) eo, 
wn PoBov. Eiben so liest man hier die gleich darauf 
folgendesStelle (Stubebaut autem omnes, de isto Ro- 
mano haeeaudientes) blos griechisch „e£ermÄiccovro 

Ss.) d& muvres meoı roü Pouavod raure &novanvrec.“ 
Zunich steht danu die Aussprache, und hierüber 
die lateinische Vebersetzung. Wir wollen uns hie- 
bey länger nicht aufhalten, wir könnten sonst jene 
Stelle vom Tiresias, $. 178.: welche mit dem „Zevs 
axı Hox; etc.“ dort ‚gleich abgebrochen wird, aus 
unserm MS. hier noch vollständig anführen; viel- 


‚mehr wollen wir auf einen möglichen Zweilel hie- 
bey aufmerksam machen: : ob..denn der Verf., der 
‚doch nicht für griechische Leser schrieb, wirklich 


an allen den von uns angeführten und sonst noch 
vorkommenden Stellen in die Erzshlung selbst der- 


nn 


gleichen Biletihiläke einer freinden Sprache ur- 
spr ünglich miteingemischt habe? Die Vergleichung 
mehrerer‘ alten Handschriften müsste diesen uns in. 
‘der That ein. wenig räthselhaften Umstand in dem 


Münchner Kodex aufklären helfen; denn ummittel- 
bar. hierüber ‘einen Ausspruch thun zu wollen, 
möchte zu gewagt scheinen. — Von so‘, grossem 
Werth übrigens auch die vorliegende HS. ist, so 


inöchten wir sie. doch von‘ Seiten der Korrektheit’ 
| ‚keineswegs überall in Schutz nehmen; ich’habe hie 


und da auffallende. Fehler; und ‘selbst Auslassun- 


gen, in einzelnen Wörtern bemerkt; es würde in- 
dessen zwecklos seyn, auch dieses in ein eate Bey-. 
spielen zeigen zu wollen, Vielmehr verdient hier 
eine andere Verschiedenheit der HS. von den bis- 


herigen Ausgaben bemerkt zu werden: im VIII. 


Kap. des IM. B. nämlich ide wir folgendes: Por- 


phyrogenitum autem non in purpura, ‚sed in: domo, 
guam Porphyram superius diximus ‚nominatam, 


‚appello: ut videre est libro primo pluribus capiti- 
bus. De aede autem u. s.w. "Stait dieser Worte 


hat der Kodex: „Porphyrogenitum autern non in 
purpura 'sed in domo guae porphyra ut. superius 
scripsimus (das Unterstrichene istvon anderer Hand) 


natum appello. Et quoniam res processit in medi- 


um, quid de ‚huius Porphirogeniti genesi audiuimus 
profer- (folgendes wiederum von jener andern Hand 


meistens am Rande hinzugesezt) re iterum non pi- 


geat, guemadmodum et in prior: libre eisdem ver- 


bis tytulo FT. VIL VII. IX. X. seriptum repperies. 


(©. XXXTL) Constantinus imperator u. s. w. Hier 
folgt nun wörtlich die ganze zweyte’Hälfte des K. 
2. Lib. I. von jenen, Worten bis zu Ende: Sodann. 


greift die Erzählung wieder mit einiger Verschie=- 


denheit in. den Schluss des K. 8. L. I. ein; We. 
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bey Hau p. 15. EHER 4, De aede: ankeie sacra 


quam aedihcauit, hoc addi potest, quod ipsam EL 
hoc est, houam, alii vocant; alii vero evvewv, quöd 
lingua nostra novennalem sonat, 'appellant u. s. w, 


lässt. unsre HS. natürlich jenes. hoc addi potest weg,. 


‚da sie nicht auf die fr ühere Erzählung zurückwei- 


set, sondern diese ganze Erzählung dem Leser yon 


‚neuem vor Augen stellt; sie fügt blos hinzu: Ec- 
dlesiam. autem ipsam vs&v hoc est novam alii : .vo- 


 cant, alii vero u. s.w. Es ist wohl nicht ‚zu zwei- 
- feln, dass der Verfasser jener HS. „‚ aus der der bis- 


herige Text. geflossen, der Bequemlichkeit wegen 
die Wiederholung jener Stelle unterliess, und’durch 
das „de ecclesia autem hoc addi potest“ einen Zu- 
satz nachholte, der bey einer solchen Entfernung 
der ersten Erzählung offenbar sehr unpassend aus- 
fallen ‚musste, — ! 


Pr 


Noch haben wir die Bemerkung zu machen, 


. dass die HS. in Rücksicht der Orthographie der 


Nom, propr. von dem Abdrucke häufig abweicht, 
statt ‚Baioarii, Baioria, Thuringorum, Ludouuicus 


2» B. lesen wir hier: Bagaatıı, Bagoarıa, 'T uringio= 


num, Hulodoicus u. s. w.- Die bey Muratori un= 
ter den Varianten der einen Wiener HS. vorkom« 
‘.mende, so sehr abweichende Stelle, den Mord des 
Königs Lambertus betreffend, finden wir in unserm 
. MS. nicht, wo sie mit dein sewöhnlichen Text über- 
einstimmt. - Um die Anzeige dieses MS. nicht zu 
. weit. EN führen wir zum. Schluss noch 
den bisher gar. nicht berührten Umstand an, dass 
zu Ende Kr: VI. Buches sich ein Zusaiz oder viel- 


mehr der ursprüngliche Schluss des Werks beiin- 


" det, den mau in allen Ausgaben bisher vermisste. 
DE die Schrift an diesen Orte sehr verwischt ist, 


>» 


so war es, schwer, das. Ganze vollständig zu entzie- 


i fer N; unter dessen theile ich hier mit, was ich mit 


angesirengter Aufmerksamkeit herauszubtingen im 


"Sta inde. war. — Die lezten Worte der Reuber. Aus- 


gabe Sr211.. u: „Tur ba post hos immensa vo- 
catur, protospathariorum, spathariorum, candidato- 


rum et id genus clientum.“ ‚Statt derselben enthält 


die A Folgendes:*) N 


„Turba post hos inmensa uocatur ER “4 


thariorum, Spatharioriorum, Spatharo - candidato- 
rum, Kitonitarum, M... a Fa otocarauorum, 


quorum ‘VH. alius, VI. V. IV. UELD. LE secundum 


dignitatis modum acceperat alius. Neque enim hoo- 
ce una patralum esse die existimare uelim. C... 


sgquippe. V. ferja ab hora die prima usque in horam 
quartam, sexta el VE, ‚feria est: ab impevatore, 


praemium? finitum ? dis namqye, qui minus guam 
lıbram aceipimn, non jam ıimperator, sed paraki- 


numenos in ea (quae ante pascha Biter. . hebdo- 


mada tribuit. lidstante itaque me et cum admira- ; 
lione quaeque considerante per Logothetam, quid. 


super 'hac. re mihi placeret, sciscitatus est impera- 


% 


"tor..Cui....» .placeret sane, 'si prodesset; sicut et. 
estuanti diviti Lazari visa’ requies prodesset, si,pro= \. 


veniret, sed quia non accedıt, quid quaeso placere 


poiuwit? Subridens itaque imperator ‚paululum pu- 


dore commolus ut ad se irem.capite imukit, palli- 
umque magnum cum auvreorum libra, quam hbenz | 


ter dedit, libentius accepi * : 


-Uebrigens bemerken wir noch, dass des Per- 
 gainent ee: HS. durchgängig kein schönes 'An- 





*) Die. unterstrich: Eee Worte sind: in, der HS. so sehr 
_verwischt, dass sie mehr erzathen, als gelesen ‚were 
den konnten, Fa e“ a 
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N 
sehen ‚habe; es En, ‚häufig fleckigt ung mehr oder 
"weniger beschmuzt; auch die Schrift hat oft eiu 
unangenehmes Aussehen, da die Tinte an vielen - 
Stellen abgesprungen ist, vermuthlich weil sie zu 
viel erdige Theile hatte... Doch gilt dieses nicht von 
den durch andere Hände hinzugeschriebenen Stellen. 


2 


” 


IH.) Das zweyte MS.,. welches mit dem vor- 
hergehenden in einen Band gebunden ist, unter 
scheidet. sich auf den ersten Anblick von diesem 
durch grössere Nettigkeit und Gleichförmigkeit der 
a Schrift, die anf die lezte Hälfte des X.*) oder auf 
das XI. Jahrhundert schliessen lässt. Den Inhalt 
“des Werkes giebt die gleich auf dem ersten Blatt 
befindliche Rubrik zu erkennen: „Incipit praefatio 
operis subsequentis Chronicae uidelicet quam_ regi- 
no quondam abbas prumiensis composuit.‘“ Dieses 
 Chronicon geht bekanntlich ursprünglich bis zum 
I. 907.5; ein andrer unbekannter Klosterg geist licher 
sezte es bis 967; fort; wo diese Fortsetzung in un- 
srer HS. anfängt, finden sich ohne weitere Aus- 
zeichnung blos die Worte: „Huc usque regino, 
'ı Haec. quae secuntur nos addidimus. “— Den An- 
' fang des zweyten Buches (ad. a. 742 ) suchte ich 





9 Er späterhin bemerkte ich, dass ER auf dem 35. 
Bl. dieses M3: die Worte: „ABRAM EPISCOPUS “ 
‚geschrieben. stehen, vielleicht von der eignen Hand 
dieses im I. 902. verstorbenen Freysingischen Bischofs, 

auf dessen Befehl einige noch vorhandene Codices ' 

‘, der ehemaligen Freysinger Bibliothek geschrieben wor« 
den, wie die Fortsetzung dieser Anzeigen ‚ausweisen 
wird. Obige HS. ist daher aus dem nämlichen Iahr- 
hundert, in welchem der Verfasser (915.) seine Chro- 
nik verfertigte, ein Umstand, wodurch das MS, um 
so schärzbarer wird, — 
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vergeb ens in diesem Mei; und wurde EAN au % 


eine beträchtliche Lücke, die es vielleicht RR 


hin (im 14 oder, 15. Iahrh.), als es dem. Liutprand 
beygesellt wurde, durch die Nachlässigkeit, des Buch- 
binders erlitt, aufmerksam ‚gemacht. Es. fehlen. 


nämlich der zweyte, dritte und vierte Quateın, ‚wel- : 


che die Iahre 265 (von dem noch die ersten. Zeilen 
vorkommen) 'bis 746., von welchem hier noch der. 


4 grössere Theil zu lesen ist. =". Der übrige Theil en 
‚ist vollständig, und endet gerade mit der Schluss- 


zeile des 1ezlah Bl. Das zunächst auf dem Deckel 
aufgepappte Pergamentblatt enthält zwar noch ı1 


Zeilen, dem Ansehen nach von gleicher Schrift mut). 
dem od. des Regine: allein die Tinte ist weit bläs- 


ser, wie auf 85 zulezt vorhergehenden’ Blättern. 
‚Kurz, dieses Fragment steht in gar keiner Verbin- 


"dung mit dem bisher beschriebenen Kodex, es ist 


ein einzeln ausgeschnittenes und an diesen Ort auf- 


geklebtes Blatt, dessen Inhalt wir ‚hier unmitlelbar | 


heyfüben wollen; N u ER Pi 


i a 
& 


„in quem suas. injurias ultum ire EHER | 


uja qwä: uenerat'regr essus est. Interea iterum Inun- 
ti?]a hludouuico mittuntur, orantes ul a regno dis- 
cederet.... cum minime adquiesceret, nouissime 


"liutbertum archiepiscopum el alifridum episcopum . | | 


‚de saxonia prudentissimum uirum hladouuicus lega- 


tos dirigit, mandans ut unum e duobus eligeret, aut 


cito a regno discederet aut sibi cum fratxe pugnan- = 


dum foret, Qui cum tanta ’ingenii’ante tantaque 
constantia aggrediuntur, ut absque dilatione rece- 
deret, et in proprio regno se recipexet, Post haec 
supradicti reges conuentum celebrare disponunt ın 


loco, qui dicitur marsana ad mosam;« 





ur Die: be beschriebene . ER 0 f zwi= 

he ‚dem teutschen König Ludwig DI. find Eudo- 
vieus balbus fand im 1. ‚878. Statt; mans. die An- 
nal. Bertinian, bey Bouequet Tom. VIIL 8; 31. Aus 
| 
| 


Be welchem: "Auctor ‘aber die obige Stelle genommen \ 


| sey,. finde: ‘ich weder. in Hahns teutscher Reichshi- 
storie, der sonst überall die Originalstellen.anführt, 






lich ungedruckt seyn: so ist mir’s schr wahrsohein- 
4 lich,‘ dass uns darin ein Fragment eines unbekann- 
ien historischen "Werkes aufhehalten worden sey, 
A von dem. die Freysinger Bibliothek ehedem eine 
HS. besass,; die leider bis auf das lezte ‚beschriebe- 
‚ne Blatt‘ desselben für uns verloren gegangen: ist, 
wie so viele andere treflliche MSS. , welche durch 
die Haud unwissender Buchbinder zerstört wurden, 
Uebrigens finde ch (die vorliegende HS. mit 
dem Abdruck in der Sammlung des Pistorius, ad 


Fe E agenjannen findet sich zuweilen eine kleine Ver- 
| --schiedenheit, z. B: Odilbaldus, Ludwardus, Sodal- 


. Lindauardus, Sodalteurt steht. In der Ausgabe $. 
‘81. in loco Hodingas, und S. 98. in Odingis (bey-. 
- des Oeitingen), dieses Wort ist auch in der HS. 
" Jedesmal anders geschrieben, einmal Zuodingas, das 
" andremal in Ottingas. Ri. S. 98. „Per id.tempus 
_Farabertus etc. von der in diesem ‚Absatz vorkom- 
menden Stelle, von, Obsecro autem bis zu calum- 
niosam qguerelam, Tindet sich in unsrer IS. keine 
nsen, 1808, ir oO 








 -moch in jenem Bande der Boucquet’schen Samm-. 
lung, die doch sonst alle bekammten hieher 'gehöri- , a 
‚gen Quellen chronologisch aufführt, noch sonst in. 
den von mir über äidien Gegenstand befragten Chro- a 
niken jener Zeit, Sollte nun die obige Ställe wirk- 


-eurch (P- 85.) u.5. w;, wo in dem,MS. zdalbaldus,. 


r 


C 


" Struv. t. ı. durehgängig übseeihitimmiend. In den: 


rd 


Spur; lee Lücken dieser Art‘ habe ich ubhigers 
nicht bemerkt. — : Schliesslich ist noch zu erinnern, 
dass die Tahrzahlen durchgängig mit rother Tinte 
über jedem Absatze geschrieben sind, dass der Ti- 
tel, zu Anfange des 1. Buehs hier  ‚Jneipit libellus 


x 


de temporibus dominicae incarnationis“ überschrie- 


‚ben ist, und dass die Rückseite des ersten Bl. nach 


dem Schluss der Vorrede, von einer ‘andern Hand 
‚ Linzugesezt, die Succession und Genealogie der 
fränkischen und tentschen Kaiser bis auf Heinrich 
IV, enthält, der 1056. zur Regierung kam. — 

2, } fe 


ı IEP; 8 Gears Thebasdssı Kir 


oder XI. Iahrh. in fol. 156. BL. Der äussere Rand 
enthält den Kommentar des Placidus Lactantius, 

von etwas kleinerer Schrift; über die Verse selbst 
sind hie und da \WVorterklärungen oder Verbesse- 
‚ruligen der von dem Abschreiber begangenen Feh- 


ler, und an einigen Stellen (z. B. fol. 55, b. 92.) mu- 


" sikalische Noten beygeschrieben, eine Spielerey, die 


wir in mehreren alten MSS. bemerkt haben. Am’ 


' Schluss fehlen einige Blätter, welche die fehlenden 
Verse. (657 — 819.) des XI. Buches enthielten; *) 
ausser diesem Defekt finden sich mehrere Blätter, 
wo die ganze Randseite, die den Kommehtar ent- 
halt, weg ggeschnitten ist. Wenn zu diesen Lücken 
sich, nicht ‚der Umstand gesellte, dass die Schrift 
nach dem Rande hin oft sehr verwischt erscheint, 
dass das Pergament überall ein br äunliches- unan- 
genehmes Ansschen hat, und ‚der Kodex überhaupt 
| ‚mehr ‚ als nöthig, beschnitlen worden: so würden 


\ 


nn nen 


„Die fol. 69, b. am Schluss des VI. B, fehlenden Verse 
stehen vorher s, 66. auf einem besonderen Blatte, 


Eine HS. der Thebais des Statius aus dem X. 
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Wi. .“ I 23 — 
wir kein Bedenken ben, das ortiepdR MS. 
wegen der Nettigkeit, Reinheit und Korrektheit der 
Schrift, wegen seines-Alters und seines ansehnli- 
chen Aeusseren unter den vorzüglie! hsten KISS, al- 
‚ter lateinischer Auctogen, die die hiesige Bibliothek 
besizt, einen der ersten Plätze auzuweisen. So aber 
'hat die zersiörende Zeit ihm einen grossen Theil 
seiner ursprünglichen Schönheit geraubt.— Was 
den kritischen Werth dieser HS, betrift, so wer- 
den wir hierüber in der neuen Ausgabe des Sta= 


 tius, welche Hr. Prof. Lenz in Gotha für die Gö- 


schen’sche Sammlung übernommen hat, hinlänglich 
"belehrt Werden, 0g der Kodex selbst dem Herrn 
Prof, zur Benutzung bey seiner Recension unlängst 
von hier aus mitgetheilt worden ist.— 


II. Iuvenci historiae evangel. lib. IV. 


Eine HS. in Kl. fol. aus dem Ende des VII. 
Iahrh. oder um’ einige Jahrzehende jünger, 63. Bl. 
von denen die lezteren sehr zerrissen sind. Der 
vordere Theil bis Bl. 40. ist auf starkem PEIENU: 
von schmutzigem Ansehen geschrieben ; von F\, 4ı 
werden die Häute feiner und weisser, auch hat die- 
ser leztere Theil eine Be a kleiner und an« 


‚ders geformte Schrift.— Der Ti tel ist „In nomi- 


ne atque adiutorio Trinitatis scace amen. Incipit 


prologus evangelüi versuum.‘* — Der erste Theil ist 


an vielen Stellen sehr nachlässig geschrieben, be» 
sonders ist die durchgängige fehlerhafte Orthogra- 
phie auffallend, (iusa, mesor, mesis, masae, posint, 
uissere, statt iussa, messor, messis, massae, possint, 
uisere u. Ss. w.) auch steht meistens ein Wort so 
ohne alles Licht neben dem andern, dass die HS. 
hier sehr schwer zu lesen ist. Die lezteren Blät- 
ter sind sehr beschädigt; der en 
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as 3 Poetoribys yirkite‘ i nam- pars dublabat co za 
gehört. zum Schluss des IV, Buches, es fehlen aber 
noch ungefähr 20 Verse, die,mit dem ausgefalleneh 
Bl. verloren. gienger. — \Altteutsche ClmiR ‘be 
merkt man hier und da, besonders zu Anfange, zu. 
B. voluenda dies, uuarapliher. — turba propinquo-. 
rum tunc gaudia Jrequentes concelebrant, emizigon- 
ta gens.. surgenti consica soli, Östrosta.— nune 
demum, nit: hitamım. — vergentibas aunis, hinasi- 
genten, — quid tantum in templo vellet . cessare ‚saa 
cerdos, £ gituualan; u. 5 we | 


AY. $. Paulini Nolan in laudem b. Felicis ib. XUL. # 
Eine HS. in gr. &. aus dem X, oder. XII. Tahrh; N 

116. Bl. auf au an weissen ‚Pergament sehr zier- 

lich "und nett geschrieben, enthält die .Paulinischen 

Lobgedicht& Alf den heil, Felix, von denen früuher- 

hin nur ı0. im Druck bekannt ‚waren, bis Muratori | 

im I. Bande seiner Anecdot. das ı112— 14. Buch zus 

> ‚erst bekannt maehte, und in der Einleitung bemerk- 
te: , „Nemini huiusqueea poemata intueri contigit, 
quae ex Bibliothecae Ambros. latebris omnium pri Ba 
mus. in lucem Produeo,‘ Späterhin : wiederholte - # 
Mingarelli in seinem, Änecdotor. Fascicu. Rom, 

..1756. das ı1. 12. und 13, Gedicht aus einer andern 
jüngeren HS, und. supplirte in dem lezten eine be= 
trächtliche Lücke,- die sich bey Muratori fand, und 
xön' der auch unser MS, nicht‘ frey. ist, Diese 
HS. enthält nämlich die ganze Reihe der Paulini= 
schen Gedichte, so weit sie. Muratori ‚a a. 0. her-. 

' ausgegeben hat, und gehört‘ daher zu den merk- 
würdigeren der hier beschriebenen Sammlung, da 
-sie dermalen als die dritte noch vorhandene anzu- 
sehen ist, .die uns die.4. lezten verloren geglaubten 
Bücher erhalten hat. Sie giebt uns überdiess die 
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" Berichtigung e eines. Sr allgemeinen Irvihums in 
Rücksicht der Zahl jener Gedichte auf die Geburts- 


feyer des heil. Felix an die Hand. .Der zu Anfan- 


ge auf einen besondern Blaite geschriebene originäre 
"Titel unsers MS. heisst zwar auch: „Jneipit liber 
Primus S. Paulini Nolani Eipiscopi in Jaudem. beatis- 


® simi. ac sanctissimi Felieis papae atque confessoris 


xpi.“ Bey den. zunächst folgenden. Versen aber, 
die in allen Ausgabeıı als der erste Nazalis bestimmt 
werden, heisst es am Schluss ausdrücklich „Expli- 
EHE praefatio. “ Wenn man die Anfänge und Ein- 
richtung der übrigen Gedichte näher betrachtet, so 
- wird man in der That auch diese Benennung eines 
allgemeinen. Bingaugs am schicklichsten finden; die 
. Ueberschrift.des bisherigen Natal. II. heisst gleich 


darauf noch bestimmter; „Jueipit laus anni ‚primi 


B. P.“ und so fort bis zu Zinde des IH., wo jene 
 Ueberschrift in explieit tertius. (liber) -incipit 
quartus us, umgeändert wird, fortdauerud bis 
zur lezien Rubrik „explieit me duodecimus, 
Das nun folgende XUL, und lezte. Buch wird bey 
 Muvatori, u: 8. W, als ‚das 14. Sezählt; man sıeli aber 
‚aus dem Bisherigen deutlich, dass die erhaltenen 
' Natales mit dem XIII. aufhören,- obwol! | wir bey 


einem alten‘ Autor Stellen aus dem 15. Buche eitirt, 


finden, .. die in den bekannten Handschriften nir- 
ageds vorkommen, Ns Muratori Eulen h 


Y 
h+ 


Fr ehkieens A wir diesen Kodex dr re 


gig mit dem «Mailändischen übereiustimmend: be- 


funden, auch in der Rücksicht, dass beyde häufig 
“ sehr inkorrekt geschrieben sind. ‘Doch ist nicht zu 


zweifelu, dass diese HS. bey einer neuen Ausgabe 


- des Dichters von gutem Gebrauch. seyn werde, — 


Hie und da findet sich eine altiteulsche Glosse .z. B. 
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F. ie Hioreitar inaccessos humus. enekiea recessus; 


unzunuarili, - gitvngi. Pr 1% 'satagens y arpeitentiu, 


24.19. "Pax TER enses, gistilta.— 


x 


en vr S, Isidori nah EB: ee officiis oceles L. I. cum 
glossis theotiscise. 


ur Eine HS, in gr. 8. am Schluss des VII. sieh 


” 


zu Anfange des IX. Tahrh. geschrieben; das Per- . 


gament ist stark und unansehnlich, der Hauptinhalt 
des Isidorus lib. II. de olliciis ecclesiasticis, mit ru- 


bricirien Ueberschriften der Kapitel; das Ende des 


‚zweyten B. unterscheidet sich von der Ausgabe, Pa- 


ris 1601. dadurch, dass es mit dem 16. Kap. inun- 


sernm MS. schliesst, so wie auch die Reihe dersel- 
. ben, nach dem Prolog des H.B., hier mit eben je- 
nem Kap. aufhört. Von folgender Stelle aber, die 


sich, unmittelbar an den Schluss des ı6. Kap. an- 


“schliesst, findet sich in der Ausgabe nicht die min- 
deste Spur; doch will ich vorher noch einige auf- 
fallende‘ Differenzen vom Anfange dieses Cap. an 


bemerken. „hoc in Actibus Apostolorum fecisse 


meminimus Apostolos; sic enim legitur. Cod. ut in 
actis Ap-. Apostolos fecisse mem. sic enim dicit. — 


Sed neque sı Spiritus sanctus est audiuimus,. ille 


vero ait. Cod. Neque si Sp. s. sit, audiv. Dixitque 
eis.*)— Qui dixerunt. Cod. at illi dixerunt.— Io- 
hannes baptizavit baptismo poenitentiae plebem di- 


cens, in eum qui post eum venturus erat vt cres 
derent. Cod. Ioh. bapt, baptismum ‚poenitentiae ple- , 


bı dicens, in eum qui vent. est post ipsum ut cred.— 
Venit Spiritus s. super illos et loquebantur. Cod, Ve- 





”) Aus diegen Varianten scheint, hervorzugehen, dass obi- 
ge Stelle, wie sie in unsern beyden HSS. gelesen 
wird, aus einer andern Uebersetzung der A. A. ge- 
nommen sey, als in der gedruckten Ausgabe, 
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nit S. gi nik, Tkenkaeti 'gquia vecepisset 
Samaria. c. ‚quod accepit Sam. — nondum enim in 
ullum eorum descenderat, sed tantum etc. C. nond. 
' en. in nullo descend. tantum veroete. — quemadmo- 
dum P. s. Innocentius scribit.: €. quemadm. sanctus 
‚Papa Innocentis scripserit, — verum 'et illa ‘lectio 
Apostolorum. C. uerum et superior illa lectio actu- 
um. Ap. cum tradunt spiritum ‚paracletum. Hier 
fügt die HS. folg. Epilog hinzu: „, Hace sunt par- 
uae ex multisque probabilium uirorum nouimus 
 percepisse doctrinis, Quorumque eloquia proinde. 
quibusdam in loeis a nobis interesse (s.) noscuntur, 
ut sermo noster paternis sententils firmaretur, “ 


Auf der Rückseite befindet sich nachstehende 
Anmerkung, nach deren Anleitung man dem. Alter 
unsrer HS. näher nachforschen könnte, wenn siclı 
"unter den ältesten teutschen Concilien eine mit die- | 
ser Stelle übereinsiimmende Verordnung über die 
den, Geistlichen nöthigen Bücher vorfinden sollte: 


„klaec sunt quae iussa sunt discere oinnes ec- 
clesiasticos; — Fidem catholicam ‘sei Athanasii ı) 
ei eetera quecumgue de fide;— Symbolum etiam 
apostolicum;— ÖOrationem dominicam ad intelle- 
gendum pleniter cum expositione sua— Librum 
sacramentorum pleniter tam (s.) canonem missas- 
“ que speciales ad commutandum pleniter;— Exor- 
cismum super calicuminum sine super demoniacos: — 
-Commendationem animae ;— Paenitentialem ; — 
Compotum;2)— Cantum Romanorum in nocte et 
ad missa similiter, Buangelium intellegere seu le- 
etiones libri comitis;— Omelias dominjeis diebus 
et solemmitatibus dierum ‚ad predicandum _cano- 





1) Die folgende HS. Anathenasii.— 2) somputum, — 
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Er 
nem a nonächi regular similiter et canoı em. be 


‚mikeng Librum pastoralem canonici atque ibrum ; 
ofieio: um 5. Epistulam EN ‚Gelasil Euer 


scribere cartası et epistolas 1%, 


ach Hierauf folgen ein paar Bellen über’ die 7 Ge 


‚"bete in.der Messe, und verschi edene Stellen aus den 
Kirchenvätern „de caleztzandis rudibus.* Das 1 
te Blatt ist zu sehr zerrissen, um sagen zu können, 
ob "hier die HS: wirklich aufgehört habe. — Bis. 
hieher muss die Anzeige dieses MS. sehr unbedeu- 


tend scheinen, .den wichtigsten Thheif liessen wir 


‚bisher noch ganz ‘unberührt; er enthält auf den ı3. 


ersten Seiten eine Reihe altteutscher Glossen über 
das Werk des Isidorus, von ‘der nämlichen, ‘oder 


doch einer völlig uleichreiue Hand, mit etwas. 


. kleiner en ern geschrieben.. Da diese Erklärun- 
gen zu den. ältesten ‚Deukmälern unsrer, ‚Sprache 


gehör eu, so Wird es gewiss nicht überflüssig; seyn, 
weun wir sie. hier sämmtlich. dem ‚philologischen : 
‘ Publikum mittheilen, und. ihre Benutzung für. ein 
vollständiges Handwörterbuch der &r ih lache SEE 5: 


‚che von neuem! anemnpfehlen. 


zasper eto.— ecclesiarum provisoris, chiruuarta, kun 
conparavit, kalihhisota (verglich.) — quaque , qua- 


que, egogauuar.— promiltit se, ‚pihuopot sih.— ac 


Ei ja auh doh.—  saerilegio, heidantuom. — 


 derogarent, pisprahhin, _ allisatus, forsanter.. — 
concluditur, kaeintot. — porrexit, rähata— ducli- 


libus, üfurbäpanem, — accendimus, similiter. 
| ; | | 


_ 
x x 





») Ist a N folgenden hier durch Nachlässigkeit des 


Schreibers ER und fehls in de A HS, . 2) 
Episiolam, | 





PN een 


RB 1) „Catholice, reht leranto. — canonici lie 
bri, rehtlihu puoh, — mandavıt, santta.— diffusae, 


= 
nt nn 


u N 





re er "aäg, ° ang) 
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pP px2.) Hass Baer. universitas provo+ 
eatur, in der u einassi saman hruofät,— Symbolum; 
yihtida dera galaupa ia auh churiter  (selbsterwähl- 
ter?) puauk dera galaupa. — praecellit,. furistigit. — 
confessio, lop ia pigiht, — pandit, intluhhit. — com- , 
Bkerit, kap, pifall.— traderetur, pilanganer. — 
Melchisedech, 'rex Salem. ther zimprota| Hrim. — 
praeferens, aukta (liess erscheinen ?) — denuo, älter. 
un confusa, : za samane kamiski‘.— Commolita, 
zasamane samalan.— intereidente, untarfällen v. 
ahnen. remoueant, dana färtripant. — 
ie urlösie, j / 


.“  Pe3.) ‚stationes et. ‚yigiliae militares, ‚then ga- 
saztun umata (l. uuahta) dero chnemhto.’— tympo- 
ribus, ‚binfilun, — inmaluit, usuuohs. — inlecebris, 
„unchuiskinm ia unurlaupantlih.— formata, .käscafta- 
. niu.— prodigiis, uuntrom. — ‚elementa caelitus, theo 
himil zungun.— confinem, nahun. — fallax, piltro- 
‚ganer. — Erichikkas, prodi. — absorbuerat, förslant. — 
transuersum Jignum, thuuerhaz hola caput ad- 
iungitur;' daz hädpt zuogahöftit, — commendatur, 
.kasägetr ist. — fer mentum, urhap sive unlireinida.— 
 tantundem, ecchrodo.— > 


-p.4) censuerunt, suontun, — paulo latius, ethe- 
„milo wuitor.—  exhibnit, kalrumita. — magnalia, 
lop.— insignis, kuotilih, adallih.— restitutio, ür- 
gift. ange monade, einemo läge. — praesumptam, ‚int= 
fahan.— sabbatismum, rest. — excilandam, anaz- 
zal.— coronavil,kaerela. — exsürg gat, Pichuueme. — 
victores, lepente. — sanxerunt, sacrauerunt, vo chü- 
vualun.— Tära, selstaniu. — emineret, skin,— con- 
 gruentius, karistlihor.— confinis, kamarchi.— 
| p- 5.) eontigua, nah.— dilaniatur, zateilit, — 
‚primitige, -erista duualst, — .summa legalium 


= _ 


._ 
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deeimarum, thiw wolnassi ‚dero' zehan pipoto de- 


ra ea,  canonisy zihtil,— » conuersatus, uuonan- 


ter. — scenis, spilom. — monstruosas, ungahiuriu. — r 
hahitu, k ne de. fanatica, eita lagano. — in- 
sedere, anahaflen. — contulerunt, capuoztun. — re- 
laxaverunt, kaantlazot.— ISPRENB EEE urskelt, _— 
grau, uulsemo.— 

pP. 6.) indifferenter, unzuuiuolantliho.— nutri- 
mentum, Öuuahst.— explicuimus, intluchun, v. ur- 


rahtum. — vulgari vita, uuerlliskemo lipe.— ex 
spectaculis. — pompis, uueralt spil. — beneficiis, 
miltnassi.— aemulationem, hazzunga.— petulanti, 


keilemo.— verecnndiam, scamali v. erhafti.— ob- 
seoenitatem, leidlih.— foederentur, kamah sin. — 
exercifio, uopisal.— operam, kerni.— prolisque bi- 
formis, zuuifaltliheru framzuhtl.— infami, urliu- 
imuntliheru. — adplicabis, pringes, 


">. 7.) balteum, fezzil v. cingulum.— tiara et. 
mitra, suol.— . rationale, prustflech. — decidentibus, 
hinafarantem. — sanguine, sipiteila (Blutsverwandt- 
schaft).— —  contulerit, \forgap. — fauor, liumunt.— 
subrogantur, kahalot ulerdänt— excercitium, Pi- 
gange. — molirentur, stifienti.—  deliniti, kafligilo- 
te. — defendendum, za uuinnanne. — viliatum, meil- 
haftaz.— fronte, paldi.— repercutere, za fartripan- 
ne.—. prolessionis, ampahtes, v. hihti. 


N " 


p- 8.) convalescere, uruuahsan.— eminentiam, 


‚ hohl. — .tuere, spirman.— pervigilem, klauuan, — 


merito discernere, ‘after rehte ze urteilanne.— in- 
pugnet, kaflagot.— inprobum, ungauuaran.— vica- 
rii, kahertun. — sacerdotes, chirkman, — adseverat, 
sageta — desuntz; ungarihtit sint.— taxare, kaskri- 
Pat, — decrepitam, en altar. — primogeni-. 
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tus, erista gapurt.- E= erenibanies,;. uuarun uuahten- 
te. — promovendo, urhepphantio.— conponeret, uf- 
'earihtan. — tubis canentes, trumpum lutante.— 


p- 9.) conponunt, karihtan. — decreverunt, ka- 
märchotun. — eminentia ‚castitatıs, dera hohun ma- 
gedheiti, _ bilingues, zuuiualteru zungun. — dedi- 


"tos, keronte.— conflictum, striit.— praeferentes, 


aukkante: — fallantur, pitrogan ni sin. — 'apicum, 
kascripo.— iunctura, kauuep. — expeditus, karuuer. 


: mandet.— 'experi imento, kaunissida.— aflectus, ka- 
tat. — sententiarum, furistentidono. — accommoda= 


ta, kafuorui. — virile, commanliha.— subrusticum, 
upila.— humilis, nidariu. « RN 


Pp- 10.) motu, RER Wo consulere, ralan Yv 
helfan.— expectatores, anasehara.— exhaurire, ka- 
neman.— inlustrem, adallihan uuesan. — canora, 
sanksuozziu. — liguida, luttriu.— non traducem, 
nalles seiganta. — psallentia melodia, dero soazono 
sango za sinken. — reficerentur, kaznohot.— exco- 
lerentur, kaitniuuon.— modus, mez.— possessio- 
nis, kasiezzi.— mandet, piuelhe. — praeconium, ma- 
rida. — propositum, ampasti,— deterrima, leidlihu,— 
fastidio, unlust. — 


p. ı1.) fixa intentione, -fastlihera inhucti. — 
domandorum, za dauponne.— opificum — excitatio- 
ne, tihero meistro uruuerches. — admittantur, int- 
fangan. — ad fastidiunr (s.), za deru hohi.— alligat, 
kamarchot.— ferfectione, kataat.— agmina, meni- 
gi.— auctrix, muoter v. fuotareidi.— fecunditas, 
framzuht.— procreationibus, forcheosan. — incol- 
lecto, in eintie. — expeditos, urloste. — 


p- 12.) proposuit, foragamarchota. — cedit, kau- 
uissan ist. — intercoptum, untarganch. — habıtu, | jsi- 


vw 
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‚tu, Kaparidu. —. praeferat,, urauge.— praevios adire 


durispublice, uueraltna.— exigat; ursuocche. — i in- 


eonventus; erdiu siu gageingin in iro gazumftida.— 
tedia, chuozisal.— casus, capurida,— jöbolle: zaht.— 


cursio, anahran.— fugetur, foriagot.— praesagio, 
‚sagunga, — extera, fremiclıu. — ‚Aingua barbaris, un- 
gazungi.— inaccessa ‚unpichunan, — inuld, auuikki. 


p: 13.3 sonus vocis; heripahihan _ motus, 
karuorida.— translerantur; urhapan. — ernii, urlo- 
sit:— ne loealiter, ni'pı stelin.— Praetulisse, urau=- 
‘gan. — . disereta, kasuntrotiu,— Propositum, mar-" 
chunga,— pignore, kalihnassi. — 'condemnandum, 
Yarunazzan. — ‚apicem, heertuom. — censeamus, ca+ 
zalt unesem. — pereat, zafare. — characterem, zeih- 
han v.  hantgaserip. — dissertorem, . apagepatan. — 
'subielam, ih, sagen. — RE) ‚kanozzorh. — pro- 
. babilium, chüstigero, — ; 


a 7 \ 
ww; ie'sehr wünschten wir, statt En einzel- “ 


an 


| ‚nen Wörter, etw ‚as für sich bestehendes, eine Ve- 


"bersetzung oder Originalschrift, aus dem Zeitalter 
der ‚alten baierischen Mundart, aus welchem die 
obigen Glossen" sieh’ datiren, unter den Preysinger 
MSS. angetroffen zu haben.— TE 


m 


IT. Mit Aechlüne der Fick ıniigethgilsch, she 
teutschen Glossen finden wir den übrigen Inhalt 
der vorher angezeigten IIS. in einem zweyten, eis 

was grösseren und zierlicher geschriebenen Kodex 
lkommiei wieder. Die Über een bey- 
der HS. giebt sich bis ins kleinste Detail (z. B. die’ 
Interpunctionszeichen) überall so sehr zu erken- 
‚nen,-dass man mit aller Wahrscheinlichkeit auneh- 
imen kann, diese zweyte HS. (die weniger Abbre- £ 
viaturen, und überhaupt eine weniger rohe Schrift-. 
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ve. 


ish. — 
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form,-80 wie. Each ein schöneres Pergämeht zeigt)" 
sey eine. "Abschrift der vorhergehenden. Sollteman 
auch einzelne "Auslassungen, Schreibfehler u. dergl. _ 
hier mehr, als. dort, antreffen, so ist dieses noch 
nicht hinlänglich, unsre ‚Voraussetzung zu widerle- 
- gem. — - Der ‘Schluss ist übrigens in dien HS. voll- 
ständig, ‚woraus sich zugleich ergiebt, dass in der 
rorfihgehenden blos das lezte Blatt Aesaallen 


vIr Alouini Grammatica. — Bodao. " ‚de. arte ER Sl 


A "Versus S. ‚Columbani, 


Diese drey Werke sind in einer HS. in 4. aus 
a IX. oder X. Ialırh. enthalten, sätnmtlich von 
einer netten Hand geschrieben, nug ‚hat das Perga- 
ment ein sehr bräunliches Ansehen, Der Titel des 
‚ersten Theils lautet hier: „, Disputatio de vera "Phi- 
losophia Albini magistri“ s. die Ausgabe des Fro- 
benius, /T. II. vol, ı. $. 265., der diese HS. benuzt 
hat.— Zunächst folgt eine unbedeutende Stelle ‚In 
Dei nomine pauca ‘de philosophia 'et eius. partibus 
incipiunt“ in Frag und Antwort; ‚Das Kapitelver- 
-zeichniss vor dem \WVerke des Beda (in welchem 


‚einige teutäche Glossen workommen*) geht bis zum 


XXYV. In Texte selbst folot am. Schluss desselben 
„incipit. de Schemalibus, sieut ali volunt ber se- . 
eimdus. “ Zwischen dem 14. und ı3. Kap. ist durch - 
des Buchbinders Ungeschitklichkeit ein Blatt einer 
ganz andern HS, eingeheftet, welchesdie Rubrik führt: 
Me Ineipit de finalibus litteris Honorati Gr amınaticı.‘— 





/ L ; 
Ds z. B. räucio, heisan ER enodes trunci, 'masara des 
= stohees. periurium, meinsvuoro. labes, ‚palo. pubes, 
ivdvn, aedituus, .eustor. pervia caerula Pont, durul- 
 fartigum, cöntinuatim, samanthaftigo. 
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Die Werde des Caliban zu Ende der HS. bee 
stehen blos aus dem I. und II. Gedicht in der Golg- | 


astischen Ausgabe. (Paraenelei veteres, 5. 47 — 

51. )— 

yo. Alcuioi de rhetorica et de virtutibus. — Ej. de dia- 
lectica.— Ej. alia quaedam Opuscula.— Augustini $o- 
liloqu. de trinitate. — Isidori Epist. ad Massonem etc. 


Eine schöne wohlerhaltene HS. in länglich he 


Format aus dem Anfange des IX. Iahrh, enthält | 


auf 118. Bl. folgende Stücke. T.) „Disputatio de ra-. 
-thorica et de virtutibus sapientissimi regis Karli et 


Albini magistvri. Karlus Rex et Alhinus magister. 
UF.“ (lege feliciter?) Vor diesem Titel stehen ei- 
nige Verse, wie in Froben’s Ausgabe T. 1. S. 313, 


der diesen Kodex benuzt hat. Zu Ende des Ge-. 


'sprächs folgen die Schemata, s. das. S. 551. . Nächst- 
dem finden wir hier die Distichen (S.353.), die bey- 


gesezten Zeichen wissen wir eben so wenig, wie 


Froben zu erklären. — I.) Ohne weitere Ueber- 


x 


schrift folgt Alcuins Gespräch de Dialectica, am 


Schluss steht ,, finitus hic libellus.« — IIF.) Die 


zunächst stehenden ı5 Seiten, so von einer an- 
dern, aber gleichzeitigen Hand sind, enthalten das 
„Soliloguium S. Augustini de trinitate.« — Vor 
dem lezten Bl. 80. dieses T'ractats zählte der Kodex 


.X. Quatern; Bl. 8ı. fängt mit ‚ Oportet igitur® an, 
es musste also etwas vorhergegangen seyn; um in. 


solchen Fällen sich Auskunft zu verschaffen, bie- 
ten die Zahlen der Quaternionen das nächste Mit- 
tel dar; dem zufolge ist diess dew XV. Q.; f. 8. 
fängt der XI. an, fortlaufend bis zum XII. (schliesst 
mit F', 114.) von dem XIV. sind nur noch 5 Bl. 
übrig, da die andern, auf denem sich der Anfang 
desu nbekannten in jenem XV. Q. enthaltenen Werkr 


\ 


u‘ Zu 


chens befand, weggeschnitten sind. Wir folgen. izt 
in der weiteren Inhaltsanzeige der ursprünglichen 
Reihe der Blätter. — IV.) f. 89. b. (die Vorderseite 
ist leer), Hier folgen grösstentheils einzelne Rubri- 
ken und Stellen aus den Werken der Kirchenväter, 
vorzüglich des heil. Augustin und Isidor, über phi- 
losophisch - theologische Gegenstände, die Seele des 
Menschen, die Dreyeinigkeit u. s. w.: Die erste Ru- 
brik ist „Fides Augustini ex Ib. ı. de. doctrina 
" christiana.“ von den übrigen können wir, nur das 
Wichtigere auszeichnen. — F. 94. Ueber däs Da- 
seyn Gottes, in Frag und Antwort.— F. 97. >» Di- 
cta Albinı diaconi de imagine Dei.“ (edit. E'roben I. 
‚P- 399.) Das „absque titulo auctoris“ des Hleraus- ; 
"gebers an diesem Orte passt also nicht für die Frey- 
singer HS., die er hiebey anführt.— .F. gg. b. 
„ Dieta Candidi presbyteri de imagine Dei“ (ibid. II. 
| p. 536. früherhin: S. 556. wird auch dieses MS. ‚ge- . 
0" dacht) Der Verf. war ein Zeitgenosse: Alcuins, 
‚sein hier angeführtes Werkchen fehlt im Töcher.— 
| ‚F. 103. „ Albinus magister “ Filio carissimo...... 
(ein nahe ausradirte Wörter) salutem etc.“ Lange 
hätte ich in der schönen Regensburger Ausgabe 
‚nach diesem Briele suchen können, wenn ich nicht 
ganz unten am äussersten Rande die Worte „‚oduino 
epis“ bemerkt hätte; dem zufolge fand ich ‘diesen 
Brief T. II. p-. 127. mit’ der Ueberschrift ‚„Oduino 
| presbytero.“ Wirklich auch stand an jener ausra- 
|  dirten Stelle „oduino pbt « Froben erwähnt unsers . 
MS. nicht, auf jeden Fall muss er ‘jene Worte 
“ oduino episcopo “ nicht bemerkt haben. Bey mir 
brachten’sie die Vermuthung in Anregung: dieser 
schöne Kodex möchte vielleicht wohl von Alcuin 
selbst dürchgesehen worden seyn; die nämliche 
Hand, welche jene. Worte (woraus hervorgeht, dass 








Mr 
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Oduin späterhin die bischöfliche Würde erhielt) - * 
hinzusezte, hat die Fehler des Abschreibers überall, 
; berichtigt,; 'hie und da ein Wort beygeschr ice 
wovon sich hier gteich ein Beyspiel finden wird. _ 3 
M. 11. „Ineipit epistola Esidori epi ad Massouem Re 
epm ‚de restagratione sacerd.“ In En Pariser Aus- 

gabe 1601. steht dieser Brief. 5. 552. In unserm. 
MS. findet sich : am Rande die Bemerkung „uon sa- 
lis recipienda“ von derjenigen Hand, welche die 
Kor reetur der. E1S. besorgt hat. Das Datum, wo- 
"nit der Abdruck schlicnaß: fehlt in unsrer HS. ‚die. 
‚überhaupt an mehreren Stellen von dem’ Text der 
Ausgabe abweicht. — Wir kehren nun zu dem. 





"aneQekov: Bl. 81. zurück, in welchem 'das- Verhält- 


ziss und die Bedeutung der drey Werke des Salo- Es 
mo dargestellt wird, nach der Ansicht des Verf 
sollen die Proverbia, der Ecclesiastes und das Cant. 
Canlic. .. der Diseiplina moralis, naturalis- und 
epoptica oder inspecliva entsprechen. Alcuin hat- 
te über alle diese 5 Werke geschrieben’ (&. BR A 
‚8. 59.) und. eine Stelle in der ‚Einleitung zum 
Eicclesiast. (das. S. 411.) deutet auf eine ähnliche 
Ansicht hin; es könnte daher‘ wohl der Fall seyn, 
dass auch das gegenwärtige Fragment in.dem;Frey- 
singer MS., welches ‘überhaupt 'schon mehrere, "4 
Werkchen dieses Autors enthält, ebenfalls me 
„angehöre.: Die nähere Prüfung lesen Bil “ 
sung müssen wir indessen Andern überlassen, wel- 
"che in den alten kirchlichen Scribenten. mehr bes Er 
wandert sink— - Si Be B 





N ii We Re RR ER h ir 2 “ an 
h BR EHEE . — \ I. 
ea u N * ‘ Bi “ 
| “ ix, Alcnini iu ad Vuidonem Comitem. — SERIEN 
| » 
| ex Gregorii M.. Moral. —, ex Cassiano. - — . Diecta sen- 


tentiosa veterum Philosophorum etc. —. E "xcerpia ex 
Pexsio, Horatio aliisque Ba Ian. ‚veter. —-. Bublii 
x Syri F agmenta. | 


ie Diese HS. enthält. 161 BL in E% aus. ern xt. 
6% Thrhunders, ‘die Schrift ist. gross und 2 insehnlich, 
yon Tol. >83, an, wie .es Scheine von, einer andern > 
Hand. "Der erste 'T’heil, enthält. von Bl.’ı — 31u. 
„Exhortatio. Alchvini Levitae ad Widonem. Comi- 
tem.“ Froben erwähnt dieser HS. in der Einlei- . 
dung. zu Yr 11, Wh. nicht bestimmt; der in den 
HISS. fehlende 'Schluss! (Salomon dixit u, 8. w.) aus 
ö der „Ausgabe des Quercetanus S.'145. findet: sich 
a ‚auch. hier ‚nicht, und scheint übe erhaupt. auch ein 
AR Kremdartiger Zusatz. Unmittelbar nach jenem Schluss 
+4 folgt ohne Namen des Verf. „De mysterio corpo- 
ris Dni. kaum 2 Seiten; denn die folgende Stelle 
| - 232 b handelt von der Enthältsanıkeit U. 5.W.— 
| 








| 1. 54. b. „ Admonitiones de 11. Parte.“ Diese un- 
1 | deutliche Ueberschrift erklärt die folgende Rubrik 
f. 36. „Brevis. ‚Admonitio de II, Parte Moral, Gg 
| LASER) hoc 5 libri XIL.“*) (dieses ist irrig, der 
‚2. Th. enthält die Bücher VI-X) Diese, RL, 
nen Sentenzen aus dem Werke Gregors u den 
.Hiob gehen bis £ol.57. Von demselben Auctor’ 

' scheinen auch die vorher geheuden Bruchstücke (von 
€ nr 31.) zu seyn. — f. 50. „lacipit‘de octo. princi- 
Ai palibus Vitiis ex collatione Serapionis. * Diesen 
"Theil unsrer HS. hielt ich anfänglich für ein Ka- 
ie aus dem Werke des Cassianus Collationes 
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54) Man kennt aus den älteren Zeiten mehrere handschrift- 
“ liche Auszüge aus diesem weitschichtigen Werke, 
j K $. die Einleit, zu der Pariser ‚Ausg. 1705. 8. XIII, 

|: Mepkhueraber, 1806. \ R . 


“ 


u 
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BEN 


_ patrum “ wo eh riklieh das V. Buch die, rl j 


liche Veberschrift hat „Serapionis de MI. prin- 
cipalibus vitiis. “ 


sehr abweichend, und glaubte schon annehmen zu 


‘dürfen, jenes Stück des Freysinger MS. sey ei- 


ne’ besondere Besihöinne des V. Buches des Cas- 
sianus ; eine T äuschung, die die falsche Rubrik der 
HS. veraulasste. Das Ganze ist nichts anders, als 
‚ein-etwas abgekürzter Tractat aus dem Werke des 
Cassianus „de institutis coenobiorum,“ vom V— 
XII. Buche, in denen der Kampf gegen die8Haupte 
untugenden abgehandelt wird. (s. BiDl. Max. PP. T, 


VII.) Der Schluss der HS. £ 82. ist: „Hucusque 5 
de 'spirituali superbia, ‚qua diximus perfectos quos- 


que pulsari, tlonante Deo dixisse sufliciät. *— Der 
zweyte Theil ist gewissermassen als die älteste be-. 
kannte Chrestomathie aus Alten lateinischen Schrift- 
"stellern anzusehen. — Die ersten 15 Seiten enthal- 
ten eine Reihe denkwürdiger Sprüche der Griechen ‘ 
‘und Römer, Namen: und Rubriken sind mit rother‘ 
"Tinte geschrieben. Sie fängt ohne nähere Ueber- 


schrift mit einem Dictum des Pythagor as an. Wa- 


ve dieses gnomologische Allerley im Grossen durch- 
geführt, so würden wir hier einen Zateinischen Sto- 
Däus vor uns haben. — 


fortlaufenden Linien bis f. ı24 F, 115. „de libro 


| Claudianis“ 116. „Albii Tibulli. £ 117. .„Martialis 
- e xeniorum.‘* (soll wohl so viel heissen, als aus den . 


Xenien dieses Dichters, Iıb. XTIl. allein. es erschei- 
nen hier gleich einige Zpigramme, die aus mehre- 


Pi 
, 


f. 90% An diese Sentenzen 
schliesst sich zunächst an „Excerptio proverbiorum 
de libro Persii.“ £ 97. „Iuvenalis.“ £ 112, „de 
libro Lucani proverbia.“ Bisher waren die Verse 
‚einzeln geschrieben, von hier an ‘aber stehen sie in 


Bey näherer Vergleichung fand. 
"ich aber unsern Text weitläafiger, und überhaupt 
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“ R a . Bes eh - a a RR PER 1 
ren Distichen bestehen, also nicht aus*den Xenien 


entlehnt sind. Häufig kommen hier, wie schon vor 
her, einzelne abgesonderte WVörter vor, deren we- f 
niger bekannte Bedeutung vielleicht durch eine 
.teutsche Uebersetzung split werden solite, was aber ' 
hier nirgends geschehen ist.— F\, 118, b. „„Hora- 
ti de libris carminum.“ f. 124. Aus der Ars Poet. 


1. a RE, A Epodon. f. 128. Gnomolögica aus den Biie- 


“fen. f. 156. „de libris Sermonum.“ bis ı42. Im 
Grunde ist diese gnomologische Blümenlese von 
‚keiner sonderlichen Erheblichkäit; desto wichtiger 


Miber: ist. der noch übrige Theil der HS., der auf 


ı9 Blättern die trefllichen, (hier alphabetisch ge- 


‚schriebenen) Sentenzen des alten römischen Mioe 
'graphen, Publius Syrus, enthält. Man verdankt die= 


ser Freysinger HS. eine. beträchtliche Anzahl der- 
selben in der vollständigen Ausgabe des Gruter z.- 
B. von 1708. und früherhin in der Recension des 
1. Thomasius, 1672. Billig muss man sich daher 
‚wundern,‘ dass Maittaire in seiner Sammlung.der . 
alten lateinischen Dichter, 'T,..IL ..p. 1520. noch im 


4. 1715. die alte mangelhafte Ausgabe der Frag- 


mente des Publius wiederholen he 2 bi. 
Deu ‚Beschluss macht hier eine Reihe von Bezeich- 


‘nungen. der verschiedenen 'Thierstimmen - „Apes 


bambizant, anetes teretissant u. s. w.“ dergleichen 


auch verschiedene in Lian te’s griechischem MSS. 


; Kataloge vorkommen. — 


(Die Piyeseikee folgt.) 
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Sinkmiung noch ungedruckter Briefe de Chur- ; » 
fürsten Friderich 'V, von der Pfalz, "nachheri- - # 


gen Königs von Böhmen; von den. ana, en 4 
/ 1612 — 16 32. 
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(Fortsetzung.) 
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ud 
Er Ti Mon cher cdeun,, 


An: acet instant je viens de' recevoir votre che: 
re leltre par le trompete., Je suis bien aise que Mr. 
Ro vous vient trouver; je souhaiterois pouvoie, 
1, eire au meme tems lä, mais le Comte de Berg ne 
bongeant encore d’icy, je ne scais si je le pourray. F 
On dit qwil envoyera 'quelques ‚trouppes vers Ja 
Meuse, mais on ne sgait encore s’il suivra, 
" Croyesique je souhaite bien de vous voir, et 
que je vous aime de tout mon coeur. Je suis bien _ 
aise que vous vous BR Mei et que as s’est | 


remis. 
.; 


| Crafs vous dira bien des nouvelles d’Angle- 
‚terre. Jay dine aujourd’huy avec le General Veer, ) 
il m’a fait fort bonne chere, nous y. avons bü vo- Be 
re sanle. Je m’en'vas coucher pour. dans deux 1. 


& 








ar ‚sortir. avec le Prince, ea ne fait Iiniv, vous 
assurant que JR seray. a ma ‚vie, ae 2 


N RR Mon cher goemy‘. ıM ; 


Du Comp 1 FE Iuiller, x 


| ‘1629. / „ % / ae 
Y a 3 ‘ Votre tres fidele amy et tıös 
Br ‚alfectionne serviteur 

\ 2 f ; EAN Ber 4 x 
| Frideric. : 

(A la Beine de Boheme.) ü N 

RT 60. 
e.. *%.Mon her COEUL,, 


| Tay recel hier au soir votre. lettre par le Als up 
Mr. Trimbol, Il sembl& bon garcon, mais il fait 
des plaisantes. reverences; nous ANSu0P: V’obliga- 
‚tion & son frere. | | | | | 


Je suis ; bien aise que M.Greven vient icy. Je 
"vous prie me ander, quand Mr. Ro vous viendra 
trouyer, car je ne crois pas qu’il voudra passer par 
ce pais sans vous voir. Je vous ecris; cette. cy par 
Monsieur Wentwart qui va ä& la Haye pour savoir 
la resolution des Etats pour‘les trouppes de Mr. 
a Morgan. Jene doute point qu’ils les entretiendront 
pour quelques mois. Mrs: de la Force ne sont, 
guere _ content de Mr. de Chatillon pour avoir don- 
ne un Lieutenant a Mr. de Tonnis contre son 
gre, lequel ils disent n’eire pas propre :& cette 
charge, et outre cela a refuse le drappeau de la 
dite Compagnie & unGentilhomme qu’ils luy avoi- 
ent recommande. „Mr. Weutwart vous pourra di- 
‚re 'tout ce qui se passe icy, c’est pour quoy je ne 


x 


_ 


j 
Färy cette cy plus longue, si ou pour x vous 1a 


ver que je Sera“ ‚toute AHA vie, 


> 


N “Mon eher unique coeun; vr ie 
Du Camp le 5% Juist, Re # a 
16296 N SL N ; NR Bu 
N Votre tres fidele amy er tr&s 
| aflectionnie serviteur, 
SEEN EETR 0 We BIIRETIO > 
Ci la Beine de Boheme.) . s BANN x) 
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61. 
Madame, | 


Day receü hier au soir votre leitre par Traemorton, 


comme j’allois trouver le Prince d’Orange. Je suis 


‚lort. alse que continuds a Mai bien porter, & qu’a- 
ves passe le tems &........% de: Cullenbourg je 


' m’assure ‘que le Comte sera for ‚rejouy de vous 


'voir. J’espere. ‚que Cuipeper sera deja en Angleier- 


re. Je suis marri que l’ordre’ ‚pour notre ordinaire 
n’est encore arrive, cependant Jay donne ordre ER 
Carl de prendre encore mille florins de l’argent 
qwil a pour les batimens, pour payer cependant. 


les depenses de la cuisine. Jespere qu’enire lems 
Asbornom recevra.de largent, et a luy com- 


manderes de rembourser aloıs sec ken 


vers... car j’en auray bien de besdin. 


Je ne suis mamgi qu’ötes resolue de, continuer 


votre sejour A Rhenen pour pouvoir avoir plus sou-. 


vent de vos nouvelles. Je crains. seulement que le 


tems vous durera fort, et ne seres mal logee en - 
Pautre maison, mais pour que vous soy&s con- 


tente, je ne me mets en’ peine du veste. "Toujours 


vous pouves elre assuree que je vous aime parfai- 


-. > 


= 
| 7 “ 
2 
| en 265 — > R 
’ 4 


tement, et. quejen day plus g grand eontentement que 
d’etre assurd de votre amitie. 


& 


Pay ete deie trois nuits dehors avec le Prin- 

* ce, et cela continuera tant que le Comte’de Berg 

est icy autour. Il a et6 environ les ‘onze heures au- 

jourd’huy vers le quartier de Mr. de Brederode oü 

Vallarne a et& bien chaude. Il se preparoit deja. 

- pour donner bataille; je fus hier en son quartier | 

# ,- ‘et en"ses ‚approches, aux quelles il p’a rien pü 
 avancer. 





' Le Comte de Hanau a ete blesse ce matin au 

bras droit en celle des Anglais, mais on espere quil 

| sera, bientot gueri, ı ‚Dieu veuille garder le Prince 
“qui y va presque tous les deux jours. 11 y füt hier. 
Les Francais sont & la contreescarpe du grand fort, 

- mais toutes les approches s’avancent -asse lente- 
ment. Je erois qu’on vent premierement voir ce- 
que fera le Comie de Berg. Tant qu’il sera icy je. 
ne pourray avoir le contentement de vous voir. Je 
suis bien alse que mes ‚balimenis avancent, je SoU- 
haiterois que vers le tems de la chasse nous y pour-' 
rions loger. Le Prince d’Orange m’oblige fort, et 
ce m’est un grand conientement d’etre aupres de 
-luy. Je me souhaite celuy de vous pouvoir temoig- 
ner, combien je suis, a 2 


x 
” 





‚ -.. Mon cher coeur, 

"Le 33 Juin 1629, 

' FRE "0... ‚Votre tres fidele amy et trs 
affectionne serviteur 


F'riderie. 


(A la Reine de Boheme.) 
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Madame, 3 2 k 1 bu © h Sa P uf . 


% 


Le petit laquais m’a a apporte mercredy a onze ‚heu- 


ves de nuil, lorsque je dormois deja, votre :chere 
lettre si pleine de lemoignages de völre allection 
‚envers moy, et combien.vous prends a coeur tout 
ce qui me concerne, 'que je ne vous en saurois asse 
remercier, Cegue Nedersol vous a dit, ‚est fort vray, 
d’ou ‚paroit la bonne opinion qu’ön a de 121. gu‘ 


m’est pas si presomptueux de vouloir faire tout. de 


 meme, mais sera toujours bien aise de. laisser la 
direction de la guerre & ı24. Sl peut avoir 199. il 


‘tachera d’avoir des gens propres pres de luy; ce- 
Pendant il verra, comme il plewwea A Dieu de le be- 


.nir, de prendre la charge que Nedersol propose. 
‘1! ne le desire guerre pour beaucoup de ralsons; 


quand je . sur le dien, je Kt mieux Juger , | 


des allaires. ' jet 7 


‘Je suis arrive hier,au soir 2 ayant eu fort 
* mauvais chemin., Orommel vous dira Vetat, auquel 


il m’a laisse. Dieu mercy je me porte foit bien, 
nous ne savons encore quel chemin nous prendrons. k 


"Ie pense partir demain, si nolre bagage qu IR 


a fall laisser aller par eau en partie, n’ayant pü 


‚trouyer asse des chariots a Arnem. Lä nos palfre- 


'niers ont laisse un cheval en arriere et ne s’en soft 
appergü que trois Heures’ de la. \ 


Ma soeur arriva aujourd’huy & dine iey, je 
ne la trouve pas changde hormis sa perruque. Elle 
a ele' fort aise de me voir, et estime fort, ’honneur, 


que luy avds fait de la faire saluer par Crommel, 


‚Ce quw'aves  eraint de volre lettre & Madame N 


na more, est arrive; car elle est tombee aux mains 


Mn re Fin 
te Zr ee DES 


ko» 


| = 265 — 
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de 202. qui en a fait orbire a 17. 10. 08. 49. 16, 
mais. cela a aid& un,peu. ‚ Ma soeur m’en a, bien 
fait des contes pour rire, cette pauvre creature 
souffre beaucoup. Il est fäche une fois que la 
soeur du Rhingraff portoit la gorge öuverte, par 
‚ce que cela donneroit des mauvaises envies a son 
fils. I ma ‘pas voulü qu elle vienne ıcy, .elle m’a 
envoy& son livre on pour ecrire Eerh s’ille 
..sgait„ len sera Teche.‘ 2.3". Be 


14 


Be * 


La Comtesse de Falkenstein est aussy icy et 
‚sa fille qui ne peut £tre dite fort belle, mais n'est 
as tant laide. Elle esperoit bien de voir son fils i icye 


» 





ke bruit est icy et: Düsseldorf que Papen- 
heim auroit ete battu. Dieu veuille que cela soit. 


u 5 * 


. ‚Croyes que mes pensees sont toujours a vous 
. et que je vous aime parfaitement, et que je ‚seray- 
Jusgu, au tombeau, 


f 


E ‚Mon cher unique coeurg, 


De Wesel 3 # Janvier, EN x , 
Dan | 
| Votre tres fidele amy et tr%s 
. affectionnd serviteur. 


A Frideric. 
. (ala Beine de Boheme.) 2 





| ‘Mon trös cher coeur, 


Encore que je n’aye Ai sure commoditei et que je 
crains que cette cy sera longtemg en “chemin, ne- 
 anmoins ‚afın que voy&s que mes pensdes sont con- 
tinuellement & vous, je metteray cette cy au hasard., 





a) 


Dr 


‚Je vous ay ecry 5 a Dar Crommel,, y arte 


„vay & Marle "une heure en ga. d’Orsten, oi: le Ma- 


gistrat, m’a fait un: compliment devant leur ville 


‚vers la nuit. Le 2 2. ol je fus log& pres d’un preire 


fort & Letreit, le traitement egaloit' le logis ou'il 


n’ ar avoit qu’ une fort petite chambre ‚pleine ‘de fu- 5 


nee. Le 5. nous arrivames &’ Mengede, ou en l’ab- 
sence du maitre, les valets ne nous ont youlü lais- 
ser entrer dans la maison d’un gentilhomme, mais‘ 


la vaillance de notre Baron A. qui ayoit son, pisto- 
let & la, main demandant un petard a Mi. Staquer- 
bruc, et le gourage du Baron Rup avec sa carabi- 


ne epouvanta si fort ces pauvres gens qu ’ils nous 


laisserent entrer. Aujour d’huy nous sommes passe 


. pres de Dortmundt, ou Mr. Lucas est demeure ma- 
‚lade de la fievre; je crois que sa femme s’en re- 
jouira, comme celle de Mr. Courtnay de sa blessu- 
- re, parce qu’elle le reverra bientot. Nous avons 
‚passe divers petits ruissaux qui sont si ‚debordes que. 


Veau est venue sur le siege de notre coche, et le 
chariot de Mr. Graven renverse. Le tems est fort 
doux, mais pleut souvent. Je cräins que seray asse 


longtems en chemin. Je crois que serons dans qua-, 
tre-oüu ceing Jours dans la Comte de Waldeck. Je 
‚ suis-bien ‚marri-quil faut.qw’incommodions ces bons 


seigneurs, mais la necessit& n’a point de loix. 


Je vous prie de baiser les mains au Prinde et " 


Princesse d’Orange, ‘ et luy dire que jay ecri au 


Landgraff selon.ce qu’il a mande a Mr. Staquen- 


‚bourg et bassurer que je Pyis avoir convoy de luy, 
‚que je ne l’arreteray que le,moins que je pourray, 
reconnoissant bien la faveur quil m’a faite en ce- 


ey et aulres occasions. Je ne vous puis rien. dire 
(de plus’ pour ce coup, vous pouves Eire assurce.que 

















a -- 

EDEN UT : Pc 
je suis tout a vous, et que je vons aimeray tonjours 
parfaitement bomme,celuy qui sera Wuie sa vie, 


Bi 


Mon cher unique coeur, 


er 
De Final ie 4 ee $ T. No “ 
ie 1632. | 
Votre tıds fidele amy et trös 
‚affectionne serviteur 
hier Frideric. 
P. 8. a 


y Ä P” 5 H % 
La Plume est si mechante que je perds pres- 
que patience. Il me tardera d’apprendxe votre .san-_ 


BR. et celle dertout ce gui m’est cher. 


(a a Beirie de Boheme.) 


\ 


Mon tres cher coeur, 


ef PAES . » 3 \ i ; 1 
Tetois en esperance de regevoir mardy passe de 


‚vos letires, mais elles ont ete interceptees, je crains 


bien qwil en arrive de meme aux miennes, ce qui 
est cause que je n’ose ecrire tout ce que je voudrois, 


' Cettecy«sera done pour vous mander ‘que tout se P92> 


te bien, la Reyne a garde la chambre hier, mais 
j’espere. que ce ne sera rien. Le Koy continue a 
me temoigner beaucoup d’aflection, je suis en.traite 
avec luy. ‚Je veuxesperer que tout ira bien. ‚’es- 
pere que Berck sera de retour et qu’elle vous.aura 


‚apporte de bonnes nouvelles., "Doujours le palatin 
- Auguste 'm’assüre que la belle mere luy a 'mendö, 


‚d’est pourquoy je croireis qu’il seroit a propos que 


"donnies charge.a Nedersol de prier le Roy de vous 
daisser sa part de cet heritage, d’autant plus, pnis- 


que n’aves rien eü de-la Reine votre mere, 


« 
| t “7 
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FR Be 
Je pense que 124. ne s’arretera guerre icy,. 
mais. qwil ira demain vers 159. et pentetre visiter 
‚bientot 132.129. et 150. sont ensemble, et 209° 
'envoye 221. vers eux pour les exhorter A210. eb. 


quil vouloit y aider,, ar 


[ehe . 


x 
& # % 


Jattens de jour en Ri mon frere, il a qua- 
rante six ‚chevaux ei quarante trois personnes. 5’ il’ 
demeure quelque ters icy, il en sera bientot las, 

il fait fort cher vivre. ‘Le Comte de Solms pense | 
retourner dans peu de jours, il m’a rien pü obtenir. | 
Je vous ecriray par luy. ‚Croyes que je me sou- 
haite souvent pres de vous, et que je suis de tout 
mon coeur, A Kur ni 


N 


De Francfort le „> Mars 
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Montrescher coeur, 
Encore que je vous aye deja ecri deux fois cette 
semaine, je ne puis pourtant laisser partir Mr, Aste 
sans vous faire ce mot pour vous assurer que mes 
peusces ‘sont toujours pres de vous. 


Je n’ay point eü de vos een de quinze jours, 
deux ordinaires ayant eie interceptesz ; pour mes af- 
faires, je ne puis encore savoir & quoy j’en suis.“ 
Le Roy m’a fais donner des articles qui sont asse » 
hauts. Py.ay repondu, Je veux esperer que la fin 
en sera bonne, Je ne puis encore savoir sil veut | 


N A 
. | 
x 


; RL + a 09 - u ? 
| de | . 
que je fasse ‚des Merken nr se m 8. 16. 10. 44. 19; 
25..43.18..7. 65.35. ete. 58. 7.32. prineipalement de 
129. et 150. qui ne le font moins de 124, craignent 
- quwil veut 10. 15. 12.22. 68. 71. 55, 49. 10. 25. 40. 
66. 11. 31. 57. etc. qui sera au chiffre 745.121. pour- 
. zoit dire beaucoup de choses sur ce sujet. Je crois 
que 116. reconnoitra un’ jour la „aeg, qwil a faite 
de ne donner 299. a 121. IR 


Le bruit est que Tilly auroit defait Auclaies 
| trouppes de Gustave. Hornrela est venu avanthier, 
» mais depuis personne westvenü, cela fait esperer Rue 

lemal n’est pas trop grand, cela pourtant aele cause, 
que le Roy de Suede n’est alle devant 159 de ı4ı. 
on demande 10. 59. 12, 23. 56. 11. 26. etc, 11. 31. a 
jamlais. . | 


Ma, ’ 


Mon frere avec sa ı femme serace soir aHanau. 


4 


‚Je ne feray cette cy plus longue, puisque en- 
tendres,tout. ce qui se passe icy par Mr. Aste, auquel, 
me remettant je seray loulie ına vie, 





Mon cher et unique coeur, 


| De Francfort le „5 Mars 
I, Re 2 EP Ws 

ET Se Votre tngs fidele amy er ınts 
De. a | affectionne Serviteur 
Pi RR 1. 8. „Brkleric 

+ (a la Beine de Boheme.) “N 





66. 
‚©: Mon tres cher coeur. 


Massie que je crains que cetteey s sera longtems. en 
'„chemin, je ne puis pourtant laisser partir le Comte. 
de Solms sans Paccompagner de ceitecy, Jeluy ay 





| dd den aniiten peur vous que, je m’assure, ne 4 
‚vous seront desagreables. Je les ay achete icy au 
pres d’un jouailler, je voudrois que pourrions re- 
couvrir toutes nos autres pertes. ai 


FR, 
, 


Je vas trouver demain. le Roy de Aut a 4 


Aschaffenbourg, et delä j ’iyay avec luy vers Wür tz 
bourg, j’espere due irons en Baviere, 


Je vous eeriray le plus sonvent que je pour= 
ray, mais je crains qpe je mM’auray si souvent la 
‚commodite comme icy et queles leitres. seront sou- 
„venb' interceptees, c’est ‚pourquoy Je vous prie ‚de 
ne me mänder que ceque’ne soucies quwon le sache, 
ou si c’est quelque chose d’importance, le faire bien 
"meitre en chiffre par Maunice. a ni; 


e Mou, frere arriva hier A Hanau avec sa fem- 
ine qui n’est guere belle, me ‘semble fort bonne 
‚femme. Il ne m’a pas connu, mais bien elle, 


‚Le Comte de Solms vous pourta dir H ah 
eulierement tont ce qui se passe ioy. Je E s bien. 
"plus heureux d’etre (aupres de vous, mais. Bau 
voir ce quil plairaa Dieu d’en disposer,, aug Ri je 
me remets et mes affaires,, en vous assur ant que. 
tant a je vivrag, je ne seray jamais- ah que, 


7 ” 


Mon tres cher unique En 


oe # E » | 
De Franefortle ; Märs ; “; 
1632. i | 7. 
AR: Votre tres fidele amy et tres 
aflectidiing serviteur. 


| . Frideric, 
(a la Reine de Boheme.) Bit 
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u 
x er Be ı Kr .r 
2 da P “ AR he. 
N a % r we ” un ZEN \ 
e2 Mon tr&s her EUTIN RE“ 


ar receü hier vos cheres. lettres du 4 + de Mars, 
Je. crains bien gu l y a de nos lettres‘ deperdues. 
Cola fait qu’on n’ ose edrire si librement. Je vous 


'ay "ecri’ toutes les 'semaines & souvent deux fois, 


Apuyours pouves vous bien etre assuree que je pense 
Ahıen a vous, et que je vous aime parfaitement, | 


| Je vous. ay mande lundy passe que‘ Parmee 
etoit logee en ce lieu et a Carlstadt, mais Je de- 
yois dire Oxfort ou le Roy,alla le meme jour et 
en revint le lendemain. "Jay et&savec luy et le Pa- : 
latin Auguste. 2a est, de fort \bonne humeur. Le 
tems He me dure nullement pr&s de luy, mais je 
souhaiterois y voir a quoy en SUR che 


au Seräble bien que 124. ne desire que 121. ayes 

86. il dit que si ı21. en faisoit ques cela ruineroit' 
‚son armee, a quoy il n’ y a apparencess Je crois que 
2 demeurer ons encore pour attendre le duc Guil=- 
laume de. Weimar BEN ER Tl gu on Au=-, 


Ä 

Le Roy aura une. Bien grande armee, et j’espe- 
re que si Dieu ne punit que tout ira bien et que 
132. sera visite. . Je vasä cette heure & Würtzbourg, 


et reviendray ce soir, je suis bien aise que Henriette 
continue en: vos bonnes graces. Je vous prie de me 
 mander, comment vos fils se comportent et ma fille, 
eils samendent en leur facon, je souhaiterois bien 


En honnete -homme pres d’eux. Pour ceque 


ir (me. mandes de la femme de 140. il yaun peu de 


folieen ce fait, mais je vons’supplie d’etre toujours 
‚bien avec elle et ne prendre garde de si pres. 


2 saves son humew;. et certes je crois qu’elle 


® 
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N, REURERS ! ER se mike 
t DR Are A « BR 8% } R4 Ei 
f Jah) 4 } rn er AR "4 Re N { « 
t J 3 REN . r ws La} 
RER BERN um 7 2 BE) nz 1 
| EN ae x 3 72 es a ea RR i 
Mt. EN 5 N « og. ‘ ig ud RS Du \ , $ : “E 
3 nous’ veut beaucoup & bien.  Commandes a N 
| fille de baller voir SCREEN R; Ve, f 
nY . L | : 4 
Etant. pour Partir, je ne puis Fre) cetteoy p Eat 
P Fr. 
' 'longue, et croy6s que je, seray ea ’aü en N 
Ä | Mon 5 cher coeu Tr 
| a De | 
.De Kitzingen. le 25 Mars, ve ps NEIN) Lara | 
AM Hs 1 ke " TR a 
A 5 bee, trds ER, amy et u 
a = affectionne serviteur a 
\ N © ; SG 
le Pi . Frideric.. 2 er 


\ Pr ; Pr. 5. R ’ ’ > 

+ rs A. Jaıyoüs prie;de faire mes s Beantin) au Prin- { 
vw... Meeret. Princesse, a a Mr, | ouillon. Je vous prie 
| ‚aussy de faire me ns au ‚Comte dm! ML 
Cullenbourg, a Mr. d 

a AM a la Reine. de Boheme) 















.compagner ee te pour. 
fort dignement comporte en c 
‚tre beaucoup de courage et d < 
laquelle j jene doute quil eüt temoi 
ment, si le Roy de Suede eüt trouve bon que.je 
‚fisse une arınde. 'Toujours je luy suis fort oblise, 
"et souhaiterois de luy pouvoir temoigner lestime © 
que j’en fais, et qu’il partit autant content de moy 
que je le suis de luy... de vous prie de Passurer de' 
cela, et. qui av6s na baflection. ‚quil ma te 
moigne. "\ 


’ “ 
\ { BER Rs} 
Li Y j . . n 
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Be, a | MR, 

Je vous ay eeri hiäR pa par la poste, et le feray 
encore fort: diligemment, Je’ remettrai done A luy 
de vous dire particulierement ce qu’il a vu, et vous 

Nasa sahen que je seray toule ma vie, 


PETE 


Mon cher ı unique coeur, 


De Augsbourg le 35 May, ” 
| 1632. ni - 
50 | Er » | Votre tres. fidele amy et trös 
| affectionne serviteur | 


| | Frideric. 
(ala Reine de Boheme.) . ! 2» 
N 3 
a" x F 7 R 78 j" HN { 
69. 









‚res Bere am & ae 


| nvoyant ‚mon. ecuyer a Heydelberg pour faire 
faire quelques hardes et preparatifs pour les noces 
de ma soeur, Jay vouli l’accompagner, de cettecy 
| -Pour vous supplier de me, continuer toujours l’hon- 
ı“ Ben. de votre amitie. et "bonnes graces el me par- 
Er donner si je’ retarde un peu mon retour le quel 
| sera pour. le ‚plus tard vers le douze du mois pro- 
ı “chain. est certes bien contre mon gue que je. 


» a si longtems priv du bonheur de vous 


revoir B 





E 
j 


Je vas mercredy vers le marquis de Cullen- 
bach qui est a Sept lieves d’iey. Je vas coucher ä 
ceite heure avec un. extreme zegret de n’avoit mon 

September, 1806, 5 
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DR 
unique coeur. en dei moy,, Hour layıtemoigner © ‘ 
combien je. suis son Pc € x ee A 


!Amb le 26 May. Be 
d’Aml og EN e Ders, 'humble, et tnds Adele g 
ha Amy et seryiteur 8 


R3 2 2 


| nr N Friderie. 
(A Madame, Madame Y’Electrice Palatine WER 
Rrincesse de bi grande Bretagne. Je us 


—,m 


er 
u Pr 


Mon tres cher eu 


Dr: Colonel F rideric Hamilton m’ä prie de tuy I 
ner de mes Jettres, ce que ne luy.ay voulü refuser. 
” ‚Vous entendres. par, füy partieulierement tout ce 
qui se passe icy.. Je luy suis oblige et a tous ceuxX 
de sa nation de l’afleetion qu :ils me temoignent, 
Je vous prie luy dire keine que ye fais, il est 
fort honnete homme. - . I 

fe crois que notre sejour ne sera. long i iey. ou 
124. lairra bonne garmison, 121. a souhaite au. com- 
imancenient gu’on le, fit. © 

‚Je n’ay encöre reponse du Roy. oe nel. 
lier me dit aujourd’ huy quil desiroit me donner con- 
tentement, en tout ‚cas je suis resolu d’aller dans peu 
de jours vers Francfort, j’espere venir ala foire. 

Je vous ay ecri que hier, c’est pourquoy je ne 
feray cette Cy plus longue, si non pour vous assu- 
rer que je "pl toute 1A vie, - 


= 


R" 
- Mon cher unique coeu,  . 
De Furt le % 7bre. 1638, 
| Votre tres fidele amy et trds 
affectionne seryiteur. 
Be Frideric. 
(& 1a Beine de Bohenme.) 


Ed 








Tay Mer reced depuis mon arrivee en ce lieu 
Bude v 
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Mon trbs cher coeur. 


t 


cheres lettres du 2, du „et 3, Septem- 
bre. Je vous suis fort oblige de la peine que pre- 
nes de m’ecrire si souvent. J’espere, qua a cette 
heure’ vous pourres avofr souvent de mes lettres. 
Le Marguis de Hamilton arriva avanthier en cei- 


‚te ville, 1 se porte fort bien. Il füt hier tout le 


long du jour aupres de moy. ı24. la fort caressd, 
ä son partir luy a donne commission de lever 
12000. de sa nation, luy promettant de luy faire te- 
nir de Pargent en ‚Angleterre. Il Pa accepte de telle 


Fagon,- qwil n’est engage en rien. Il luy a donne 
assignation de recevoir 4000. B. T. icy, mais ’hom- 


me qui le doit payer, est parti. Il doit aussy rece- 
voir 1000 ducats a Hambourg. Il luy a fait aussy' 
delivrer huit chainesd’or pour domner & ses gens, 
144 partit un jour apres moy. 228. eroit quwil est 
mal content tout 199. le sont. ‚Je n’ay rien d’as- 
sure de lä. On parle bien que Vallerstein marche 
vers le pais de 143. et que le roy le suit, mais jo 
ne scais s’il est vray. Les articles que 124. a don-. 
ne a ı21. sont en latin, et pire que les premiers, 
il me semble quon veut retenir'le Bergstrass et, 
charger tant le reste que ı21. nm’en auroit rien’ Je 
neusse jamais pense que ı24. procederoit de telle 
tacon. Je voyois bien clairement qwil en vouloit 
& 245. et qwil etoit fort 248. S’il procedoit avec 


moderation il gagneroit les. coeurs de tout le mon- 


de, car il a force bonnes parties. $il traitoit 121. 


comme il devroit, il l’aimeroit de tout son coeur. 
121. envoyera “quelgu’un: vers 116. et 140. pour sa- 
yoir leur avis,. comme il aura 4 se comporter. Ce- 


l 






pendant je m’arreteray ou'iey 3 a Alsen. zroy&s 
a IR NENR bien et’ que j je me souhaite pres 


de ı22. 147. est un mauvais instrument qui lemoi- i 


‚gne peu d’affection envers 121. ‚ce sera une, vraye 
 penitence que je feray'icy. La Princesse d 
m’a fort oblige de m’ecrire, je. suis bien assure 
qu ’elle nous  veut beaucoup de bien. ‚Je.suis,bien 
aise quelle‘ trouve la maison a son gre et que pas-' 
'sies si bien, le tems .a la chasse, Si,j’avoisi des 





chiens courans je chasserois bien autour d’Alse. 


Dieu veuille que puissions chasser ce printems ‚en- 
semble au Palatinat, mais ı2ı. eraint qwil, revoyera 


Orange ir 


plutot 165. . La maitresse de H. est bien heureuse 


d’avoir tant de serviteurs, „mais je crains qwelle en 


-aura tant, ‚qu’enfin ils se deg souteront OT Je me 


rejouis Din fort des heureux progres du Prince. 
Jespere que le retablissement de ı21. viendra en- 
core par 140. et 158., car pour; 124. 121. commance 
a en perdre presque l’esperance, . Je crois que si 
179. savoit ce qu’il se passe qu/il s’en. ‚affligeroit 
bien. Je loue Dieu que mes enfans se remettent 
si bien de la petite verole. Nous-avons aussy | ICy. 
nouvelle de la .defäite de Mr. Lragent de 118. füt 
‚aupres de moy a Nuremberg. Il me.disoit avoir 
commandement de m’assurer de Valfection du Roy 
son mailre. il s’appelle Lagrange. Je vous prie me 
mander si la Duche de Limbourg aura voix parmy 
les Etats. _C’est une belle querelle que celle du diner- 


de batailles et. le fils sans-reproche, cela meriteroit, 


d’eire imprime. Le fils de Dupont a une fievre 
„pourpreuse, ıl en.est fort mal. mais cependant un 
peu mieux aujourd’huy. J’ay chass& la Valetie pour 
le sujet-que je vous ay mande ‚en ma. derniere, 


c'est un’ vray. coguin. Je vous.envoye ma reponse, 
a la leitre de ‚la Princesse d’Orange, je vous ‚prie 
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.nier n’e 


{A la Reine de Boheme.) 


de la In 





aire tenir, 'Cela me fache que le jardi- 
ntretient pas micux le jardin. Je ne scais 
ol demeure ce Mr. de 'Schwartzenbourg. Je n’ay 
encore ü avoir le plan de la maison. est une 
bien ei. foire:icy, il wy. d pas "une "etolfe. 
qui vaille, autrement je n’eusse manque de l’achet- 


‚ter. Je suis fort seul, iln’y a n’y comite ni gen- 


a 


tilhomme icy. Bon soir, mon cher coeur, et croyes 


que je suis parfaitement, ua. Re 

Su : \ b x ! a a 
Madame, 

“De Francfort le 13 zbre. R 
©... 1632. Rh 

2 f i : üb. \ a x 

NE, ® .. Votre tres fidele amy et tres | 
i HIN ı 


äffeetionng serviteur 
Fridevic. “ 
En 


nn a ne 


\ 
‘ 22, | ui 


I} # 


‚Montrescher coeur, | 


Mr. de Schwarzenberg passant par icy a desire 


‘de vous porter de mes leiives, ce que je ne luy ay 


pü refuser encore que je vous ecris presque ‚toutes 


les semaines deux fois. Jay receü aujourd’huy une . 


‘de vos lettres, mais je n’y repondray que demain 


par la poste, car je crois que ce Seisneur sera loug- 


„items en chemin. Il me dit qu’il fera bien passer 


une Balle de portraits. Je suis encore fort en bran- 
le si je luy dois .donner. Il me dit avoir bien fait 
ses affaires, mais je*crois qu’on le renvoye avce 
bonnes paroles qui sont aussy pesantes, que ce que 
le feü Prince souloit dire Il temoigne nous Eve: 
fort affectionne/ Il a et& fort brave aujourd'huy. 
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. Neue Beyträge zu den bsschogjchen Deukinäz 


. Jern der älteren tentschen Sprache vom ai x 


eaadee. Dem Herrn Hofrath und. iblio- 
‚thekar Beinwald in Meinufigen * 
gewidmet. 





& 5 
ı ® 
nd 


Br Ürcpekasise "vi von ad Wichtigkeit einer möglichst 


Y 


vollständigen Kenntniss der ältesten Formen“ und 


Bezeichnungsarten unsrer ‘so vielseitig gebildeten 
teutsch@&n Sprache, habe’ ich von neuem, nach Vol- 
lendung meines grösseren Glossariums; 2) mich dem: 
Geschäft‘ unterzogen, 'aus mehreren alten Eland-' 
schriften der. Münchner Bibliothek noch ungedruck- 
> te.Beyträge zu den glossologischen Denkmälern der 
früheren lahrhunderte zu sammeln, doch ohne die- 
se neue: Ausbeute in alphabetischer Ordnung an: 
einander  zü reihen, damit jeder einzelne Theil, 


“ ohne durch: die  Verschiedenartiekeit der übrigen 


‚stets’unterbrochen zu werden, 'sioh abgesondert ae 
“Produkt eines früheren oder späteren Zeitalters dar- 
stellen könne. Freylich ist: dieses nur‘ ein 'augen«: 
blicklicher Vortheil, den’ich durch den’ zweckmäs-' 
'sigsten Gebrauch: meiner und meiner Vorgänger 
Bemühungen Bald zerstört zusehen wünschte. Denn’ 


} we 





2) Abgedruckt im I. Bd. der Miscellaneen zur ErEhicht 
te der teutschen Literatur 5 201 — 248. 


280 —. Br 
m. a 





dierheste Anwendung unsrer so vieltaat | 
ten Glossen bestände dal wohl darin, dass man, . 
mit gehörigen Aussichtung und einer, so wenig, 
wie möglich, umständlichen Kritik, die ganze un- 
geheure Mike derselben in lexikalischer. Ordnung | 
zusammenstellte, und :auf diese Art uns einen Ori- 
ginalspr achschatz der ältesten teutschen ‚Dialekte 
vom siebenten bis: zum zwö fien‘ Iahrhundert, in 
leichter ‚Uebersicht und zuverlässiger Korrektheit, 
vor Augerlegte.n. Wenn’ gleich dieses Unterneie 
men sehr mühsam und langwierig scheinen sollte, 
so müssten doch Liebe zur Sache, Einfachheit der 
Anlage, und die bedeutenden daraus erwachsenden 
Vortheile die Erschei iaung eines 'sbIchen Werkes 
sehr erleichtern. In Ausehung\jener Vortheile will 
ich nur im Allgemeinen ‚erwähnen, dass wir hie-: 
"durch einen. ‚ansehnlichen lexikalischen Kodex der 
altleutschen, Sprache bis auf die frühesten’ Minne- 
singer herab:erhalten würden, welcher für die nä- 
here Kenntniss der fränkischen und allemannischen 
Dialektesund der nach und nach sich ausbildenden 
‚Sprache vorzüglich unterrichtend seyn müsste, ‚ Fer- 
ner’ würden die an zwanzig Orten zerstreuten glos- 
sologischen Reliquien bey einer solchen Zusammen- 
stellung sich ‚wechselseitig ‚mehr. bestimmen und: 
aufklären, der überladene Vorrath würde sodann 
unglaublich sich einschränken. lassen, und man wür- 
de bey vorkommender Gelegenheit des bisherigen 
mühsamen .Nachsuchens in grossen und kleinen Bü- 
chern ganz überhoben seyn. Nicht weniger bedeu- 
tend ist der Umstand, dass.durch die Ausführung 
unsers Vorschlages ein überaus zweckmässiges gram- 
matisches Handbuch für das Stadium der ältesten, 
grösseren Denkmäler ‚der teutschen "Literatur eni=- 
stehen würde, bey der en ı Herausgabe künftig diese. 
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Schechelikiningpn allgemein zum "Gslinde, ‚gelegt, 
werden könnten. Ueberdiess bemerke ich, dass aus 
jener Glossensammlung ein nicht unbedeutendes 
Hülfsmittel zur besseren Einsicht und. zum ‚nähe 
ren Ver: stehen der Werke des ‚sogenannten schwä-; 
= "bischen Zeitpunkts hervor gehen, würde. —'. Der‘ 
Grund, warum ich die für sich bestehende Zusaim- | 
menstellung.unsrer alten Glossen. wünsche, ist leicht: 
einzusehen: der. allgemeine Sprachschätz der teut-- 
schen Literatur (dessen schon früher erwähnt wur- 
de, Bd. III. 1804. Sept. S. 77.) müsste als ein über- 
-ladenes, ungleichartiges Ganzes erscheinen, wenn 
man alle Zeiten und Generationen unsrer Sprache 
durcheinander werfen wollte, das Universalhand- 
buch derselben liesse sich, meiner Meinung, nach, 

am besten nach grossen, umfassenden Perioden ab-_ 
theilen,:) ungefähr nach folgenden - Angaben: der 
erste Theil’ würde die ganze frühere Zeit bis hin- 
unter zum zwölften Iahrhundert enthalten ;2) mit 








u 





ı) Einige, Monate später, als obiges geschrieben worden, 
wurde ich durch einen Aufsatz Bodmer’s im N. Schwei- 
zerischen Museum, 1794. St. VIII. (Ueber die Natur 
‚der Glossare) überrascht, ‘wo der Verf. S..605, eine 
ganz ähnliche Meinung äussert: „Dieses Glossar muss 
nothwendig verworren und überhäuft werden, wenn 

‚ der Bearbeiter. nicht so viele abgetheilte Glossare ma- 

"chet, als Epochen sind,) in welchen die Veränderun- 
gen auf den höchsten Grad gestiegen sind.“ , Es ist 

5 hier von’ einem allgemeinen Glossar der teutschen Spra- 

1: "che die Rede. 

2) Ein ganz ähnlicher Vorschlag von Hın. E. I, Koch 
finder sich in dessen Literar. Magazin, 1. S. 56.; ich‘ 
-würde ihn im Texte selbst angeführt haben, wenn dıe 
angeführte Stelle mir im Augenblick erinnerlich ge- 

| wesen wäre, 
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ren Werken, Aiesse sich dieser aus, dem ; Ha 
 Glossenvorrath, mit. Zuziehung ller noch ‚übri 
‚Interlinearversionen, Ra N 9 In 
‚zweyten Theil würde die Sprach e des Tahrt underts 
‚der Minnesänger, | is zur gänzlichen Erschöpfung 
der selben, ntwickelt werden, zugleich mit Hinzu- 
" " Fügung de + für‘ uns en men der zunächst 
f folgenden Ze ten: ‚bis zu Ende der ans Sachsischen. 
Periode. ' Die “dritte © Abtheilun "endlich würde 
für den gahzen Umfang der neueren teutschen. Br | 
teratur. bestimmt ‚seyn; hieher. gehört das grosse 
‚Adelung’ sche und. das zu erwartende, mehr ge- 












” drängte Vossische Wörterbuch, wie auch diemeue- 


zen synonymischen Handbücher der teutschen Spra= 
‘che. Rücksichtlich des zweyten dieser "Abschnitte 
" hatte vorlängst Fir. P. Bern, Stocker einen seht: un- 
befriedigenden Versuch gemacht ) in seiner “Diplo- 
matischen Erklärung altteutscher Wörter vom ‚3 bis. 
zn das 7. Jahrhundert. Donauwerd 7 1798. RR 
vollkommene dieses Werkchens. beurkundet #chon i 
das Verzeichniss, der von dem Verf. benuzten' Quel- , 
len (5. die‘Vorrede) unter denen nicht einmal das. 
so reichhaltige Scherz- Oberlin'sche Glossarium ge- 
nannt wird; es ist daher auch, für die Dichter des 
schwäbischen Zeitalters fast so gut wie völlig un- 


. brauchbar. Hoffentlich wird Hr. Dr, Siebenkees id, 


* Altorf durch seine schon seit vielen Tahren gehäuf- 
ten Materialien dem Mangel eines vollständigen di- 


\ plomatischen \WVörterbuchs ' (von gleicher Ausdeh- \ v 


nung des Zeitraums, wie Stockers 'Werkchen) nun 
- bald abzuhelfen suchen. Dass ich, in Hinsicht auf 
die Denkmäler der schwäbischen Poesie, nebst ei- 
ner vorgängigen grammatisehen Einleitung; ein be- 
Si Handwörterbuch oe seit Jängerer‘ u | 
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vorbereite, ine HA kN il älicheg zratSehlun: ER 
Bemerkungen über das Nibelungenligd Dansteeiit. 
word b ie ; er B ä # 2 4 


 Nac ı diesen. ; vorgängigen ee Aria: 


gi kann ich jezt fortfahren den Leser. wegen. des 


Ursprungs der nachstehenden Beyträge zu den Samm- | 


“ lungen altteutscher. "Glossen i in nähere ‚Kenntniss zu , 
‚setzen. — IX.?) Die fhetorischen Glossen, ‚die « schon 






in den Zusätzen zum Kochischen Kompen di 
6) berührt wurden, befinden sich in einem Kodex 
in 4. aus Benedieibeuern, der unter mehreren ein- 
zelnen Werken auch die » Legenda de Haelpranne‘“ 


enthält. Der rhetorische aus 20 Blättern bestehen- 
de Trakiat, in dem ‚jene Glossen enthalten sind, 


fängt gleich nach einem encyclopädischen Werk- 


char des Aleuin mit folgendem Eingang an: „Olm 


disparuit, cuius facies depingenda est, et quae no- 
‚siram' excelit memoriam ; eam, qualis erat, forma- 


re dificile est, quia multi dies sunt, ex quo desiüfe 


esse. Oporteret eam inmortalem ‚esse, cuius amore 
‚languent ita hamines, ut abstractam tam diu et 
anundo mortuam Fesurgere uelint. ubi Cato, ubi 
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») Diese Bemerkungen eind Ka ar Be Wege 
nach Berlin verloren gegangen. Ausser einigen die 
Form dieses Gedichts betreffenden Erinnerungen ent- 
hielten sie manche literarische Nachweisung, die ich, 
der neuen Mühe'ungeachtet, wieder nachsuchen, und 


in der Folge mittheilen werde, 


a) Der Inhalt der'ersten act von mir excerpirten Hanld- 
schriften findet sich in dem alphabetischen Glossar 


a unter den Charakteren A. B. C. CB: D. E. Fr Pr. 


Aehnliche Zeichen sind nachher bey den einzelnen 


Nummern, der leichteren Unterscheidung wegen, auch, 


| hier wieder beygesezt. pr e 
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u r ea. ° re 
Cioero, domest ieileius? BE si ill redirent ab in- 


„feris, haee allis ad usum sermonis famularettr, sine 
qua nihil eis certum constabat, rl quod uentiländum 
'esset pro rostris. quid autem est, quod in-suam non 
redigatur originem ? naturalis. ‚eloquentia‘ uiguit,, 
 quousque ei per doctrinam filia successit artificialis, 
“quae ‚deinde . ‚rhetorica dieta est.  Haec postquam 





> antiquitate temporis extincta ‚est, ‚illa ilerum reui- 





xıt; N plurimos cermimus, qui in causis 3 


solo naturalı instinetu ita sermone callent, ut quae; 


‚üelint, ‚quibuslibet facile suadeant, nec tamen re=. 
la doctrinae -ullam reuirant. “' So. das ‚Exor- 

(dium, dem aber offenbar zu Anfang einiges abgeht 
(etwa Rhetoriea artificialis), vermuthlich desswegen, 
weil der Abschreiber einen "Kodex vor sich hatte, 


worin jene mit Cinnober. geschriebenen ‚Anfangs- , 


worte schon verlöscht waren. ‚Schwerlich dürfte 
dieses Werkchen viel älter seyn, . als die, Schrift, 
selbst, — ungefähr a aus der Mitte des XI. Jahrhun-, 


derts; fur sein Zeitalter zeichnet der Verf. sich. 


wirklich dadurch aus, dass er nicht. blos‘ teutsche 
"Terminologien beyfügt, sondern‘ selbst ein paar mal, 
an teutschen Beyspielen die rhetorischen Vorschr if- 


ten erprobt; auch urtheilt er zuweilen sehr. ‚brey, 


z. B. uber den Mangel der gehörigen Erzählungs- 
folge in den lezten Bachere der Könige; auch; lässt‘ 
folgende Stelle (wenn sie nicht etwa aus einem al- 
ten Rhetoriker  entlehnt ist) eben nicht auf»einen 
eingewohnten Klostergeistlichen schliessen: 5; bonitas 
-nocis constat. claritate, firmitäte, suauitate, .quae. etsi 


natura tribuit, nutriuntur tamen cibi, potus; coitus- 
„temperanua, u.'s. w.‘“ Die orthographische Rich- 


tigkeit war ihm’nicht gleichgültig: „eorrupta ua-. 
cab. ut est cyrographum pro chirographo, peifodi- 
ri, ut quidam legunt in euangelio pro pei Tot di; et 
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meistenlWälten Kodd. steht). pro intelligere. “ Die 
. Sehlussfälle‘ ‚der Perioden werden in «vielen Bey- 
spielen gezeigt, ‚mit den. darüber. gesezien. prosodi- 
‚schen 1 IE 
der gute. Mann so viel wie nichts zu sagen ; auch hat 
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ser ihn, zum Recitaler des Terentius mac P: 


7 } % . N 


UN. Die zunächstfo} gende wenig bedeutende Rei- 
he alter, Glossen 1st aus einer "Wehe dor. HS. in 4 


Bir opus ERRE: des Sedulius. Aut dem 105. 
Bl. findet sich eine Tafel der vier w eltgegenden, 





teutschen Namen anführe : 2 | £ a, 





1. Ostan - nord. . ostan unind. - ostansundan. 
uulturnus. Kr subsolanus.  eurus. 
9, nordvuestan,  nordan.  »  nordostan. 
eircius,  septentrio.. _ aquilo, boreas. 
- 3, vuestan-sundan, vuestan.  vuestan- nord. 
africus, ; - zephyrus. chorus. 
| s 4. sundan - ostan. sundan. | sundan-vuestan, 
7 euroauster. auster,  euronothus. 
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ı) Bekanntlich schreiben diese Benennungen, nach Egin- 

3 . hards Bericht, sich von Karl dem Grossen her; die 

' Formen unsrer H5. sind um ein paar hundert Jahre 

jünger, als die ursprünglichen beym Eginhard; ob- 

wohl auch diese in. den MSS. sehr verschieden lau- 
ken, wie die Bredow’schen Noten ausweisen. 
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peiurus. pro. neriarugt inteledere (wie dich. in den 


laasen; von, der: Moemonik übrigens weiss. 


we 


PR mit. dem Br as an en um 


Saec. 28 ; sie gehören zu dem in der Mitte vorkom=+' 


aus der ich hier die auf den 4. Seiten ART ESEBAUN | 


e) 


. werden: quieunque in semel. „soripto 


.sura CastiHEL; ‚quoad siccetur, 
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2 Kae folgende. Aula Rückseite: "befindliche 
u zur «Geschichte des Schreibwesens i m | 
alter ‚gehörige Stelle verdient hier ange 









„mecessitate cogeute, scribere uelit, ‚aceipiat 
" Wonaifjie pergamenum per' unius: noctis spatium 5 ö 


".quod. postquam inde sustulerit, a aspersum, ne, 
‚ahalur, sub pres- ) 
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ubi siecari ineipit, in rugas son 


q uod Lubi fecerit, pu- 
mice cretaque expolitum priorem albedinis suae. 


nitorem zempiel® £° Be " 2. 


XL "Diese Glossen über das Werk Pabst Bi- 


'gors de’cura pastorali sind aus einem MS. aus Wei- 


henstephan Saec. VII. genommen; sie sind, wie es 


scheint. von mehr als einer Hand dem Texte bey- 
_ geschrieben, und. siimmen zum Theil‘ mit, den in 


meinem :Glossar unter dem Zeichen CP. bekannt 


' gemachten überein; übrigens: gehören sie zu den 


minder wichtigen.. Der lateinische Text ist von je- 

manden durchkorrigirt, der. zu Ende eines auf der 
"Rückseite unbeschriebenen Blattes sich auf folgende 
Art kund giebt: „fgp blprbt pch. (l. hpe) Ikbrxm 
Imfndbrfm, (d. h. ego 'Alprat hoc librum emenda- 
rem ()— Eine bessere Ausbeute gewährte. 


XI. Ein Freysinger Kodex von gleichem In- 
halte, vielleicht noch älter;. die teutschen 'Glossen 
sind hier ‚zahlreicher, grösstentheils am Rande ge- 
schrieben, hie und da auch wohl mit einem Grif- 
'fel Sin agias: übrigens scheinen die meisten um et- 
was junger, als der Text selbst, zu seyn. ‚Einige 
Wörter sind über die Gebühr oft wiederholt, 2. B. 
gomaneman, adiendere; von der Unzuverlässigkeit 
anderer kann man sich ‚aus den hin und wieder 


beygefügten kurzen Anmerkungen, bey diesem s0- 
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in; sahlelfie 


sy 


wohl, oe den erhergehiieci Manuskuipten über- 
ZUBE » y MR. nr ® a Pe a 2 

En und KV. "Die erste Reihe dieser nicht 
en Glossen bot eine Handschrift von Vir- 
gils- ‚ken ‚aus ‘dem XI. Iahrhündert dar; die 


lezteren sind einem trefflichen Manuskript des Ho- 
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4. beygeschricben.‘ Aa u a 
XV. Eine ae Saramlung aliteltscher Glos- 


‚sen über die Concilien, aus einem Freysinger MS. 
es X. Jahrhunderts. (Voran steht die in Acrosti- 
‚chen abgefasste Zueignung Pabst Hadriansl. an Karl 
den Grossen.) Die meisten jener Glossen Stimmen 


mit den bey Pez, undin' dem gr Össeren Tegernseer. 
-Kodex Ar befindlichen überein, 


‚XVI. Von dem grossen. Glossarium des Salo- 
mo, Bischof zu Constanz, (für dessen Verfasser ei- 
nige ‚den St. Galler Mönch Iso, vielleicht ohne Grund; - 
wollen gehalten. wissen) besizt die Münchner Bi- 
bliothek eine alte pergamentene Handschrift aus 
dem X. oder XI. Iahrhundert in gr. fol. — Bekannt- 


“lich enthält dieses Werk eine beträchiliche Anzahl 


altteutscher Glossen; ich habe sie mit dem alten 
Drucks. l..et a. verglichen, den'man bisher für un- 
sre aliteutschen Sprachdenkmäler beynahe noch gar 


E. nicht benuzt hat: — - Eine andere älte Handschrift. 


jenes Glossariums findet sich in der Bibliothek zu 
Weingarten, .(s. Zapfs Reisen, 786. $. ı5.) welche 
von H. Koch (Comp. Bd. I. S. 27.) nicht angeführt 


“wird. Wenn es daselbst heisst, dass in Meusels 
- Magazin „mehrere andere gedruckte Ausgaben an- 


geführt werden,“ so irrt sich der Verf., indem hier 
“blos verschiedene Zxemplare Euer alten Ausgabe 
nachgewiesen ‚werden. | 


'raz, ungefähr von en Alten, und € ebenfalls im ” 


re 


"ben und die Wunder. des heil, Bisch. Marti 





XV. a isen ehlugsiene sammlich za 
der Werke: des Sulpieius Seuerus, ‚worin. das Le- 






schr ieben» werden; ‚der Kodex if 


a 


sterlineai noten 
sind. Statt der Vocale werden  Consonanten ge- 
braucht, he; zwar jedesmal der zweyte zunächst dem . 





Vocal folgende, z.B. extorsisse, yzcryylnten (ur | 


. beyläufig aus dem #3 Iahrhunder: ‚ und.zeich E. steh ı.,) 
| durch die ie RR Schreibart der teutschen 
und lateinischen eklärenden Anmerkungen. aus, die 

zum "Theil Marginal - zum "Theil 1 


uuintan) rediculum, rgliyyegen (reituuagan) rota- " 


buntur, ymplchgrixn - (umpicheriun), caenulae, in- 
blziknf (inbizline, nach jener Versetzungsart, wo k 
für i geschrieben wird, und x für u), pgelllgsiys 


| (peritiosius)): ‚Zu welchem Zweck diese Spielexey ge- 
‘ dient habe, ist mir unbekannt; wie wenig bestimmt 


man ‚dabey,. verfuhr, zeigen die angeführten Bey- 


spiele, und . überdiess die Bemerkung, dass beson- 


ders zu Anfange manche Glossen auf die gewöhn- 


“jiche Art von derselben Hand geschi jeben sind, die 


die übrigen Anmerkungen hinzugefügt hat. A Pr 


Y 


XVM. in meinem grösseren Gosr findet 


| 
v 


’ 


"man unter dem Beyzeichen D. eine Reihe altteut-, 


scher Glossen, aus einem Iateinischen kurzen Wör-: 
'terbuch, dessen Alter über den Anfang des XIL’ 
Tahrhunderts wicht: hinauszureichen - scheint. ‚Ue- 
beraus viel Aehnlichkeit in Ausehung der äusseren 


Form hat mit diesem ein seildem entdecktes latei- 


nisches Glossarium in kl. 4 unter dem Titel „In- 
cipiunt Glosae super Alphabetum. de A.#. Es ist 
von weit grösserem Umfauge, wie jenes, und hat’ 


in‘der Hinrichtung noch das besondere, dass il 


der Buchstabe in’ zwey '[heile zerfällt, wovon ’der 


leziere 


x 
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lezterer). He die. inkfähen Wöhter mit Alun des 





rivatis enthält, ohne aber an diesen Stellen je eine 
teutsche Erklärung hinzuzufügen. Ausser dem an- 
sehnlie en Gewiun Eleursche ‚Glossen, den wir 

"Werke verdanken, würde es auch. nicht 





„Tachen Handwör rterbuchs der latinog barbara des Mit- 
"telalters seyn, ‚dessen Abgang man 'auch.bey dem 
Studium der historis chen Denkmäler iger Zeit oft 
zu bedangın veranlasst wird. 
RIX: ee: um Macht Are frü- 
Bi als die zulezt genannten, sind die Glossen über 
das Werk des heil. Isidors de diuinis ‘ofliciis®) aus 
‚einem Freysinger Kodex in kl. 4., wo sie, vom’ Text 


nehmen. — Die Ordnung, in der wir diese Bruch- 

.  stücke auf einander folgen lassen, kann ‘sehr gleich- 
- gültig seyn, sonst hätte diesem Kock neben Nro. 
11. und ı2. natürlich die erste Stelle gebührt; sollte 

künflig Iemand sich der Bearbeitung- eines voll- 

ständigen Wörterbuchs der ältesten teutschen Spra- 

che unterziehen: so wird er ohne Zweifel die 

_ sämmtlichen von ihm gebrachten Quellen in chro- 


% 








a Bey dem Buchst, A. macht der ungenannte, Vılksier 
BT hierüber folgende Bemerkung: „Cum partium proli- 
xitas tam diffuse in libris philosophieis uel in poeti-" 
eis habeatur, ut in thesauro memoriae "uix aut nune 
quam possibile sit retinere, merito perspicaciter Ir 
"uno uolumine has derinationes inserere AntbE placuir, 
quantum. facultas ARESeIE zecordabitun‘ % 


% 


*'a) Diese sind gegenwärtig in den Aretin. Beyträgen, 1806. 
‘ Sept. $, 242, #. schon der Reihe nach abgedruckt 
worden. Sn rise 

September, ı806. LE RER Ic 


ohne allen Nutzen bey der Bearbeitung eines ein- 


abgesondert, gleich voranstehen, und ıı Seiten ein- - 


E 


 beute aus den. 
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nologischer Folge aufzuführen, schon. von ı kelbst be- 


dacht seyn. | Be u » MR 


X Die gewichtigen rund zahlreichen Virgi- ER 
' lianischen Glossen, i aus einem trefflichen . T 
gr. fol. Saec. X— XI. führen wir hier als den lez- 
ten und schönste Theil unsrer gegenwärliger Aus- 
el Handschriften dem Leser» 
vor, mit dem Wunsche, dass man unsre wieder- 
nalen Bemühungen nicht nach dem augenblick- 
lichen, individuellen Gebrauch, (der bey der der-: 
maligen Lage dieses Studiums beynahe ganz weg-. 
Fallen muss) sondern nach den gleich zu Anfang ” 
von uns bestimmten Zwecken, beurtheilen wolle. 





IX% (Rhet.) hy RE A 
Materi ia. taz man haben seat ze unerche. — ves | 
et negotia, de quibus funk controuerslae, causae di- 
cuntur. i. e. manchunga dis stritis. — causa pr opter- - 
ea dr. sörit, quia effectrix ilius est. ‚est autem du- 
plex: iudicialis, Ziz dinchlicha, — deliberatiua, tie. 
sprächlicha, quae deliberat, e ‚Pemeinit, v. gechiti= | 
sit, v. achiot, güiid faciendum ; — demonstr atiua, Liıe. 
zeigonta: vüde din chiesenta.  Causae legales: scrip- 
tum .et sententia, seripsi#}) -unde uucllo. Diffinitio. 
recisaga unaz ez si. valiolinatio, enis inges irreiam. 
fone andremo, i. e, quod non sit scriptum de eo, 
quod scriptum est. Coniectura. ratisca. . Diffinitio 
v. finis, dis, ndamin YorGer unga V. scafunga, Vv. endun- | 
u subauditur nominis fach. translatio, unechsil, 


Qual itas diuiditur in juridic ale, i 1.e. sirit unbe 
diz tiel recht, et negotiale i. e. stri& umbe'dez quone- 


Bu f 


1) Dieses Wort ist offenbar falsch geschrieben, vermuth- 
lich soll es heissen scriphit. (Schaift,) ' ; 
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heite.?) Tnridiciale partes“ ber ben le 
dis antseidiga | I. & taz pdra,2) quod assumit defen- 
sionem, antsegida. habet!V. partes: 'concessio, keucht'; 
remotio, abenemunga, cri minis ase m alterum re- 
latio, zu irder3). uuer ‚funga, a sein eum, qui ‚prior 
prouocauitz coupar atio criminis minoris ad maiıs. ._ 
„pungatio, unseuliiigunga; deprecatio, & £ in- 
- prudentia, casus, Necessilas; ununizenhetl, üngeuuan- 


diu geskict, nöi, a Status et constitutionis, i. sia- 


ta unde gestellida. contentio, malize. epulsio, uweri 
sc. dis unrectis. vatio, aniseida, sc. sui facti. iufirma- 
tio, luzeda (?). familie nostrae, 1. gemägedo. firma- 


mentum, en estinunga. — solemus autem status et con- 
stilaliones sirit interprelarj, sıcut et causam. 


sin ; attentos, i. zize imo löscende ; dociles, 1. fernüm- 


stige. — ut (narralio) brevis sit, spätich, lucida, 1. 


ofin, probabilis, keloüplich. 
a / i z 
Assumptinum sc. defensionis extrinsecus, et ab- 
solutum sc. a defensione 1. mit dnsteido ünde ähe 


aniseida. ut si quis seruum distraxit obiurgatus ab 


aliquo nil defensionis aliunde requirit, licere sibi 
hoc tantum dieit,— Status legales sunt contrauer- 
siae de legibus ortae. ut pr'o aequo (l. equo) iniuste 


‘ ablato quidam reddere uoluit X. solid, ‚secundum 


legem Alamannorum etc. — apud nos Paulus legem 





7) Soll heissen gewoneheite, ‘wie nachlıer ‚quisse, statt 
geuuisse., 2) Dieser lezte Ausdruck ist mir unbe- 
"kannt. 3)1. uuider. 4) Hier ist zu lesen, wie auch 


am Rande schon korrigirt ıst, gesciht; nur macht es’ 


‚mit dem Subst. nöt nicht ein Wort aus, da das un- 
geuuandiu (unvorhergesehene) das Adject. ist. 


we x 


U indices faciat Eentaslos 1 1. taz sein glotomo 


ER, 


[2 


RC Where 2ur um 
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ru dicens: annsquisque suam uxorem habeat 


propter. foruicationem... ambiguum uidetur an de 
laieis‘ direrit tantum, wel a "2 ölericis. et 'hae 
sunt (quaestiönes), quae ciuiles: dieuntur, quig inter 
ciues agıtantur, sunt enim eiues Purchliule, ciuiles 
I. püröhliche : strite, ciues diei possunt eliam, qui in 
agris habitagt, "i. in demo geune.. © ciuiles quaesti@nes 
sum controuersiae in ‚dicendo positae cum cerlarum 


‚Peraönstun interpositione, 1. Las. sint die strite die 


einliche guisse menniseiß dnasant.: vu quid hıs uerbis 


Ciceronis’grauius? ul mach. ter iz hewigor chöson? — 


difinitio interpretatur Enölmezunga, 1, nihil plus, ni- 
hil minus. — "cur aliter defendatur : (causa) >nisı’sit. 
pi obabilis, % Boos v. rlönblich.— probabılem, lo= 


x 


- 


+ 
“. 


= 
h. 
x 


besama, — Dispositio est rerum inuentarum etsen-. 


tenliarum in ordinem ‚distributio, t, sedffunga unde ' 


drdinunga dis kechösis. — Memoria est firına anımi 


.rerum ac uerborum ad inuentionem ‚perceptio, daz 


chit- kehuge des tu gedac ‚htost ze sprechenne — Blocu- 
tio, daz chit rechtkesprache w, recht kechöse; idoneo- 


rum uerborum accommodalio ad inventionem, dero 
BU TRSE = + j R i . . > N / 
sculdigon uuorto legida ze dinen gedanchin, ze demo 


so du sprechen uuellest. — aliquando desunt Ppropria, 


juaeruntur aliena, ut gemmare uites, 1. oügen de= - 
q 9 ZU ng 


rdebat) dieimus, et laetas segetes, 1. scönui uchöorm — 
non parum Hefert splendidis an festiuis, i. z4galichen, 


anı grauibus instet. — similes syllabae dissimilibus 


distinctae gratam- quodammodo .coneimnitudinem. et 
concordem uarietatem danut, et fit per industriam 


talis compositio in omni lingua causa delectationis, 
‚sicut etilludteutonicum „sose snel snellemo pegagenet 
andremo, so uuirt filo sliemo_ firsniten 'selitriemo. “* 2) 





1) Etwa ougende raeba‘(gemmantes) Bar ougen der rae- 
ba? 2) Diese kurzen Reimveıse, .so wie die gleich 


“ 
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| ei item: der Bo: gat. in tun,‘ er ‚eregit sper en si: 


tun, sint balt- ellen, ne lasit in uallin. — de suris 


de et ali intelligitur; ut est illud: -,porcus‘ per 
tauru du Seguitur | uestigia ferri,“ nam synecdechice 
' de opere sutoris dr. totum dr. et pars intelligitur. 
ich hyperbolice (addueitur versus Virgilii de ‚Cha- 
ER: ubi plus dr. et minus inteltigitur, sicut et 


in 


. sint ‚Ppürste ebenhd Jörste, unde zene sine zuuelif - elni- 
ge‘ bona fortuna i. „Ael unde sälda.— durum, 
‚ unminnesam ze sprechinne.— similiter teutonice p9- 
"stulantibus obsonia promittimus sie: alles liebes ente- 
GAR ‚barbara, i endirskit, alde, fremidiu. (impro- 
pria,- anliquata, barbara) quflia Donatus dicit ma- 
struga... et in legibus. Alamannorum plurima le- 
| guntur, ut nasthai et fredum et uuerigeldum. Cor- 
Zupta, 1 samerarlin— fupropria, 1777 unsculdigun ‚(ut 


. si potui tantuım sperare dolorem.) — antiqua, i. fir- 
"tia s. aliena, ix ungehasliu ; ut. si hominem neque 
corpore durum, neque ingenio stolidum lapidem 
dieamns.- ‚longe repetita, ze uerro genomimiu insolen- 
‚ter. prolata,. i. uuider geuuöneheite. a quibus tempe- 
randum est propier insolentidin, i. selisani, alde un- 
geuuoneheite. — assiduitas cuigsqgue literae in odium 
repelitae, ji. unlustsanto geaberter püchstab, — Pro- 
‚mauntialio. est ex rerum et uerborum dignitate vocis 
et corporis moderpiia, possumus haec verba sic in- 








| nn. ART darauf folgenden von. dem Eber‘ scheinen aus einem 
verloren gegangenen grösseren Jlagd- Gedichte ent- 
lehnt zu seyn. Doch könnte das erste auch ein da- 

= 0 0.5 mals 'gewöhnliches Sprichwort seyn. 

Er ig 





lexeos: A: dianoeas.i. sententiarum, ubi” aligd, 
u 


teutonice de ap xT, 2140 sint ‚füeze Fuoder. mäze, imo 


sperare pro timere; sicut in illo versu: hunc ega_ 


niu, v. firunorfeniu — turpia, unchuiseiu; — differen- 


rm f - 7 


a." 
$ Be | 
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terpretari: Pronnntialig, daz est ‚tiw Sererticie dire 
- stimagp iöch £is Echamin ndch terö geriste dero nuorto 
Rx 

unde dero. ini go. item quid est Pronunt ? kerer- 
tada, kebdrda, kehaba, keunir tigt, ‚kezdmt, sintscmi, 
zuchtigi. item pronuntiare dieimus Jerran ansagan 


1. praeuenire uerba gestu corporis et qualitate. uo-' 


cis. Quid est gestus? aut parauuichunga,) ante- 


runga, unerbida, et guid est moderatio ? scafunga,. 
mezunga, metelscaf”:— Vulas quogue pro senten- 
tiae dignitate mutandi sunt, sed non ita, ut histrio- 
nibus mos est. 1. anteraru, qui ora torquendo. 1 
prieken machondo, ridieulos motus, i. spieliche ge- 
bärda spectantihus praestant. in hac parte 'oculorum 


) 


f 


4 


magna moderatio, 1. mezkaftigi, qui tum ‚hilaritate, 
tum intentione 1. dnaseunga, lum minaci mouentur 


aspectu. nec nimium grauioribus supereiliis pre- 
mendi aut petentibus frontem nudandi sunt oculi, 
T. üf unde nider gantendin brauuon nist ze uinistr in 
noc ze urik, seonne. quod in Pisone Tullius amare 
uituperat, 1. handego seiltit. nec molliter agitandi 
sunt ‚gestus, 1. noh ze .liso ne rüre sich. nee mulie- 
briter deducenda sunt latera, ji. noch wwiblicho ne 
unanchoge mit tin siton; .nec iactanda detormiter 
ceruix, 1, noh ne halsuuerfoie ze ungezemero uuls,, ne 
in. ıllas Hortensii deducatur illecebras, 1. unzuhte, 
quibus eisi uenuste, tamen non uidebatur uti uiri- 
liter, 1. di er teia ze eb, nı doh komelicho. — manus 
"in contentione fusa pörrectius. 1. ze uerro hina ge- 
rächter arm... stritendo ; in sermocinalione uel nar- 
ratione contracta, 1. unde aber uuidere gezühter sd- 


£. 


gendo. . 


Ohne Zweifel en die meisten unsrer Le- 


ser es nicht ungern sehen, : wenn wir, schon nach 


5 





1) Soll vielleicht heissen. para (Gebärden) uninchunga, 


z 
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„dieser ersten Kübak, Bäder Bragk der che. 


angezeigten altteutschen- Glossen abbiechen, und die in 


Reihe der übrigen zu einem andern Behufe, vorerst 
kb: halenz , Der Her ausgeber g gewinnt hiedurch 
jere, Gegenstände von mehrerem Interesse 
 freyen Alan aber wicht nur dieser Vortheil, ‚son- 
dern vorzüglich auch der Umstand; dass die ‚oben 
beschriebene neue Sammlung wiederum, als blosse 
‚Vorarbeit und Beysteuer zu einem künftigen voll- 
- ständigen lexikalischen Handbuch der ältern 'teut- 
schen‘ Sprache, nur für dasjenige Individuum einen 
wirklichen Werth haben würde, welches’die Bear- 
beitung eines solchen Werkes sich zum Ziel sezte, 
veranlasst uns, die übrigen Glossen vorerst, von dem 
Abdruck auszuschliessen. Eben diese Enthaltsım- 







‘keit würden wir rück sichtlich des im ersten Bande: 


der Miscellaueen. befindlichen Glossars schon fru- 


herhin beobachtet haben, wenn wir nicht gewünscht 


hälten, durch. die Bekanntinachung desselben irgend 
einen Freund der allieutschen Literatur für die Aus- 


. arbeitung eines solchen allgemeinen Wörterbuchs 


der fränkischen, Sprache zu gewinnen. Die beste 
- Einrichtung desselben, und die dabey zu berück- 
sichtigenden Vorsichismaasregeln sind mit den Wün- 
.. schen .des Verf, und den bisher von ihm theilweise 
| es eresopiten so Zusammenhängend, dass 
| r hiebey wohl mit Recht einen Versuch ‘wagen 
| dark, den näheren Plan, jenes künftig zu erwarten- 
den Ganzen, wie er nach seiner Meinung am zweck- 
. mässigsten zu ergreifen wäre, den. für diesen Ge- 
‚genstand interessirten Alterthumsfreunden vor Au- 
gen zu legen, um sich vorgängig über die am mei- 
sten dabey in Betracht kominenden Punkte zu ver- 
‚ständigen, und die möglichst einfache und kläre An- 
sicht der -Saclıe dartiich vorzubereiten. Eis ist un- 
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glaublich, wie nachtheilig für.die Literatur ofi Hulfs- 
bücher von ähnlichem Inhalt ausfallen, ‚wenn sie". 


ohne den ordnenden und ausbildenden Geist der 


Kritik, auf eine blos mechanisch - zusammenrafflen- 


de Art unternommen werden; in allmähliger Ver- 
jährung wuchern die -eingeschlichenen Fehler. be- 
ständig fort, so lange nicht ein solches Werk durch 
ein neues besseres verdrängt "wird,. was aber oft 

auf lange Zeit hinausgeschoben wird, da gerade 

alles das, was beym Anfange, verdorben wurde, den 
fähigeren Mann zu dem so mühsamen Geschäft nur 

um so verdrossener macht. — Iener Plan soll in 

der Folge mitgelheilt werden; sehr gerne würde 

ich ihn schon hier haben folgen lassen, wenn ich 

gegenwärtig nicht durch andere Geschäfte‘zu sehr 
von diesem Gegenstande zurück geführt worden 

wäre. —' | ! 
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Saladin's, sine, des heiligen Landes, “im 


Jahr 1187... Ein gleichzeitiges Gedicht i in MB eihi: ' 
8 ‚schen gereimten Versen, aus einer allen. Hand- 


DIR ‚schrift, der Münchner En az 


> N ; wär + a x N 





(Die Originalstellen aus den Chronikern des Mittel- 

. alters über die in den folgenden Versen enthaltenen Bege- 

benheiten finden sich in Hahn’s teutscher Staatshistorie, Th, 
E IMS, 298— 302.) 


»H.. voce flebili cogor enarrare  - ä 
Facinus, quod aceidit nuper ultra mare 
Quando Saladino concessum est vastare 














Terram, quam dignatus est Christus sic amare. je 


Centum et octoginta iuncti cum septeno 
Quo respecit dominns mundum sorde pleno 
‚Erigens de paupere pauperem a coeno, 


| 

| 

| | ' Exeunte Iunio auno pöst milleno 

N Re PR . 

| ı  Malus comes Tripoli mentem ferens reum 
| Magna cum tyrannide teuens Tyberium 
Turcos suis fraudibus ducit in Iudaeamı 


| Atque primum DESHRat totam Galileam, 


Saladinus convocat barbaros per gyrum 
' Habitantes Phrygiam, Pontum usque Tyrum 
"Agarenos populos Araben et Syrum 
Ab Argypui finibus usque in Epirum. 


Gemunt (l. Veniunt) Hircomili Turgo. et Editae 
Mauri atque Getuli Barbari er Seytluae 


Filii Moab Amon et Ismaelitae * 1 


 Iugulant puerulos dividunt praegnantes. ; 


Re, RR. 


Atque cum his omınibus sunt Amalechitae. 


Turcos ac Massagetas praeeipit adesse 
Katari atque Sarmates nolunt hinc abesse “ 
Currunt Quadri vandili Medi atque Persae i 
Undigue conveniunt gentes sie diversae. ee £ 


Terram "intrant inclytam cunctam (1. eunera). de- 
 vastantes 
Capiunt Christicolas senes et Infantes | 
Et ut ferae pessimae sanguinem amantes ARE. 


Saladino igitur terram sie ingresso 
Rex atque Templarii currunt ex adverso 
Totis obstant nisibus barbaro perverso. 


Cupientes populo subvenire presso, 


Turchi pugnant acriter iacula mittentes 


"Christianos vulnerant caedunt resistentes 


Et ut malae bestiae deiitibus frementes . j 

Territant sonipedes tubis perstrepentes.. I 
Nostri se dum sentiunt ita praegravatos - 

Era malis gentibus undigque vallatos RR 

Stringunt suis manibus enses deatiratos 


Atque truncant fortiter barbaros armatos, 


Plus ’quam decem millia erant Christiani 


'Sed. pro uno quolibet ter centum Pagani 


. Currunt erudelissimae gentes illa parte E” 


Sic pugnando cominus Bactri et Hyrcanı 
Vix ex nostris aliqui evaserunt sani.. 


Rex cum cruce capitur alii truncantur 
Templarii ter centum capti decollantur * ge 
Quorum nulla corpora sepulturae dantur. 

Sed a Christo animae caelo coronantur, 


. 


Nostrae postqnuam acies ita sunt, confractae 





Urbem Acrim capiunt absque ullo Marte 
Atque omnes alias manu simul etar, 








ee Zi 


« et 


Surim Kolam Hhener nautica marinus 


“ 


Marchio clarissimus vere Palatinus 7 
Cuins vires 'appr obat Graecus et Latinus, i 
Timet quogue pluri imum ferox Saladınus, 


" rs ille pessimus terrae devastator 
Per quam suis pedibus transiit Salvator 
‚Natus. qui ex virgine omnium creator, 
‚In praesepi ponitur caeli fabrieatorz; 


Inde siceis pedibus maria calcayit 
Et ex quinque panibus multos satiavit 


Qucm Iohannes 'praedicans digito monstravit 


Et Iordanis sentiens post retrogradavit 
Cruci demum fixus est Deus homo nktus 
Aquam atque sanguinem sparsit eius latus . 
Quo ac tali pretio mundus est salvatus 
Qui per ‚primum hominem fuerat damnatus. 
Heu terra inclyta terra vere bona 
Sola digna perfrui florida corona 
j } h 
Terra cui dederat Deus tanta dona 
Heu quantam inpia te nunc cingit zona, 
Heu heu domine gloria iustorum 
Angelorum bonitas salus peccatorum 
Ecce canes comedant panes filiorum x 
Velut aqua funditur sanguis nunc sanctorum. 


' Flete omnes populi flete et non parum 
Graves luctus facite planctum et -amarum 
Flumina effundite undas lacrymarum 
Sic ruinam plangite urbium sanctarum. 


‚ Flete amarissime omnes auditores 
Magni atque minimi fratres et. OröTes 
Mutate in melius vitam atque ® 
Nam de caelo prospicit Deus peccatores 


Dat flagella inpiis punit delinquentes 
Et per @mpus corrigit stulta praesumentes 
Humiles glorificat deiieit potentes 
 Recipit ut filios digne poenitentes. 
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Sie iratus Dominus quondam Töraeli 


"Iudicans et nubibus-et de alto caeli 


.Archam testamenti accensus igne zeli 
Tradidisse legitur populo erudeli. 


> 
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Sed et quamvis. Gigibna haec shrabasik acta, 





Sunt compulsi plangere. statim ‚sua facta’ 


. Coegerunt reddere munera cum arca . 
' Nam fllorum viscera stabant putrefacta, 
y An: 

Gönser tamur igitur et poeniteamus- | 
Mala quae commisimus fletu deleamus \ 
Atque Deo munera digne offeramus ; ® 
ÜUt placatus lacrymis donet angd yogamus.‘ Fi 
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Kampfzepräch zwischen Phyilis und Flora, über 


die Vorzüge ihrer Geliebten. Fin Gedicht in 
ERICH Versen aus dem Xu. oder XL. 
Aahrhundert, 
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BUNG 4 
Be Dar Falhiighends Gedicht, welches aus, eben der 
alten- Handschrift entlehnt ist, aus welcher wir! Sa-y 


ladin’s Ei oberung. des heiligen. Landes mittheilten, 
empfiehlt, sich ehe . so sehr durch, die anschauliche, 
. belebte Darstellung, als durch das besondere. In- 
‚teresse, welches es, x Gemählde deı Sitten und des 


"zitterlichen Lebens jenes Zeitalters betrachtet, dar- 


bietet. Es ist nur ‘sehr zu ‚bedauern, dass durch 


den, ohne Zweifel beträchtlichen Defekt am. Ende 


der Streit unentschieden und die artige Erzählung 
unvollständig gelassen wird. — Uebrigens finden 
"wir es.sehr ak oebeinlich, dass diese Verse nalıe 
Be eehlie mit den obigen von der Wegnahme 


des heiligen «Landes seyen, d.h. dass sie, wollte 


man sie auch nicht mehr aus.dem XI, Jahrh.sdati- 


ren, ‘doch gewiss Hoch in die ersten lIahrzehende 
‚des XTIL. fallen. Die ferneren Auszüge aus jener 


alten Hapdschvi ıft werden beweisen, dass‘ noch ver- 
„schiedene andere ‘in ihr ‚enthaltene Gedichte mit 
 Begebenheitemw aus dem Schlusse des: XU. Iahrh. 
 zusammentreffen, nirgends ‚aber Beziehungen auf 
"spätere Zeiturmstände vorkommen. —- Im Ganzen 


4 


« 


} 


4 


zeigen die meisten dieser Gedichte eine unläughare 
Aehnlichkeit mit den Reliquien des Gualtherüs Ma-. 
‚pes, der um das lahr 1197. blühte. . Seine Schriiten‘ 
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werden in Pol, Leyser”s Hist. ‘Poetar. ımedii aevı, 


8 776. ff; verzeichnet; wahrscheinlich ist darunter 


® 


'ein Ganzes ausmacht. — ı 


‚auch ein ‚kurzes, ‚Gedicht zu rechnen, welches zu, 
jene u ‚„‚de corruplo Eeelesiae statu“ gehört und sich 


in unsrer handschriftlichen Sammlung erhalten hat, 
Es fängt an: 


Versa est in luctum cythara Waltheri 
Non quia se ductum extra gregem oleri 
Vel;ereetue doleat at abiccti lugeat 


vw 


Vilitatem morbi ER; 
used quia considerat quod finis accelerat 


" Tnprovisus orbi..u. s. w. ORTES. 


In eben dieser Sammlung findet sich auch das bey 
‚Leyser unter Nro. XUl. angeführte Gedicht (Ae- 
stuans interius ira vehementi u.s. w.); welches mit 
dem folgenden N ro. XIV. (Tertio capitulo’ memoro 
tabernam etc. bekanntlich von Bürger übersezt) nur 
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“+ Dee Phyllideet Flora. 

Anni parte florida caelo puriore 
Picto terrae gremio vario colore 
"Dum fngareı sidera nuntius Aurorae 
neben somnus oculos Phyllidis er F lorae, 


a Placuit virginibus ire spatiarum 
Nam soporem reiieit pectus sauciatum 
Aecquis ‚ergo passibus exeunt in pratum 
Ut er locus faciar ludum esse gratum. s 

: R ’ 


Erant ambae virgines et ambae reginae 
Phyllis coma libera Flora comto crire 
Non sunt formae virginum sed formae Mine 


Er respondent facies luci matutinae, “| 
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‚Nec stirpe nea facie nec 'ornatu viles. 
Er annos et anımos 'habent iuveniles 
Sed sunt. parum inpares et parum hostiles n- 
‚Nam huic placet clericus illı vero miles, “ 


"Non est Bi, corporis aut oris 
a, sunt conmunia et intus et foris 
' Sunt unius bakkıns ei unius moris. 
'Sola differentia modus est amosis. 


Susurräbat modicum ventus termpestivus 
Locus erat viridi gramine festivus 
Et in ipso gramine deiluebat rivus 
% us atque garrulo murmure Iaseivus... 


2 


Ad augmentum decoris. et ori minus ! 
F it secus rıvulum spatiosa pinus 
Venustata foliis late pandens sinus. u 
Nee intrare poterat calor pereg 8. 


Consedere virgines herba sedeın dedit 
Phyllis prope rivulum Flora longe sedit 
Et dum sedit:utraque ac in sese redit . 
Amor, corda vulnerat et utramque Jlaedit, 


Amor est interius latens et occultus 

Et corde oertissimos elieit singultus 
Pallor genas infieit alterantur vultus 
 Sed in ver ecundia furor est sepultus. 

" Phyllis in suspirio Floram deprehendit 
Et hanc' de consimili Flora repr ehendit ' 
Altera sic Alteram mutuo deprehendit 1 
Tandem morbum detegit et vultus ostendit, 


‚Iste sermö mutuus multum habet morae 
Er est quaedam series. tota de amere 
Amor est in’animis‘amor est in:ore 
Tandem Phyllis ineipit et arrider Florae: + 
Miles ingwit inclite mea cura Paris 
Ubi modo militas vel ubı moraris 
O vita militiäe vita singularis 
Sola digna gaudio Dionaei Laris, 


f2.} 





‚OÖ sola felieia elericorum iura, _ E as 


Quam sit longe militis ab hoc voto vorum. 


ö > Span } gi : 
Lex naturae prohibet illos copulari 





IR 0) PER. | \ a ’ D vl f N: 
Flora ridens oculos-iacet in obliguum 


Dum puella recolit militem amicum 

Br in risu loquitur verbum inimicum £ 

Amans inquit poteras diogre, mendioanm. 0. 
Sed quid Alcibiades' facis -mea ‚sura > 


Nes creata dignior omni creatura EN: 
Quem beavit omnibus gratius natura . 





' Floram Pfiyllis- arguit de sermone duro. RE 
In sermone loquitur Floram commoturo' ru 
Nam ecce yirguncula inquit corde puro 3 r 
Cuilus ; pectus nobile servit Epicuro: 


Surge surge misera de furore foedo 
Solum-esse clericum Epicurum. credo. i 
Nihil elegantiae elerico concedo 


Cuius implentlntera moles et Pinguedo. 


A castris libidinis cor habet vermatum - 
Qui somnum desiderat et cibum et potum 
O puella nobilis omnibus est notum 


‘ Solis necessariis miles est contentus” 
Somno cibo potui non viyit intentüus, =. 
Amor illi prohibet ne sit somnolentus 
Cibus potus militis amor et iuventus, 


Quis amicos copulet nostros loro pari 


Meus novit Iudera tuus epulari 
Meo a a proprium dare tuo dar. — 


Haurit Tlora sanguinem Yn verecundo 
Et apparet pfllchrior i in risu iocundo ı 
Er. tandem eloquio vesonat facundo | 
Qudd corde conceperat artibus fecundo: 


Satis.plus quam, deceat Phyllis es astuta 
Nimis es elognio velox eı acuta Ä 
Sed non efficaciter verum proseduta = 
Ur per te praevaleat lilio cieuta, 


' a 








‚Aurum gemmae pocula famulantur ei. 


- Quippe mulla _copiae parte derelictus 
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Dixisti de elerico quod indulget 'sibi 


Servum somni nominas et potus et 'cibi | 
Sie solet ab-invido probitas deseribi | 
| 


Ecce parum, patere,; respondebo tibi, / | 
‚ Tot et'tanta fateor suunt amici mei N } 
Oios numduamm incogitat (y. indigeat) nliahap rei h 


Ceilae mellis olei, Cereris, Lyaei 


In tam dulci.copia vitae cler icalis 
Quod non potest aliqua pingi voce talis 


‚Volat et duplicibus semper plaudit alis 
"Amor indeficiens amor inmortalis. 


Seutit tela Veneris et amoris ictus 
Non tamen est 'clericus macer et allictus 


Cui vespondet anımus dominae non fictus. 


Macer est et pallidus tuus praeelectus 
Pauper et vix pallio sine pelle tectus ee 
Nec vires nec auimum nec robustum pectus | 
Nam cum causa deficit deest et effectus, 


Turpis est pauperies imminens amanti 
Quid praestare poterit miles postulanti , 
$Sed dat multa clericus et ex abundanti 
Tantae sunt divitiae reditusque tanti,“ ; 


N 


: Florae Phyllis obiicit: multum es perita 


In utrisque studiis in utraque vita 


Satis probabiliter es pulchre mentita 

Sed haec altercatio non quiescat ita, 
Orbem cum laetificat hora lucis festae 

Tunc apparet clericus satis inhoneste & 

In tonsura capitis et in ätra veste 


Portans testimonium voluntatis inöestke, 


‚Non est 'adeo Eökiur- aut omnino caecus 
Cui non appareat militare decus; \ 
Tuus est in ot1o quası brutum pecus, 
Meum tegit galea meum portat equus, 


Ben. 1806, U 
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in a er 35 ER, 

Meus armis dissipat inimicas aedes  . 
Et si forte praelium solus intrat pedes Vi 
Dum tenet Bucephalum suus Ganymedes EM 
Ille me commemorat inter apa caedes. 


Redit fusis hostibus et pugna confecta 5° 





Et me saepe respicit galea reiecta 
‚Ex his et ex aliıs ratione recta war ee 


Eat vita militiae, nihil pracelecga, x 


i \ _Movit iram Phyliidis et pectus anhelum 
Et remittit multiplex iılli Flora telum GT, 06 
Frustra dixit loqueris os ‚ponens in caelum 

Et per acum niteris figere camelum, 


{ 


Mel pro felle deseris et pro falso verum 
Approbans militiam, reprobando clerum , 
Facit amor' militem strenuum aut ferum er 
Non immo pauperies et defectus rerum, A 


Multum est calamitas militis attrita 
( Sors ıllius dura est et in arto 'sita EN . 
. Cuius est in penduld dubioque vita 

Ut habere valeat vitae requisita, ı | Pr 
Pulchma Phyllis'utinam sapienter ames | B 

Nec veris sententiis amplius reclames Ä 

Tuum domat militem sitis atque fames 

 Quibus mortis' petitur et inferni trames. BEE 


Nonydicas obpr obrium. si cognoscas morem 
ee nigram clerici comam breviorem 
Habet ista clericus ad summıun honorem 
Ut sese significet omnibus maiorem. | 
Universa clerico constant esse prona 
Et signum imperii portat in corona 
Imperat militibus et largitur dona | 


Famulante maior est imperans persona. ; 
Ottosum clericum semper esse iuras \ ee; 

Viles spernit operas fateor et duras . 

Sed cum eius animus evolat ad curas 


In 


Caeli vias dividit et rerum naturas. ch 
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Meus est in purpüra tuus in lorica ; 


Tuus est in praelio, meus in lectica 

Ubi facta principum recolit antiqua 

Scribit quaerit cogitat totum de amica. 
Quid Dione valeat et amoris Deus 

Primo novit elericus et instruxit meus 

Factus est per elericnm miles Cytheraeus _ 


Est semper huiusmodi tuus sermo Teus. 


. Liquit Flora pariter vocem’et certamen 
Br sibi cupidinis exigit .. amen 
Phyllis primum obstrepit, acquiescit tamen. 
Et probato indice redeunt per gramen, 


Totum in ‚cupidine est certamen situm 
Suum dicunt iudicem verum et peritum 
Quia iuris nover it utriusque ritum 
Iamiam sese praeparant ut eant auditum. 


Parı forma virgines et parı colore 
Pari voto militant et pari pudore Ya 
Phyllis veste candida, Flora bicolore 
Mulus vector Phyllidis erat equus Florae, 


Mulus quiderm Phyllidis mulus erat unus' 
Quem creavit aluit domuit Neptunus 
Hunc post apri rabiem post Adonis funus 
Misit pro solatio Cytheraeaesmanus. 


Pulchrae matri Phyllidis et probae reginae 
illum tandem praebuit Verus Hiberinae 
Eo quod indulserat operae divinae 
Ecce Phyllis possidet datum laeto fine. 

Hoc decebat nimium virginis personae | 
Pulcher erat habilis et staturae 'bonae Y 
Qualem esse decuit quem a regione 
Tam longinqua miserat Neptunus Dionae. 

Siqui de suppositis et de frenis quaerunt 
Quod totum argenteum dentes muli ‚terunt 
Sciunt quod haec omuia talia fuer unt, 
Qualia Neptunium munus decuerunt. 


AR 
; 


Habet plıs quam capiat animus Ahumanus 


‘Non decore caruit illa Phyllis hora 


0 Sed satis apparuit dives et decora : 
Et non minus habuit utriusque, Flora 
- Nam equi praedivitis frenis, domat ora., a 


Eguus ille domitus pegaseis Ha 
Satis pulchritudinis habet et decoris a 
Pectus artificio varii coloris EN 
Nam mixtus nigredini color est oloris,.- : 


Flora fuit habilis aetatis. primaevae 
Et respexit paululum timide non saeve 
Cervix fuit ardua coma sparsa lan al 
Auris ‚parva, prominens Pen capüt brev, 


Dorso pando iacuit virginis sessurae 
Spina qnae nen senserat aliquid pressurae ' 
Dedit cavo tibia recta longo erure Fra . 
Totum fuit sonipes studium naturae. | 

Equo superposita radiabat sella BERN 4 
Ebur enim medium clausit auiela 93 
Et cum essent quatuor sellae capitella w; “2 
Venustavit singulum gemma wvelut stellas: ©... u 


Multa de praeteritis rebus et ignotis 
Erant mirabilibus ibi sculpta notis 
Nuptiae Mercurii Superis admotis - 
Foedus matrimoniiwplenitudo dotis. 


® 


Nullus ibi locus est vacuus aut planus 


Solus illam sculpserat haec spectans Vulcanus 
Vix haec suas credidit potuisse manus. 
Praetermisso celypeo militis Achillis 
Laboravit phaleras et indulsit illis 
Ferraturam pedibus frenum et maxillis 
Er habenas’addidit de sponsae capillis. 
Sellam texit purpura subinsuta bysso 
Quam Minerva reliquo studio dimisso 
Athamo texuerat et Florae Narcisso - | 
Et per partes marginum fabrieavit scis30* 


” 
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Eqnitabant pariter ambae domicellae 
Vultus verecundi sunt et genae tellae a 
Sic emergunt lilia sic rosae novellae ar 
Sic de currunt pariter duae caeli stellae, " 

Ad Amosis destinant ire paradısum 
Düleis ira commovet utriusque risum 
Paris pulchritudinis decus est illisum : 

Fert Phyllis accipitrem mame, Flora nisum, 


Parvo traoto temporis nemus est inventum 


‘Ad ingressum nemoris murmurat fluentum 


Ventus inde redolet myırham et pigmentum 
Audiuntur tympana cytharaeque centum, 

Quidquid potest hominum conprehendi mente 
Totum ibi virgines audiunt repente‘ 


 Vocum differentiae sunt illic inventae 


'Sonat dia- tessaron sonat dia- pente, 


Sonant voces avium modulatione pia 
Et buxum multiplici cantum edit_via 


Et amoris stu — “ 


Die übrigen Strophen fehlen, und wahrschein- 


lich mit ihnen zum wenigsten ein ganzer Quatern 
der Handschrift. 





Merian r zu Erd. En "Roikr Kompendium 


der teutschen tere geschichte. von den ‚älte- 
sten Zeiten bis auf Lessings Tod, 





In erneuere bier den Versuch, zur grösseren Aus- 
bildung eines für die Geschichte der vaterländi- 
schen Literatur. so wichtigen und unentbehrlichen 
Werkes, hauptsächlich in. Beziehung. auf die älte- 
ren Zeiten, eine Reihe Beyträge zu liefern, die bey 
einer neuen "Ausgabe. dieses Handbuchs in mehre- 
rem Betracht nützlich seyn könnte. Den obigen 


‘Titel wähle ich, um die hier folgenden Anmer- 


kungen von den früheren Zusätzen und Berichti- 
gungen (1806. Febr. S. 176.) zu unterscheiden, wel- 
ches um so. nöthiger schien, da hier vielleicht meh- 
rere Verbesserungen der dortigen Angaben vorkom- 


:men dürften. — 


Zum ersten Theil 


S. 19. Die von hier an bis zu S: 33, von H. 
K. verzeichneten Denkmäler der teutschen Sprache 
dürften bey näherer Untersuchung in Ansehung ih- 
rer chronologischen Folge wohl verschiedene Be- 
richtigungen erfahren. — Es wäre der’ Mühe werth, 
die siämmtlichen. kleineren Denkmäler in einer ei- 


N 


— Jr — 
senen Sammlung herauszugeben, besonders da seit 
Eiskabe Zeit mehrere ähnliche Term neuent- 
deckt und bekannt gemacht worden, wodurch die 
verlangte Sammlung an einer gewissen inneren 
Vollständigkeit gewinnen müsste. Eine bisher. un- 
bekannt gebliebene Uebersetzung und. Auslegung des 
Vater - unsers, älter, wie alle übrigen Werkchen 
dieser Art, findet man zu Ende des I. "Bandes mei- 
ner Miscellaneen 5.288. Was die glossologischen 
Denkmäler jener Periode betrifft, so wird man aus 
einem Aufsatz in den Aretinischen Beytr: ägen (Sept. 


1% 1806. S. ‘279.), ersehen, welch eine Menge derselben 





‚ausser den schon früherhin angezeigten die Münch- 
ner Bibliothek unter ihren lateinischen Handschrif- 
ten enthält. — Zu den ältesten Proben teutscher 
' Schrift gehören unstreilig jene nicht zahlreichen, 
von H. Koch 'übergangenen Worterklärungen, von 
‘ denen in des H. Geh. Rath Zapf’s Reisen, 'Erl 786.- 
S. 67. ein kleines Fraginent abgebildet ist. -- . 'S. 27. 
k) „Glossae Salomonis“ u. s. w. * Handschriftlich 
auch zu Weingarten, s. Zapt a. a. O. 8. 15. und auf 
der Münchner Bibliothek aus dem XT. lahrh. : Der 
Vert. spricht nachher von mehreren andern gedruck- 
ten Ausgaben jenes Werks; allein dieses ist un- 
richtig, es soll heissen: mehrere Exemplare der 
(einzigen) gedruckten Ausgabe s. 1. eta. 


Sad D..d.' Iahre 968. „Luitprand“ u. s. w. 
Dieser Name wird hier,. wie selbst bey dem auf- 
merksamen Fabricius (Bibl. m. et inf. aet.) ganz 
falsch statt Liutprand geschrieben; auf diese Art 
verhält es sich mit allen ähnlichen Namen, z. B. 
Liutfrid , Liutgarde u..s! w.; gewöhnlich aber 
pflegt man jene unrichlige Schreibweise volzu- 
ziehen, 
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"Bi ist nicht nel N, as ‚es a: 
jemals ein be sonder +3 teulsches ‚Gedicht von Ga- 
murct - ee Hate; seine „Heldenvolle spielt zu 





ale 


dichte des Wolfram von De 
| reimt, einen. Albrecht - ‚von Halberstadt. herbeyzu- 





‚rufen, der. an dem lezteren sein Mitarbeiter gewe- 


‚sen seyn soll. Warum muss jener Albrecht, der 
‘in den lezten hinzugeflickten Strophen des. Titu- 
vels seinen obscuren Namen verewigt hat, gerade 
mit dem Bearbeiter der Metamorphosen eine und 
dieselbe Person seyn? Und wodurch wird denn 
die Theilnahme dieses Albrechts an dem Titurel 
bewiesen? Das Wörtchen „aufheben “heisst doch 
“wohl nichts anders, als aufbewahren; dieser natür- 
lichen Erklärung ist daun wohl. auch die Annah- 


me nicht mehr fer u, dass jener unbekannte Al- 


brecht kein weiteres Rec ht an dem Titurel haben 
dürfe, als das eines ‚simplen Abschreibers, der es 
"so weit gebracht hatte, . auch selbst ein paar Verse 
machen zu können. Wolfram von Eschenbach ist 
allein die Per son, die, bis noch nahe am Einde des 
Titurels, sich mehrmals als Verfasser des 'Titu- 
rels nennt; nirgends aber findet ‚sich noch sonst 
wo eine Spur von jenen supponirten Abschr :eiber, 


der durch seine Armuth, wie er selbst ‚sagt, zu 


diesem Geschäfte getrieben wurde. — Was für 


einen Inhalt übrigens das He Idengedicht Albrechts | | 


von Scharpfenberg, (s. Zusätze, zu S. 57.) dessen 


Ulrich Fürtrer erwähut, möge gehabt haben, bleibt 


h; es ist unge- 


FE nam nn 











er ein Problem, dessen N wir von ei- 


er a en 

IR S.. 41. 0) “Ich. Enenkels ‚Universalchronik « 
SW Was die angekündigte Ausgabe dieses 
"Werkes betrifft, so dürfen wir es eben nicht be- 
dauern, dass ‚sie nie zu. Stande kam; jenes Werk 
gehört. zu‘ den rohesten Produkten des XI. Iahr- 
hunderts, zu ‚geschweigen, . dass es mil scandalösen“ 
Mährchen durch und durch "angefüllt ist. ‘ Eine 
längere. Probe daraus, einen Theil der weitläufig 
erzählten Geschichte des trojanischen Krieges ent- 
"halten, steht n dem MH. Bande der Miscellaneen, 
als dritter Anhang 'zw‘der Revision der Fr. Ade- 
Jung’ schen Nachrichten von altteuischen Gedichten 
im ‚Ron. | | “ 





S. 96.9) Die Ergänzung verschiedener in dem 
‚Abdruck der Aeneis des H, vor Veldeck  fehlen- 
den Stellen, aus der ältesten. Münchner HS., die 
schon früherhin -(s. Iul. 1806. 8. 54.) zu diesem 
Zweck benuzt wurde, wird man im Anhange Nro, 
ı. antreffen. 


8. 100. 15) Ulrich von Türheim u.s. w. Im 
N. Lit. Anzeiger, 1807. $. 181. wird mit Recht die 
Casparson’sche Ausgabe jener beiden Gedichte ge- 
tadelt; der wichtigste Vorwurf aber trifft denn 
doch unstreitig die Casseler Haudschrift, die sich 
durch eine unleidliche :provinzielle Ueberbildung 
des Originaltextes auszeichnet: Esist schwer, wenn 
man au die reinen Töne der unverdorbenen al- 
ten Dichtersprache gewöhnt: ist, sich durch dieses 
Kauderwelsch hindurchzuarbeiten. Im Anhange 
' Nro. 2. werde ich von einigen Fragmenten einer 


- VE | hu, 


Wenlichen alten HS. Noclieichk genag Auf der 
Münchner Bibliothek findet sich übrigens nur eine 
'pergamehtene HS., die.zu Ende einen starken De- 


'fekt hat. — Die Gründe, warum ich in den frü- 


heren Zusätzen den Ulrich von dem 'T urlin und den 
Verfasser des‘, starken Rennewarts als zwey ver- 
schiedene Personen angegeben habe, sind. folgen- 


‚de: zuerst ist aus dem Umstkull Hans beide Thei- 


le sıch an das Hauptwerk des Wolfram von Eschen: 
bach anschliessen, nichts gegen meine Annahme 
zu folgern, indem jeder dieser Theile, ohne die, 
geringste Spur ‚einer näheren’ Beziehung zu einau- 
der wieder ein für sich bestehendes Ganzes aus- 
macht, und beide sich so darstellen, als hätte der 
Verfasser des einen auch nicht eine Sylbe von dem 


Daseyn des andern ‘2 gewusst. Dass an dem Haupt- 


werke der rechte Eingang fehle, war übrigens dem 
Wolfram von Eschenbach (wie er dieses im 'Ti- 


turel- selbst zu verstehen giebt) schon von seinen’ 
Zeitgenossen vorgeworfen worden. _ Der 'zweyte 


Grund gegen unsre Annahme, der in der Aehn- 
lichkeit des beiderseitigen Vornamens liest, ist eben-. 


falls von keiner Bedeutung; ‘denn offenbar kann \ 


nichts unzuverlässiger seyn, als auf etwas‘.so ganz 
-Zufälliges zu bauen. Dagegen beweisen für unsre 
Meinung folgende Umstände: erstlich kann über 
die Richtigkeit des Namens „Ulrich von. Tür- 


heim“ nicht der mindeste Zweifel obwalten, da’ er. 


in vier ganz verschiedenen Werken des. XIN. Iahr- 


hunderts einstimmig uns so überliefert ‚worden. = 


Den Namen „, Ulrich von dem Türlin“ braucht. 
man nur auszusprechen, um ' sich von seiner 
Nichtidentität mit’ dem vorgenannten zu überzeu- 
gen,. Mit jenem. Vornamen kommt er zwar nur. 
an dieser einzigen Stelle vor; ein andrer Dichter jenes 


{ 


. 


2 








Zeitalters „Heinrich von dem Turlin * erscheint in 
der Alexandreis des Rudolph von Montfort, hin- 
länglich von dem Türheimer gesondert; ‚ob bier 
nicht etwa durch einen Schreibfehler Heinrich für 
Ulrich steht, wage ich nicht zu bestimmen; denn 
warum hätten nicht aus der nämlichen Familie da- 
mals mehrere Dichter hervorgehen sollen ? Ge- 
nug, dass wir ‚bisher Unrecht thaten, beide Na- 
men fur identisch zu nehmen. Bin andrer Grund 
liegt in der Verschiedenartigkeit der Form beider 
Theile, ‚indem der erste auf eine sonst sehr un- 
gewöhnliche, vielleicht dem Wigolais gezwungen 
nachgeahmte Weise jedesmal eine Reihe von un- 
gefähr 50 Versen mit drey gleichen Reimen be- 
schliesst, ‘was in den Werken des Türheimers 
nirgends geschicht. Wären beide Theile von der 
nämlichen Hand, so würde diese Ungleichartigkeit 
nicht wenig befremdend seyn. Ueberdiess, so weit 
‘ich beide®Theile kenne, lässt” der Verfasser des 
starken Rennewart mehrmals seine Persönlichkeit 
hervorscheinen, nennt seinen Namen U.S. w., was 
in dem ersten "Theile beynahe nirgends, als im. 
Eingange, geschieht. Was übrigens die innere Ver- 
schiedenartigkeit beider Werke betrifft, so beruht 
‚diese billig auf der Anschauung eines unentstellte- 
ren Textes, den wir bisher noch vermisst haben. 


‚ Das. 16.) MWirin von Grafenberg u. s. w: In 
dem Fragment aus dem Wigolais $. VII.. (Mul- 
ler. Samml. Bd. 111.) findet sich zu einer dortigen 
Reihe Verse die Glosse: „Merkwürdige Stelle. “ 
Dieser Fingerzeig ist für den Leser sehr unbefrie- 
digend, auch. von H.K. nicht weiter benuzt wör- 
den, wiewahl die daselbst *befindlichen Verse die 
ungefähre chronologische Bestimmung jenes Ge- 


a .- 
\ 
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dichts an die Hand geben. Der dort genannte Fürst 
von Meran, um dessen Tod so grosse Klage und 


Jlammer erhoben wurde,. kann. wohl kein ‚andrer 
seyn,- als: Otto H., mit dem das Geschlecht . der 
Herzoge von Meran ausstarb. Im Jahr 1348. ward 
er auf. Plassenburg von einem. - Edelmann, Namens 
Hager, ermordet, aus Rache für. den an seinem 


. Weibe' verübten Ehebruch. Ein gewisser Mönch 
des. Klosters Langheim soll diese Begebenheit in 
teutschen Versen beschriäbsn: ‚haben; wären diese ‘ 


näher. bekannt, so würde die Ark seines Todes nicht 


so zweifelhalt,seyn. Denn nach andern: Berichten 
soll jener Mord blos durch Hagers Herrschsucht 


veranlasst worden seyn;- andre behaupten, er sey 
von den Seinigen vergiltet, oder auf.der Burg Ni- 
stasirangen getödtet worden; s. W.C. de Feilitzsch 
Diss. de Ducibus Meraniae ex Comitib. de An- 


dechs, ortis; praes. ID. Koeler, Alt, 1729. und S.. 


W, Öetter de situ set origine  castrl Plassenburgi 
P. ı. Erl. 4. (946.)— Vor dem I. 1248. dürfte Also 
schwerlich der Wigolais geschrieben seyn; es wäre 


nämlich nur der einzige mögliche Fall vorhanden, 


dass der Dichter bey einer. späteren Ueberarbei- 


‚tung. jene Stelle eingeschaltet hätte. -Ohne diese 


Voraussetzung wird durch jene Verse-zugleich der 


Alexandreis. und dem Wilhelm von Orleans des 
Rudolph von Montlort ihre Zeitfolge angewiesen, ’ 
da beide nicht vor 1246. können geschrieben seyn. 


x 


‘8. 101.19) Ich hatte sehr Unrecht, in den Zu=. 


sätzen zu Bd. II.‘ $. 227. die zweyte noch unge- 
druckte Fortsetzung des Tristan’s als das Werk 
eines unbekannten Verfassers anzukündigen. Beym 
völligen Durchlesen derselben entdeckte ich kutz 


‘vor dem Schluss mit nicht geringem Interesse den 


] 
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Namen des. Ulrich von Türheim. Nur Schade, dass 
das Werkchen nach dem »weyten Blätte durch ei- 
ne Lücke ’entstellt wird, welehe-in der weitläufige- 
ren ‚Bearbeitung‘ des Heinrich von Fribere unge- 
fähr mit den Versen 3820 — 5260. zusämmentrifft. — 
Der Anfang ist folgender: 


Vne ik, ein Schade gToz  gelchehen 
Des mach diz maere ze [chadeu ichen 
Wan ez beliben ift ın nöt 
"Sit ‚meilier Gotfrit if tot 

a } "Der difes büches begunde 

Der hat finer tage A 


\ 
= 


Mit chunft erzeiget wol daran. | 
hei ee was ein chunfte richer mal, u... W,: 


x 


ER N 

Dieser Eingang, von u ich hier nur die ersten 
Verse anführe, macht es sehr wahrscheinlich, dass 
Ulrich bald uach Gotfrieds 'Fode jene Fortsetzung 
"übernahm, die ohne Zweifel zu seinen ‚früheren 
' Versuchen gehört. Auch Wolfram von. Eschen- 
bach war schon dem Gotfrid von Strassburg, der 
ihn eiust etwas einseitig beurtheilt hatte, *) »gefolgt, 
als Ulrich in dem starken Rennewart das Gedicht 
von Wilhelm dem Heiligen fortsezte. 





Das. ar) Ueber den Barlaam und Iosaphat des 
Ioh. Damascenus s. man Huet’s /Ir. de l’Orgine des 
ROHNDB p- ya. IL 





*) Die merkwürdige Stelle, auf die ich mich hier be- 
‘ziehe, ist bisher noch von keinem unsrer Literato- 
ren bemerkt‘ worden; nur der Verfasser der Bemer- 
kungen über Tr. Adelung’s Nachrichten im N. Lit, 
Anz. hat'sie erst neulich benuzt. In dem gedruckien 

| v. Taistan findet man sie auf der 33. S. 
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.S. ı21.5) Was die besonders angeführten Er-- 


zählungeh des Hartmann von Aue, so wie nach- 
her ıı) des Gotfried: von Strassburg betrifft, so ist 
"es sehr zweifelhaft, ob die Strassburger Handschrift 
wirklich noch mehrere derselben von diesen bei- 


den . Verf. enthalte, da sie nirgends bestimmt ge- 


nannt werden, und überhaupt die meisten jener 
anonymen Freählungen weit eher dem Konrad von 
Wurzburg zugeschrieben werden mussen. — In 
. Betreff das Aue Heinrich“. bemerke ich, dass 


in dem . Witter’schen Katalog unter. andern. lateini- 
schen Gedichten auch ein „Pauper Henvicus se'gen 


nännt wird; es lässt sich aber nicht bestimmt vor- 
aussetzen, ‘dass dieses das Original der schönen 
Hartmannschen Erzählung 'sey, indem eben so 
gut die bekannte Blegie des ZZenricus Septimellensis 
dar unter verstanden her BOHMIE, 


= 


S. 122.5) Biterolfu. s.w. „Ihm lest man ein 


'episches Gedicht von einem Grafen von Henneberg 
bey, aus welchem Goldast einige Proben liefert i in 
‚inen Paraenet. vet.“ Freylich legt Adelung ihm 
ei solches Gedicht bey, :aber seine Angabe, wie 


bey ihm oft der Fall vorkommt, ist srundfalsch; 


‚dennoch iMmassteer sich in diesen Dingen ein 'ent- 
'scheidendes Ansehen an. Was Goldast unter Bi- 
terolfs Namen aufuhrt,, sind einzelne Verse aus 
dem Kriege zu Wartburg, wo Biterolf einzelne Pro- 
ben der T'apferkeit jenes Grafen in Erinnerung 
bringt. Hieraus folgt, dass .die weitere Frage des 
Verf. ‚ob und worin beide Stücke verschieden sind 


(es ıst zugleich die Rede von einem. von C. Span-- 


genberg le n Gedicht) uber Hüssig gsey. Denn 


‚Spangenberg. sagt an jenem Orte,S. 97. Edeh eitirt 


falsch) von Heinrich VI, Grafen. von Henneberg: 





il 
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walls sey ein carmen ‚bar ln et rythmicum eines. 


Münchs zu Vessera ‚vorhanden ‚gewesen, darin die- 


ses "Grafen. virtutes bellicae. gerühmt, aber doch 
keine Exempla, wo oder was er sonderlich namhaf- 
tiges ausgerichtet, erzählt, sondern ihm nur etliche 
‚enconxia fortis, militis gegeben und zugeschrieben 
‚werden, « — 1.08. 12, 8) Gleich’ darauf erzählt 


Wpetasnhe S. 99. (nicht, S. 174.) von dem Grafen. 


“ Otto. IV, Herrn zu Bodenleube; er habe 1545. zu 
Berlin in M. Ioh. Agr icolae sonst Eissleben genannt, 


- Bibliothek ein geschrieben Buch von Reimen gese- 


hen, darin viel von diesem Herrn von Bodenleube 
und seinen ritterlichen 'Thaten geschrieben war. 


Unter andern, in Beschreibung eines-Kampfes, den 


A Herr Otto. mit einem andern Ritter gehalten, haben 
ungefähr „diese AVorte gestanden: Bi Ott von 
Bodenleub: sich wehrt, wo sein der vngeheur’ be- 
gehrtete. So war afıch eine Historia darin, wie 
er so vitterlich gekämpft und damit eines Königes 
Tochter *) erworben. ‚Er habe zu schnell abreisen 


müssen, als dass er dieses und etliche Heldenbü- 


cher mehr. (vermuthlich in der "nämlichen Biblio- 
thek) habe auslesen können ; seitdem habe er jenes 
“ Gedichtnicht wieder zu sehen bekommen können." — 
er dass Spangenberg nichts näher über das 


, 





I 


*) Gleich darauf heisst iesr Otio’s Gemahlin‘habe Beatrix 
© geheissen, sie werde in einem anniversario „ Regina “* 
genannt, denn sie solle königliches Geschlechts und 
“N darzu ‚weit über ‘Meer aus fernen Landen gebürtig 
gewesen seyn.“ So heisst sie in dem Epitaphiun: 
Germine regalis, "oris iranslata marinis. Otto selbst 
aber, der sich unter den Minnesingern vortheilhaft 
auszeichnet: Biingeps famosus, sapieus, fortis et in- 


geniosus. 
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"Ale die Grös sse und den Verf, dieses ohne Zwei=- 


fel sehr merkwürdigeny für die Nachwelt, wie so ' 
vieles ‚ander e, vielleicht für immer ‚verlornen Ge- 
dichts angeführt hat! — “Die Liedersammlung Ot- 
to’s von Bodenloube war unstreilig ungleich reich- 
haltiger, wie si@in dem Maness. ‚Werke uns auf- 
behalten worden; sonst würde schwerlich Hugo 
von Trimberg (s. Zusätze zu I. 8. 245.) seiner gleich 
vor. allen andern Sängern. erwähnt haben.‘ Die Va- 
ticanische HS. enthält von ihm nur ein ungedrück- \ 
tes Gedicht, ohne, Abtheilung der Strophen. ais9 
wahrscheinlich ein Leich.), 
Ei Be a 

-S. 122.6) Alexander und Antiloge ms. 4 
Nicht das Original, sondern eine freye Bearbeitung 
dieses Mährchens findet sieh an dem von. dee w 
merkten Orte. ER > 

S. 124. 15). An. der Aechtheit jener Romanze 
von König Anthyr glaube ich mit einigem Grunde 
zweifeln zu. können, Manche ‚Stellen, selbst das 
Versmaas (es finden sich in jeder ‘Strophe ein paar 
Alexandriner), ‚schöinen mir gegen die Annalime, 
dieses Gedichtsey aus dem Ennde’des 15. lahrhunderts, 
ziemlich laut zu sprechen. — Vielleicht ist es erst 
in den Zeiten seiner, ang®blichen sonderbaren.-Ent- 
deckung (im 3ojährigen Kriege) von irgend einem 
tüchtisen Gelehrten geschrk ben worden, worüber. 
die Zukuuft hoffentlich nähere Auskunft geben wird. 

8. 124. 14). Konrad von Würzburg u.. s. w. 
Ausser der fruherhin bekannt gemachten Erzäh- 
lung „der Welt Lohn“ besitze ich von. ‚eben die- 
sein Dichter noch eine andıe. „von einem‘ wre 
zu AYMrADHTEN “ 


\ 


S. 135, 





a 


8. 128. N Diiiiondt ar Bechre Stelle des Konz 

Ä rad von Würzburg. hat den "Verf. aufd ieser Seite 
| zu zwey irrigen Annahmen veranlasst, Denn ein- 
al ist es’ falsch, dass dem Missener Ein erzählen- 
’ ‚.des Gedicht Helena. von Griechen beyg selegt werde, 
Konrad von Würzburg sagt in jenem kleinen Ge- 
dichte nichts mehr, als A 
| de’ würde, "so sie noch lebte, dem. Missener- Dank 
sagen tür : seinen teff] lichen ‚Gesang. ah Auf den Mis- 
usener hat diese Helina: keine weitere Beziehung, 
als, dass, durch den Beyfall ‘der schönsten Dame 
einer gerühmten "Kunst, Bas schönste Loh würde 
zü Theil geworden seyn; mit dem Verf. selbst, dem 
TRömet von Würzburg, stand Sie wohl i in ‚einer nä- * 
‚heren er Beziehung, da sie in seinem "trojanischen 
Kriege (dem Umfange nach vielleicht das grösste 
enge Te geschrieben worden) eine so wich- 
tige Rolle "spielt. — - Unten in. der Note: wird‘ be- 

‚ „hanptet, Konrad von Würzburg habe’ „Eogen: Uz- 
Hart ‘- "geschrieben, ein frrihum, der dur ch eben je- 
nes ‚Gedicht auf den Missens® veranlasst. worden.- | 
* Es schliesst | nämlich, Mt der Zeile: , Alsus kin ich 
liren, spräch einer, der von Essen sang.®- Diese 
Worte enthalten gerade, das Verständniss jener 
7 ophe, die bisher zweyfach missvers tanden wurde. 

Er sich meint der Verf, mit jenem. Ausdrücke; 

'B sonder einen gemeinen, unangeseh enen Bänkelsän- 










lelena von Griechenlan- 





| ‚ger jener Zeit; das unmässige Lob, was er ihm in 

N ‚den. Mund lest, ‚sollte also nichts weniger, als ein 

' ernstlich gemeintes Ehhrengedicht auf den Missener 

| ‚darstellen, i im Gegentheil die T eudenz des Ganzen ist 
dieselbe, wie Göthe’ s Musen ünd Grazieninder Marı— 
Ä Beer. An 2 N 
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| s 137% 26) Die GottyAm vu.s w. Alich de 
se wenigen. 2 eilen «bedfir » Pe, ‚doppelten Be- 
ne LE richtigung. Einmal ist .e3* durchaus verkehrt, Je- Ti 
nes artige Gedicht "(warum ® g 
nennt wird, ist mir auch unbegreifich). mit ‚Ades; 
lung einem ‚Meistergänger, des ı ı1öten Jahrhunderts. 
zuschr eiben zu Wollen; ses ist weit älter, zum wer 
nigsten "noch: ‘vor der Mitte des 1iten ‚geschrieben, 
Der- Beysatz',,so wie er sie ın "Traume bestanden “ 
‚ist. ebenfalls ivrig, da, das & ze "blos At eihem 
Traume beginnt, der, ‚aur, als sinureiche Vorl | 


(tung des Rolgenden dasteht, NET EN. 
7» Er FR A , 3 


es,.ein ‚komisches‘ ge- 


au. "Ss, 129. 35). pi Historie, ‚yon ehe Grafen Bi 
; dem Pfluk. , Die nänıliche Sage erschien 1540. 
Zu Zurich in Form eines Meistergesangs- ao a $ 

Titel: „Alexander von 'Meiz in Gsangs w) ss. e; 

Ei es edler He ir. der was zu ve Ba = ? ” $ i 
ji ‘S. N ss ien von Trimbehe.. So. ‚wie Hr, e 
Eschenbur g. mehrere ‚alte Gedichte lurch A 

“näher bek kannt, machte,; so vendiente der. ‚Benni gar 
vorzüglich eine ‚ähnliche Bearbeitung, ın der ee 





ganz obenhin der Faden, der abgehandelten Gegen- B 
inde angege ben, und überall die. RE Aa merk .. 
‚würtigeren Stellen aus ‚ge hoben würden. Der Verß 
war, damals schon ziemlich ıbey lahren, w was Wun-" 2; 
der, wenn-er manchmal geschwätzig wird, von sich, 
‚seiner Zeit und ‚den verschlimmenten, Sitten. ae] 

En ‚ selben zu. reden‘ anfängt, mehr, ‚als.i irge nd ein ‚an- = 
| drer guomologischer "Dichter jener Zeit ‚So, 
z.B: spricht, er (F. 169. der Münchner us. ” I 


ne 


(u 








von u ee 
denen "Denis in ‚d | Ww 
theol, HS. ein Ikonen, Produkt mamhalt ı macht 
al UP. IE % a 


A . Ey en a kind i h euch dien, u i TR 


Fan Ri Nach‘ der alten ler er te, 
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3 . Verzeichnisse "der 


ED: Äh : h Y y . 


N 


Mit king, worten, das mich twinget, 
" Vnd ı mir oft ‚wureibringer 


Br. we. | BR hete bi den igen min. | ER m RN 

2: \  Gofamentswol, zwreihundert buchelin h 
Und Selber 2 elf gemaches Mr SPA, 
'Ynd hete mir. v.allo. gedacht ’ a u ’ 


Wen ich ale, würd; "daz ich demite, 


Min notdurft. fol erwerben 


1 muls ich verderben 






Got, welle mich dann, ‚Srifien ‘: 

"Bas denne. im miner kiten 

er Mine büchlin mir ‚28, aten kimen.. 

nr *.; . Wan der han ich kleinen frumen -.. » 
„Sit nieiman lexnen wil die kunft 
Die mangen . ere gut vnd gunit 


en x Har biacht, Y% tulent iayen | N 
5 Dieslchuler ‘danoch waren De R RUN 
a BR, ‚Eeralge) blode kufch vnd mälfig 
Wr ne {fpiler, tinker vnde fräzzig u. S:w, 


, ie | 
‚Eine andere ‚Stelle, (£. 143.) deutet. auf die 


Er) 
seines wanuigfaltigen a peviaher 


ee RR Ne ger URN 


Ein ding. ich wol gemerket han ı 


RR. e. WR » 
; ri Was von herzem grunde-ein man 


,# 


‚Begert, etfwann das fliuhet hindan 
Pe: er ‚yes niendert vinden kan 
w a Mn des er erhwann nilt beg -ert 


! 


‚serien Werkthen, ı von h 





x 
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ER \ S Klare 

e ern 1.52 er RR 1% Bla ä 

ER Manig ar ofte h t. ger Bet; pr 3. % ah 4 
a7 rollen die nach ‚ finen hant ar N - 
"Ph wolten‘ Löufen. etteswenn ke, . 1 
Daffelb ich ouch i in mir bekenn ART URL WTA 
Wenn ich den louf ein teil zußrenne BE 5 4 
‚An minem getihte vnd mit-im renne 2 ROSA | 
Wo es mich hingregt mit gewalt a B 
Wer. vechten! ‚muz, daz der A balt s a | 
Des ist vil’not vnd. ‚daz 'er nihe N Ne ji Ara ; 
"Boslichen fliche,. des vil Ag 9 BR $ Re e 
Wer rennet, der mag nihr‘ “wol bewarn MT \ 


' Er.muz durch fioub vnd 1ä&hen varen- 





„ Vber gruben, graben zuch vnd sleht 
Vber fiocke na ftein das if fin a ee ; 


“ 


Als IR mirze minem hlen De 


« 


Wenn ich es einhälben An, wil richten 


“ 
‚n 
EN U 


So louft es anderhalben N Be RN RN 0 5 

Vf ein velt da vormals min fin: ih = 4 

An zwifel nie hin geneiget wart nr ae er K y 

"Bringe ich es "wider an“die vart Drag RN 4 

‚So louft es oft vor manig. Ge x - > ” | 

Verrer denn min herze wil Be ae 2 a un y 1 

'Vber fiocke fein oßb blumen: lachen , 3 | 4 

er egt es mich von manigen lachen Er b2 x 4 

‚Bekumt vns aber ein tiefer, grab& ! es 4 I, 

So firucht es, Selber. Sa. wirft mich abe % 

So fitze ich als in einem troume - \ , & 

Vnd vahe es aber bi dem „zoume ae PER er * E 

WVnd louft mit mir Ns velt hindan _ % En 3 

Als der niht gar wol riten kann ö 53.‘ A h 

Wenn wort, die fiefe fin gewegen,. * # 
Der fullen hohe meifter pflegem. 

. Der finn von vollen brunnen Mitch N w* | 

Vnd witen in die lant lich Siuzzet 1 

PN 

x } 
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» 
Dee: Ann ich leider vnwile 


als. ein ee Aber ein Iickiy is 
Pr  Salern, Padoue, Onlenz vnd Paris 


BR;  Wggden nie von mir befchouwet u. s, w, | 
R ie: ie 
u Das hohe Alter der Redensart 5 altfänkisch e 
Bes er . KE 
MRaageR folgende Verse $ 216. 
N Mena £n, nd, nr 


| j>:  Sint von den # Fr auken verr 

- An manges wortes enden 
Aa Dr ae fi pfenden. 

Ob Swanfelder ir wörter lengen | H 
Vnd Bamberger ir [prache Prengen ” 
Von den‘ hulsen vf den kern 
Ein ieglich meufche [pricher gern 

Die Tprache bi der es ift erzogen 
* 3 Sint mine worde ein teil gebogen 
Gen Granken, nieman fi daz zoren 
> Wenn ich von Franken bin geboren 
ee RN fol man nu befunder danken 
"a Eins sprich worts allen frumen Franken 
* Man, [pricht gern, wen man lobt hute 
Pe Er fi der alten frenkifchen, lute, 
: Die warn einfaltig, getriw vnd gewere, 
; >. Wollt Gott, daz ich allo. wereu.s.w.  _ 


* 


Die kurz vorherg ehenden Verse, worin der 
Verf seine Meinung von den Provinzialismen künd 
giebt, habe ich in dem N. Lit. Anzeig, 1806.. 29. Iul, 
"kommentirt. Mehrere ähnliche Stellen übergehe ich, 
um nicht zu weitläufig zu "werden. Nur muss ich 
‚erinnern, dass das in den Zusätzen, 8. 192. ausge- 


ve Z 
# u) . 
hobene literarische Fragment schon Anke v von $. 


W. Oeller etwas vol‘ ständiger anni gemacht wor- 4 
den; s. Comment, Wie. poeüs ‚quibusdam medii aevi 


teutonicis, inprimis de ‚Hugone Trienbergae etc. Brl. 
(747.)— Die zweyte hieher gehörige Stelle. findet 


man in den Zusätzen zumyll, Bande der Miscella- 


neen, 8. 245%. An einem ‚ander n" Orte beklagt sich 


der Verfasser über die ‚unyersländigen Abschreiber, ' 
durch deren Unwissenheit die trefflichsten ‚Gedichte Mi 
in vielfältig entstellten Kopien” ‘schon damals, oder oo 


2 


besser noch früher, wie man aus einer Sb phoi: des 
FR 


Titurels*), weiss, circulirten s’ich setze ‚diese Verse “2 


wörtlich aus dem Panzer. MS. her, p. 1 


Daz ist ein vorred von posen schreibern, vod 
N OR kN 
von irn iummen leben: REN a, * 


Wizzet, daz manig "hoch getihte ; Kr 4 
Von tummen fchreibern. wirt zu nihte 
Die di [chrift nicht wol verfient Pr Dt 
Vnd nach ir felbes finnen. gent! N" IR 
So fi di wörter anders ruckhent  ' % 
Vnd di puchfiab vnder zukhent 
An den di chraft des ‚puches liget ru 
Wer auch die wort nicht 'eben iger * 

Der, machet lufüg puch vnlufig. 2 BR 
Wer tump ift neidifch oder vnchuftiig 
Von dem wirt manig dinch vernichtet 
Wie vil man fchreibet eder tichtet } | 
Daz entut ein frum man nicht | 


Ob er etzwen hört oder fichtw s. w. 


j 





*) Sie ist am Schluss des bekannten alten Drucks wieder- 


% holt, denn sie kommt, etwas verändert, schon ziem- 
lich früh zum Vorschein, ‘ 


\ \ 
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Pine Essische: Siche über ah ae Gegen- 


stand fand ich inseiner N ürnberger HS. zu Ende 


des Büchleins- der ewigen \ Veisheit, (von Heinrich 


 Suso), die ee ig PN ist, um hierganz 


mitgetheilt zu werden; 5 das ‚MS. ist aus. ‚dem x 


 Tahrhundert. kn de, Mi 
er we Ei " Mr: ER Er NA j 
% jo de : | ge. i # 


29 N ie ist zu wissen vnd zu merken, daz die 
NR 

ı, Sl 

Rn eu 


tschen buch. gar ser vd gar vast gefelschet vnd 
 geschwöcht | 'werdent mit dem schreiben, vnd daz 
ist die sache, wann ‚die teutsche sprach ist gar wan- 


. delbar vod gar mangerley, vnd darumb so Schreibt. 


‚sie ein ietlicher nach seinem "Haubt vnd nach sinem 
dee, ‚als er kanı darzu wirt selten einer funden, 


der dieselben "sprache, darinnen er'geboten vnd er-- 
zogen ist, recht‘ schreiben kötfne, wie wol er sie 


‚ willeicht recht. sprechen kan. So vindet man, auch 
gar | se ten.einen, der die teutschen buch recht ver- 


ste; vnd darum so künnen sie ‚die auch nicht recht 


8) 


schreiben, w wan ein jeglicher so er; went, er wölle 
die sprache oder ‚die sinne oder die wort bessern, 
so bösert.er sie, ‘vnd also werden die: buch getel- 


‚ schet vnd geschwechet; vad darum sol das jeder- 
man gewarhaft vod' gewarnt sein, wer der ist, der 


teutsche buch hat vod nützen wil, oder ‚abschrei- 


ben wil lassen, der sol sehen nd bewaren, daz sie 
"wol corrigiert vnd gebessert sein, ‚oder ob das nicht 


ist, so sol er schicken, daz es beschehn. Wan es 
ist kein schreiber als gut vnd also ‚wohl. bewart, 


"vad ob er die sprache halt wol"kan schreiben vnd 


auch sprechen vnd die buch‘ ‘wol verstet, dannoch 
vbersich er sich an dem: schreiben also, daz cf 


ER, u m u, | a 


EZ) -, 
j Re ) 
FR BEN Dh S 
X, w ‚2 Bi 2 Se. 
\ % : IN 70 ;£ i x 


FR, 2 ; 


etwen ze vil, etwen. ze wenig, char eier wane- 4 


‚delt. vd verkert,. dawes ‚weder „not noch nütze ist, 
‚ja vilmer. ist ‚est schedlichen vnd irrigs vod also 
R wetten die teutschen- buch oft gar vuredlich [d. % 
- sinnlos] vud gar nie ynordenlich ge- 
"schriben; vnd darum 30] man sie, "wenn man diess 


[nämlich das Buch der ewigen Weisheit] oder ein D 


anders abse hreiben. wil, gar et lassen coprigirem 
vnd auch bessern, daz, man. iht betrogen. warde, 


- wann die sinne,swer vnd tapfer-vnd auch treffen- B 


‚lieben seint.“ — Diese. Stelle sollte Ieder, der. am 


die Herausgabe altteutscher Detikmäler geht, sich‘ 


vorher zu, Gemüthe ‚führen ; man -wird sodann 
nicht so blindlings verfahren, bey einem Gedichte 
des Konrad von Würzburg z.B. die widrigen Idio- 
iismen is schwäbischen gemeinen Volkes „haut, 
gaut, rautgebe, waut, * us. w dem yes vor Au» 


gen zu’ bringen, se RR AM "X 


S, 146, 10) : „Unter den. kosten Ge Rs \ 


'Reinecke Fuchs fühst H.K. zuerst die Delfier, 48 
an. Sie gehört durchaus nicht ın diese Reihe, da ® 


sie, holfiudisch, und zwar in einer 'sehr alltäglichen 6:0 


Prosa geschrieben ist. ‚Es ‚kann hier nur in solern. 
von” ihr die Rede’ seyn, als sie höchst wahrschein- 
lich die nächste Quelle des trefllichen plattteutschen . 
Gedichts ist, mit dem man jenes Machwerk j ja nicht 


> r 
verwechseln darf, wie einst Suhl in 'semer Vorre- 


de von sich vermuthen liess, Seine diplomatische 


Wiederholung der. Delfter Ausgabe ist ein Bey- 


spiel des Kierakieehe ı Mikrologismus; das Werk-: 


hen bat nur daduich einen Weith, dajs es Vor- 


* 
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bild ad Hp RS RER Gedichts wurde; 
atı der äusseren. Existenz des. Buches, ob es gerade 
diese. Ahbreviaturen,.gerade Böyıel, Linien auf ei- 
ner Seite habe u. s. w., daran liegt in der. Welt gar 


nichts, und wer mit solchen Dingen sich umständ- 


‚lich zerplagt, der beweist, dass die alte Literatur für - 
ihn ihr’ eigentliches Seyn verloren habe. — Frey- 
"lich aber ist es leicht‘ zu begreifen, da. dem grösse- 


ren Theil der alten gedruckten Bücher ein eigenes 


Leben fehlt, dass den späteren. Bücherkennern bey- 
nahe die ganze ältere Literatur als ein nur nach 
" den Jahren zu schätzendes, viellachgetheiltes Petre- 


Fi: Era vor kommen musste. 


wi, Ss 184. u) Se "Brants "Nerrenschiff, Herr 
"Eschenburs hat ‚sich die Mühe gegeben, von die- 
‚sem etwas schwerfälligem Produkt einen weitläufi- 
‚gen Aüszug zu liefern. (s. Denkmälbı, ‚ XIH.). Herr 
Eschenburg äussert dort 8: 290. » die Veranlassung 
‚Zur Hauptidee dieses Gedichts scheint aus einer 
Stelle im 106. Psalm geriommeh zu seyn. “u.s. w. 
. Allein ‚die idee des Nar reuschiffs möchte deghtlich 
wohl, in näherem - Abstande, zu dem Gebiet des 
alltteutschen Volkswitzes gehöre en... Wenigstens fin- 
‘det sich’unter den ‚Spr uchgedichtem, des Teichners 
"ls: 77.) Schon € eine ‚Allegori ie, die auf etwas Achn- 
"liches. hindeutet; der Anlaftg ist H 


| Mir (ait einer N tet mir 
‚Wie ein (chef? gerihtet, waer 
Anaeher Bairm vd. Okterlant, “ 


EN ; Bi einer flat ift Linz genant u 9 


Das folt kür gen Vagem tragen 
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Pr) 


u ge £ f 


URL EUR — 30 fc N ae 
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OL, N, 


Hin gen anckmund ER AR Ingen 


Alle die von "er fen güs' - ieh RER.) 


Chaemen vnd vieln in aremüg REN 

. Die ‚folten vf das fchefe gan D k 

Da fprach ich, her ‚fchefman ee 
Ir fule‘ iu ‘bedenken baz, a ; E 
Spiler, Ebrechen vnd vr Se x“ AR & £ 


Die von vnfür Können 4 zo; ae 2 ke 


Die find ve das fchef ze laden u. BNV. ; ER Si 


'8.,29% Kiunig Tyro’ von Schotten. ‚Ohne 
Zweifel ist ikea Gedicht zu Ende (da, wo die 
. Lehre des Vaters anfängt) unvollständig; die Bezie- 
kungen Boppo’s auf die darin enthaltenen Allego- 
rien (Man. Samnıl. U. S. 236.) sucht man verge- 
 bens in dem naeh erhaltenen Theile. ‚Sorist lei- 
der auch die Windsbeckin am Ende defekt. Dass, 
jeue drey Gedichte einen Verf haben, wie "EM IR; 





annimmt, möchte wohl sehr zu bezweifeln, s seyn. : 


Soviel ist gewiss, dass die Poesie des Wolfram von 
' Eschen bach in direktem Widerspruch. mit der war- 


men‘ Klarheit und anziehenden Natürlichkeit stehe, | t 


die indem: Winsbeke undder Winsbekin sich dar- 


stellen; Bodmers Annahme £. daher E 


dexlegt. werden BOHhEN. n ir , 

S. 22 Zu REN. Y olltshdigkeit a 
he Können bier, noch TE ‚gnomologi« 
sche Werke angeführt werden; 1. die Spruch- 
gedichte des Strikers und des Te BE von beiden 


‚ findet man “Pr oben. im II. Bande der Miscollaneen; w 
‚2. der 'Minne# Fürgeda nk’ oder die 10 Gebote der 


Minne, vermnthklich aus ‚dem Ende des Xu. Iahr- 


a, 
s 
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Si 5 SEE ” 
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ade das. ‚8. 1713836: Cato des, Meisters Röni, 
an E schenburgs Denkmilern; der ‚Abdruck: hat S. 


_ 3 


2gı. nach den Versen: „, ‚der man ist werd zu Aher 


des 14 Iahrhunderts ergänzen will:, 


Dy 


y 


I 


e 


folt Kich 2 Kälber a Mr 
‘Von Kürerkiknten dingen haben: firit. 
‚Zorn verirret ‚den mut 

Daz ein man ehwails was. er tüt, ” 
Gedenke ze deheiner frift. Ar 
Des zornes der vergelfen if, | 

" Nach groffer kofi fol man fparn 

Vnd vor bosheit fich bewarn. 

Yil fchier hat verlorn An man 

Daz er in langer zit gewan. 

Dv müft vnder wilen geben "ir 
‚wile du nach wirdikeit fireben 

Niht ze vil gütes mut N 
Wis yro mit kleinem gut‘ 
Verfmähe kraft noch ‚den lift 


„Des mannes ob er ‚wenig ift: 2 


ÄDer an dem lib niht krafte hat., 


Sp git doch oft ein guten rat, 


R Be & 


IN 


a 


Tb: Bi einem lolen R . MR nr 


Weder firit noch kofen 
Es. ‚kumt ze.etlicher it 
‚Yon kleiner red ein groffer Arit. 
Sich frawet lange dehein® man n 
Der mit warte ie fi, ig gewan. 
Sich daz du nimmer fo ertobelt, 


Daz_ du dich fchelte oder lobeft. 


frist,. die weil er milt Ivnd gnädig ist“ eine be- 
} trächtliche Lücke, die "ich bey dieser Gelegenheit 
zum Theil’aus einer alten HS. aus der ersten Hälfte 
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Ay Daz du mügelt völenden; " 
'» Swer ein Ding vahet Ar 
Dar er niht vollenden kan, # 
T ‘Der häte me gewunnen, a ey 
$. Wr . I % 
x Hüte er fin nie begunnen. « Rn, 
OB. 3 ' wi dd * “ns 
Dr folt vorne laffen zühr" «m 
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Swa bi dir bosheit. gelchiht a ' 
w. Oller anien. wäner: ‚auch daz %% Kr 
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Toren tüngovil dicke alfo 

‚Die KR leben machet vro. 
So olt auch vnder wilen: fin 
„Vnwiler denn ‚ein kindelin 
"Es if dike ein wisheit 


Ze grolfer tymheit berai icheit, 





_ Swer mit gitekeit vil' bogert N 
Der wirt nimmer vol gewert. — | 
Dinen forgen groffen Mg \ 
Solt dü br awde voderftoffen; . 
Tüft du das fo vertrat RN 

‚Din müt ein iedlich arebeit. 3 
So dir Got verlihe güt - _ 

So fich wie es fie behüt 
Vnd wie du es mugelt gemeren 
‘So alteft du mit Bra EN... 


Wan [wer verlayfet fine hab. 
Dem gant zehant die frivnde Ki 
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Verfmahe niemans Tat': 
-Ob er dir ze not RN ey ew 

Dines knehtes Tat, ‚verwirf niht 
Pater er dir. TH triwen ihr, 
Dv folt dich daran wenden, # ur 
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Gebet hilf: ald Yat darzu. — Re. B. 
Dv folt Ar büch gerh lefen fi | 
Ynd niht ane lefen welen ae 





Pose. Bi 'Nimmelt‘ du. tälber-uiht Wvar 


x: N I So fprich du nihr. ze keiner ri 





i# , 
£ vs Mi 6 - 


\ ir , A 





ER du.ir künde nd min u 4 | 
ERILN A zierent, dir müs vg finne. — = jr nu N; = 
TER Gewinnefi du gut fo nim war. 
". Wie erlich du es. zerft vnd doch nicht sn Ba 

Wan [wer daz fin vertüt 


‚Der himer lihe eins andern güt, — 
Wie. ’es” vm: din;dinge var 


..Säld ik blind, des niht enift. — 

“ Schaffe daz du hielt gefunt | | 
"So. bit du Fick ze aller Rune u ' % 

5 hi Swas” dir zu Werben gefchiht. Se. 
; N (vn: an der erfien niht; BES 
2 u NWVan ‚manig, ding verdirbet, r SIR 

" Daz, man des erfien niht wirbet u. s. w.. 
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4.8 Sentenz, die: auch bey Höinzich von Fri+ 
berg. vorkommt.) Dieses, übrigens’ nicht'sehr hei 
 deuteride Werkchen steht auch»in einer HS. der 
- Wiener" Bibliothek (8. Bragur VI; B..t2Abtheik 
. 8. 142.) Nro, 28.) dielebenfalls noch andere hieher 


"gehörige Gedichte zu enthalten scheint zB. Neo, . 
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. 8,2 16. 4) Fessing hatte ni ME dd Fa- 
beltichter Bonerius in „die lezte. Hälfte.» .des 12, 


® Tahrhunderts‘ z zu "rersätnen, „da es ‚sich schon” aus 


Von der Frauen Z Zucht, ‚Niro: 65. en nr 


# 48 unverfälschten Einfaec hheit eg ‚der vollende- 


ten, Reinheit seiues Side beweisen lässt, dass er 
vi eine. frühere Periode gehöre. Ueberhaupt ist 
ll: Dichter unten uns‘ garı nicht. so geschäzt, 
wie er es zu seyn. verdiente, Burkand Waldis 
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Seriptt, ‚Rer. Brunsv. vorkommt, eine seltene Ehre ' 


. der‘ Verfasser diese sämmilichen‘ ‚Produkte. ‚unter ß 


‚hur diese chen angeführt Werden); ihre nähe- 
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steht. hinter v. weit u HRS ibn 
gleichwohl Hr. Koch $, od. ein klassisches SE 
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'S. 261. 3) Der. Krieg.zu enkre u.w. | 

Hier. hätte doch der Verfasser wohl den sonst nir- | 

gends genannten Clingesor anführen ‚können: der E 

zu.einer gewissen Zeit so berühmt war, dass er 

selbst 'bey einem alten Chrönisten in ‚Leibnitzen’s 
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für einen Poeten ‚damaliger Zeit, — | 5 
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5. 264. Unsre alten Konedien aus dem xvL. E 


Jahrhundert unterscheiden sich’ beynahe in nichts 


von den damals erschienenen teutschen Tragödien;. e 
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die Sprache; so wie: die ‚ästhelische ‚Ansicht hat- | 
ten’ sich für beide Gattungen noch nicht , genug \ 
gesondert und ‚geläutert, mit „Recht, würde daher 3 





der besonderen Rubrik „ältere, dramatische. Ver- 4 
suche. der Teutschen aufgezählt, haben. Einige. F 
dieser. Werke sind nicht ganz, ohne Werth. und 


re Kenntniss würde Stoff zu ‚einer Geschichte des 
altteutschen Theaters darbieten, woran & es uns. der- 
malen noch fehlt. Was der: fleissige Gotisched 
von Werken dieser Art gesammelt hatte, ‚befindet 
sich gegeuwärlig 1 in,der Herz »oglich Weimarischen 
Biblidtheke La P B ie N IR de. 
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| RB, 1.) Wie AK“ hier eich unter Ben 
Produkten der fautscheh Iyrischen Poesie. jene. ‚Kir- 
‚ chenlieder in fränkischer: 'Spr ache (die ganz und 
%. Pd nichts anders sind, au‘ wört I FUN HIELTEN 
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"BB, 56) In Rücksicht der yon | Schöber her- 
ausgegebenen und in EHerders Liedern der Liebe 
in der neuen Ausgabew sammt den lächerlichsten 
.Missgriffen der unten stehenden Erklärungen) wie- 


| us s Argehtinensis Bu = Frauentoh naher er- 
ee. 


haben, ‚die ‚ganz a Frauenlöhs“ Manier us 
we deı ie der ‚vorhin angeführten Wiener HS. 
Bi: wor 2 246.) findet ‚sich Nro. 30. ' ein längeres Stück 
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‚seine yon Crispin von Pass in Kupfer, gestoc ene 
; mit einer holländischen Bataphrase begleiteten Eim- | 


Na ‚der Sahn, en berühmten Ce B Rollenhageng 


, derholten Uebersetzi ung ‘des hohen Liedes hätten 
“ wir nicht nöthig, so zweifelhaft, ‚wie H.K.,.uns 
zu "äussern; wer die bekannte Stelle des Alk 
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Cr scripta ‚veterum Graecorum mnemonich seriorum tem- 
porum fata adeo iniqua passa sint, ut eorum nullum, ne di- 
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cam integrum, sed ne fragmentum guidem aetatem tulerit: 
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* s % . . . Pr ur f ei; Y: 
haud 'abs re facturum me iudicavi, si in tanta huiusmodi 


librorum 'penuria unum saltem- monumentum, licar auctoris & 


recentiorig (Maximi forte Planudis) er ex latinis fontibus 





traductum, orbi literario redderem, _Descriptum id ex antı- } 
quo, Bibliothecae regiae Au&ustanae Codice, (vid. A. Reiser. 3 
Index: MS8S. pag, 90.) a viro literarum graecarum anlantis- 1 
simo, cui plura alia eiusmodi Aeıdana, ex Codd. MSS, eruta’ 
ae sylloge hac nostra primum edita, debentur; idem quo- 
gue nptulas adiecit scriptionisque yitia, quae non pauca in > 
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6) Is 776: ame, | morepov exe FI TexXune re 
nu To By 7 ro may RER: Dussus mposiaıy, 421005 
erenos mpoammov eırely öpoIyserw, b). Ni d’ worsgei 


‚Ayecrüroe, na may ÖnoAoy&ueus,. moAv Ti ro aprog 


I 
Klee &v aury TEyXuyY 7& Hs dıdaono.Arav Kenrneder, grow Tegpt 


wurgs En TWV EVovrwv Ae£ouev. Te EXKYMEY MEY Yap eıvau 
ray Kay Eımep vırwv aAAwy svedsı £uy ce) En maAcı ve 
ovru. Doovyaaures omingd evedeıka vÄ), smiösıkousv nehuc 
u) wxıpßn. Ta vov # EumAjpureov jaly vov emı ryg MOLp- 
8015 xXpeing GHomoYV, MI FIG 7 Texvmn ul, Aenrsoy. 
Da: rolyuv Di nam Duos TE nar vexvm) Keı 
. Qvanun, ag eorw, BES T&IG NET SERIE Be Wuxaıs, 
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a) Deskmrum. ex cod. ms. . 67 bibliothecae regiae eivitatis 


Augustanae. “N | Fr 
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b) MS. ögıoseiserau, fr equente ob Pr onuntiationis Tg 
EN tudinem Permutauone Ab interprete ipso profectum 
esse‘ videtur Evpednserai, cnius vocis MORTHENAK. li- 


"br arius enodare nesciebat. 
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% x ec) MS, evnSnmen manifesto Tnend0, cui- vix AprioT GERN, Be 


R h ‚reperiri Ei PR 


2 a) MS. n9ynev. Wer sıionem n hie, ati deinceps” sacpius, a. 
 rextu hödierno discrepare, sonfexenti ulıro PRHRN 


guyy&3 vwusyy 79 N. Texgvng de eoriy,. af Ede 
yayı ris quußsßaioi, maı Aoyog- dedwonn Aug. AR worep 
“nv roig Aormois TS IbzeneAue Fowyugan, wv 7 yo 
dorne inelrwu, molharıc dröwanechıey 7 Teen wapuyE- 
vonsvy Mosel (reAsiorepxvf), ra Duosr Kopyyauevz TUpL- 


- 


‚ Beßxı80x, na ee TaTO.HoV Tode rw mpaymarıyiVo 


‚> wEVOV ÖEINYUTEH, WE 8% ER, Omig ovußysersı move an 
rexyyıny pvyun, 9 Qusiny, & na Fivie) Twv avIpwauv. 
s£npnuevy dodeiy. Emimoiv yap aurn vyV 775 Dvoswg 
uvnuoovvnv avexyeı nal wharuveı Aoya didwonehıng. OgIev | 

na 7 Qvomm uynay rn OıöganAıg ovußeßziwrea. DT 

gm reh) mayroag sögpgkevn, na audi Te dıdaanahın 
dhdouevn mpooAymrsa neı 7 evßvia. Ovde yap eu Tayrm- 
uniov n eharrov 4 Faig Erspuid TExvais ovußxıvar, 
‚euhvig  wev TyY Örfnanehuu, dıdawonahuz da Ta) Qyow 
erkuumsıy. Kunsınog 87 mern 7 Duss} ERNRNEBER 
RT TUygavanıy ovrss, wDehinog 0 wapon aywv Oral; 6 6‘) 
wuros wer oAuyov evvoyges: duvyan. "Es de rivee Fan. 
YMETEOEV, 77 oOwv svPvi Japosvreg; HR .TRUrN XpW- 
Kevos, & mpondeoseyk) Aoyav!) 367 ByIyaomevan, Aoyoy y. 
vrodomev diınziov, TO MN: 009. TETOLG ‚euQusorepaig, og. 





..e) Vix aliam admittit lectionem compendiaria vocis huius 
»scriptura, licet usitatiora alioquin sint emıyora et ’ev- 


void. 
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f) Hanc similemve vocem supplendam esse, Serisus arguit, 


g) MS. rıva, quod etiam aus rıva fortasse Sr por 
tuisset, | eL SURD 
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h):MS. rı,..quod quin recte mutatum sit in 7&. nullus 


dubito, 
D) MS. or, quod librarii ‚imperitia etiam ex coniunctione 
@s enasci ‚potuisset, h Ra 0; ‘ 


k) MS. rpoodeow. 


) MS, ro r@v, de quo ambiguus haereas, 
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gyreudeV apEnwevon "H Teigvun FoıyUv uyAUN OUVIorK- 
Tal eu Tommy re Mr eıhoyuv. Tores de rooseyopsvouev, 
 dıriveg Bouxgsws, Be enDauuc 7 Quasi y Keipt TE- 
 re\saueyoi eigıv, WG av badlwz MUTEG Paoıay guaay avi. 
x Aueh naı wegimle Eu dvvaFeimev, 0109 Bwuov, EmIOTU- 
Aov ‚Ywviav, uxı 00% aAAR TErOIg.EIGIV OWoLa' Eimovag de 
ir Asyouev nopQez Tıvag yvmpıusg, u eıdwÄu eneivs TE 

Epeywarog, 8 Kumas yo BalousIa, wc Immov, Asovra, 

GEroV, nal ru ünom. bv av 8v atehwmnev uupunı 
exe, Tu E1dwAu aurwy ey romoig.ricı Beßeiors, Sg Eipf- 
rau, gucunyav, no eyidpvsiv opeshonen. Ali vuy ndy - 
wu 6MOLBG TIvaG Tomas EUPLGNELV, mal OMWG TETEEM) Sye' 
Tely, na audıs Omws 89 Toig EupeFeisı TOmOLG Tag El- 
KovXG eur dei, umodeıfonev. 


17) "Shrwep Toiyuv 6 ypauners eıdoreg nui va Me- 
i yonleva yore, HL To vonpoweve uvayıvwansiy dUvav- 
To, Erw Un 04 00% uv Tig eimoı MAEICTE wenasNNores 
"& £undov Ev Toms ovvidosveiv duvarraı, mul 8E* enei- 
v0) Aunpovetrinws mooßspeıy. "OL KEv yap 'Tomoı anplg 
zu Kgupraus‘ OHOLOTRTOL EITIV, Ci 08 EINGYEG TOlG Ypak- 
kasıy, 7 .de Twy Eimovmy rafıs TE m div WG Au- 
Aura 7m yoxQPy, de mpoPope 77 avayvbost As? yay, 
av Beilunete mohhwv KRHERUENE DE ML mohAsc Tomag 
guy duroig oVonzuadeiy, oRy ER. wUrwv TwV mohhuy 
N wohhus eynagıdausiy Einovng Oloı Te Wwuev. Er, vonidh- 
ney deivy nurae rufıv exeiv verag res Tomec, ba 
MoTeE 115 Tafewg Senreswney GUYKUTEvTEg,. ah TaG 
EINOVaC,. 0JEv 8U Nyılv upEonel, TUV EHOWY exovres Ero- 
HEVRG duvnotusde vu mapameR DIS yr@ Toig Tomas Bhe- 
WEIV TE, Nil nvaheyeadar, 7 re KV HERTATWG. 
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Twy anpwv, un Urs TE HEIS, Asysıy ußxgomevag T& 


EHELUWY OVOUETE, Erw 'dy Ha TU Tompv vage nadıdpu- 


nEvwv, av en re bofxvros HEPEL TG GvanevaaFeiong &l- 


Hovsc avaheywneta, TavF, 0 ToIs Tools SEVeIyna ner, 
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eımeiy duvyoonese: "Odev. lu nare ray ou- - 
GusUnJElv TEC TOmEGE ML Torsg, 85 av Außorusv, eERipe- 


TwG ouAkoyılecder dedy. Kai yae. © ney EINOVEG, worep 


dy ndı To Ypnmarı, s&uAeıQoyraı 47 XD WuEvOIG yeiy 


cı de romos nadamrep wypos, oPeıhsarm imoheirendl. 
Ka: iva un ruxov BT. ray TorWy BMETITENEU, 


meumrov EHROTOY agsonsı anusizaden, 610v Ev FW MEunTY 
TOT Kelle Kovany avvritevai, nah Ev Tiw denero. IVO «> 
YUwpLkod, am FoV soraı Asnarioc, uaı 008 TWY Öuouwy 


eis. Kar srw eadiov- eoraı, Ootc EnmEi” ev Enxorw 
MEUTTY Tor BUYsöpvew. 


.19) Erı Heenshofarehen EOTIV EV Xwp% epyum, 7 
nAndecy avonsundeiıv Tag 'Tomss, diori 97 FUVEXNE TwY 
avudpwmwv m&podos, evoxyAeh, na Tu FW Eimoywy eguode- 
vel nreiwpara, Epue de Khepnin Ta TWwy eidaAwy 
GvyrypeR 0x, ra. Erı TSTOLG RVoNOLEG OXYMOATE TEN. 
Dvce? ronss EUpereov EOTIV, .WORY EUTAHTWE eribauve- 
77 duvasvro. Kar yeo av woAAo rı5°) daxgwpyuure 
8x8 Außwv, ERBOAH kl: TN TWV TORWV OMOIOTYTI, Mae 
eriÄyoerai, 0, Ti &Q ' eunore rom GUVEINNEV. Ali dp 
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"Or yap Urep ro deoy miurels nAovelodar Tag EINDvnGg 


molscl,.naı 01 Aıav av orevo, 8 Öuvaodaı donsur moAAunig 
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er Toy EINOYMY de£no9%ı a Er sre Auay en 
Aupmpeg, a0’ Umepßuldovrus GHOTEIVEG. TOMSG EXEIV den, 
Ur lvo ky 9 77 Onorweel agavıgayramndı EINOVEG, 7 TNAMp- 
mporyri dagewyren. Erı r& rwv, romwy dheormmure RE- 
. rpıe Eıval IMREOREN ‚ 9xgedov PER when modwv TPIV. 
‚Kar ap wc 9 Pig; sTw nal Ö vEg eAurrov I0yUsi, aD 
7 Hoden mopow av Knprs, 7, ÖreoßrhAovrws EyyUs 
mp0. Kwpng. ensivoP), omep der op&adeı. Ov nev add 
Ho vw oyrı Edıoy rw mAsov vı nxı aupıßsorepov eyvw- 
norı TyV ToraurnV. omsdnv moAiss re uni üpkodıag vomag 
OUVETOLUAGEIV, ouws,.Eeı FIG mp0G TaUre Inavoy &onodıag 
Tomas eDesupioksiv ERUTOV 8 vouioel, urov &v ERUTE OU- 
oryoaaduı, wowv BsAoıro, moAAks vorss efeoroı. ‘H yap 
dıevoe muyroiev 67 Tıya yuhky duvareı meptrAsneı, 
HL Ev eneivn Secıy ENXOTE TOTE NETE,TNV GUTE Baıyaıv 
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P) MS, EnEıVo, saepius recurvrente aberratione, anam quan- 
‚dogue etiam ipse librarius Aupfn lineam annotauit. 
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Quod scholium in editione citata non occurrit. 
Rt eiusmodi scholia i in omnibus observo homiliis. 
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anımadvertere. 


n 


Isti commentarii To. Chrysostomi in actus 
Apostolorum in pluribus bibliotheeis, ut in Laurent. 
Medic. apud Bandin.. tom. ı. p. 595. apud Mörel- 
lium in bibl. S. Marci p. 75. In nostro C od. 147. et 


alıbi continentur. 


Inseriptionem verd positam initio nullibi, in- 
veni, et quae in .inseriptione indicantur haber!. 


\ 


"‚Reiserus p-1ı. n. 7. mimis brevis- est, 
tantum le notae codicem, 


N lndh CECXLIX. ES 
"Menbranakens in assere, 
aere munitus, im folio, duplici columna, titulis et 
Primo Litulo literis capitalibus 
exarato, chäractiere ligato et eleganti, in foliis 12. 
Saec. XI. optime sonservatus et inseriptus. Rd 


iniwalıbus miniatis, 


Tod 
Yuav 
 FoU Huysavr you mohswg Tau 
En Xpvaosapov Grukhe „mgary 
Aexdeton. Eu, ayTioxgele, ov- 
"mae durod masoßvregou 816 
vo emosohnon enrov" du 
ollyw 'XoR, din ToV SOagoY 
‚god, won ug munudg, ou &- 
oJevefah. | 


EV  KyIDIG METOOG 
[4 ; 
lwayvou EPXLEMIERO- 


N 
Fa 


er rt 


v 


PEN 
Sea 


BT: 


Em 


dicendo 


£ 


RN * 


corio badio. a fer 


} 


Sancti 'patris nostri Io- | 
annis Chrysostomi 
homilia prima habita-An- 
tiochiae, cum adhuc esset, 
Presbyter, in dietum Apo-_ 
stolicum : Vino modico 
utere propter stomachum 3 
tuum et frequentes infur- 
muitates tnas. r er 





2 


A. Ayoleure $ Fa amosohundg saAmıyyog. 


ST, yararhafonen, aul TwY wehhövray wr.A. 


+. Eodem ordine sequuntur in edit. Wenkia 


excepta vigesima in Episcopi 
quae in editione XXL est, 
Hic verö tantum sunt XX. 


sunt numero XXX. 


Flaviani reditum, 
Vocantur statuae et 


Post quas in Msc. sequuntur catecheses duae, 


I. TV mocsU gionulvov. 


2. weoi EEE, Frei opyic, nal meR! Tov mx Br 


omoudN ara Toüg Ophovc. 


Ileos ro rehos x. r. A. ultima demum signalta 
eig TyY ma 00:Bohnv vov TR wupfe Tahayros 


est XXI. 


! 6Perkovras, Rul Ta Enarov Önvaoın amarToVvros, ni or 


IF 2 





RA AT 

FR Aa 
wayröc Suagrijnaroe ro N xelhov. ds Eu Bar 
Be 
. Eaedem orationes continentur adhuc in C' od. 
190: ‚Reiserus p. 2... 13. videtur etiam tres ulti- 
mas ‚dieere Bee Quod non est. 


\ 


N 


sa ech: 


Chartaceus, in assere, corio albo tectus et aere 
elausus, in folio M. titulis quibusdam et initialihus 
miniatıs, literis minutis et nitidis, in foliis 74, cum 
correclionibus marginalibus alterius manus et eius- _ 
dem, ut videtur, saeculi, optime couservalus el in» 


scriptus. PR en 
\ FR . SS en y | 


vi 


"Apsrafov narmadonov lx- “ Aretaei Cappadocis | 
rodv wolsov. medicorum. oplimi, 


A. Außlöryres, RL TEVOYTWU Bepen. 
T. 1 derys jAındys Evraygiy Ev rw de rw meög. 


oh, Aretaeı Medict et nn pneumatieci 
Paulo Aegin. et Aetio antiquioris titulus verus est. 
Aneralov narmadonov oFfav madav Kurz 'nxl anMeld, 
ut ad librum secundum habetur. Alias est: Rs 


"Ansranv Yumradonov meol aırlav, ee. oyneluy, 
nu) Bepamelzg oFewy nal Kpoviwy na nn 


Aretaei Cappadocis de acutorum et diuturno- 
rum morborum causıis et Ki et, curatione lıb. 
Vvıl. | ae u 

Ta hie a cap.V, it, T. ut editio latina 
Veneta 1552. 4. Paulo Crasso interprete, Reise- 
rus p. 65. n.70. a prineipio mutilum_ dieit eliam. 
At fallitur dicendo, capita quaedam, 








/ t R ; 
Kr Won S x & N 5 ER “ * 
a ee pul. JE 2 
"Ansralov nummadonov. padocis 
i Jpovion ONKEIWTINOV. B morbrum tur 
| Eh), Siehe. 
| A. xpovlav vobanı. u ER ae dmısor lea To 
! ET | Be. Ra, 


+ Sunt lib. HL, ‚ quorum primus Cap. XVL, ‚et 
secundus Cap. XIII. continet, ut in edit. De libri 
IV. prodiere Lugd. 1755. £. | 


BVr. aß... Fol 
"Aperwiov nummodonov  AretaeiCappadocisacu- 
OFewv depumevrinwv &. torum, morborum curat. 
| Br nr b | 
A. dEewv vovowv Zus ° T. 7 Eraoı xpeeoden. 
+. Sunt etiam lib. II. et cuiuslibet lıbri tot ca- 
pita, quot in editione. Idem ordo tamen non est. 


Dur. &. Fol 67. 


"Apsralov nermadönouxgpo-  Arctaei Cappadocis diu- 
vluv depumeuriuwv &. turnorum curat. lib. IL. 
A. Ev ryaı xooviaoı. T. Ara oxedov ro. 


7. Desinit in Cap, V. libri. primi, nec eo in- 


‚tegro cit. editionis, ubi post ultima -verba dieitur 


in margine multa deficere. G. Henischius Me- 
dicus Augustanus, Codieibus Veneto, Bavarico et 
hoc Augustano usus, Aretaeum de integro recensuit 
et edidit Aug. Vind. 1602. f 


Wigani autem editio dieitur omniuma, quae 


‚ hactenus prodiere, splendidissima, accuratissima, ple- 


nissima, cuius titulus est; | 
sAretaei Cappadocis de causis et/signis acu- 

torum et diuturnorum morborum lib. IV. De cura- 

tione aculorum et diuturnorum morborum lib, IV. 
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ur 








tulit, malte y versionem dedit To. Wigan. A.M. 
Aedis Christi alı 





tationes in. Aretacum, ‚variae lectiones, notae et 


’ EERBFST 


ationes, tractatus de Tonica Aretaei dialecto, 
guodque difficiliores huius aucloris voces exponit, 
lexicon. Oxoniae e typog. Clarendon. 1928. 1, M, 
‚Cuius- vero /trecenta tantum exemplaria fuisse im- 
pressa docet. H. Boerhaave in praef. in Aretaeum. v. 
. Fabricii Harles. edit, bibl. gr. Vol.4. p.yı1. Exem- 
plar ın Tegia nostra bibliotheca etiam asservatur. 


God. COCLI: Rn 


Chartacens, Charts solida, in assere, corio albo te- 
ctus et aere clausus, in folio, titulis, initialibus et 
marginalibus minialis, scriptura minuta et. nitida, 
in folis 150. Saec. XV. quondam a Xisto Betuleio 
adhibitus, cum ipsius eliam notis BER REIERODNN, op- 
time conservatus ge inscriptus. 





"OÖ: 776 oßvAAyg xeyo- . Sibyllae Biete: Sibyl- 
wol ZißdAing Bıßklov &.. lae lib. I. de Deo princi- 


mepl Foö wvapxyov dsod. pii experte. n 


A. &s de0g Kovog, cc T. &m doysmeiyy erh 
don | | xovrec. 
Ada ru aylo bew, ro davrı veios ra orßuÄkue- 
HWY KENTKWV. 
>74 Praemissi sunt versus N I, quorum initium 
supra positum. Tum SO DENL: 
. Tit. ı. Ex roü mpwrou Aoyov. "Apxouevy mewrye. 
T. Buoıled ueyaiys Bacıhelac. 
Tit. 2. Hei & ro BAIEN Kur Toum rade 94 


oiv. £u ToU aa Aoyov meo) Ösod. vunbıßpenera ud. 


’ up Ovpavis, dg Exeıc ro Kepovßiu: 
T. egowes .unnoryr« Pepovam. 


- Cum MS duobus Harleyano Bi Vakieinos con- 


lumnus. Accedit, praefatio, disser- 


x 
x 


N 


+ Tit 3 Mer ride Torino vol, ne Bi 


mod amarsövos duluovog Tod Kurigesou de nee Wi 
En: de veßasqv@v 7&8 Bekluc, $ Ey 
T. r&0' uhydıva MEYTE NEN \ u en 


/ 


Dit 4 Alle Terapros. mep! Deod, nu) On Q dp 


xp, Hal vyswv. Kiete Aewg Kolng. 
a 05 85. xeavoy Eooeraı &y9p. 


L 


&ye woı sovoevre unge 
T. Eusıvs 0° avdsspoe dulyp. 


Tit. 6.. Aoyos &uroc. E r&epag Elvaı TRUTEı 
done Videntur esse alterius, "Adavarov uEyay vv. 


N] 7 
T. deov Zurupov ou. 


\ 


[2 
molcwv. 
2 & Gupuvoy Our ayEwc. 


a it. 8. Aoyos oydoos. "Epxousvng peyaiagg 6 öpyier | 


T. emi donsnehjv NurExovreg. 


“a 


In u praecedente haec notata sunt, 


‚ Tov ysov rev Bıonlov &s Tas N 


"We Geod, Bovkn ueyAov, vogpy TE o,BUhAy 23 fee : 


PIC Kg mvsdun ro KELEOP. 


"Ev yap mysüun Beov Kayauols s1deoa, PIE 
nu ro poßyrelac, 75 Aoyos oUpavodev. , .. N 


I 


"Darep " EBpaudıc Kronole maoAeyavoı meoQÄres,“ 


Edveoi, 6 mpoheysı doynm cıBUlAx deov. 


Xystus' Betuleius candido lectori, S. Hoe 
Codice, candide lector, usi fuimus, cum Sibyllina 
oracula in lucem ederemus. . (graece Bas. 1549. 6.) 
Dedissemus prolecto initio ea castiora, si emenda- 


%“ 


x 


Mit 5, Adyos meurtoc. rin eines "AN 


Tıit zauEn rov EBdouov Aöyov. "Eon da mpwrn 





tius exemplam RER imächö; multumn de- 
bemus, euius opera editio altera. propediem in lu- 
cem prodibit (gr. lat. "Bas. 1555. 6.). -Adieeimus in-, 
‚terim atque casligavimus plura ex "Theophilo (An- 
tiocheno) Tr Lactantio. Antimachi emendatiore. le- 
ctione Castallio noster in transscribendo usus ‚est. 
*.EX caius Codice hunc ab indocto quodam librario 
j 1 BREN arbitror. Vale ex nostro phronlisterio 
i gan Cal. Tün. 1550. Ban 
"Oracula haec .a Christianis ex V. et N. _T. con- 
Be confictague videntur, licet, antiquissirna, qui- 
„bus $. ‚Patves quoque usi sunt. Apud Reiserum 
oceutrit p. 22.n.6. i 


| pil. bh Fol. 5 \ 
Ted uanuprou Deodsprrov ' Beati Theodoreti in $. 
ic Ta &rope rjg dsiag ygo- Scripturae dubia per de- 
Pisa’ enkoyyy.epwrnyoıc. lectum. Quaestio. vs, 
T/ dy wore vis rwv.ay- T. &v ol &iuaaıv ne vo 
yehav. | E25. v 

7. Sunt Cap. CX: in genesin. Cap. AUXKIN: 

in exodum. Cap. XXXVHI. in leviticum Cap. 
LI. in numeros. Gap. XLVI. in deuteronomium. 


Cap. XXI in Iosue. ‚Cap. AX. in iudices. 








Ultima quaestio est. 
Ti dy more ouvexgwoysev 6 dearoryg deos ray 129: 
bxe obayyvaı vv duyerson. 
Quae in editione prima quaestio est, hic deest. 
Post guaest. VI.-editionis haec in Mese. sequitur: 

i Tlorov romuy QDwros &uoıpos aıDvidiwg 0 Ev Ti 
nom Tomas. Eupen, Wse To Onoros Emavw Eivas od dia 
Tog Aoyilousde. | Er 

Haec verö in editione deest. 
Post quaest. XCI. sequitur quaestio: 


» 
EL Li 
‘ 


Bu RL 

Ti sw oUrog Esiv ©, devaos Eupev Toy Ian. dv: 
*y Eos örE Eveuev To De seßeywv roö FR DER N 
wnu.—r TEN, 
“oO ro Adyen mai KUurov ERRPRUN: 
j yao many uva naheiraı 7] odowv Dwvn. 


In fine hd ei . 

TeAos FG yevecens TWwv Kmopwy SArAuEr@V neQ. 
FE "Brravit autem librarius, desinit enim in Cap. 
110, ° | 23 i | E 

In fine exodi legitur: 

Tehos röv oß. neQuhulwv wie &Eodov. | 
Nec pauciora, nec plura in. editione sunt. 
Quaestio XVII. in levitico sie effertur: 

Tlag 8 vol inarlug Aempa Eyevero. 

Et sunt in edit. non minus, quam in Nee 
Cap. XXXVIN. : - i 

Quaestiones in iudices sunt tantum xXX. sc. 
interpretis Joan. Pıici. Religua Gentiani Herve- 
tietc. sunt. 

Oontuli omnia af edit. Paris. 164», £i tom. ı. 
quae in quaest. ad paralipomena desinit. vide Cod. 


82. 209. 
God. GCCLM. 


Membranaceus, membrana veteri, in assere corio 
albo tectus et aere clausus, in folio, titulis et ini- 
tialibus miniatis et auratis, literis minutis et niti-. 
dissimis, bipartito exaratus, atramento flavescente, 
in foliis 270, . Saec. Al, optıme conservatus et in- 
scriptus. er 

Aöyos mpöroe rodev iylas Homilia prima sancli 
muroog 7uwv Im. Apxıer. patris nostri Ioan. Chry- 
Kuvsayr. To) xXevoosouov sostomi, Archiep. Con- 
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Qui. ac. 
. Aoyos yı Lig ro auro. 
A. Amosolunys yulv E&y- 
yıcemc. 


” 

Our. ne. 

Aoyos d. rod aurou On- 
Au mwahıv &6 TyV KUrMV 
eynvs 

Dvir. de. 

Aayos €. TOD durod o- 
Aa weol wooosuxgys. 

A. Außoreowy Even m poo- 
ynEl. | 


Dur. u. 
Aoyos 5. Fov Kurod on. 
Al mwepi mO0OGEÜKAG. 
. | 
‚A. Or -uev mavros aye- 
dev. 


Ds 


Be 41 — 


‚stant. in dietum aposto- 
licum: „Seimus,  diligen- 
‚tibus Deum etc. 


4% duvgduner, 6723 Toy 
awvlwv. 


Fol. ö. 


Homilia TI. eiusdem in 


dietum 'apostolicum: ha- 


bentes eundem spiritum. 


T. eridsl&uodas uxomoy % 
7. 2% 3 

Fol. ı7. 

Homil. III. in idem. 


EN emirdiga: yuEYV Cwilg Hs 
Ts Dr 


Fol. 95 LT 


Tiusdem homilia IV, in 
idem dietum. 


Fol, 35. 


Eiusdem homilia V, de. 


oratione, 
T. arspyaoyraı 77: Troy 
RTER, 


Fol. IB 
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Eiusdem homiliaVL.de 


oratione. 


T. Snawvres rugwusv u 


Mucke 


ae ‚GvVA. ge 
 Aoyos zB 70% KUrod Oyl- 


TE dunprynare EV dei 


Our. Er Re 
A. Manepi’w rs omas 


Uucc. 


Dir. vo. 


Aovos 7 FOU KUTOV Ölt- 


A Eis FO .amosoAindv Öyrov 


x \ ED OR ER 24 
dın de: Tas mopvelas Enasog 
Tyy Envrod yuvala EX ®. 


A, Tipos Ta. roü u£hirog' 


AYYEG 


\ E 
| Dur. Ey 
Noyog 6. roU aurod ofu- 


Ald &ıg 70, yuva dederas vor 


ARE 6) 
ku, 20 .000v gpovov SH 6 
&ynb KUTNG. 
A. 1lepi yanov mpwnY. 


Dur.'on. 


’ era a9 m , 
Noyos ı. rov aurod Aoyog 


dig vEwrepav KAPEUOKORY. 


A'Orı aev gaheryv &iuße,. 


Dur. mu. 
Noyog ix. TbU durov mo0G 
| 
TU Kuryv meol wovavdglas. 


A. ro utv Tag amelpaug. 


2 ER ya 


Fol. N Yr 
iisaamı homilia ' VIL 


Al mepi Tou e7 Öyworseden . de non publieandis rar, 


Ri um u peccatis, 
ER Kmodrdovg.y ur. A 


\ 
L 


F ol 
Eiusdem. hasazlin VII. 
in ‚dietum apostolicum: 
Propter verö fornicatio- 
nes quilibet uxorem suam 

habeat. : 
T. Emirugwuev. 
EL RR 


gapırı 


I 


F ol. 69. , . 
Fiusdem homilia IX. in 


‚id, mulier allıgata est legi, 


quam diu vivit eius vir. ı 


Tı Mewv, ry5 BaoıAsieg 
KT, A | 


Fol. rı. 
Eiusdem homilia X.ın 
iuniorem viduam. | 
T. IoAAs zei Bekriav. 

; Fol. 8ı. 


Biusdem ı Haie XI. 
ad eandem de coniugio 


solitario. 


T. u} oo vv ro 


TA al IH 
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‚Adyoc m. zoü aurod &16 
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E © nm es « 0) 

uxı Ev vu, lvo of doxımoı 
Duvepol yEvmyras. 

A. inzvwg mon july. 
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Pur. pQ. 

Aoyos ıd. Foo Kurov dus 

.gyv Emikvoiy TG KRVa- 
Ir awlec.. 


A. TloAds 6 xsırwv. 


Dvr. ag. 
Aöyoc 18. red &urov ögı- 
Ale Bus myv Eipyvav. 
A Ilorıix Ey Esı vo. 


pi A. Bus. 


"u Aöyoc: Is. Tod Kurod mept 
TeNelas ayaryc. 


A. Ilzoa mox&ıs ayadı. 


Fol. 98. RUND Me 
Eiusdem ‚homilia XII, 


Nuper dicens ‚in Phari- 


Vi 


T. rw. 
„Th. 


Fol. 100. 

Einsdem’ homilia XIIE 
in‘ dietum apostolicum: 
Oportet verö et Haereses 
esse in vobis, ut probi 


 fiant manitesti. 


T. xagxs. gapırı ur. Ar 


Fol. ı07. 
-Eiusdem homilia XIV. 


ın dimissionem Chana- 


naeae. 
A. Euxaepısjownev 
bew #. T. Ar 


6 
0) 
rt 


Fol. 117, 
Biuslem homilia AN 
de pace. | 
A. avydowmıvov voüv. 8% 


lade 


Fol. 129. 
Eiusdem homilia XVI 


de perfeeta charitate. 
T. ayadav. xzpıri a. Te Ar 


209 | 
wy YEvoro“ 
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'" A.Tlesoßeiav rıva dınalav. 


Dur. p&- 
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A. 'Opav Eyw rous woh- 
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r Fer 0) 9 0x) 
Aoyos x. ToV Kurov £ig 


N R € N N, 
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GWTAPOG YUV IV. XV 
A." A varaı marpınoxya 


DvA. 097. 
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ala &ıg rov mooPyryu.lwvuv. 
A. Quıdox orwepov July. 


5 | | f 
; . t N “} E 2 \ Rn; 
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BvR. RE Fol. 159. 
 Aoyos X. ToD Kurou Our, Eiusdem Hore xXVI. 
Ale wepl TyG En venpwy ava- de Tesurrectione a' mor- 
580EWG. tus. 
# ‚A Ilsoi doynarmy jubv. T. &vdowmıvor, Br YEyolTo 
HK: Te he : e =} b 
h y n h 
QVAr. pie Fol. ısı. 
Aöyos ı7 rod &urod me- FEiusdemhomilia XVII. 


de eleemosyna. 


7. FERREI: ng veroıro 
4.T. 4 


u 


Fol. 163.. 
‚Eiusdem 'homilia XIX. 


Comparatio regiae poten- 
tiae, et Aiyitlärunm, ei et emi- 
nenliae. 


2 | 
T. zul mpovoov, © MreA. 
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Fol:388,.0.% 

Eiusdem homilia XX. 
in diem natalem Salvato- 
ris nostri Iesu Christi. 

T. ayabwv. xapırım. ve. 


Fol. ı78. 
Eiusdem homilia XXL 
in Prophei Ionam. 
T. roy' Bo Kpira 
A. Teke 
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Pol. 186. 


Ayo aß. oo Kurod, Fr Eiusdem homilia XXI. 


wer Abe 
A. Dis Bey Pin seta 
e hr gi. Par. 


eh Eyg ay. TV Kurod eig 
wor din ml To Eidov yuo- 
sv naAod E27, Moyngov el 
grau; 

A. ‚Tore segeln 
dece . e 


| 90. Er 
. Ayos PR rou Kurov nt. 
Alu EIG TO Zrosolundv enrov' 
ODeAov avelgsohe kov nr 
apov 77 &Ppoavvp. 

A." Aravrzz uiv Qilo. 


DvA. os, | 
Aöyos ne. TOU KUTOU Oki 
Aa, ori To u Karen, Kmep- 
‚Tonsy. Br: ; 
A. inavyws Ev reis Kampoae 
dev. »; 


DvA. cıs. 
Aöyos ns. Tod durod: &p- 
KH TS TESORpeHOSNG EAEeM 
A meol vyselac. 
. Hdy sv vadraıg 70 
N A 
November, 1806 


inAd amum. 


Aa Emirüxgwpen. 
1. Ti A % 
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Eiusd. homilia X. 
cur lignum scientiae bo- 
ni et malı dietum ? 
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TR, ame Vena): rw bei 
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Fol. ı97. 
‚ Eiusd. homilia xXIV. 
in dictum apostolicum: 
‚Utinam sustineretis 'Mo- 
dicum ua sata meae 

T. 796. &vw uÄrjaewg., x 
pırin. Tr. A. 


Fol. 208. 

 Eiusd. homilia XXV. 
„de non dicendo,.quae sci- 
mus. 
T. emiruxgew. xepırı 9 
r.\ Me 
‚Fol. 216. 

Eiusd. homilia XXVL 
Princeipio quadragesimae 
dieta esthomilia de jeiunio,' 
T. ray iepewv. xKapırı % 
1A 

GEg 


Hi “ MR RER 38 Nr NER ; 

h x | # $ nr “ h F 

| Un. au "Bol a RE 
Aöyos Pe roü durod mepi "Eiusd, homilia XXVIL, 


Too u ersisglveodun 6%0- 
Aoyslv rov alı0v suupoV.. 
A. Foöro Esiy aderdel. 


® ul on 


"Aoyos 77 Tod durod, wi 
>Öymore Emil ulv jAlov mul 
oelnuye. » 

A. "Apa peRupade av. 


Dur. and 
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Aöyos x6. vod avroo. H 


&siv TO nad omolnaıv;z 


fh» 


: er ; “ ea ‚ 
A. wonsp Twy OMEIQOV-. 
2 > 7% ® * y 4 


TWV. ; 
OvA. aA. 

N eyos r. ToU Kurov, or 
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"il -& psalm. U. nisque 52. Reis erasp.sı.n. 1. 


‚perperam 'Theodoreto Epise. Cyrensi tribuit.. 


‚In fine possessor quidam, ut videtur, mona- 
chus, adscripsit: | | An. 


TlorA&usz Örvwelay Eure, 'EBoedyv Br Eap- 
rlay y Sri m usv yAwrrn Konura Ddeyyowsvos, N 
pay &rome Aoyigonevog,- EAN EnnKrEp«& dsopdose x 
6 deos die TG Merwvolc, el EAE00V ner 


Saepe hymnodiam perficiens, inveniebar pec- 
catum explens, Jingua cantus sonans, anımä absurda, 
cogılans, sed utrumque corrige Christe Deus per 
poenitentiam, et miserere mei. 


Similes. catenae et in 'hac bibl. et in D. Marci 
apud Moörellium, et in Fabrici bibl. occurrunt, 
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E u Rn 


Baans eandem, Be ad interpretes, RR in- ir 


“ hg re 


venL, Naar 


Ar) 


2- 
Ohartacens, membrana techus, in: jan oblongo, si- 

‘ ne minio, literis minutis et ER Saec. XVL, 
foliis ud, quondam Theodori Rhentii.et no 
Be er Chi, ‚probe conseryatus et in- 
scriptus. | T | 


„ 


"Apısor&kovg worin. Aris totelis poetica. 


A. Ilepi momrıng BUT T. nu) Avcswy. aelod 


1... TOORÜTR. ’ „e 


r. Est edit. Vanke, 1546. 12. apud % Erjph. i 


ec God. CCCLX. A a 





cuius foliola separala et chariae ILanEeR. adgluti- 


nata, sunt. N 
“©. Praemittuntur Kapikiie CEVIL. Poeticae Ari- 


. 


stotelicae. Sequuntur prolegomena £&ig av "Apıso- 


vekovg momrınyy manu scripta, ei libri divisio. 


i 


Inc. & 20x evbus — Ta mepl 7 ie, au u 


ZRH mike Esı dE TRUTE, 1ER i 


« Tlepl; morrendg- nnbohov, and rwv 77 en 
ei any Diow aurod. N oh 
. Ilog der nuvoor xoyode, avyrıdevan Todg wl- 
Kl wüdov de voedv.rjv uud) ray mpRyuäray.. | 


3% "AnoAovdws er Toy ueowy Enasov loug wol. 
New: — &% eh 00% ua WOllge “Tr 


4 Tiegı Toy maperousyun 7 monee nur ui 
Caday. on. ” h 

a T&EiG, We Adyeis TOV Pyyooneva Era el Tpd- 
7% ra ounßalAöneve dis yvaalv ray Emoudvmv. N 


In fine subscriptum: deodupog P EVTIOG ner&@pe- 


vs EN &/ Tepe EDER. Tod Guayehiaual. 


bu 


— 








# - 15 - RE % ng | 
Est Droin, Theodori: Ahduris RE et 
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Y Age poeticae Atistotelicae Taurini facta As 


De ifo in Bekien bibl. gr. Shlla mentio 


occurrit, nec in Reiseri ‚catalogo. Inde est, quod 


non innotuerit. Toecherus meminit Andreae Ren- 


1. ,tiE S, In ex insula Chio, defünet Ar 1675. in 88. 


aetalis anno, 


de re x : > &. Fol, u 2 

In Horatii poeticam. | Re 
2, Ike. Epistola ad Pisones de arte Boat Hu- 
'mano capiti cervicem pictor equinam. 

Des. nisi plena cruoris, ‚hirudo. 

Me, Praemittuntur etiam Cap, XLVI. 1. mep) 


u 
he rag KOUSEGEWG TOU wußod voaDsis,. nxl moimral, &ı mod. 


r 


a, ws 08 ihovan, FyV OUsarm nn.‘ 
| ‚Imcip it Paraphrasis: "Apısor. in Cap. 90, 
Frv Oujpou wolyeıy Eis ddo Gsipav, Eis wöbov nalen 


oödız, Aeysi‘ dmodywodvros TiIvoG ‚E79: ‚mohle Hu TeAr 


Desinit. 6:0 duddv roodro mug. Bolsonal Cum 
haec eadem prorsus, qua prior a, manu exarata sint,. 
et quidem Theodori Rhentii, etiam haee illius 


‚paraphrasis in Horatii poeticam est. In Bao fo- 
lo scripium: " Kuysayrivov marpınlov urjue nel dagov 
En TOy TOV sohararou Huglou deodwpov BTL BıPkav. 


1579. deueußpiov 20. E 

‚Constantini Patrieii possessio et donum « ex 34- 
pientissimi Domini Theodori Rhentii Abrie, Con- 
stantini Patricii Chi. ‘E 


"Cod. COCLXI. 


a hioianıs: et chartaceus, titulis et initialibus mi- 
niatis, ih charta spissiore, in kolio, literis minutis- 


JE en Ba 
'simis“ et nitidissimis, cum ‘scholiis mar reine, 
diversa manu, Saec. XII, XV, XV., in foliis 156. . 


male conservalıis oris laceris etc. et. inseriptus. ü 
w, 
i ci 


| | ‚Ohärtae mathematicae. a 
"Taitio mutilo, Utuloque absente. ER RT 
"Inc. Kövron es! roy Buy 0. Augen. Ei Un ann. 3 


u 15 
Ru x 


Des. voy de yeypapanen,; wg‘ Eyvainwevs & TEWE | 
au myv Twv.voPpwV BpEcavar rap! dio url Bi ouy- 
Yuwunv aıroumede. N 


EN, 
Tr Nulla alid, ‚inseriptio habetur, ‚nee. ‚seitur, % 
euiusnam sit. Est verö in charta communi, et ın, 
margine notatur Nro, XXVI. | 





Zi" nn = ae 


tn A Zu 


Nor. ER FOLM 2% 
'Sine itulo. n BROR N 
A. Katy ev. EERNMagaRE ro Perepdı HeoQpun, 
deep 5 ön. | 
' Tod ray Jwdlav u Koch cu Tooı ek oben = 
&v low xa0va ie To Qavepoy 7u10@eloson, 77 VS 
9 miehv) 7 Eyyuoy Ts TRRTE: rov depıvoü DER INOD 
HTe A i | N | 
Esw Ev noouw onkwy 6 aBy. wel neyıshe: werd 
T. xl j TuygoVoa rc FUxoVons. 
7.Sunt Buclidis phaenomenorum theorema- 
ta XIV, XV, XVL XVIL XV, XIX. ut ex cöl- , 
latione facta perspexi, sed cum differentiis. In‘ 
Reiseri catalogo de his nil occurrit p. 65. n. 26.ete. 


DER ES A 
Te noo Füy Eunhsllov Eelidis le R 
ORTInWV. | | 

A. AN Ta nur av Odin. 

Tı nabomep nal Ev rols nünhorg. 





> “ f "; nah y “ 

k ' Ba 
+ FR n , u - 695 u } E DR 
Bi ’ 


‘ dia sunt in eius Be "Oxbnn 1708. I: una- 
cum ‚scholüs,. quae ad latera hie scripta sunt. Ini- 


tum et finis. prorsus  conveniunt, 'Haec optica in 
Reis eri catalogo. p- 85. n. 26. etc. omnino non 'in- 
dieantur, ut et sequentium. plura, - 


N TE 1% Fol a. | | 
unAefdiv dedoneve. FRE 'Euclidis data 


Re Nedoueve ro weyedeı METREN Kup TE 
1, . A dodev, oe To 2 dodev üpa mal 70 0m. 


br Desinunt jam in propcs.. XII. nec eadem 
integra, Reliqua recurrent fol. 235. turbato scilieet 
- foliorum ordine. | % 
NSS Qör.ıe. Fol 
"Eunäsidov HETORTOLNE. Euelidis BT 


\ 
und ' 


A. Uronelchw ‚ödıy Eiwaı Evbelev. 
T. wse Evraddn summlov veily EEnQbpoeraı. 


> Initium et finis conveniunt cum editis. 


Propositionum vero numerus. differt. . Inveditione 


‚enim sunt AXXIL In Msc. XLI. 


| B5x AR". Fol 1m 
"Eunderdov Oamvousvae. Euclidis phaenomena. 
A. Ereuöy Op&rau To erkaun dep ! 
T. jmep 7 bu. 89 mAelovis &pu gpovo mel.nen 


7. Sunt phaenomenorum theoremata xy. pri- 
ma. Reliqua sunt fol. 7. adeoque male compacta. 


Dvr..ay. Fol. >35. 

XIV. eav dvoneyedyampos  T. air ro D Xwplov 
&AAyAa Aoyov Engy. Berka | | 
Re +. Sum Buclidis datorum propositiones, in- 

‚eipiendo a XIV. usque ad LXXX., nes eandem in- 
tegram. Priores propositiones XL, habentur fol, 


Pa 


RU “ 2. Bi #r ie Se 


er rn ; - 
5 14 et posteriores asque ad’ xovi. ei Ihnen, R mi 


dodsten &pw "esi To Um ray PER & 7 ol. 4b. 
ws ” 


MW : :OvA. ur. “Fol, 43: MR 
"Apısor&äodt, d 008 «repläp- | Wristotelis, Re har- 
novlav. Say ee sunt. Ä N 
BR, Az lo ee au 6 ümohnvovreg. 
Ta ori was Exer Kopdjs Pavıv ae al QV0 % 


a Sunt tantum quaestiones, unius folii. 





; ' u “ei: Fi ; 

Dur Be Fol 4. Br rl 

Osodwpov Tod coDıuvod Theodort ‚Bophiani, 

eispavozime nu) wovornd. astronomica et musica. ; 
Tamue BR a Sectio M. 0 7 
’ u 

‚A. TEA REu_ dvrög TOU ao. Fergangpten. EL 
AnQdn Inorouog TO Me a ER 
W Hormjeovan EN ‚durel mpds Erijhas Tag dno- 
hovraus. | 8 n %: 4 


Pr. Bot: fagtaentüin unius folüi,. in quo titalus, e 
‚minio exaratus occurrit, a 2 


Tlepi Kogsews ToD Huvovog Top vo. Herhodnevon 


N Dpyavov &lınwvan, "Ar asy o0v wepl. To ven 1777) verpa- ; 


u Kapduv din Dopai ride | | 
N Gesnerus tantum memorat in u pandectis etc. 
p- 82. Theodorum Sophianum de musica graece 
scripsisse,' ut- Fabrieius testatur. In Reiseri ‚cata- 


a; logo Augustano p. 85. nec syHaba de hoc- habetur, j 


licet üitulus expressus sit, nec alıbi eum inveni | 
; Er 
(Die Fortsetzung kole) = 
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Dası Barden CHA Eh ige 


‚ Ein Mystöre aus Me dreyzehnten Jahrhundert, nit unter - 
Wo "mischten teutschen Vorsen. 2 ra 





j: zu nr si ) ) x Au es 


* Er Dr di 


Dramatische Versuche unsrer I aBah kin. von ei= 
nem so hohen Alter, wie die nachfolgende Passion, 
haben sich äusserst wenige 'erhalten ; wir hoffen 
| daher. dem Literaturfreunde einen willkommnen 
Dienst zu erweisen, wenn wir dieses noch unbe- 

' kannt gebliebene Denkmal, welches in einer alten 
ıdschrift, ‚der Münchner Bibliothek uns aufbe- 
ar ordeR, hier vollständig mittheilen — in so 
feru das. Stück, wie es jezt ist, vollständig heissen 
 kaun; denn wahrscheinlich sollte die Grablegung 
h (aus der, sich noch ‚eine einzige versezte Strophe 
| vorfindet), so wie auch die Auferstehung, dem ur- 
sprünglichen Plane nach, noch mit dazu kommen, ... 
Ueber die Handschrift. selbst wollen wir nicht wie- 
derholen, was im Allgemeinen darüber schon in 
den, Spieilegien zu den Sammlungen der Minnesinger 
(im zweyten Bande der Miscellaueen zur Geschich- 

te der teutschen Literatur) angemerkt worden; die 
ausführliehere Beschreibung wird bey einer andern 
b. ‚ Gelegenheit folgen. — | 


Er 


| 
| 
" 
r 








N 


Die Beschreibung der, h zum Behuf 
der Säuger, ist überall mit rother Dinte geschrie- 
“November, 1806... =... Li. 


F 


bank ‚der Text selbst Re wenige. Zöllen RE 


Er 
men, stets die darüber geschriebenen Not nzeichen ; 
es würde nicht uninteressant seyn, diese Zeichen 
bey einigen teutschen Arien in unsre heutigen Mu- 


siknoten zu übertragen. — Was nicht gesungen 
wird, .Uund, wie gesagt, mit rother Dinte. geschyie- 
ben ist, findet man hier in Klammern eingeschlos- er 


sen. Die ersten 6 Seiten folgen ununterbrochen 


aufeinander; die nachherigen Störungen . werden Ä 


wir an seinem Orte bemerken, N 


(Primitus prodiscatur Pilatus et uxor sua cum 


‚ militibus inlocum suum. Deinde Herodes cum mi- 
litibus suis; deinde Pontifices; tunc mercator et UXor. 
sua, deinde Maria. Magdalena.) Ingressus Pilatus.*) 


(Postea vadal dominica persona sola ad litus maris 
vocare Petrum et Andream, et inveniat eos pis- 
cautes, et Dominus dicit ad eos:) Venite post me, 
faciam vos piscatores hominum. (Mi dieunt:) Do- 
mine quid vis haec faciemus et ad tuam volunta- 


tem protinus adimplemus. (Postea vadit dominica 


persona ad Zacheum et obviet ei caecus:) Domine 
Iesu Ali David miserere mei.' “(lesus resp.) Quid 
yis ut facıam tibi?- (Caecus:) Domine tantum ut 
videam. (lesus dicit:) Respice, fides enim tua sal- 
vum te fecit. (His factis lesus procedat ad Za- 
cheum et vocet illum de arbore:) Zachee festinans 
descende, quia hodie in domo tua oportet me ma- 
nere. (Zacheus dieit: :) Domine siquid aliquem de- 
fraudavi, reddo'Quadruplum. (lesus resp.) Quia ho- 


die huic domui salus facta est, eo quod et tu, sis 


‘'filius Abrahae. (Iesus venit. Quum appropinqua- 





€ 


*) Diese nur eben esching Stelle wird Dt Zweilst‘ 4 


von dem Ghor gesungen, 


/ 


I x ! 





- 





"Dominus, et cum ide et pueri proster= 
E nentes, frondes'et vestes.) Pueri Hebraeorum. Item 
 pueri. Item. ‚gloria laus, (Tune veniat Pharisaeus 
»et vocet lesum ad caenam:) Rabi quod interpreta- 
tur magister [eine lustige Parenthese, in dem Munde 
des agirenden Pharisäers] peto ut mecum hodie ve- 
‚> lis mauducare, (Iesus resp.) Fiat ut petisti. (Phari- 
| saeus dicat ad servum:) Ite cilius praeparate se- 
a Aha ad mensae ccnyivia ut sint placentia, 


"(Maria Magdalena cantet:) Mundi. delectatio, 
Duleis est et grata, Cuius conversatio suavis et or- 
nata. — Mundi sunt deliciae, quibus aestuare Vo- 
| lo, nec laseiviam Bius evitare. — Pro mundano 
gaudio Vitam terminabo, Bonis tempofalibus Ego 
 militabo.— "Nil curans de caeteris Corpus procu- 
 rabo, ‚Variis coloribus illud perornabo. (Modo va- 

dat Maria cum puellis ad mercatorem cantando:) 
Mihi confer. venditor Species emendas Pro multa 
‚pecunia Tibi am reddenda; Siquid habes insuper 
Odoramentorum Nam volo perungere -corpus hoo 
decorum. (Mercator cantet:) Ecce merces optimae 
Prospice nitorem, Haec tibi‘ conveniunt Ad vultus 
decorem; Haee sunt odoriferae, Quas si conproba- 
ris Corporis flagrantiam Omnem superabis.. (Ma- 
zia Magdalena.) 
Chramer gip die varwe mir | 
"Div min wengel roete -_ | h 
Da mit ich die iungen man 
An.ir dauch der liebe (minneh) noet& 
It. Seht mich an -iunge man 
Ex Lat mich ev gevallen 
It. Minnet tugentliche man 
Minnekliche vräwen - Er 
e Minne -tuot’ev hochgemüt 
Vnde lat evch in hoehen eren (ohayren. 


Kr R. "Seht mich an. funge man BER 


\ X“ : k an ; Ei ’ % ba hu | ® ee: b Ä. 






It. Wol dir werlt daz du bif alfo yrenderbih .e ea 
Ich wil dir fin ‚vndertan' ‚durch dein ‚liebe | 1 
“ll ' ' ficherliche, e 


Seht mich anetc. S Kr 


(Posten vadat dormitum et? Angelus cantet :): o Ma- 
ria Magdalena nova tibi nuntio‘ ‚Simonis hospitio 
hic sedens convivatur Iesus- ille Nazarenus gratia 
virtute plenus, Qui relaxat peecata populi Hune 
turbae confitentur salvatorem saeculi.- (Recedat An- 
h gelus, et surgat Maria cantando:) Mundi delectatio 
[s. oben] (Tunc accedat amator quem Maria salutat 
et cum parum loquuntur cantet Maria ad puellas:) 


‚Wol dan minneklichev chint, fchäwe wier chrame 2 
Chauf wier di ‚varwe da di vns machen [choene vnde 


R er wolgetane N 
Er Muez [ein for gen vri der.da „ninnet mier den.leip. 
‚(Iterum cantet:) Chramer gip di varwe mier (Mercator resp.) h 
ich gib ev vrrwe deu ift guot dar zuoe lobelich 
Dev eu‘ machet reht fchoene ynt dar zuoe reht wune- 
\ chliche. RN a. 


Nase RR hin häb ir N ir ıft Hub geliche, \ AN: Se 


Accepto unguento vadat ddr flım [der Engel" fers 
scheint und singt] O‘Maria Magdalena (et ikebuni 
evänescat. "Tune surgat Maria et ‚cantet:) Mundi 
delectatio. (Et iterum postea obilormiat el Angelus 
veniat cantando ut supra et iterum evanescat) « ... 
Heu vita praeterita vita plena malis Flaxus’turpi- 
tudinis, fons exitialis Heu quid agam misera „plena 
peccatorum, Quae polluta polleo sorde vitiorum, 


x (Angelus dieat sibi:) Dico tibi, gaudium est angelis 


‚Dei super una peccatrice poenitentiam agente, (Ma- 
zia:) Hinc ormatus saeculi vestium ‚candores proti- ® 
‚nus a me fugite turpes amatores Vt quid nascj vo- 
lu quae sand defvedanda et ac omni genere erimi- 


wenen Pe a ? nn ER h 


W PRr 
“ 





Et 


mumn otanda. Tune‘ deponer vorkkihknta An 
et induat nigrum pallium et amator recedat ei dia- 
| bolusz; veniat ad mercatorem :) Die tu nobis mer- 
. eator iuvenis hoc unguentum sı tu vendideris die 
% pretium pro quanto  dederis heu quantus est noster 
dolor. ‚(Mercator resp.) Hoc unguentum si multum 
R cupitis, uaum auri talentum dabitiss aliter nusquam 
. portabitis, optimum est. (Bi ehorus cantet:) Ac- 
‚cessit ad pedes: ‚(Accepto unguento vadat ad domi- 
nicam 'personam, cantando flendo:) I1bo, nune ad 
medicum turpiter aegrota medicinam postulans la- 
crimarum vota huie restat ut ofleram et cordis 
plangores qui cunctos ut audio sanat peccalores. 

. Ic, Iefus trof der fele min 
‚a mich dir enpholhen fin 

Vnde loefe mich. uon der missetat 

‚ Da mich dev werlt zuoe hat br aht. 
SE Ich chume nilıt uon den füezzen dein 

Du erloefefi mich uon den fanden mein 

'Vnde uon-der grozzen missetat _ 

Da mich deu 'werlt zuö hat Pre 


(Loguitur, Pharisaeus, intra se:) si hic esset prophe* 
‚ ta sciret utique quae ei qualis illa esset quae tangit, 
‚eum quia, peccatrix est, (Et dicat Iudas;) vi quid 
perditio haec? potuit enim hoc venundari multa 
et dariipauperibus. (Tesus cant.) Quid molesti estis 
huic mulieri? Opus bonum operata est in me. 
(Item statim;) Symon habeo tibi aliquid dicere. 
(Simon Petrus:) Magister dic. (Dieit Iesus:) Debi- 
. tores habuit quidam creditorum duos quibus ‚cre- 
 didit spe: denariorum hic quingentos debuit. alter 
 quinqnagenos, sed eosdem penitus fecerat egen0s 


‚= cum nequirent reddere totum relaxavit; Quis eorum 


‚igitur ipsum plus amayit? (Symon resp.) Aesti- 
mo quod ille plus cui plus donavit. (esus dieit:) 


! 


; Er am 


F 






tat ; FRERER, N remittüntur he 


 fides tua salvum te fecit, vade in 'pace. ‚(Tune Ma-.. 


»\! 
- 


xia surgat el vadat lamentando cantansı) 


r Awe äwe daz ic in wart geborn 
Han ich uerdient Gotes zorn eh E 

{ Der mier: hat geben fele vnde lip 
Awe ich uil vnfelich 'wip, 
‚Awe we daz ich ie wart geborn . 

"= %.. Swenne mich erwechet Gotes zorn 


7 


"Wol uf ir güeten man vnde wip 
. Got wil ribten fele vndelip N. 


‚(Interea cantent discip:) Pharisaeus iste fontem mi- 


sericordiae conabitur obstruere. 7% Dr} 


(Tunc vadat lesus ad resuscitandum an 
et'ibi oceurrant Maria Magdalena ‘et Martha- plo- 


rantes pro Lazaro, et Iesus cant:) Lazarus amieus 
noster dormilt, eamus et a somno resuscitemus eum,. 


(Tune Maria Magl. et Martha flendo cantent:) Do- 


mine si fuisses hie, frater noster non fuisset mor- 
r E - ‚ % . 

tuus. (Et sic tacendo clerus cant:) Videns domi- 

nus ‚flentes_ sorores Lazari ad monumentum lacri- 


"matus est coram -Judaeis et clamabat, (Et Tesus 
cantet:) Lazare veni foras. (Bit clerus eantet :) Et 


prodit ligatis m. etp.qg.d.g.m. | 
/ u 


. (Interim Judas. veniat festinando ‚et quaerat 


oportunitatem tradendi dicens:) © pontifices o viri ; 
magni consilii lesum volo vobis trädere. ' (Cui Pon- 


RE RE 





tifices respondeant.) O Iuda si nobis Iesum iam tra- 


dideris triginta argenteis remuneraberis.<, (Iudas 


resp.) Jesum tradam credite rem promissam mihi 
solvite, turbam mecum dirigite, ITesum caule dedu- 


cite. (Pontifices cantent:) _lesum tradas propere 


hanc turbam tecum SRES et procede viriliten, Ie- 





Be 508. LER 


am ti as ER N tune det Iudaeis sig- 
num cantansı) Quemcumque osculatus fuero ipse 
est, tenete eum. (Tune turba Iudaeorum sequalur 
 Iudam cum gladiis et fustibus et lucernis donee ad 
Iesum) a | 





(Interea Iesus faciat ut mos est in caena. ‚[Viel- 
leicht also, dass diese Handlung stillschweigend vor- 
gestellt wurde.) . Postea assumat quatuor discipulos 
et caeteris dicat quos relinquit.) Dormite iam et. 
requiescite. (Deinde vadat orare et dicat quatuor 
discipulis:) ‚Tristis est anıma mea usque ad mor- 
tem, sustine hic. et orate ne intretis in tentationem. 
(Tunc ascendat in montem Oliveti et flexis genibus 
respiciens caelum cantet dicendo:) ‚Pater si fieri po- 
test transeat a me calix iste. spiritus quidem prom- 
tus est, caro autem infirma, fiat voluntas tua. (Hoc 
facto redeat ad IV. discipulos et inveniat eos dor- 
mientes et dicat Petro:) Symon dormis? non po- 
tuisti una hora vigilare mecum? Manete hie do- 
nec vadam et orem. „(Postea vadat iterum orare ut 
antea. tunc iteralo veniat ad discipulos et inv eniat 
‚eos dormientes.et dicat ad eos: Manete hic. et ite- 
rum dicat:) Pater si non potest hie calix transire 
nisi bibam. illum, fiat voluntas tua. (T'unc redeat 
ad discipulos et cautet:) Uma hora non potuistis 
vigilare mecum qui exhortabamini mori pro me. 
vel Iudam, non videtis, quomodo non dormit, sed 
festinat tradere me Juuaeis. surgite eamus; ecce ap- 
propinquat qui me traditurus est. (Veniat ludas ad 
Iesum cum turba Iudaeorum, quibus Iesus dicat:) 
Quem quaeritis? (qui respondent:). Iesum Nazare- 
num. (lesus dieit:) Ego sum. (Et turba retroce- 
' dat. Iterum lesus dieit:) Quem quaeritis? (ludaei:) 

Iesum Nazarenum. (lesus respondet:) Dixi vobis, 







>quia eg sum (Item :) si. ergo mequ i 
. hos abire. (T'unc Apostoli dentsfugam | 
‚tro et Indas dicat :) Ave Rabbi. . (Iesus illi i resp 


det:) O Tudarad quid‘ venisti, peccatum BER ! 


"tu fecisti. ‚Me Judaeis traditum, ducis ad Be 
‚eruciandum. (Et Petro sequente lesum una ancilla 
. dieit:) ‘Vere tu ex illis es, nam et Galileus es. (pse 
dieit:) Non sum. (It. ancilla ) Nonne vidi te cum 
20 ı in horto? (Petrus ’ Non novi N rang 


(Iesus dicat:) Deinen ad Iatröikens existis cum 
pladiis et fustibus comprehendere me ete. \ ‚(Et Pon- 


tifices cantent et, cogitent quid faciant:) Quid facin 


mus quia hie homo multa signa facit, si; dimittimus 
eum sic, omnes credent in enm. (Bit Caiphas ‚can- 
tet.:) Expedit vobis, ut unus moriatur‘ homo ı pro 
populo ei non tota gens pereat. (Olerus cantet:) Ab 
ipso ergo die cogitayerunt etc. (Postea dueitur ad 
Pilatum tests et dicunt Tudaei:) Hie dixit, solvite, 
templum hoc et post tr iduum reaedifieäbo illud. (Pi- 
latus resp.) accusalionem affertis adversus 
hominem istum? (Tudaei resp.) Si non fuisset hie 
| ‘inalefactor, non tradidissemus euum. elta Ac- 


cipite eum' vos et seeumdum legem vestram indicate N: 


eum. (Tudaei: ;) Nobis’ non licet interficere quem- 
quam. —  (Postea .dücatur‘Tesus ad Herodem, qui 


dicat ei:) Homo Galilaeus es. (Tesus vero tacebatz ° 


et Herodes iterum diecat:) Quem te ipsumd facis® 
(Tesus non respöndet ei ad unum verbum. tunc' Te= 
sus inducitur veste alba, et reducunt Iesum ad ‚Pi- 
latum. Time ’conveniunt Pilatus et Flerodes et 08- 
eulantur invicem.‘et lesus veniat ad Pılatum‘ et ipse 
dieit:) Nullam causam mortis invenio in homine 
isto. (Iudaei dieunt:) Reus est mortis, (Tund Pi-- 
latus dicat ad, lesum:) Tu es rex Iudaeorum ? (lesus 
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tun PR toi ee | te ik lesus 
"paulatim dieit: Regnum meum non est de hoc mun- 
‚do. (Pilatus. äte dieit) Ergo. quem te facis?. Iesus 
vero.taceat. et Pilatus dieit ad pontifices: Quid fa- 
ciam de Jesu Nazareno? Iudasi: Crücifigatur. . Pi- 


. Jdatus: Corripiam ergo illum et dimittam, 
i Er r 


- Tune dueitur Iesus ad lagellandum. ‚postea Ie= 
sus a atne- veste pur purea et spinea Corona, tune 


G 


‘ „.dieant Iudaei blasphemando ad lesum: Ave Rex 


Iudaeorum. (Et dent ei, alapas.) Prophetiza quis 
est qui te percusserit. ‚Er ducant eum ad Pilatum. 
cui, Pilatus dieit: Ecce ‘ homo. Iudaei: Crucifige, 
" crucifige , eum. Pilatus: Accipite eum vos et cru- 


x 
eifigite.unullam. causam invenio in eo., Iudaei: 'si 


hunc dimittis non es amicus Caesaris. It. Omnis qui 
se facit regem, contradieit Caesari. Pilatus: Unde 
es tu?. Tesus tacealı Pilatus: Mihi non loqueris? 
It. Nescis guod potestatem ‚habeo, crucifigere te et 
„pot atem dimiitere te. Jesus resp, Non haberes 
in me potestatem, nisi desuper tibi datum fuisset. 
Pilatus ad Jud. Regem vestrum cr ucifigam. Iudaeı 


©. resp. Crucifigatur quia filium Dei se fecit. Pilatus 


lavans manus suas cum aqua dicat ad Iudaeos: In- 


‚mocens, Per ann 8 sanguine huius, vos videritis. 
' 


7 une Tesus ducatur ad er ucifigendum, tune Iu- 
das ad pontifices vadat cantando et reiectis denariis 
 dieet flendo: Poenitet me graviter quod istis argen- 

'teis Christum' vendiderim. lt. Resumite vestra re- 
sumite, mori volo ‘et non vivere suspendi supplicio 
volo perdere. Pontifices: Quid ad nos Iuda Isca- 
riotes? tu videris. Statim veniat‘Diäbolus et ducat 
Tudam ad suspendium 'et suspendatur. iune veniant 
mulieres a longe ploranies flere lesum. quibus lesus 


dicat: & 
- super vos ipsas.— Tunc Iesus suspenditur ‚m 
‚et .titulus fiat: Tesus Nazarenus Rex Iuda 
[ist auch mit. Musiknoten bezeichnet] Tune ver 

spondent Iudaei Pilato cant: Regem non habemus | 
nisi Caesarem. Pilatus: Quod scripsi scripsi. Tune 

veniat mater Domini lamentando cum Ioanne Evan- 
gelista et ipsa accedens crucem respicit erucifixum: 






Filiae Ierusalem nolite flere supe 


„Awe awe mich hitit vnde immer we 


Awe wie fihe ich ıv an 

Daz liebifte chint daz ie gewan. 
Ze dirre werlde ie dehein wip 
Awe mines fchoene chindes lip, 


-Jt. Den fihe ich iemerlichen an bi 


It. Wart marter ie fo kemerliähr hr nn 


Lat iuch erbarmen wip vnde man 
Lat iwer ovgen [ehen dar 
"Vnde nemt der marter rehte war. 


Vnde alfo rehte angeltlich 
Nv merchet marter not vnde tet E 7 
‘Vnde al den lip von blüte rot, 


It. Lat leben mir daz chindel min 


“. Vnde toetet mich die muter fin a 


- Mariam mich vil armez wip 
Zwiv fol mir leben vnde lip.“ % 


Item mater Domini omni ploratu exikäne mul- 


tos planctus et clamat ad mulieres flentes et con- 
querendo valde: ' | 


Er 


ion Sea: 
Flete fideles animae, flete sorores optimae 2 

Ut sint multiplices doloris indices 

Planctüus et lacrymae. 


Fleant materna viscera Mariae matris nie 
Materne doleo ‚guae dici soleo _ rt 
Felix puerpera, 
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Triste speetaculum crucis et lancene 
Kr ‚Clausum signaculum mentis, Virgineae 





A " Profunde wolnerat, nt al a 
10, Hoc est quod dixerat quod prophetaverat 
‚Felix praenuntius. hic ille gladius 
. = Qui me transverberat, N j 


‚Dum caput cernu — 


‘ [Mit diesem Anfang einer neuen Strophe, der 


aber ohne Noten geblieben, SCHE "die Vorder- 


seite des ıı10. Bl. ‚Die Rückseite enthält blos eine - 
Reihe Verse aus dem Frigedank. Das folgende Blatt 
fährt unmittelbar fort:] | 


Tune Maria amplexatur Tdhandier et cantet 
eum habens inter brachia: Mi Johannes planctum 
move, plange mecum fili nove, fili novo foedere, 
matris et materterae lempus est lamenti, immole- 
Er intimas lacrimarum vietimas, Christo morien- 

. (Et per. horam quiescat sedendo, et iterum sur- 


rR cantando;) Planetus ante nesciaetc.. [Vermutli- 


lich kamen diese nur eben. angezeigte Verse schon, 
'or dem Anfang dieses 111. Bl. vor.) Tunc'iterum 


'amplexetur Johannem et cautet: Mi Iohannes etc. 


Johannes ad haec: © Maria tantum noli lamentari 


‚tuo proli sine me nunc plangere quae vitam cupis 


-cedere. Et Johannes teneat Mariam sub humeris 
et dicat. Tesus ad eam: Mulier ecce Bis tuus: . 
Deinde dicat ad Iohannem: EBece mater tua. Post- 
ea vadant Maria et Johannes ‚de eruce, ‘et Iesus 
dicat:Sitio, Statim veniant Iudaei praebentes spon- 
giam cum aceto et Iesus bibat: Consummatum est. 
Tune. Longinus veniat cum lancea et perforet latus 


eius et ille dicat aperte: 


Ich wil im ftiechen ab daz herze fin 
Daz fich ende finer marter pin 


, 






® | 
> Tesus videns. 3 dieit clamando: 
lamia  sabactani, hoc est, Deus Deus meus ui 
‚dereliquiste, me. , Et inclinato capite emittät spiri- | 
tum. Longihus : : Versi ‚filius Dei erat iste. It Dir- | 
re ist tes waren Gore" san, It. Er hat zaichen an 
anir getan, wan ich min sehen wider han. ‚Et unus' % 
ex Iudaeis dicat ad Iudaeos? Eliam vocat iste ea- 4 
mus &t videamus si Elias veniens. liberet eum an- v 
non. AltersIudaeus: Si filius Dei es, descende de Ä 
cruce. Itemalter: Alios salvos fecit, se en non. 
Bajep} salyum facere. re ah | | 


[Hier bricht der Text ab; dr ale Heil 
‚ dieser Seite, so wie,die beiden folgenden, enthalten - . 
lateinische geistliche Lieder, von anderer Hand. ..' 
Erst auf der Rückseite des lezten BL 112 ‚äinden 
sich. folgende” Verse, die vermuthlich. zu dem wei- 
teren Vorlane des obigen Passionsspiels gehören IR 


y 


P) ‚Cantus Toseph ab Arimathia: FR ER RN 2 RR g | 


Tefus von gotlicher art, ein menfch an alle PIRAR & 
'Der ane fchuld gemartret wart, ob man den Yurbaz funde 
"‚Genaglet an dem chrivze ftan, daz wer niht chuneges 'ere 
Darumb folt ir mich in lan beftaten rihter herze. x ES 


DB Da RE Br 


Pilatus: | | ü RS I 

Swor redelicher dinge gert,. daz. ker wol an der maze 
Daz er ir werde wol gewert, du bitefi, daz ich‘ laze,. 

Dich beftaten Tefum Chrift, daz main ich wol in güte a 


Seit er dir lo ze herzen if, nim in nach dinem müte, a 
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(Fortsetzung.) 


X, ‚ Ratherii Ep. Veron. vita et. translatio 5, Metronis. 


Ei, Sermones et Are it, Praedicationes in qui- 
 busdam festis. En i 


: 0 Mr | a 
Ei in 4. Ada dem x. Tahrkrinderng dis rökete 


"Theil enthalt: verschiedene Werke des Ratherius 


x (974.), leider aber ist das MS. defekt, auch. schei- 


nen die’ einzelnen ‚Hefte eben nicht ursprüng- 


lich so aufeinander gefolgt. zu seyn, wie sie gegen- 
wärtig "gebunden sind..— Die ersten ‘5 Quaterne, 


u die aber ohne Nummer sind, enthalten Folgendes: 


s 
2) einen Theil eines ‚Briefes, von dem der Anfang 
vielleicht mit mehreren worlter gegangenen Quater- 


‘nen verloren gegangen. Unter demselben steht die 


Erinnerung: „Vitia si quaedam in hoc inveneris le- 
etor "ibello. seribtori quam dictatori imputandum, 
noveris dico,* (Es ‚scheint, als habe der Verf. ein 
paar Hexämeter heraus zu zwingen sich vorgesezt.) 


2) Auf’der Rückseite dieses Bl. hrehki Folgendes mit 


Kapitälbuchstaben: '„Invectiva satis in oa ac 


. lJugubris  relatio Ratherii cuiusdam; ex Laubiense 


Veronensis, ex monacho exulis, ex exule praesulis, 


infelieissimi Attali ritu faeti, infecti, refecti, defe- 
 eti..iterum, quo ‚selus factor, infector, refector, 
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defector novit omine, facti, infecti refeeti, | 
latione corporis sci - ‚Metronis, " cuius. 
positio celebratur idibus mensis "octavis expoftatio 
deploratur sexlis exeunte lano Kalendis inaniter . 


quamvis factum namque sit. Dec, ne temporalium 


nulli cognitum ‚bene. fuerit licet verisimile 'tune 


temporis cum actum est.creditum certe. — Dieses 


Werkchen nimmt die beiden ersten Quat. ein, nur. 


dass auf.der Rückseite des lezten Bl. der erste Brief 
anfangt, den Pez mit noch 6 andern zuerst aus un- 


.srer HS. im VI... Bände seines T'hesaur. Anecdotor.. 
P. 1 p. 9 —ıo7. bekannt gemacht hat. Zunächst 
folgt: „Riusdem de quadragesima. « 5. d’Achery’s RN 
Abicdee. 1723. TI. I. p. 591. — Ipsius quogue de Pa-- 
‚scha, das. p. 392.— Ei. de asceusione Domini, bey 


d’Achery Serm. 2dus, p. 399. , Eis de pentecostey 


noch ungedruckt; der Anfang. ist: Dia, quid facio 


fratres, si taceo eic. — Idem. ‚qui caetera de Proprio 


# 


ya 


lapsıı, ebenfalls noch ungedruckt, ‚fängt an: Beatus 


homo, qui semper est pavidusetc, Am Schlus»die- 
ses Sermons (zu Ende des 4. Quat.) fteht „‚Istud illi 


"est subiciendum' sermoni, quem idem Ratherius pro- 
lixiorem de quadragesima_ fecit.“ Dieser Zusatz 


(bey d’Achery, p. 391. contra reprehensores sermo- 
nis ejusd.) fängt mit dem folgenden 5ten Quat. an, 


der von einer anderen da geschrieben ist. — 
Zunächst folgt: ‚Ei. ad presbyteros et ordines ce- 


teros foxinsecus, id est per universam diocesim con- 
stitutos Synodica:* bey d’Achery p. 576. Die nächst- 
folgenden 5 Quatern, die, da sie fortlaufende Num= 
mern (I— V.) haben, als der Anfang eines MS. an- 
gesehen werden können, sind von einer'sehr gleich- 


| förmigen Hand geschrieben und enthalten: „, Bius- 
dem Rath de Mariavet Martha. Ein. noch unge- 


druckter ziemlich weitläufiger Ser: Binıt der mit dem 





Wohlen anfängt: ; Bankier utinain aan fras 
tres u. s. w. Der Gegenstand dieser Rede ist aus 
Folgendem abzunehmen: „duae in his 'duabus ma- 
tronis vivendi genera designata: unum 'gquod ab 


actu dieitur mpandınyv. (s) hoc est actuale, alterum 


quod & visu vel otio Iyopınyv (5) id est contempla- 
tivum. vocatur. “ — Auch der nächste. Sermon ‚,de 
otioso sermone“ ist noch ungedruckt; der Anfang: 


‚Sententiam scripturae cuiusdam commemoratione 


‚Jam quadrifaria propierea tritam etc. — Zunächst 


“#73 


folgen nun die bey Pez a. a. O. befindlichen Briefe, 
von Nro, 2 bis 7.; hierauf das Jeinerarium Ratheriü 
Romam. euntis, b. d’Achery, S. 379 — 384. und der 
Brief an den Bischof Martinus, bey d’Achery p. 


B71.— ‚Das lezte. Stück,der HS, ist die Discordia 


inter ipsum R. et clericos, bey d’Achery-p. 365., hier 


aber unvollständig, die Schlussseite bricht mit den . 
"Worten ab: „Et ista. guidem ut sufliciant, queren- 


dum “ (d’Achery p. 564. Col:'b.). Wie stark der ver- 
loren gegangene Theil der HS. von hier an gewe- 
sen, ist eben so ungewiss, als" wie, viel Quaterne 


"ursprünglich vor dem jetzigen‘ Anfange des MS. 


"vorhergiengen, der das vorhin angeführte Bruchstück 


eines Briefes enthält. Dieses ist von der nämlichen 


Hand geschrieben, die wir in dem .lezten 5 Quat. 
‚bemerken; was den Brief selbst betrifft, so wollen 


wir nachher den in dieser H3. enthaltenen Rest 
desselben mittheilen, da Pez ihn übersehen zu ha- 
ben scheint, wiewohl er Zweilels ohne zu den übri- 
gen Sendschrejben des Ratherius gehört, 


Unter dem Titel jr Praedicationes in quibus- 
dam festis “ folgt nun in dem vorliegenden Bande - 
noch eine Reihe latein. Predigien, ohne Namen der 
Verlasser; an der Zahl 13. Vermuthlich werden 


ck 






sie aus den Werken’ 'älterep) ı\ 
"lehnt seyır; die nähere Untersuc 
 desmaligen Auctor ist. bey der u | 
der Werke dieser Gattung. beynahe uiumöglich?irber- | 
‚dies würde der Gewinn einer solchen Nachsuchung 
ıim- -Verhältniss mit’ der dabey aufzuopfernden Zeit, 
viel zu gering ausfallen. — "Wir kehren daher zu 
‚dem versprochenen F'rragment jener Epistel zurtick, 
die, man bisher unter den Werken. ‚des Ratherius 


vermisste: x a a £ ee 
„— tiere iam olim, penuriam. Pati. vietum . x 
mili non deesse profiteor N Deo, prout‘. . 
'ıallı utique placet, non ut edacitas mea exposiu- 
lat, mie clementer alente, vestitum meae vilitati nec. 
" eongruum ; 'vnde nil alind rogito modo nisi tantum, 
ut quibus dux domina praecepit quo me 'adinuarent 
'iuberet, ne mihi saltem nocerent, et olium, in lege 
Dei die et nocte meditandi' (noyissima cum iam, : 
aetas ut elamitat, mihi instet hora wiuendi) deside- 
ranti obnixe concederent ‚quöd. comicus guondam. 
conqueri et ut uidear ipse ab- obtrestationibus fal- 
‚siloquis pauxillum pro Dei saltem cessarent timore. 
‚et sı nullius uellent, amore. Caballım sane si mit- 
‚tere ‚non .displicet  uestrae liberalitati promissumn 
meam scialis paupertatulam gratantissime receptu- . 
zum; tantum sit toletarius et terram, quam celum 
. aspiciat potius, negque- macer supra modum, neque 
ultra mensuram. altus, ‚grossus uero et longus, non 
specie tamen ut usque modo: sed corpore ut opto. 
producio; in quo tamen cum nil.minus quam 'in- 
pactionem diligam pedum. qualemeumque dederi- 
tis me 'recipere noueritis fore paratum: os ta- 
"men, ut decet, uestrum non intametis quod nolo 
‚promissum.“ BT | 


XI Bon 





“ 


yg Gegenstände fort, P.20 —24. Kira “Jeren ohne 
Benennung der Verf. vor, Anfang: Sine dolore 


# 


nd 


XL. bronsige. 
3 adus, ae 
Eine HS. in gr. 8. zahlt 63 Bl. von‘ Angelsäch- 


| sischerSchrift aus "dem Einde des VII. oder dem VIII. 


Jahrhundert, Sie enthält grösstentheils kurze ‚Ex- 
cerpte oder Sentenzen aus dem Werken der Kir- 


‚chenväler, unter gewissen Rubriken; die einzelnen 
' Stellen laufen unmittelbar fort, ihre Verfasser (un- 


ter denen Isidorus zu den Neueren gehört, Beda, 
der etwa ı00 Iahr später lebte, fehlt ganz) werden 
durch den oft sehr. undeutlich abbrevirten Namen 


voranbemerkt. Den Anfang macht die „Fides se- 
modi Cartaginensium.“ F. 2. folgen die Sentenzen, 
„De penitentia uera - de caritate—. de lectionis adsi- 
duitate u. s. w. P. 9. b» de. reddendis decimis — de 
# scis hierusolimis; wo es unter andern F.ı2, 


eisst: „Al. Ac sic hierusolimis et breitannie ae- 


Qualiter patet aula oelestis, et si locus salvare po- 


tuisset, numquam satanas de celo cecidisset.“ — 
So gehen diese Stellen über theologisch - moralische 


amiltitur quiequid sine amore possidetur. — F\, 2% 
zu Ende: „/rcipel Sinonima.“ Ich vermuthete hier- 


unter einen Auszug aus dem sleichnamigen Werke 


des Isidorus; bey Hakareir Untersuchung aber fand 
sich, dass hier von F. 25 — 48. das ganze zweyte Buch 
jenes Werk’s enthalten sey. — Zunächst F.48..b. 
folgt nun wieder eine der vorigen, ähnliche Reihe 
von Sentenzen:: , Incipit de caritate et dilectione — 
de patientia — de confessione— de sapientia; wo 


"diese Sammlung F. 62. b. mit einem explieit schliesst, 


findet sich eine „Predicatio ad pepulum satis ne- 
cessarıum“ (s). Mit dem folgenden Blatte schliesst 


‚der VIII. Quat. doch ist der Sermen. hier nech 
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wen 
nicht zu Ende — Diejenigen, welöheive etw 100 
' Iahren die Freysinger Bibliothek in Ordnung Behehr ' 
‚ten (s. unten bey der Anzeige des: Rhaban Maur.in 
8 Numer.), hatten dieser HS. den Titel, 'beyge- 
lest „Manüscripta vix legibilia I.“ «Die Spuren des 2 
uralten Titels, dem Rücken entlang, geben die Wor- 


te'zu erkennen: a PARS LIBRI EN TEN TIARVM ek 
».. 

XI, Bar le lan ex Augucal Biahriee, 

ı Benedicto, Columbano, Ephraem etc. —  Isidori Syno- 





‚nymor, lib, ey — ‚Orationis. dominicae intuäpzet, 


vetus theotisca, Ka we nl | 
Er Kr PE "® we 


Diese sehr- gut, erhaltene HS. in 8. RN dem 
‚Anfange des VIIL, Tahrhunderts, aus 9 Quat. beste- 
“hend, hat dem Inhalt nach einige Achnlichkeit mit 
der. vorhergehenden; die Schrift ist von kleiner 
Form und durchaus von einer Hand.— Der Aut 
fang ist „Hae sunt instr.... bon. operums““ Inprimis 
Dam Dim dilegere u.s.w. (Das IV. Cap. der Regu- 
la 8. Benedicti.) F. 2. Gradus duodedim 's. Bene- 
dieti. (Eben daher, Cap: VIEL) — Hımilia de cari- ® 
tate fratrum. _Anf. Quantum. nos fratres dilectissi- 
simi caritas vestra desideretete. —. Ex"dicta (s) s. 
 Efir&, diaconi. Beatus qui odio habuerit etc. Zu 
Ende steht „Expl.. lib. II. Item de paenitentia 8. 
Effre.“— Noch ist von diesem Ephraem Syrus, ei- 
nem Schriftsteller es 4. Iahrh., das folgende Stück 

x „de,die dudicii. « _— Die V. Rubrik lautet „Dicta %, 
Isidori epi Ratio“; es enthalten diese ı2 Bl. nichts 
anders, als das zweyte B. der Synonyma, welches 
schon in der vorigen HS. vorkam. -- VI. (die ein- 
zelnen Stücke sind hie und da numerirt). ‚De oboe- . 
dientia ‚(nur eine Seite.) — 7. „Zpistola S, Caesariü 
episcopi [542] ad Monachos.“ Dominis sanctis et in. bi 
Christo desiderandis fratribus in Blantia Cinsae mo- 
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" nast. constitutis Caesarius ep ee uenerabilis 
 _pater uester Aregius u.s.w. Von der Orthogr a- 
phie, - die in dieser HS. durchgängig sehr fehler- 
‘ haftist, bemerke ich hier in den ersten. Zeilen. tol- 
sende barbarische Formen: exhor taturium, niri- 
Ni gundiam, -fugire,. indigitis, obtullistis u.s.w— 8. 
| Nach jenem 7 Seiten langen Briefe folgt: S. Augu- 
. stini diet de .concordia fratrum. „Dies sancti quos 
14 agimus in obseruatione quadragesimeadmonent etc, — 
| IX; „S. Basilius dixit.“ Eine Burze Stelle, worauf 
X, folst: Sci Gregorii pp. Dominus per Hiezechie- 
lem prophetam dixit: Nolo mortem impii u.s.w.— 

XI. Einzelne Stellen „de. penitentia. « — AU. In- 
| cip. admonitio ad eos qui dieunt se posse saluari 
si non faciunt. nec bona nec mala.“ Multi sunt 
 fratres cmi qui putant quod eis hoc solum ad ui- 
tam sufhiciatete.— XII. Humelia S. Augustini ubi 


dic exi de terra tua.— XIV. De pugna uitiorum 


' contra animam. — XV. De söcietate diuitum u.s.w. 
XVII. Humelia S. Columbani Abbatis.“ , O tu uita 


Dr quantos decipisti etc. (Dieses Stück findet sich in | 


der: Biblioth. PP. Max. T. ı2, S. 15. /nstruetio V7,) — 
Es folgen nun ferner’einige Homilien des h. Au- 
 gustinus; „ein Kapitel aus der Apokalypse u.'s. w., 
‘ dann. Nro,, 25. das Athanasianische Glaubensbe- 
kenntniss, ‘die fides catholica des h. ER 
‚das Symbol. Nicenum; nächstdem Nro. AXVI. „I 
cip. Dogma Ecclesiasta S. Hieronymi.“ in LIV, Ei 
in; piteln; nachher noch ein paar andre unbedeutende 
- Stellen. — Die 5 lezten Seiten der HS. enthalten 
"noch das Vaterunser und Confiteor; jenes mit ei- 
ner noch ungedruckten altteutschen Auslegung, die 
ihres hohen ‚Alters wegen merkwütdig ist; die lez- 
“te Bitte „sed libera nosa malo “ wird hier auf fol- 
gende Art gegeben: „Uzzan kaneri unsih fona al- 
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len sunlon, kalitanen enti antuuarten \enti can N 


chem amen.“ (vergangenen, gegenwärtigen. r ud 2 
in KURBASEN) un Br 5 


h -;’ A 


XIII, ER P..Moralium in Iob Day I. ib, v —_ 
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{ RE count, in fol, S 


Diese us. vorieen a hohen. Be Se 
eine vorzügliche Auimerksamkeit; unter den Frey- 
singer MSS. ist sie (neben einer alten lateistischen. 
Uebersetzung der Evangelien) die zweyte mit Oa- 
pitqllettern geschriebene ; ausser diesen beiden dürfte 
die Münchner Bibliothek wenige andere. ähnliche 2% 
latein. Codices von so hohem Alter besitzen. — Die 
Form. der Buchstabe gewährt, bey dem noch über- 
diess .so schmutzigem "Per sament, eben .kein zier- 
liches Ansehen; zu Anfang ‚der . Perioden tritt 
der ‚erste. Buchstabe immer. durch seine Grösse 
vor den “übrigen hervor, auch bleibt .an solchen 
Stellen in der Linie ein kleiner Zwischenraum fr ey, 
da sonst fast ‚alle Wörter so nahe an einander ste- 
hen, dass dadurch das. Lesen überaus erschwert 
wird. Die einzelnen Quater nen sind nach dem Al- 
phabet bezeichnet; anfänglich steht „A... Q... 1.“ 
B... Q... IL u. s. w. weiterhin ‘aber blos der ein- 
fache Buchstabe, — Diese ursprüngliche Hand- 
schrift (denn die an einigen Stellen "befindlichen 
Lücken wurden erst späterhin hinzugeschrieben) 
kann schwerlich von dem Zeitalter des Verf., der im 
1. 604. starb, entfernt seyn. Die Orthographie, die 
durch eine Menge Provinzialismen höchst barbarisch 
erscheint, kann wohl kein Beweisgrund gegen diese 
Annahme seyn, da die Fehler dieser Art nur dem 
Kopisten beyzumessen sind, der einmal an eine sol- 
cheSchreibart gewöhnt war. Neben denalten genui- 
nen Formen der lateinischen Sprache (conpassio- 
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“ 
nem; conmendat, adferte,conpüngere, iritiant, niet 
legere u. 5. W.) finden wir hier häufig: iteneribus, ag- 
nuscimus, podore, incolumetate,. mesericorditer, cog-' 
nuscibilem, sepellire, caligene, podoreu,s.w. Diese 
Unformen sind zwar alle von einer aufmerksamen 


"Hand des IX. oder X Tahrhunderts korrigirt wor- 


den, die sich aber zugleich herausnimmt, Verbes- 
serungen anzubringen, ‚wie folg. inradiant in irra- 
‚diant, sonpungere in copungere (eompungere), ad- 


E sumunt: in assumunt n.s.w.—' Die in ‚späterer Zeit, 


vermuthlich als dieser Kodex’ schon lange aus Ita- 
lien nach. Teutschland gekommen war, ‘von einer, 
überaus zierlichen Hand des X. lahrhunderts re- 
sarcirten Lakunen {finden *sich an folgenden Stel- 
len: nach f. 47. ein Bl. nach f. 51. und 58. eben so 
nur kleine Lücken ;, zu Ende des 70. Bl. wird von 
alter Hand bemerkt: „hie integer quaternio deest.“ 
Ziav Wiederherstellung dieser 8 Blätter brauchte der 
neuere Schreiber nur 5 Blätter und $ Seite, ein Be- 


"weis, wie vortheilhaft die später erliiäine; kleine- 


re Schrift war, sowohl weil man- nun in kürzerer 
Zeit und mit weniger Kosten ein Buch abschreiben 
‚konnte, als auch weil die kleinere Form’ des Volu- 
mens der Erhaltung der Denkmäler der Literatur 


- überaus günstig seyn musste; daher man wohl be- 


haupten darf, ohne jene kniune würden manche 
Werke ‘des klassischen Alterthums für uns verlo- 
ren gegangen seyt.— Die übrigen eingeschobenen 


_ Blätter sind f. 81. 115 — 116. (wieder als Ersatz für 


einen ganzen Quat.) ı22. und zulezt der Schluss der. 
Handschrift von S. 124 bis 131.— Der mit rothen 
Buchstaben geschriebene Titel dieses MS. lautet hier 
auf folgende Art: Zn expositione beati Iob moralia 
Gregorii papae- per contemplationem spympta libri W. 
pars secund@‘ inept liber sextes.““ Auf eine umstäud- 
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| Hicheba viliortepbische Beschreibung konnten. 
der Naiur. dieser ‚Anzeigen nach, . uns, dien Be 
einlassen, wiewohl das alte Original dazu vollkom-. 


men geeignet BeyUr würde, — u ee 
bi En . er x he 
AIV. ‚Remigüi. Bryant super ‚Genesin, Ei m Deuterono« 


mium, _ Walafridi Strabi Comment, im Ex Levit. 


et in, ib, 'Numer. RER M ve 


Eine. "wohlerhalt HS. in 4. ‚von Alcies ad 
ziemlich gleichförmiger Schrift, die Zeilen von be- 


trächtlicher Länge, aus dem X, oder xl. Iahrhun- | 


dert, enthält folgende fünf Werkchen: 3 1), Zxpo- 


sitio, Remigüi super Bresith i.'e. super Genesin“. der. 
Verf., Remigius Antisioderensis, lebte um 870. Obi- 
= { 


se Auslegung gab Pez in dem 'Thesaur. Anecdot. 
zu Anfang des. IV. Bandes zuerst heraus ; die vor- 
liegende, HS. war- ihm unbekannt, er würde’ sonst 
ohne Zweitel auch die zulezt darin-befindliche Aus- 
legung: ‚über das fünfte Buch des Pentateuchs, von dem 


u 
nämlichen . Autor, bekannt gemacht haben... In der, 


Einleitung führt er zwar auch einen. von ihm in 
Handen, gehabten Kommentar ‚über das. Deutero- 


nom. an, welches den Namen des Remigius an der. 


‘ Stirne trugs allein bey näherer Vergleichung. be- 
hauptet er gefunden zu haben, es sey nichts anders, 
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als das schon gedruckte Werk des Raban. Maurus, 


gewesen. Die in dem vorliegenden Kodex enthal- 
tene Schrift des Remigius ist-aber sehr verschie- 
den von dem Kommentar des Rabanus; findet sich 
auch einige Achnlichkeit, so -hat dieses wohl nur. 


dar in seinen Grund, dass Remigrus die) grösseren } 


Werke des’ Rabanüs benuzte.— 2) Walafridi Strabi 
Bpitame Commentariorum Hrabani' Mauri im,Exo- 
dum. Dieses Werkchen finde ich unter den Schrif- 
ien des: Walafrid. Strabo 'beym. F abricius (Bibl, id, 
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tina es et inf. latinit. ed. ‚Mansi) nieht angeführt 
"wahrscheinlich wird es daher auch wohl ungedruckt 
„ geblieben. seyn. Die kurze Vorrede fängt an: Huius 
libri quam subiectam cernis ah one: dom- 
nus hrabanus de dictis Sanctorum ‚Augustini, Hie- 
ronimi, Isidori, Gregorüi et Domni bedae et alio- 
vum sanctorum' uenerandis congregans. suis disci- 
‚pulis auetoritate tradidit catholica, quorum ego ul- 
HmuR strabus ipsam quanta potui breuitate, ne pe- 
nitus ’de memoriä 'laberetur, notaui humiliter. lecto- 
‚rem deposcens'u. s.w. band der Auslegung selbst 
steht folgendes Distichon | 
»Hunc librum exposuit Hrabanus iure sophist 
Strabus et imposuit frinolus ‚hos triulos; 
E)ı "Walafridi Strabi Epitome Commentariorum Ra- 
bani Mauri'in Leviticum; man findet diesen Aus- 
zug im II. Bande der Werke des Rab. Maur. — 
4) „Ineipit' Expositio Walafridi in librum Nume- 
i.“ Auch von diesem Werke findet sich nicht die 
geringste Spur beym Fabricius;' es hebt unmiltel- 
bar mit der Erklärung des Textes an. 5) „In- 
eipit a e Remigi in deyteronomium. “ An- 
fang euteronomium dieitur lex secunda. haec 
fnit eausa 'seribendi hune librum etc.“ In Betreff 
dieser Auslegung ist schon vorläufig bey Nro. ı. 
einiges erinnert worden. ‘In dem Verzeichniss der 
Schriften‘ des Remigius beym F'äbrieius wird ihrer 
nicht gedacht; dagegen wird unter Nro.8. ein Com- 
ment. in lib. Iudicum angeführt, welchen Pez im 
IV. B. des Tihes. Anecdot..p. 127. soll herausgese- 
ben haben. Allein diese Angabe ist höchst irrig, 
da Pez ‘jene Auslegung selbst unter dem Namen 
Irimberts, eines Abts zu Admont in Steyermark, 
a. a. O. hekannt gemacht hat. — Uebrigens ist das- 
MS, vollständig und besteht aus 87 Blättern. 
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RV. EERRREN, Ba Mierlidie in Tb. x XRXITE 
2% ij ol. ‚charactere Auglosaxonieo, NEN 
Be " Von ‚diesem Werke haben. wir. vahigeArin 
XlIN) eine wegen ihres .hohen- Alters merkwürdi- 
ge HS. „ange: gt. . Die ‚gegenwärtige ist. zwar von 
dieser „Seite. nicht so‘ bedentend; da sie’dem VIIR 









oder IX Jahrhundert angehört; für eine ‚teutsche ‘ 


Bibliothek. erhält’ sie aber durch: ihre : jemdär gen, 
Züge.eineu, besondern Werth; der‘ ‚ganze Kodex ist 
nämlich, (wie. Ni ro. X1.) von 'einem ‚Angelsachsen 
sch. ‚nett und "gleichför mig auf zwey. . Kolumnen in 
' einem mässigen Folioformat. geschrieben. „Die 'grös-. _ 
‚sexen 






Buch an ängt,. hat:der Initialbuchstabe eine fremd= _ 
artige Verzierung. Der Titel, ‚der inseiner Reihe 
Fomahllar Säulen geschrieben ist, lautet: „In nomi- 
ne ete. Inc ‚ipit ‚liber ‚moraliorum beati Gregoni in. 
Tob trieissinnus secundus. lege felieiter et'memento | 
mei ora ‚pro. me.“ In der beynahe yerblichenen. 
Schlussschrift‘am, .Eude des 35. B. und mitkin des 
ganzen. Gregor ianischen Werkes. ‚klagt, ade „Ab-, 
schreiber mit- 'einer auch in einer andeın, 5. vol, 
uns bemerkten Kormel: 3 — Qui nescit scribere nul-, 
lum. putat esse laborem. Stres digiti ‚scribunt, totum. 






corpus laborai. magnus est ehe sed maior ‚est: 
praemia aeterna. gquem si quis.legerit obsecro ut - 


recordetur in suis ovationibus indignissimi adque- 
peecatoris qui nomine Runeupatus Peregrinus. lege. 
felieiter et memento- mei amen. 


XVI. Dialogus de ratione metri hier: oici,— Anugilberti Eolo- 
‚ga ad Carolum Magnum. — Alcuini Opusculum de Or- 
a _ Glossae in Donati Grammaticam, A u 


Eine HS. in gr: &. aus dem IX. Iahrhundert, 


die ersten 14 Seiten enthalten ein Gespräch über 


ufangsbuchstaben »sind mit rother,. grüner, 
vıol und, ‚gelber ‚Farbe: betupft; wo. ‚eim- neues - 
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> dieMetrik, REN des ers: ae Na- 
men: des Verf. und ‚ohne den Anfang des Werk- 
'chens," da einige Zeilen. der Vorrede „fehlen, von 
der gegenwär tig noch Folgendes übrig ist?” A Videor 
itague nihi planius. et. apertius posse‘ patefacere si 
interrogatione , et ‚responsione pas! "reciprocis 
vicibus ‚stilus narletur, quemadmodum beatus Au- 
 güstinus permulta librorum arbitrio et eum quem 
de. magistro 'praetitulauit et sex libros. de- musicas 
fecisse.eonprobatur, 'vel Ysidorus duobus uolumi- ' 
nibus quae synomyme uel polyonyma pi 'aetulectur (s), 
| ‚„quod genus dietandi. ab. undecima appellatiuorum 
 „nominum specie translatum reor: “Hoc.itidem Iu- 
 milins instituta regularia quae a Paulo Persa Syro=' 
rum nauiter instructo'didicerat Primasio sedis apo- 
stolicae Pontifici, scribens ne aliqua inquit, confusıo 
part antiquariorum ut adsolet neglegentiam perueni=,. 
ret1. Magistro M. graecam. literam, Discipulus A. 
praeposul, ut, ex peregrinis. caracteribus et: quibus 
latina seriptura non ulitur *) error omnis päenitus 
auferatur, \‚Melıius quippe et. sagacius hor: um argu- 
mento: wel quibusdam ‚cotibus auimorum ingenia 
acuwntus Ideirco praetermissis religuorum metro=-:. 
rum ’quae centenis varietatum speciebus dirimun- 
tur, entisunas} dactilici exametri regulas ... 
pandamus.“ Der hier genannte Junilius lebte im); 
VJ. Tahrhundertz;: durch diesen Umstand, so wie 
er das Alter der Schrift, erhält‘ ‚das vorliegende ne 
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*) BE Bemerkung passt, wohl schwerlich auf den Buch- 

(SR staben M.; allein man muss sich erinnern, dass das 

| gewöhnliche grosse. M der.damaligen Zeit oben nach 

Ka beiden Seiten rund herumgebogen-erscheint, von dem 

das zugespizte (jezt- gebräuchliche) M sich schon un- 
terscheiden liess. 
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Werke. seine‘ ‚allgemeine‘ Zeicheliiktaßhe 
vermüthete anfänglich, dass vielleicht Alenin, Ver- 
fasser desselben seyn möchte, da dieser selbst; auf 
eine ver lor en geglaubte Ars metrica in seinen Schrif- 
ten sich bezieht (s. Opp. "Tom. II. p:264.).: Beynähe- 
rer‘ ‚Ansicht fand ich, dass auf. der 4.8. „ Albinusin 
 libro quem de metris seripsit “ eitirt wird; allein 
dieser Albinus ist von Alcuin zu ‚unterscheiden, da " | 
das nämliche Citat in. dem Werkehen des 'M. Na- | 
i 





 etorinus de carmineheroico $. 1959.. (iM A 
schius Grammat. lat. »Auett. ant.) vorkommt.“ Fa- 
bricius in.der-Bibl. lat.ıed. Ernest. T. IIL:S. 420. , 
© war unvorsichtig genug, bey Anführung jener Stelle . j 
zu dem Namen Albinus die ‚Worte „, quem "putoo 
‘ eundem‘ cum. Alcuino* hinzu zu ‚setzen, da diese: 
Annahme, durch chronologische Rücksichten als 
‚ungültig, ‚erklärt wird; ich bin vielmehr der Mei- 
nung, der vom Victorinus angeführte Auctor‘ könne. } 
etwa jener Albinus seyn, (dem Servius seine Werk 
chen de;cenlum metris zueignete.— ‘ Doch für N 
ist’ es Wichtiger‘ zu bemerken, ‚dass das vorliegende: N 
Gespräch durchgängig, dem genannten kurzen‘ Dres | 
ctat des Victorin folge; nur, dass’einigemal'neuere 
lateinische Dichter angeführt werden, die dort.gar: 
nicht erwähnt werden, z. B. £ 3, Seduliuss fr4. und: 
6; und 7. Prosper; £«3. Paulus’Quaestor, welcher 
Name beym: Jöcher nicht. vorkommt, hier wird“ 
‚von ihm der Vers Hauch „Arbiter aurarum qui; | 
Aluctibus imperal atris; f. 3. p.b.“ Paulus Quaestor 
in gratiarum atlione (woraus vermuthlich auch der 
vorige Versyom Aeolus entlehnt war)ait: „, Oceanum 
rapidis linquens repetensque quadrigi.e— Fr 
„Item Focas: Te longinqua petens‘ comitem 'sibi 
derst ulator.“ Wund £. 7. b. Paulinus (Nolanus)‘ pri- 
‚mo versu „Annua uola mihi redeant simul anıma ' 
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Lingiheit} Et &; ‚Item ES (dk Symposius) z 
Ore procax non. sum non sum. temeraria lingua.* 
Der Schluss, usten Mar Postquam ancipitem mere- 
trice arlis scripulum licco .clarius digesisti i jam tem- 
pus et ordo rerum exigit-ut promissa enigmatum 
problemata luculente urbänitatis. versibus ‚pälefa- 
cias- usw Die Eigenheiten . ‚dieser Latinität 


werden‘ für uns sprechen, wenn wir das vorliegen- 


de’ Werkchen ‚dem ‚Karolinischen Zeitalter mehr, 
als irgend einem "andern, „zuschreiben, dessen Ver- 
fasser leichtmöglich wohl der Nämliche mit demje- # 
“ nigen seyn könnte, .den’wir als Urheber des nun 
unmittelbar folgenden . Gedichtchens kennen lernen i 
werden. — Dieses ‚nimmt, ‚ohne ‚vorgängige 'Auf- 
schrift, ‚etwas mehr als. 5 Seiten ein; der ‚Anfang ists 
‚Surge, "meo «domino dulces fac. fistula ver- 
susu. sw. Das Ganze ist ein Propempticon an die 
Familie und den Hof Karl des Grossen, von Angil- 
beri, dem Lieblinge des Kaisers, der in diesen Ver- 
sen sich: durch seinen akademischen Namen, Ho-. 
merus, zu erkennen giebt: Man findet dieses bis- 
her ganz unbekannt gebliebene Werkchen, mit Ein- 
leitung ‚und. Anmerkungen begleitet, in dem unter 
der 'Redaction des F'reyherrn von Arelin erschei- 
nenden Neuen Lit. Anzeiger, ıdo7: F ebr, Nr 0.6 er) 








*) Dieses Gedicht wird weder unter Angilberts Re 
bey Adelung (Zusätze zum löcher), angeführt, noch 
giebt der Index der Alcuin’schen Werke (oder Fro- 
ben) über die darin enthaltenen Namen und ‚Gegen- 
stände die geriugste. 'Nachweisung, Hiedurch wurde 
ich unschuldigerweise verführt, jene Verse für unge- 
druckt zu halten. Erst späterhin bemerkte ich zufäl- 
lig, dass sie am Schluss der Alcuin’schen Werke S, 
614. schon unter der Aufschrift ‚„„Albinus ad Carolum 
Regem “ zu merstenmal aus einer andern alten HS, ab« 
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Örthographia, “welches Froben‘ zuerst im II. T. sei- 


ner Ausgabe dieses Schriftstellers p. 3o1. bekannt { 
machte, ohne jedoch diese HS. gekannt zu haben; 


‘in. welcher. der‘ Name "des Autors nirgends ae. 


kommt. Zu Anfang se, stehen „blos die Verse‘ ,, 


legat antiquas volt qui Profi rre loquelasn. SW, “ 


wierbey Froben: — — Die lezten'3 Bl. enthalten An- 


merküngen über, die Grammatik ‚des ‘Donatus, un= 


ieh dem’ Titel: : In ‘di nom incipit ‚Glos. « Anfang 
‚ Sapientia a sapore sic nominatur, ‚guod sicut in cor- y 


pore fit gustus, ita et in animae motu quidam nz 
‚por est, qui. artium dulcedinem gustet u, S w— 
Die HS. geht. nur bis zu den Nömin.‘ Propr.;*es a 
daher ein ansehnlicher Theil fehlen, (Weiter unten’ 


werde ich auf, dieses Werkchen zurückkommen.) — 


Uebrigens ist®der bretterne Deckel auf jeder Seite 


noch dicker, als die 24 Blätter, woraus das MS. be- 
steht zusammengenommen.: Ohne diese Art zu bin- 


den würden" ohne Zweifel manche Händschriften 


‚von a Le ‚Umfange schon längst untergegan- 


2. 


gen! seyn. ti ut, u ee en 
XVII,  Erchauberi magistri tractatus ko Donati editio- 
nem primam, a 2 

ie HS. in 8, fol. 54. aus a6 lezten Haie 

des IX. Tahrhunderts, deren I .der auf dem er- 





gedruckt worden, Allein so die Fehler gegen 
f die prosodischen Regeln, die der geübtere Alcuin. sich 


m, 
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80 leicht nicht würde. zu Schulden haben. kommen : 


lassen, als der hier vorkommende :Name Homerus, 
in welchem der Verf. selbst sich kund giebt, zeugen 
von der. Unachtsamkeit des Herausgebers; der ‚bie- 
durch nicht im entferntesten versucht wurde, . “jene 
Verse dem Alcuin abzusprechen und. sie ihrem‘ 'wah- 
sen Eigenthümer zurückzugeben, 


; ” ; Mr % d ER \ Bei h 
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sten Bl. bene PRRETRERE: = It Di: n Fun. 


"ctatus super Donatum Erchanberti Magistri de no- 
ine, pronomine, verbo,.adverbio, participio, con- 
iunclione,. praepositione et; interiectione,. feliciter i 1 . 
'Tav XPo.“ Der Verfasser ist ‚sonstnirgends be- 
kannt, und könnte es.auch ‚ohne den. ‚Bexingsfen, 
Nachtheit für die Literatuß immer ‚bleiben, \. Miele”. 
leicht. lebie er um "dievnämliche‘ Zeit, aus der sich | 
diese HS.  herschreibt,. 'und war leicht, Lehrer. 
an der ‚Freysingschen Domschule, "eben. so, ‚wie je- 
u ner, „Otto Magistereulus, “ ı den jemand auf dem .., 
BL dieses MS., so wie weiterhin den ehrsamen Do- 
nalus selbst, abgezeichnet hat. — . Erchaänberts Ein- 
leitung, ‚hebt folgendertmassen an: „Enter. omnes ar- 
tes liberales grammaticam merito dignitatis, prin- 
eipalitatem tenere, nullus ignorat, qui aliqı uando- stu- 
diosus in. his singulis aliquam scieutiam serutando 
cognovit. . Quippe quae,reliquas aetate atque utili- . 
tate, longe praecedit. nam.-erigo et» fundamentum 
haec eadem dicitur_ ‚esse artium liberalium, -Quid _ 
rogo, „in omni neBihicio suo fundamento ' vetustius ’ 
est. ut autem eiusdem artis etiam minus do-" .% 
etis patet.“ Weiterhin heisst est: „— ad quod di- 
cendum:"Quia scriptor fuit Donatas, conseriptionis 
locus Roma, causa autem scribendi haec füit, ut» 
‚puerorum vel adolescentiorum. ingenia per interro- 
galiones et responsiones accenderet atque ad altiora 
provocaret investisanda. . Studuit autem ‚memora- . 
tus seriptör tempore Constäntis et Constantüi on 
‘ eodem quoque tempore, prout tradente magistro 
‚percepi, floruit Victorinus rhetor Romae. Titulus 
'  vero ipse iuxta quaedamı exemplaria. talis est: „In=- & 
cip. Prima Editio Donati Grammatieci Vrbis Ro- 
mae.“-—- Allein die in der Sammlung des Put- 
sau enthaltenen Werke des Donatus belehren uns, 
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' ei ı su0l were "W 


a "ie Br er Verf. a ‚äbgellan haften Bin: 
tände „wohl mit der ‚ Editio secunda ame 

der ‚Folge: der Mäterien u. S. w. übere 

*die or („quae ideo prima dr. „qui a'de ea- 

dem art edit. plenius atque ı atilı 

putai) ye: egen hier ar bich t in Betracht kom- 






Mn me ‚ Üeherdiess enthält jene Be Bitstlluk 


nichts, | was zu dem obigen „per interrogationes et 


tesponsiones“ "passte; dagegen enthält unser hand- 


schriftlicher Kommentar in der ersteren Hälfte. ie 


zu. erläuternden, mit rother Dinte geschriebenen, 
| wort. ' Da 





Stellen des Originals in Frag und An 
die beym Putschius vorkommende sogenannte dh. 


tio prima nichts, als eirie kleine Abhandlung über 


"Gegenstände der Verskunst, enthält: so lässt sich 
wohl nicht ‚darah zweifeln, dass diese Ueberschrift 
für dieses Werkchen. ganz irrig sey, und als die 
eigentliche } Editio prima eben jene von unserm Verf. 


kommentirte. kurze Grammatik müsse angesehen 


"werden. — Von den ‚Kenntnissen diese Kommen- 


‘ tators zeugt übrigens folgende Erklärung desVor- 
tes „Musae, a Gentilibus nymphae dicebantur, quae. 


sub aquis morantes 'Deae carminum esse eredeban- 
tur. interpretatur aulem musa murnurans v. Sö- 
'nans. inde musica i. e. modulatio dulecis.“ 


KYunr. M, A. Cassiodori Rhetoricae ‚Compendium. — ICice- ' 


ronis de Inventione 1, I, — Fragmentum ex M, Vieto- 
‚zini Comment. ın. Cie. de Invent, — 
ad Ruodbertum. — Boethii de Arithmetica 1,12 


Diese HS. aus dem X. Iahrhundert ist auf sehr 
dünnem ‚Pergament, mit Ausnahme einiger .Blät- 
ter, von Einer Hand’ nett und zierlich geschrie- 
ben. Die rubrizirten Ueberschriften einzelner Ka- 


pitel u, s, w. sind durchgängig verblichen, oft so 
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Notkeri epistola g 
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‚sehr, dass man nur za ee die weiss 


gewordenen Züge der Buchstaben an den leer schei- 
| nenden 'Siellen erkennen kann. — Die ersten 3 Sei- 
ten enthalten verschiedene ‚kurzgefasste Vorkennt- 
nisse der Rhetor ik, in, denen ich nichts von Be- 


deutung faurd, v ‚als»folgende Stelle fi: Bird; ‚nachdem 


die “Theile einer Rede, kurz angezeigt ‚waren 


„— Haec lieet Cicero latinae eloquentiae Iumen exi- 


ek per uaria uolumina ‚copiose ni is et di 
ligenteriefluderit, et in arte: zhetorica, duobus. libris if 
. (namlich das vorliegende ‚Werk des Anvent,) uidea- 


tur complexus, quorum  commenta' armario ui- 


 ‚ctorino composita in bibliotheea, mea. ‚ubis ‚(viel- 


leicht uobis ?) religtrisse cognoscor: ‚Quintilianus et- 
jam doctor egregius, qui'post Muuios 'Tullianos sin- 
gulariter ualuit implere quae doeuit, 'virum bonum 
dicendi peritum a prima’ aetate suscipiens, per cun- 


ctas ‚artes ac disciplinas nobilium literarum erudi- 


endum esse monstrauit. quem merito ad defenden- 


dum totius ciuitatis uocare quererent [l. vota requi- 
rerent].“ Librös autem duo (s) de arte rhetorica et, 


Quintiliani XU. institütionum iudieabimus (s) esse 
iungendos, ut nec codieis excresceret mag snitudo, et 
utrique dum necessarii fuerint, parati semper oc- 
eurrunt, 1. Fortunatianum*) vero doctorem nouel- 
lum qui tribus uoluminibus de hac re subtiliter mi- 
nuteque tractauit in pugillari codite apte forsilan 
congruentergüue redigimus ut et fastidium -lectori 
tollat et que sunt necessaria competenter insinuet. 
‚Hunc legat qui brevitatis amator est. nam cum’opus 
suum in multos libros non tenderet (s), plurima tune 


4 





iE "Vielleicht ein ‚Schreibfehler, statt c. Fortunat. dieses 
ce. wäre kämlich der Vorname dieses Schriftstellerg 
(Curius Fortunatianus). 
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‚ten Sammlung „ Antiqui ‚Rhetores latini ex: biblio- je 
'theca F. Pithaei* (Ausg, v. Capperonmnier, 2. 
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= er sua in uno corpore reper tıs esse: ol 
"lecton. ben-diese Stelle‘ findet sich Yan gleich‘ 
ee Kodi, der aber um ee = 
und aus den vorliegender Exemplar ; abgeschrieben 
ri "scheint, Ich ve uthete anfänglich, "diese: 
‚prünglich wohl. vonsei- 
ee % Rhetorik. in Mn Kloster St’ 6Gal- 






h re in dem damals die Studien so sehr. ® 
ten, welches dig einzige ‚vollständige , van ER = 
Schrift. es “Quintflie der Nachwelt erhalte at, 

und in. welchem. der Verf. eines in dei vorliegen- 
den HS. aufgezeichneten Bhiefes vormals unter sei- 
nen: Zeitgen osseu sich: auszeichnete. Nachher äber 

entdeckte Sg zufällig, dass diese kurze Darstellung | 
der Rhetorik nichts anders sey, ‚als des M. A. Cas- | 
siodorus Rhetoricae compendium, ‘in der bekann- 


Nur ist: der Anfang‘ "schr verschieden; statt der, 


,366— 569. „steht hier nur Folgendes, welches von rn 


Cassiod., Texte S. 369. in Einigem abweicht: . RR Rhe- 
torica dieitur, .apo ty. retor en, WE: copia, deduksee lo- 
eutionis influere. 0) "Ars autem rhetorica. est, sieut 


magistri tradıumt 'seoularium. ‚Jitterarum, bene dicendi 


scientia’ in ’ciuilibus‘ quaestionibus. Orator igitur est 


vir bonus dicendi peritus, ut dietum est, in eiwilibus | 
guaestionibus. „Ovatoris, autem est officium, apposite 
dicere ad persnadendum; finis, persuadere dietione, 
quatenus rerum et personarum conditio uidetur ad- 
mittere in.civilibus quaestionibus.* Unde nune ali 
qua br ewiter assumemus ut non nullis partibus indica- g 
is ‚pene totıus Partıs ipsius ‚summam. wirtutemgue in- 
telleg gere debeamus. “Ciuiles quaestiones sunt, secun- 
:dum. Fortunatianum artigraphum. nouellum, ‚quae in 
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eommiinem animi. eönceptionem. passunt” cadere, 


bb &,guas unusquisque potest intellegere, cum de 
Pin: In et .bono.“ Nun folgt, u 





Auslass gen einzelner Stellen, les; was. von, Ss. 
sr \ ken, li, 4 bis dubitawit. oceidere). an- 
ge ee wi Bi 3, b. Hier fangen die 2 Bü- 
cher des-Cicero de Taventione an; am. Rande, sind, 





" hin und wieder Anmerkangen beygeschrieben, E 


wohl, ‚grösstentheils aus dem Kommentar des 
 elorinus. entlelint- sind, der auch 1.3. b.- "angeführt 





Ä wird. Den Text selbst habesich durchgängig. ‚mit 





den bessern. Lesarten der ‚grössern 


a, 


‚Ernestischen 


Ausgabe über einstimmend gefunden: Zu Ende & #. 





b. stehen folg. Verse: Ä 


" Pars est rhetoricae sallets -inuentio prima en or " 
Dicendi constat bene conditus ordo secundus 
-Tertia condignis sequitur pars acia duobus 

 Quarta rogat memorem. collecta \tenere minigtrum, 
‚Explet et ornatum dicentis formula quintum, 


* Hierauf folgt ein von Pez in dem Thes. Anec-: 
dot. TED. 1. P: 100. 3. jedoch ; aus einer andern 
HS. bekannt gemachter Brief des Notker Balbulus 
(gı2.) „Eratri Ruodperto Notker de exilio.«. — Die 
nichsllllsenden? 7. Blätter, von einer wenig ver- 


schiedenen Hand, 'enthälten den traurigen Rest. ei 
ner eliemaligen HS. des Vietorinischen Kommen- 


tars über das obige Werk des Cicero; der Inhalt 
dieses Bruchstücks. findet sich in der "angeführten 
Capperon. Ausgabe von S. ı59. (62). bis ı69. (kurz 
vor 76.) — Das 52. Bi. fängt ohne weitere UÜeber- 
schrift an: „In dandis accipiendisgue muneribus 
perfecta oflieiau.s.w. Es ist also dieses das Werk 


. des Boethius de Arithmetica; f, 88. b. schliesst das 


U. B. mit einem Schema, welches mit dem in der 


“vollständigen Ausgabe der Werke des Boethius 


, November, 1806, Il 
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Kibra nicht danz überein Kuh iR Eins 4 
theilung ler Kapitel ist oft age | Inder j 
Vorrede bemerkte ich@ine Stelle über die 
rey der Alten (auf Leinwand), die vieleicht der 
Aufmerksamkeit unsrer ‚Archäölogen en! nee seyn | 
könnte. — „Das lezte Bl. der HS. f. 90, enthält ein 
Schema der Verwandischaften , „ Ratio agualorum. er 
XIX. M a Cassiodori- Compend. ee — Ciceronis 
de inventione l. I. u Mar. storm Comment. in osd. 
Dieser Kod. "ist dem "Format und der Schrift 
nach grösser, wie der vorhergehende, wahrschein- 
lich’ auch von einem eiwas neueren Datum (Saecı | 
XI.) und, wie zu vermuthen, chemals zum Gebrauch 
der Freysinger Domschule unter einem Bischofe, 
der die Studien begünsligte, abgeschrieben. Der 
Anfang stimmt mit dem. des vorigen MS, genau 
überein, nur dass zu Anfange dieses Kompendiuns 
der Rhetorik folgende Verse ‚stehen: 


. 
„Tullius er exit romanae insignia linguae ee 

















Kethoricas latio dum | sonat ore tubas. es 

Das ‚Ciceronianische Werk (f. Da} 5) Bi: 
keine andere’ ‚Marginalien, als. die -Anzeige.der im 
Texte abgehandelten Themata; übrigens bemerkt 
man hier eher die fleissige Korrektur, die die vor- 
hergenanute ES. ER und die auch über den 
übrigen Theil des vorliegenden MS. sich erstreckt. — 
Von f. 60 — 141. findet ech der Kommentar des M. 
Vietorinus über das vorstehende Werk de inventio- 
ne, von etwas kleinerer Schrift, ohne Zweifel aber 
von der nämlichen Hand, die die bisherigen Theile 
des MS. kopirte. Der Titel 1SU> Dacia 
tum Victorini Rethoris in M. T. Ciceronis Retho- 
ricam.“* Die Stellen des Ciceron. Textes sind an- 
fänglich mit grossen Buchstaben geschrieben, wel- 
ches aber nachher nicht mehr geschieht. Die rhe- 
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torischen Schemata EN ‚hier auf eine andere Art 
vorgestellt, wie in der Ausgabe des Capperonnier, 
wo man nicht sieht, dass diese Schemat a von dem 
Verf. ‚durch „pittura® ‚konnten bezeichnet werden. 
"In jener Ausgabe stehen zu Ende des ‚Kommentars, 
(S. 249.) zwey ‚besondere, zum ersten B. gehörige 
Kapitel, Öwelehe i in "unsrer HS. am Schluss dieses I. 
Bi 114 b. — 117. stehen... Hier gleich. ‚in der er- 
sten Zeile hat der Abschreiber ein‘ Versehen be- 
gangen, da’er den Anfang des. II. ‚Buches ‚„Croto- 
niatae quondam' cum #tlorerent.ete.“ unmittelbar an 
das lezte Wort der .eben genannten. Kapitel anfüg- 
te; blos am Rande bemerkt man hier ein ae 
bares „ineipit.“— Da schon das hohe Alter die- 
ser und der ‘vorher ‚angezeigten HS., so wie auch“ 
die in beiden sichtbare verbessernde Hand, eine 
- vörtheilhafte Voraussetzung auf die Richtigkeit des 
Textes veranlassen, so hielt ich es für unnöthig, 
> den kritischen Werth. dieser MSS. in einzelnen 
Stellen darzuthum, wozu ich durch verschiedene 
Vergleichungen mit den besseren Ausgaben hin- 
länglichen Stoff gehabt hätte. Für unsern Zweck ist 
es‘ ‚hinlänglich, durch diese kurzen Nachrichten \ 
über" eine bisher fast gar nicht bekannte und be- 
nuzte Handschrifiensammlung unsre Philologen und 
‚ Literatoren auf die hier vorhandenen Reichthümer 
‚mehr aufmerksam zu machen. — . \ 


+ 





XX. ı. Hieronymi Epistola ad Ctesiphontem Urbieum, (edit. 
Veron. ep, 133.)— 2. Ej. Altercatio Attici orthodoxi et 
Critobuli haeretiei (s. Dialogus contra Pelagianos), lib. 

‚ IH.— 3. Ej. Altercatio Luciferiani er Orthodoxi, — 4. 
Altercatio Athanasii gloriosiss, Ep. contra Arium, Sabel- 
lıum, Photinumque haeretieos, cum sententia ProbiIudicis, 
‘ Eine wohlerhaltene HS. in fol. aus der zwey- 

ten Hälfte: des X. Jahrhunderts, die sich zufolge 


NR, ER N m F Be er 
. der verschiedenen Schreiber in zwey Hälften theilt, 5 
deren leztere die in der Ueberschrift genannten : 
Stücke Nro.3 ‚und 4. enthält. Die Aehnlichkeit ı der 
Schrift könnte anfänglich täuschen, wiedenn un 7 
ter andern auch an’ ‚jeder Stelle des MS. die grös-" ; 
seren Buchstaben i im Texte mit einem rothen Strich, 
bezeichnet sind; allein. schon. die beständig beob- 
achtete, 'offenbare Verschiedenheit in den Buchsta- 
ben f und f ist hinlänglich, "das Gegentheil. zu be- 
weisen; aus der Verschiedenartigkeit dieser näm- 
lichen Füge in verschiedenen Parthien des ersten N, 
Theils er hellei. ebenfalls, dass auch- hier die, ‚Arbeit 
unter Mehrere vertheilt worden sey. “Die Händ- 
schrift wurde nämlich‘ für die Freysinger Biblio- 
thek zu ZouZ auf Begehren des Bischofs Abrahams . 
(957 — 992) aus einem dortigen Kodex — dem grös- 
seren "Theile nach — he & einen Namens. Duran- 
dus abgeschr ieben. ‚Der Abt des Klosters, ‘in. dem’ 
jener Kodex’ sich befand, hiess‘ 'Rutpert; da m Toul » 
‚damals zwey Klöster, das eine $. Mansueti, das’ an 
-dere S. Apri, existirten, - so kämei es darauf any ob. 
jener Rutpert hier ‚oder dort Abt. ‚gewesen. In 
Mabillon’s Annalen des; Benedictinerordens finde 
ich - diesen Namen nicht, so viel aber. ist ausge- 
. macht, dass gegen Ausgang des XI. Iahrkunderts 
in der Bibliothek des Klosters St. Apri wirklich 
eine HS. vorhanden war, die der damals verfasste 
Katalog unter dem Titel: „Hieren, ad. Ctetiphon-,. 
tem Vol. 1,“ auführt, ‚und die’ ich. ‚sehr geneigt. 
bin, für das Original des Vorleer ‚Freysinger \ 
MS. zu halten. Es leidet wohl keinen Zweifel, 
dass der Verfasser jenes Katalogs, den’ ich neu- 
lich ‚mit einigen begleitenden Anmerkungen ing. : 
Neuen Literarischen Anzeiger bekannt gemacht ha- 
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6%) bey jenem Titel blos das erste Stück der HS. 


Ba A habe; der genannte Brief enthält in 
unserm Exemplar, u. Blätter, und diese sind denn 
doch wahrhaftig zu wenig, um einen für sich be- 
‚stehenden ‚Kodex auszumachen, Hätte er den voll- 
| ‚ständigen Inhalt des MS. aufgezeichnet, 'so würde 


ohne Zweifel unsre obige Voraussetzung dadurch 


an Wahrscheinlichkeit gewonnen haben. — . Das 


2 bisher Gesagte ‘gründet sich auf folgende auf dem 


'ersten Bi., wie in ähnlichen Fällen mit Initialbuch- 
staben ‚geschriebene Origina merkung: „Abraha- 
mo Bpo iubente, Archicapellano ipsius Gotesalcho 
(l. Gotescalecho) impetrante a Rutberto probabili 


Abbate Tullensi, eo loci famulitio S. Mariae san- 


etique Corbiniani Ber Durandum liber iste illustris- 
simus. seriptus est.“ -- Zu Anfange des Briefes an 


den Ctesiphon finden sich folgende Verse, derglei- 


‚chen es zu Karl des Grossen Zeiten den HSS. 
zufügen Sitte wurde; 
Continer bic botrüm pariter spinamque libellus 
Et vitae fructum atque necis stimulum 
Illaesum sese quisquis desiderat esse 
Sie fructum capiat ut stimulum caveat, 


Zu Ende -des' ersten Theils komihen nachste- 
 hende 4 Verse ‘vor, die, so wie ie vorigen, wahr- 
scheinlich schon eben soindem Or ginalkodexstanden: 

Hos tres praescriptos dixisse minora libellos 

Perspicuum doctis ereditur esse viris . 

Sed praebent maiora duo documenta sequentes 
Cum quibus et possunt hi quoque suflicere, 
3 





*) S. Nro.5. vom I. 1807. ;; Originalkatalog der Biblio» 
thek des Benediotinerklosters $. Apri zu Toul, aus 

‘= dem XI. ITahrhundert. Kal: einer alten Handschrifs 
der Münchner Bibliothek. “ . 
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u 554 _ 
ikiphedesson ist es längst ausgemacht, dass das 
‚zweyte unter diesen beiden lezteren ‚Werken ein W 
supposititium sey, und den Vigilius, Bischof von' 
Tapsus in: Afrıka (c. 484.), zum Verfasser habe. — 
Endlich am Schluss der HS. stehen folgende Verse, | 
die gerade so oder doch, in einer sehr ähnlichen 
Form in andern alten MSS. vorkommen: INN, 
U: gaudere solet fessus ijam nayta labore Va Er 
Exoptata dit littora nota videns ' 
Haud aliter scriptor optato fine libelli ' ARE 
Exultat viso erg‘ pe: guide, U N b 
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‚(Ende der ersten Abtheilung.) 
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Prioris Rebdorffensis Canon Reg. D. Aug 


ud 


israram sui temporis ab An, ‚MDN. ad An. 
MDXLVHI. Annales 


 E Codice unico chartaceo Es Einhiorhebss Bavaricae 
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Descripsit fe 


"as 2 Felix Oefelius, 


Biblio thecae praefectus. 
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Praefätio in Annales F. Chitiani Leib. 


ie | 
Ecken hic maxime mihi videlur, vt medi- 
tata accurateque excogitata praefatione demonstrem, 
quid gesiorum memoriae alque literis traditorum 
historiarumve cognitio lectori commodi ‚ferat. Fe- 
‚eerunt id omnes fere seriptores, qui laudes histo- 


riae in fronte ac foribus suorum operum ingenti | 


 praefixerunt studio, quo ısibi suisque laboribus ve- 
luti percharis partibus ac dulcissimae ‚soboli poste- 
ritatis favorem alque lectorum animos conciliarent. 


Quarum quidem laudum, summam lacteolus 
ille Titus Livius Patavinus hrevi, sed ponderosa ac 
gravi sententia expressit : Hoc est (inquit) illud prae- 
eipue in.cognitione rerum salubre ei Jrugiferum, om- 
nis te exempli documenta in illustri, id est in aperto. 
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nr. 

Si 

62) 

ji 
E53 


. posita montmenta intueri, unde tibi tuaeque reipu= 
blicae, -guae imitere capias, unde PR inceptu, foe- 

dum exituw guod pites. Vult dicere historiarum cOg- ’ 
nitionem his, quibus rationis usus est, pro ‚illustri sl 
et aperto esse monumento sive admoniione, uti\ 2 
guid appetendum imitandamve sibi sit, intelligant % 
exemplo eorum,. qui res bene 'probeque caeptas, 
prospere e et cum gloria referuntur ‘ executi; cognos- 
cant itidem, quid vitandum fugiendumgque sit, dum 
Jectione admanitı conspiciunt veluti coram positos 
eos foede temereque coeplorum pares, foedos scili- 
‚cet et infelices exitus habuisse. Hoc est, quod me 
tanquam calcar adegit, vi ea, quae aelate nostra dig- 
na memoratn facta cognoveram, ‚qualigpnque scrip- 
tionis dietionisque genere "posteris noscenda conseri- . 
berem, a quibus id reor mihi’ expostulandum, vt 
hunc, quantulus est, Jaborem meum boni consulant, 
neque mihi vitio vertant, quod homo religioni jad- 
dietus saeculi res vel scire, vel perscribere NE N 
huius quidem ausus quam reddo rationem siguan- 
ter velim ' aecipiant. © Cum enim cognpverint, me 
‚licet regulari deditum professioni,. plurimum tamen 
pro oflicit necessitate, inter plebeios et saecnli ho- 
mines diversatum, non admodum ‚forsitan existi- 
mabunt esse eulpandum. Nam vi,quod verum- est, 
falear, plus medium aetatis meae in ofhieiis dua- 
rum ‘ordinis mei domorum, obedientia sic iubente, 
exegi. Septuagesimo enim primo anno post mille- 

simum quadringentesimum*) ortae salutis in Och- | 
senfurt oppido Herbipolensis dioecesis D. Matthiae 
‘apostoli profesto (quantum mihi constare potest) 
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*) MCCCCLXXI. (NB, Was hier und in der Folge zur 
Ersparung des. -Raums unten mit einem *) bezeichnet 
steht, ist im Manuscript am. Rand geschrieben, 
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patre PSERER ii, 'euius ge itor in villa Gno/stadt 
vesederat, matre Barbara Ei Luciorum in Summer 
Ähausen familia mediocris status et-fortunae homi- 
rıbus natus. Decennis ferme sub Praeceptoribus 
Petro. Bezolt primum.ac deinde Jodoco Eroelich. Ü- 


teraram rudimenta coepi , diseere, postea ‘anno 


MOCCCLXXXV, *) in Schweinfurt Peiro Herwart 
döcente Philosophiae docto professore studia pro- 


secutus sum. Demum Zyehstes (quam ego Dryospo- 


lin recte dıxı) aestate annı sexti post octuagesi- 


mum sub Georgio 'Tegen 'artium et litierari ludi 


magistro transegi. Die profesto D. Andreae domum 
resularium 8. Augustini in Rebdorf sub beati Wil- 


‚libaldi arce»sitam gratia probandae religionis illius 


ingressus sum. ‚Ulic,.quantum prae divinieultus mu- 


nere et. exer citiis laborum inanualium pro tempore 


licuit, aliq uotannislectioni divinarum seriplurarum ac 
quarumyis bonarum litterarum quam potui operam 


 impendi. - Anno autem XCVIl. **) oeconomiae im- 


. positum mihi biennio administravi ofliciums Dein- 
‘de vocatus ad Prioratum regularium, cui nomen 


Schamhaupt, quario ab Zychstet milliario in Bavariae 
locis, idem in quartum annum gessi-munus. Vita 
demum functo venerabili patre Michaele Franco ex 
villa Peringen prope Heidekam. Priore domus Jleb- 
dorf, viro summe religioso, revocalus ego a fra- 


tribus illi sum suffectus anno post millesimum 
quingentesimum tertio.***) Quem quidem Priora- 


tum hactenus in annum MDXXVI. *) vteunque 
gero. Yaxit divina pietas, vt illum, quoadusque 
obedientia iusserit, probe, inlegre ac Bun perg® ad- 
ministrem.. 





‚#) MCCCCELXXXV. Bo) MD. | 
+») MCOCCCAÄCVI. RE) NIDAXXVIL, 
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Quando. igitur tot aunos (fere xx: in. re 
NE domesticagne cura versatum me frequen- . 
‚ter inter diversi status homines esse oportuit, non 
potui certe non p! urıma saecuii tumultuantis nego- 
tia et res cognoscere. Quae ergo posteritalis noti- | 
 tia existimabam. digna, in unum brevi ‚congesta, jan 1 
oe post MDXXVII. ac RAEX, salutis nobis natae 
‚auno, sub. singulis annis expensius veluti Annales 
ordinare ac scribere plaeuit, vthabeant, qui nos se- | 
"quentur, et sciant, quae aelate nostra acciderint, at- 
que imitari adnitantur ea, quae recte coepta felici- | 
terque gesta sun, vitent aulem, a: perperam ac 
male inchoata, infortunatos, hoc est, suis. initlis | | 


a; fines sortita cognoverint, a 


We 
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Anno dominiı MDIM. 


#) Plecte locutus est vir sapientissimus, rex $a- 
mon, id quod’ in proverbiis eius Cap. XIII. scrip- 
‘ & ’ 


tum est: zinten superbos semper wurgia sunt, alque 


illud: gui se iastat et dilatat, üurgia coneitat. Nam 
. Pr; . W- ie . 1 . 

quisquis sublatus in superbia alıos gloria et opi- 

bus excedere nititur, dominiique sui extendere ter- 


 minos iurgiorum atque bellorum: parat’ et iacit se- 


‚minaria. Et hoc est, quod D. Jacobus ait Cap. III. 
‚iimde bella et liies in vobis? nonne ex concupiscen- 
tiis vestris? LHaec fuit materia, haec occasio belli et 
origo, quod ante Norimbergam multa hominum cae- 
de pugnatum est annd post Christi liberatoris nata- 
lem MDII. Est villa altero ab Noriberga milliario, 
eui teulonicum nomen 4jfalterbach. Illic quotannis 


 dedicatio Ecelesiae frequenti rusticae plebis accessu 
 celebratur. Haec primum ad dei gloriam institutaf: 


verum haec vt alia plura bene coepta degenerave- 


. rat. Nam raro tam probe quid constituitur, cui se 


nihil vitii Sathanae angelo ductore interserat. Ad 


haec igitur solemnia, vi ad similia aliis locis cele- 


brari solita mercatorum, eoquorum scurrarum et 
'eorum, qui luxibus aes et animas perdere solent, 
foex et vulgus confluit. Hos omues, qui loci domi- 





*) Praelium Noribergense, 
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nus est, ‚fütatur,, vi guisgue. oposite securus com- 4 
'pos fiat, indeque non nihil quaestüs. accedit tulori “ 
dumino. Huius tutelae tauta. contentio. inter Pride- 
RER zum Brandenburgi marchionem, et Noribergae. ‚Se- u 
| natores aliquot | annis inlercesserat, viwrisque id iuris 
sibi vendicare adnitent:sus. ' Tunii itaque. die xix, ke 
quae ‚divorum “Gervasü et Prothasii Martyrum et, .. 
dominica erat, in quam dedicationis festum incide- 
rat, Noribergü miltum validam in praefatam vil- 
Jam collocarere manuin. Id cum Casimirus primo- 
.genitus Pride: iei praescisset, Pr Marchione Er- 
Fardlide tunc ob negotia agente, coegit et. ipse quan-. 
tum potuit equitatum peditumgque non parvam co- 
pam, < quibaseum Schwobachtum noetu wenit, dein 
cum tormentis et copiisnemus, quod Norimbergium 
vöcant, ingreditur. Nam nemus ißsum omne fere 
‚spalium, hl inter Schwobachium marchionis ‚op- 
es um et Norimbergam soli est, oceupat. 'T'ormen- - 
is igitur collocalis mittit equites, qui ante nenis | 
ee non proeul ab’ Norimber ‘ga, eivesque ad 
pugnam provocant, ‚In quos audaeter ‚ingiessos, 
primum eminus excutiunt tofmenta, ‚ae mox comi- 
nus ab utrisque pugnatur , aceriiine, atque. ferme 
sexcenti, vel ut quidam ‚dixere, "eirciter inille viri 
diversa morlis specie ceciderunt; gui vero Casimiri 
nilites duxerunt, coneitarunt in pr aelium, praecipui 
 erant Zwaldus a Lichtenstein et Paulus ab ADRBOUEN 
milites aurati; N orimbergiorum autem ductor qui=- 
dam Stromer fuerat, ‚Utrique‘ iactitabant, :penes se 
stetisse victoriam.“ Quod utique quis iudieet. Con- 
stat, utrisque satis.cruenlum, fuisse certamen. Ve- 
rum LXX, viri, qui inter veliguum Casimiri vulgus 
a singulis villis et oppidis vicinis exciti fuerant, 
festinatoque venerant, inediaque-et pulvere‘ ac.ca- 
lore fatigati ae capli sunt a EN : 


an 
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iaque civitatem . Aa? ‚Dex "quibus. dum Kenalare 

quiduam fisret, ‚sonsulturi gonvenerund, plebs Re 
bergiorum ‚ob. eladem suorum dolore insanıens, ir 
ruit in ‚captivos ei eos inhumana crudelitate con- 
tra das jusque bellatorum, tanquam rabidi lupi mi= 
serum peeus, dilaniavit trucıdavitque. Quod Tas 
einus Quando quomodoque N sint nt , 
u viderint ipsi. RR | | 


” 


Anno domini MD. 


DRRER & ur x 
N octe dormieiäeie: eircumeisionis media (id tem- 
. poris 'Schambali Priorem agebam) sonuit tonitru et 
Sulgura’micuere.  Quae quidem die, quam Iovis 
 dieimus, post ‚Epiphaniam domini noctu acciderunt 
horsibilius, .atque circa Noribergem maxime. Ipso 
tempore frumentor um, pr aecipue vero siliginis, in- 
signis erat penunia; ita vt modius, qui Eyehstadie 


' quatuor aut, quinque florenis emi solebat, quindecim 


et sedecim Hlorenis venderetur. . Nix etenim, quae 


 -altero deeiderat anno Wie $. Martini multis antea 


‚aivibus terram et sata nondum .gelata operuerat, 
sontinuaque restiterat in quadragesimam usque an- 
ni videlicet MDNH. Atque ita, factum. est,. vi. sata 
suffocata‘ deficerent. Rchantar guide, hnic malo 
‚potuisse- ‚posseque resisti, si super nivem iumenta 


‚  milterentur, aut si rastro, quod trahamı vocitant, nix 





dissipetur; sic eninı impressus iumentorum vesti- 
glis trahaque disiecta nive exhalare quibit calor no 

xius, seminague ‚refota spiritu servabunlar a putre- 
dine, nisi Deus voluerit alia, adversus‘ quem, ubi, 
 mortales alterere velit, nulla cuiusquam valebit pro# 
-videntia. Homines tunc 'pleruraque fur fure vesce- 
' bantur, alii”pane ex Zizania pisto, quae putvefacta 
| siligine plurima creverat, ‚At tali pane usi capıtis 
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boravere vertigine atque ad opera. 'reddebantur 
tiles. Avenae modius, speltae gtogque ad septem 3 

usque florenorum praetium ascenderat, ni 


Hoc atque sequenli anno crucis. figurae, (ad. | 
Yis cinerei in bominum vestibus lineis mulitum- } 
que velis visebantur, N, | ERRLRONG. 


*) Sub initium deBbhsEn in die $. Nicolkr anni 
post MDIL. Georgius illustris Bavariae dux vitae- 
finem et non modo Bavariae suae, verum 'etiam 
aliis quibusdam provinciis initium belli feeit, quod 
'bavarici nomen. obtinuit.  Cuius quidem belli haec 
fuit causa: Philippus, et ipse Bavariae dux, Palati- 
nus Rheni, qui tum Heidelbergae, quam veteres Pu- 
dorium vocavere, residebat, Georgi sororem dudum 
 eoniugem dikerads quae illi illustres et plures’ pepe- 
yit' Alios: NR Philippum, qui postea Frisin- 
gensis dignissimus et laudatissimus ‚factus, ‚est. epi- 
scopus, Fridericum, Rupertum, Georgium; qui Spi- 
rensis, Joannem, qui Hatisbonensis, Heinricum, (qui 4% 
 primum Zlwangae praepositus, demum Traiectensis 
‚ecclesiae antistes, et. /Y/olfgangum. “Georgius,, vero 
Bavariae dux, cum ex Hedwige Casimiri Poloniae 
regis filia duas, Margaretham, et Klisabetham, sustu- 
lisset filias nec ullam masculam sobolem, nec vel- 
let, -vt Albertus, etiam ipse Bavariae dux, cui :Mo-- 4 
"nachii prineipalis sedes erat; soror sibi succederet, 
quem nescjo cur oderit, fillam Zlisabetham Ruperto 
superius memorato, Philippi ac ‚sororis suae ‚Ailio, En 
 coniugem dedit. Nam Margaretha maior natu filia 
religionis 'habitum dudum induerat, ordinis. D. Do- 
Mniniei, scilicet, ad quem sese ob periculum quod- 
piam ‚devoverat. 





*) Bellum Bavaricum. ke > 


" ( 
 Coniugium igitär ipsum, quod praeter morem 
1 Ham propinquis ‚copulatum fuerat lineis haud 
Re ‚paucos ( 'Ohristicolarum oßendit, unde non satis pros- 
| pera ominabantur plurimi.  Georgius itaque dux 
cum Ingolstadii, 'quod oppidum suae ‚ditionis 'erat, 
fi acgrotare. coepisset, assistente ‚sıbi Ruperto nepote 
' ex sorore et ex filia genero, proceres quoque suae 
ad se excivi® Bavariae ; quos et sacramenlis adıu- 
. ratos astrinxit, vi tunc farma ferebat, vti se huma- 
nis exempto ‚Ruperto genero essent abixilio, quo du- 
catu Suo provinciaque potiretun, Defuncto tandem 
Georgio proceres obliti aut immemores, quall iuxta 
'Salvatoris Christi‘ clogium Matth. XII. regnum in 
.sese divisum desolationi obnoxium foret, non: per- 
stilere secum, et dum, vt putant, quisque suis re- 
bus consulit, perditioni communi aperuere fenestras. 
' Huiusque vt puto tempestalis tonitrua et tulgura i in- 
solita, quorum ad initium'huius anni meminimus, 
forsitan fuere pr aenuntia. | 


: | u. = 
; 
| 
| 


} 


Ingelstadienses igitur primi ‚se dediderunt Ale 
berto duci, quod is sese haeredem legitimum asse- 
reret, Nebirsu verd adstitere Ruperto,, atque hune 
in: modum reliquae eivitates et oppida in eam con-. 
cessere pärtem, quae'sibi videretur accommodatior, 
Sie itague bello patefecere januas; nam et Aibertus, 
et Rupertus, quisque guae potuit, ad se trahebat 


oppida. 


Advernumtempus, post festa paschalia, commi- 
tia Principum sunt habita. Augustae, übi praesidente 
Maximiliano Romanorum rege post tractätus pluri- 
mos decretun est, Ducalum quidem Alberto, opes 
vero, quas Georgius ingentes religuerat, Ruperto de- 
bere cedere. Et ARuperstus- forsitan sententiae pa- 
 ruisset, sed PAxlippus. pater obsuuil, qui, ex quo 
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Maximilianus Bein vex ie fuerat,” parım 
ili amicus fuisse credebatur a plerisque; sat Masi- 
‚Ansllänu tam Rupertum amabat, quod. pro generis, 
 dignitate illustri esset in idole, ac illum tanguam. fi- 
‚lium, 'vt pacem. quam bellam mallet, » hoxtabatur. 
Rupertum vero et ‚pater, et patris consiliarii incita- 
bant ad bellum. ‚Erant ‚namque inter cousultantes, : 
qui sibi non. ‚parum quaestus ex ‚tali sbello promit- 
ierent. -Dux etenim Georgius, qui iustitiae tenax 
 fuerat, in subditos suos maximey et illos ‚locupletes 
 reddiderat, rara laus! et sibi opes. cumulaverat, ve 
putabatur, | infinitas. Namet fama vetus erat Burg- 
hausae turrim  auro, argento et, omni ‚diyitiarum 
genere tune esse refertam. Ad has opes Francones, 
Sıepi; ‚Bavari. ‚etiam ipsi, Rhenani, Thuringi, Saxbk 
nes-inhiabant. atque Boiemi., Omnes hinc. se divites 
* fore sperabant: laborare igitur tunc- eoepit Bavaria 
pessima. aegritudine, ‚culus sapienlissimus Salomon . 
Ecclesiastes Cap. V. meminit, sic inquiens: Zst ma- 
la: inft rıniias; ss Dldk, sub ‚sole divitias conservalas do= 


| 
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"mino suo.in malım ipsius, Huie sententiae, conso- 
nare videtur,.quod D. Ambrosius in epistola ad Va- 
lentinianum de Rhaetia scripsit, id quod de Be- | 
varia dieci modo potit: Rhaetia, inquit, fertilitalis 
suae noril invidiam. nam ZERR tutier solebat esse ie- 
zunio, ‚Jfoeeunditate hhostem ın se. excitavits.  Poterat 
quispiam tunc BDavaros ad concordiam cohortari 
illisque, dicere,\quod \Tacitus libro XX, refert: Ce- 
rialem Romanum Jdixisse Zreviris alque Ling Sonibus, 
dum illis pacem suadet et praedicat, obedientiam. 
:Fobis, inquit, maximum diserimen, penes quos aurum 
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ei. opes praecipuae belloruin. causae, “Probe, igitur 
Curtius L. 1Iil. dıxit: NVimide. opes mag nae iaeturae 
Locum faciunt. Quam eyregie dietum! Ut enim flam- 
ma grassatur saevius, ubi illam. congestui lignorum 

r aridorum 


Pr 
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 aridorum magno ‚subduxeris: sic, 'ubi opes pluri= 


maäe -coacervalae sunt, alluvionis instar rapiunt, ubi 
 bellum exortum est, il, quibus san ditari ‚operae, | 
praetium es. 0% | | 

#) Anno igitur quarto post millesimum quingen- 
 tesimum, cum Auperfus dux, patris et procerum 
metu forsan, Maximiliani edieto non paruisset, bellum 
invaluit. - Maximilianus vex et Suevorum Liga (vi 
vocabatur), quaedam aliae Zlberti ducis, in qua im- 
‚perli civitates: Augusta, Noriberga, Ulma, et Wolfs 
gangi fratris eius juvabant partes. Fridericus etiam 
Brandenburg: Marchio eum Casimiro et Georgio Hi. 
‚is Maximiliano aderät. Aderant vero Ruperto ex 
"Nobilium familiis plurimi: foannes Leuchtenberge 
"Topaxches, quem. Landg rafıum appellant: ‚Sigismun- 
dus a Tungen, tmiles auratus,. ductor equitum, quog 
"Laurentius a Bibra, episcopus Zerbipolensis, duci Ge= 


eorgio, dum adhuc viveret, miserat, Inter quos, @e- 
+ orgüus dapifer vulgato vocabulo: Zruchses a Bal- 


dersheim, Georgius etiam a Feiberg et Georgius & 
Hosenberg, bellator famosus, et ZFolfgangus comes a 
Caste. Hi omnes Francones et aurati milites, Sui- 


 kerus a Siklingen et ipse auratus miles, quem Phi= 
 dippus Palatinus dux et elector Auperto filio singu- 


ları fide addiderat. Georgius, 7Fispeck miles, vir 
fortis atque pugnator ex 'inferiori Bavaria, ddam & 
Toeringen, wir constantis anımi, miles auralus et 
genere Bavarus, Ludovicus ab Zy5 inter N 
‚memorandus, le auratus, Vicedüx in #mberga 

germanus frater scilicet Gabrielis Dryospolensis, alla 
Eychstetensis Episcopi. Hic Zudopicus omnino pru-» 
dentum calculo inter sui temporis nobiles honestis=- 


Ir ‚simis PERREgRe moribus erat: nimirum id 
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hoc Gabr jeli Fair assimilis, quorum famili annu- 
"meratur Franconibus. Ex Suevis: vero ‚quidam- a 
Rechberg aderant, quorum 'Philippus. prope Neobur- 
| gum pila tormenti ietus occubuii. Willibaldus et= 
jam a’ Schaumberg “auratus miles hier peritissi- 
mus militum- Aubker intererat, lingua quidem Fran- 


‚conem referens, ' sed tamen juris Saxoniei: -quippe R, 
eins, familiae sedes in illis fuit locis, quae vocan- 


tur "Montana Beinibergoneiui Thheodoricus 8 Wizle- 
ben doctor et miles cum Friderico. fratre Misnenses 
fuere ac ditionis Saxonicae, Joannes‘ a Weitmule 


Boemus,. ToannesPrrzenawer Bavarus, - Hi ex No) \ 


bilium genere, et complures alii pro Auperzo mili- 


tabant. Maximilianus vero ın Alberti W: olfgangi- 


que subsidium a primeipibus et. Episcopis evocavit. 
‚auxilia. At Rev. Zyc ‚hsteiensis Antıstes Gabriel apud 
regem Haximilianum praece impetravit, neque vi’ 


Be infra ingens 'praetium, vet non cogerelur et - 
| ipse Alberto suppetias mittere, Metuebat namques 
ne occasione. ista vastaretur Dioecesis ac inter ıhomi. 
stes sparsa et sita ‚alterutris fieret in rapinam., Dei 
namque-favore et interventw.D. "Wilibaldi ac ‚pru- | 


dentia praesulis dioecesis ‘Haesa et ın | pace con- 
stitit, er ; | EN RE 


. 


.  Dum itaque degal: adversus. sese Pugnant at2 
que superbiunt, agriculae miseri et pauperes incen- 
duntur, ighe enim, ‚quam ferro. bellum magis g sere-. | 
batur: nemoenim insignium pr aeter. Georgium a, 


Saensheim in eo bello perüt. : Is eienim ex Maxi- 
 miliani aulicis, illique percharus, cum prope Bibur- 


gum quibusdam  comitatus occurrisset; ‚Rupertinis | 


lancea confossus, occidit. 


1 .) 


"Divinitus vero dispositum videbatur, vi inter 
se mixta dueibus. ‚singulis quae quisque oCcupare 
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poterat, oppida contigissent Id’ enim ad agendam 
praedam et aflligendumn misellos Bavaros proh, eve= 
nit accommodatius. Nam dum vicina ceivitas hostis 
esset proximae, contigit fere nullo non die armen- 


torum et pecudum abactus et incendia villarum ac 
pagorum heri. _ Capiebantur passim ruricolae mi- 


seri inque carceres aut turres trudebantur et multa 


wi pecuniae cogebantur vitam, iumenta kcasasque 


redimere, atque ad haucce miseriam 'coelum ipsum 
 naturaque iuyabant. Cum enim Bavaria ipsa ple- 


risque locis palustris et uliginosa sit, aestate tamen 
torrida exsiccala est, et ‚exercitibus facta meabilis. 
Expilationibus demum et incendiis vi plurimum res 
agebautur in Bavaria et ubi dux Georgius fuerat 


‚dominatus, Philippus vero. palatinus ftuperti pater 


gravissimos patiebatur hostes, Ulricum ducem Wür- 


dembergicum et WFilhelmum Voparchum Zussiae. Et 
‚Ulrieus quidem illi, quae para tunc ademit oppidas 


Wilhelmus vero eisthenanam Pzlippi ferro.et flam- 
ma: proyinciam pervastabat.  Norimbergii autem ex 


- is, quae dücis Georgi fuerant,, subegerunt Laufum 


et Hei ssbruckam oppida i in’asro sıta No: ico, vi ple= 


rique. aestimant, et- Altdorfium; quad {uris fuerat 
Tetrarchiae Novoforensis, cuius vieina bodie quo- 


que das Nordgew accolae vocitant. Nam Gay vox 


graecanica ab graeco restitit eloquio, quo Teutones 

quondam (docti vero praecipue non propria) cre- 

duntur usi, Gay namque Teutonibus hodieque Zrd 
RE 


‚ campus sive Dellus late patens, et graece v7 (vale). | 


‚Ge vel Gaia terra vocatur: unde campi late multi eo 


insigniuntur vocabulo, 'vt sunt in Bavaria Dungay 


id'est, Dunagay, Ta: in Franeonia Och- 
. ısenfurtergay, ‚Schweinfurterg say, in Suevia Hegayy 


Algay. Et pleraque in Germania alia in hanc vo- 


gem nuncupalta loca, Praeserlim 18 campus, qui 
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nt een 
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inter Wormatiam ei Ping guiam eat eo ser- 


mone patrio das Wingay ıd est pulehra tellus ap- 
pellatus: unde et eins locı incolae Vangiones, seu- 
quod magis quadrat Pingiones vocati sunt a veteri- 
bus, rectiusque (nisi fallor) ager novam Forum et 
Amberg cam versus,das ‚Nordgay, hoc est agullonaris" 
terra quasi Norkgay dieetur. Quoniam et nunc guo- 
que Gerinani passi Aquilonem et ventum inde flan- 
tem Nord appellitant. ' Austrum vero ‚Sud, orientem 
Ost. et occidentem West, atque hisce nominibus etiam 


IK 


"nostrates quondam fuisse usos villae quaedam West- 


heim et Vesiheim nominatae indieant id etiam Subur- 


bia civilatis Dryospolis, quam vulgo Bychstet id est 
quwereus civitatem, dieimus, id quod frequentes ın vi- 


cino saltus et -WVeissenkurgium non procul distans 
nemus videntur »ostendere, Quod enim a guereu= 
bus nomen inditum haheat, vel illud astruit, quod 


cives urbis illius slandifera quereu, in suis vtuntur 
insignibus. | 'Eius, igitur orientale Suburbium Oesten, 


occidentaäle Westen dieitur. Hac perinde ratione , - 
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Noviforensem. et Ambergensen agrum, das Nordgay } ® | 


reor appellatum, quia verae et intra Danubium sitae 
Bavaride a Septentrione videatur oppositus. Cur 


autem Nopiforensem Tetrar chiam, ad gquam Altor- 
fium pertinuerat, dixerim, 'haec ratio est. Aetate 


nostra Oito dux Bavariae nopunm forum ducatus sul 
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sedem habuit. Philippus Palatinus Rheni, qui et 
ipse Baväariae ducem se vocabat, Ambergam prin= 


cipatus sui habebat domieilium. 'Quam etsi non. 
seınper ipse praesens incoluit, semper tamen Am-  . 


berga ipsa provinciaque . ad eam pertinens per Fi- 
oeducem administrata "dignoscitur, 


” 


ah dux Georgius cognomento Dives 


> 


Ruperti socer et’avunculus iuhabitavit, ducalus swa_ 
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eaput atque tütameit, quod et nomen guoque innuit, 
Landshut enim provinciae custodiam significat.- Id 
pileis etiam indicatur, quibus Insignia civitatis illius 
 decorata visuntur. Ut enim pileus caput protegit, 
sic Georgius, sic Ludovicus pater eius Landshutam. 
habitantes Zavariae suae ducatum sunt tulati et red- 
didere pacatum, Aibertus etiam Bavariae dux prin- 
 eipatus sul caput Monachium habuit, quod Bavaro- 
zum vulgus München vocitat. Qua civitate inter ür- 
‘ bes prineipum Germaniae superioris maxime certe 
nulla est neque amplior neque pulchrior. Hanc 
Isara fluvius Alpibus fusus praeterlabitur. Hi igi- 
tur quatuor: Philippus palatinus, Albertus, Georgius 
ei Otto nostra aetate Bavariae duces vocabantur. 
Singulis erant ad capitales, quas «diximus, civitates, 
‚propria oppida,.castra, arces, villae monasteriaque 
et pagi et oppidula. Onare principes ipsos Tetrar- 
chas non iniuria dixerim, Horum potentissimus 
| Georgius erat. Erant namgue illi oppida sex et krim 
-  ginta,. oppidula vulgo Märkt appellata villis muni= 
tiora quinquaginta septem; arces sive castra septem 
‚el sexaginta, ınonasteria sexaginta quatuor. 








Oito vero dux cum decessisset absque liberis 
‚Tetrarchiam suam P’hilippo Palatino reliquit. Ae- 
state igitur anni post millesimum quingentesimum 
quarti,*) dum beilum inter Albertum et Rupertum pro 
Georgii ducatu traheretur, Maximifanus cernens 
Rupertum multo stipatum milite et nobilitatis fiden- 
tem praesidiis; nam opes illi erant, bellorum inci- 
abula et allectamenta militum, siquidem' Bur Hehu- 
sam Rupertiis obtinuerat, et turrim opibus gravidam, 
quae res Albert; causam premere videbatur, bel- 
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lumque dnetura in longum. Quare Maximilianus 


excogitat‘ astum, . quo Ruperti- copias ‚distrahere et. 


‚ minuere posset, et nobiliores quosque illius deturbare 
-Consortio." Per omnes tere, edicit‘ litterisque man 


dat provincias, ne quis in Zuperti Philippique pa- . 
iris auxilia veniat, -iubetque, vi qui tunec apud illos“ 
" miltab: ant, decederent ocyus, non‘ ‚pareiturus pro- 
| scriptioni facaltatum et capitis. periculum intermi- 
natus. . Absterriti plerique et sibi consulentes inter- 
dietam deseruere miliiam. Ad medium Augusti 
mensis Rupertus non sine veneni suspieione ex- 


tinguitur. Eodem ipse Swickherus de Suckingen Ru= 
perium dominum simili genere mortis vel praeee- 5 
‚dit vel sequitur. Nam certa dies obitus eius mihi 
hactenus fuit incognita. Zlisabetha orbata marito 


animum induta , pe consules: bellum ad- 
ministrat. a 


b ? 


Maximilianus cum Alaet to. oppidis. aliquot op- 


pugnatis Kopfsteinum obsidet, cui in excelsa rupe 


imminet arx nätura et arte Huaitiume ‚Huic Io- 


Zu I I BL, 
ER EN U ne ET Re 






annes Pienzenawer miles auralus; patria Bavarus, 


praeerat, nam partis Ruperti erat, arcemque strenue 
satis tuebalur, lactıs pariter in Maximilianum, vi tä- 
ma ferebat, parum prudenter convitiis. Ba re mo- 


tus Maximilianus arcem omni machinarum et. tor- 
mentorum vi aggveditur, Pienzenamwerumgue etso- N 
cios, vt arcem dedant, adigit, inexorabililerque ade 
versus Pienzenaswerum (ob convitia, et quod edictum 


spreverat,) indignatus il un cum decem et septem 
aliis capite cacdi iussit, ‘ Quod ER en 


non parum exterruil. Be Sa OS 


nr, % & 


| Elisabetha BERN it ta apa. Söptemibri > e 
mense Ottone- Heinrico ’et Philippo infantulis Als in 
der elieis eadem qua BRPETAR mortis. SPER, vita, 3 
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excessit. . Quo etiam. ‚ipso ei iunctis sibe 
Alberti et foederatorum Ligae - Sueviae copiis se- 
- eundo reor ab. Ratisbona milliario Boiemos, qui sub 


Ruperto. militaverant, acri praelio vicit, prostratis 
non minus mille sexcentis, > I; 


Sublatis e vita Ruperto, et Blischeiha, coniuge 


‚opes eoeperunt. imminuiz nam et Burghusana turris' 
} divitias profuder at, quibus. dudum fuer at praegnans: 


Lüudovicus Bavariae dux cognomento barbatus - 


‘ ante plurimos ahnos Apostolorum argenteas Imagi- 
nes a Francia ablatas n Bavariam adduxerat, quae- 


etiam hoc bello in pecunias versae sunt, et, vt fa- 
ma erat, distributae militibus. Tuchnare tum ARu- 
pertinorum fortuna coepit in dies usque ad annum - 
post millesimum quingentesimum quintum.*) Tune 
enim. vtrinque pecuniis belli nervis fomentisque de- 


‚ficientibus pax est hoc pacto composila, vt omnis 


\ 


Georgiana proyincia intra Danubium sita iberti 
esset, praeter Neoburgum, cuius loco Ingolstadium 


extra Danubium flberto duci est assiguatum. Aus 
= perli autem fliolis, ‚Oltoni- Heinrieo et Philippo. Neo- 


burgum, oppidum nobile super Danubic in monte 


- conslitutum, datum est, illiique adiectae civitates. 


Lauinga, Gundelfinga, Hoechstelta, KHilpo!steinum, 
Heydecka, Monheimia et quaedam villae ac loca ple- 


 raque alia, Itaque qui orphanos tuebantur, relicta 
„interiori Bavaria N eeburgum cencesserunt illic, pue- 


rulis ducibus principatus lundamenta pösituri. Du- 
cta etiam illue est domina Illustris Margaretha du- 
cis Georgii Hlia, atque in coenobio sacratarum vir- 
sinum Christo sub divi Benedicti Regula famulan- 


+ tium collocata. Ductus quoque illo est A Polfgang 268 
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tura fuisset, Nunc profusis divitiis, quae superbiae 


r\ 


Ko Iberger, dose Georgi pridem Oinealkaine in 
quo, miros inconstanlis fortunae ludos libet expen- 


dere. Hie infimae sortis parentibus genitus, statura .- 


pusillus, versatilis et vafıo fuit ingenio. Aliguam- 
diu inter scribas cancellariae et ipse scriba versa- 


tus tandem Archigrammateus ‚ac demum Baro Ge- 
orgiü Bavariae dueis immodico favore factus post 
complures annos, quibus illum fortuna blanditer j 


a in sublime atque in superbiam extule- 
rat. Quo enim durius elideret ‚ab. ipso duce Geor- 
gio, die 8. Pascae, priusquam Georgius is idem mo» 
reretur, captus post ‚Veoburgum tw anslatus pluribus= 


gue annis carcere clausus tandem captiyitate. leva» 
"tus breyi fortunae, gloriae, miserlae et’vitae Jinem 


fecit, Be hic etiam finis belli bayarici. 


Ad id tempus Hanna de Sigi ex familia 


Nobilium de Ailtenstain, gui vice Rever. Praesulis 
Eychstetensis in comitiis principum Hagenoae prae- 
sens| interfuerat, retulit cogitasse se ac sciscitatum. 


ex. quopiam,. qui inter Maximiliani consiliarios non 


fuisset ultimus, eurnam per. regios, ‚anteqguam ad: . 


bellum veniretur, non fuisset pax inter Albertum 
Rupertumgue composita, respondisse illum:; Si in- 


tegris rebus et opibus pax inter utrosque constitis- 


set, tantas eorum fuisse divitias tantamque poten- 
tiam, ut vicinorum principum quietem, conturba= 


fomitem consueverunt subministrare, ad eam utros- 
que principatus descendisse mediocritatem, quam 
et vicini terre ‚possent, et ipsi principes tumoris 


sublata materia quietius feliciusque agere, et vici- 


nos paterentur esse pacatos. Pace itaque Bavariae 
reddita illustris Princeps dux Pruderieus Ruperti fra- 
ter nepotulorum suorum Ottonis- Heinriei, et Philip= 


x 


























I a 


pi suscepit tutelam. -Cuius cives, cum ipse dux 
Caesarem sequeretur, Adamus a Toerringen miles 
auratus vir consiliis et animo magnus feliciter ges- 
sit. Nam procurrentibus annis Neoburgum circum« 
data fossa munivit, arcem pulcherrimo opere ex- 
struxit, conseyit vineas, ingentia stagna praepara- 
vit ac fodit. ER ; 


Dux demum Oito Heinricus anno MDXXI. 
Hlierosolymam petiit, sacra locä, quae dominus no= 


"ster lesus Christus sua: sanctificavit praesentia, de- 


vyota mente veneraturus. ÜComitati sunt ıillustrem 
hunc prineipem Aeinhardus a Neineck et Georgius 
a Wembdingen, ob id nunc imo pridem erant aura- 
ti milites. 


a Anno domini MDVI. 


‚Divi Laurentii die hora incipientis noctis de- 


 eima crinita'stella, quam cometem Graeci vocant, 


videri primum coepit ad partem coeli septentriona- 
lem declivior. Septem diebus hie nobis fuit conspi- 
cua colori candido vicinior. Hanc Plinius Aristo- 


. telem imitatus ventos graves aestusque significare 


 tradidit libro I. cap. XXTII. ubi cometem dicit terri- 


% 


Ffcum Be ex parte Sidus ac non piatum. 


De comete Olaudianus de Bo Proserpinae L.I, 
Praeceps sanguineo delabitur igne comeies 
Prodigiale rubens, non illum navita tuto 
Non impume vident populi, sed crine minaci 
. Nuntiat aut ratibus ventos, aut nubibus ignes. 


Cornelius Tacitus L. XIV. de Nerone scribeus 


de Comete dıxit: opinionem esse tanguam mutatio- 


nes regis porlendat, MHuiusmodi opinionem veram 


N ga 


\ 
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esse, ostendit mors prineipis illustrissimi. Philipps 


Castiliae ‚sive Hispaniarum regis, qui Maximilian: , 


Caes. ‚Alius, Archidux Austriae, duxque Br ; 2 


diae fuerat, et hoc anno MDVI. praematurae mor- 
tis iura ssubivit. Quidam aiunt: ; Regem’ Philippum 
anno 1505 vita defunctum. Carolo poslea Romano- 
rum Imper atore et Ferdinando filis achiliabus qua- 
tuor superstitibus et Ioanna coniuge Ferdinandi Hi- 
spaniarum regis Ali, 


d 


% 


Anno ER MDVE. # en Rt 


Post festa paschalia ad Maximilianum vegem 
principes Constantiade convenerunt, ubi id reor actum 


est, vt Maximilianus ZLaliam Romamque imperia- $> 


Im recepturus coronam accederet: ‚verum quo mi- 
.nus id fieret, var, ferebantur fuisse in causa. 


Bars a MDVEI. : 


Ss ‚verni temporis initium be quod in- 
ter Masximilianum et. Venetos aliguot annis ‚fait, eX- 
ordium habere coepit. Id Yenetos diuturnitate-ma- 
 gis, quam vi potentiave afllixit. _ Ipsi vero Veneto. 
astu (quo maxime valent) circumventos. Regios lo- 
‚co, cui vulgo Cadoder nomen est, ad mille trecentos 
peremerunt, Inter. quos Sixtus Frauston auratus mi- 
les Athesiacus patria oceubuit,  quam bellicae rei 
non satis BNALHNE fuisse clades accepta monstr. avil,. 
Ductor enim, vt fama ee. ai ri fuerat He) 
plarum. Ä | BR EN 


Albertus Bavariae dux eodem tempore die 
XVJII. Martii vita excessit, inter sui temporis prin- 
cipes prudentissimus habitus, filiostres, duces Pil- 
helmum, Ludovicum, Ernestum ac tres Tilstneg filias 
Sibyliam, Cimigundam, Susannam Ilustrissimamque | 


EB 
”. 





u coniugem Cimigundam Maximiliani Caesaris sovo= 
- rem. reliquit superstites, Ipsa vero nobilissima @x- 
Rigumdis Frideriei Ill: Caesaris filia Alberto duce, 
"marito vivis exempto spreia mundi gloria Caesari 
'summo militatura in contubernium sacrum, quae 
‚Christo imperatori sub D. Francisci Instituto (quod 
terliam eius regulam yocant) ae ei ‚Ser- 

viunt, transiit. i 


* 


ragen! ipso ipse Philippus Palatinus Rheni 
Dekan Elector vita excessit, cu successit, in Blectoris 
- munus Ludopicus natu maior filius, 


| Anno domini MDVIIT. 


Hoc anno sicut proximo Maximilianus et Fe- 
RR nieti adversum sese bellabaut, at nihil gestum me- 
1% morabile. Maximilianus eo, tempore Julio nixime 
' 
: 





 pontifice /annuente Tridenti_coronam et (aesaris 
nomen accepit a legato Pontilicis. 


- 7 


| | ' 
| Eodem anno ad diem lunae post dominicam 
| Ei primam ‚Quadragesimae Zudovieus Ladislai pridem 
 Hungariae regis hlius et, uidem parvulus Boemiae 
ji „regni ‚coronam Pragae accepit. Accesserant ad eam 
rem plures Nobilium Franeoniae praecipue, illieque 
viderant Barones Bohemiae calieibus (quos reor 
‚dudum ‚parentes illorum Eeclesiis abstulerant) po- 
culorum vice vti, audierantgue, quomodo Nobiles 
Bohemiae dudum Ecclesiarum Coenobiorumque bo- 
“na sibi vindicaverint,‘ quibus nunc usque divites 
> facti superbirent, quae reversi vieinis ac sociis nar- 
rarınt omnia. . Ex eo iempore argentea aureaque 
ROaR similia calieibus fabricata fiebau, et suborie- 


| 
| 
| 
| 
| 
1% 
| 
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bakae) in Nobilium plurimorum animis eeolasiästin 


carum rerum ceremoniarumque., ‚contemptus, sicut. 


et bonorum ‚ecclesiasticorum sıbi vindicandorum 


‚desiderium aique cupido, quam post aliquot annos 1 


 secuta nutrivit Lutheri doctrina. ; N A 


Anno | dom MDAX. 


Iulius pontifex maximus, qui adversum Vene- 


tos (quod quaedam, Ecclesiae loca vi possesuri de- 
tinerent) Maximiliano et Galliae regi foedere iun- 
‚ctus fuerat, pactis. posthabitis Fenetos a se excom- 
municatos absolvit,, et cum illis rediit in gratiam, 


qua. re Maximilianum Caesarem et Franciae ‚regem 


magnopere oflendit: ea propter idem Francorum et 


' Galliae vex Ludovious Episcoporum doctorumque. 


quorumvis coaclo consilio illes’ in medium consu- 
lere iussit, iure ‘justene foederifrago‘ (vt dicebat) 


\ 


obedientiam posset denegare Pontifiei? super quae-. 


stione vero proposita quidnam, illi respenderint, 


reor non esse vulgatum. Julio mense XXXVIIL 


Tudaei Berlinge marchiae metropoli, quod- sacro- 


sanctum corpus Christi sacrilege crudeliterque Iu- 
dibrio ‚habitum, iniuriis affecerant, flammis i igneque 


et stipula perfidiae suae receperemercedem. Atfere-. 


batur, illos supplicium sustinuisse gaudenter, Idego 


non fidei, sed obstinationis fuisse non dubito, Sin 


quidem a maioribus ‚cervicis superbae illis insita 
est et innata durities, et teste D. Sugustino lib. de 


civit..dei XIII. cap. IX. non quia ‚durum A 


ideo rectum, nec quia stupidum ideo sanum, ‚Nam - 
et diabolus tot iam saeculis phlegetonteis ignibus‘ 


tostus errorem suae malignitatis ‚agnoscere nescit,. ;M 
Nescit reconciliationis, humilitatis remedia quae- 


rere. Hoeilli, sicuti Iudaeis, praestat tempore mul- 


to durata et superbia soniuncta malitia, 
J N 


EN 
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"Anno domini MDXT. | 
ikobiehe Palatinus ‚Rheni Princeps Blector ' 


nupta sibi Sibylla diherte. quondamm Bavariae ducis 
'filia die lunae post dominicam Sexagesimae, et Ul- 


richus Würtembergü dux Sabina itidem- Alberti ‚Alia 


ducta ‚die lunae. post quadragesimam nuptias so- 
lemnissime celibrarunt. Proh! tamen puellis illu- 
2 strissimis res, parum prospere cecidit. Sibylla ei= 
‚ enim Prasmatura morte sublata biennio tantum Zu- 
‚dovico optatissimo. spönso ac marito gavisa est.‘ Sa- 


binae vero Ulrichus suus breyi crudelem est muta- 


us in hostem; ita ut levissima fortuna fallaxque 
nec eretis alto sanguine päreit, 


\ 


Maxti die XXVT. quae est proxima post do- 
minicae aununtiationis festum, terrae motys fait, quo 


_ diversis locis domus ac turres commotae iremuerunt, 


idque in quibusdam provinclis ferebatur accidisse 


 quatriduo. 


''Eodem tempore cum Julius ZIP. Mm.  Maximi- 
lianum et vegem Galliae infensos sibi cognovisset 
propter foedus pactum cum Fenetis, nihil timuitz 
audax enim ‚erat, el Julio Caesarı quam Julio Prima 
similior. Barbam nutriebat, tractabat arma, seque 
parabat ad praelium, Sese dudum egisse Petrum, 
aiehat, et nunc Paulum velle agere, alque uli gladio, 


I 


Deinde mense Maio inter Bononiam et Imolam 
iuxta pontem Trides exercitus Juli Papae, Vene- 


torum quoque adversus Zrancorum regis copias, qui= 


bus et Maximiliani aderant milites pugnaturi  con=. 
stiterant. Teutones itague primi, qui pro Maximi- 
liano et Gallo pugnabant, ponte audacter transito 
cum hostibus miscuere manus, quos secutae cohor- 


‚ies fere tria millia Iulianorum postraverunt, captis,_ 


’ 


NOTEN ee 


ut ferebatur, dnohus millibus peditum et equitibus 4 


mille quingentis, WER Be 


{ 


Sa 


. ‚Aestate huius anni Belnasdin Gardinalis Epis- 


ne Sabinensis innetis sibi tribus alıis, perosus 


.mores el viıtam Zulii eundem etiam periurn aceu- | 


= 


se plurimi referebant. 


sans, quod scilicet generale- concilium non convo= 1 
caverit, quo in biennio celebrando electionis suae 
tempore inraverat, ratus. potestatem convocandi 
coneilii ad se secumque seutientes devolutam, ad 
diem Septembris primam Synodum Pisis fieri prae- | 
cepit. Julius vero monuit illos, vt coepto- desiste- 
rent, nou parentes, "Cardinalatu, Episcopatibus ho- 


 noribusque privatos, haerelicos illos et Schismaticos | 


esse declaravit. Hi vero quatuor, ut fama ferebat, 
fuerant Cardinalis $. Crucis, Baiocensis, ‚Cusentinus, 


‚quar tus autem natione Gallus cognomento San Po- 
“Ze qui Eicclesiae D. Pauli esset Cardinalis, 


Anno. domini MDXIL re 


Selle; guam cinerum dieimns, Galliag regis exer- 
citus iunctas habens Teutonum copias Brixiam Ita- 
liae oppidum, quod vulgo ‚Bressam vocaut, vi.coe- 


pits occisis promiscuae muültitudinis fere ‚guindecim a 


millibus, quod Julio et Venetis faverint, reor, his 
captam fama ferehat. Inter Zeutones tunc excelluit, 
Jacobus ab Ems, superioris Sueviae Alumnus, ingen- 

tis animi iuvenis, Ilum eius victoriae causam'fuis- B 


Die S. Pascae Zul IN! it, vegis DE 


et Fanelorum exereilus cum regis Galliae ei Maxi- 
" miliani Caesaris copiis non procul a Ravenna 'pug- | 
navit caede cruentissima: nam utringue circiter de- 


cem et ocio millia virorum caesa dicebantur. Ibi 


BUN ee) « . . wi DRRIRE SR ae a 
nomiınatissimi  exercituum ductores: interierunt, in 
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quibus et Iacobus, ab. Ems pugnator. egregius. Dum 


‚enim victoriam omnes sitiunt, fortissimus quisgque: 


“cecidit.: Victoria Maximiliano et Gallo frendente 


Zulio cessit. . . B 


r 


‚Bodem tempore Maximiliani.Uaesaris opera, 
dum cum quibusdam prineipibus Treviris ageret, 
‚incensutilis tunica domini Salvatoris et quaedam _ 


& ‚ Sanctorum reliquiae e loco, ubi trecentis ferme an- 


 jemptum ac Salıpendinm didicisset. » 


. nis repositae delituerant, magno populorum gaudio 


. pläusuque sunt levatae, V ee äne dein hs tuni- 


cae gratia quibusdam ‚annis multa illuc christianae 


plebis confluebant millia, guod demum ad aunum 
vieesimum secundum fieri desiit, cum Lutheri do- 
eirina yulgus religuiarum atque, Sanctorum con- 


Ai 


Eloc anno frequens eral interitus ovium, quod 
 quidam post.terrae motus semper accidere asserebant, 
'exhalationibus -noxiis ea pecude corrupia, quae in 


pastu avide telluri inhiat; igitur qui sibi consulunt, . 


omnes venditant priusquam tabe conlectae dispe- 
. reant.. Equorum etiam hac aestate pestis, rara alias, 
experta fuit, vt in villa Zangen dllheim quatuor et 
den perierint, | 


Elvetüi, vulgato 'vocabulo Schweizeri, qui Iulio 


» M.: ‘adversus Galliae regem multum militum mi- 
serant, a ‚pontifice, quia Br titer egerant, novis do- 
nati suntinsigniis, quibus in vexillis uterentur, sunt- 
que ab eo Eicclesiae conservatores appellati. 


Albertss Marchid Br andenburs vensis Friderich 
. Alius sub initium Octobris Sophia illustrissima ma- 
tre Casimiri guondam Poloniae regis hlia rebus huma- 


nis exempta Prussim adiüil, summus wmilitiae ordinis 
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|  Teutonicorum magister electus.: Eiüs Böineipatum Ä 
quam integre gersenN, in sequentibus palamı fie. : 





un OHohenkren: arx in under Suevia natura mu- a 
"mitissima a foederatis, quos Zigam appellitabant, u 
‚mense Novembri abe triduo, tormentis quassa, 320g 
‚deiecta et capta, fuit. Bam Fridinger quidem inha- 
bitaverat, atque hostes foederatorum. imprudens 
et apn foverat. Ms 
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Nova Appendix 
. Mscrum. graecorum Augusta Vindelicorum 


 bibl. regiam Monac. translatorum, 
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Continuatio, 
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-Continuatio, Cod. CCCLXL 


Qi Vi Fol 50. e 


Kakvdlov mrohepeleu &o-  Ciaudi Ptolemaei 
words Bey Harmonicae lib. II. =» 
A. Apuovmn ev Esı Öü- T. mapjnanev war. Tee 
varnıs. | Ass roü y. Bıßklov ray wro- 


Asualov epnovınav. 


$ ‚Sunt' ives librı, quorum cuilibet index ca= ' 
pitum praemittitur. Lib. I. Cap. XV. Lib. II. Cap, 
XVL. Lib. II. Cap.:XVI. Ad Cap. XV. ]ibri IM. 
| (alias ad Cap. XIV.) in margin scholium habetur: 
To ma90y nehzAuıov, nal ro &Defys i580v, amo wav. 
wy rwy mahzınv BıBAlay Aelmovciv, cum dsda, di 
dirtavn.r... Quod cum- in Fabricii bibl. gr.iam 
extet, nolo totum exscribere. Inmuit 'autem, tria 
ultima capita ab omnibus codieibus antiquis ab- 
Ss et a Gregora esse addita. | 


'Foliorum ordo etiam hie turbatus est. , Nam 
a fol. 59. recurrendum ‘est ad fol. 3ı. et ad fol. 
44. ubi titulus Hib, TIL et index habetun Huc de= 
nuo revertendum ad fol. 5. ete. et in fol. 49. de- 
mnm libri tertii finis et scholium mar ginale occur rit. 
Hi tres libri extant in editione Wallisii Oxon. 1682, 
4. et in eius operibus v» Morellij bibl, gr. et« 
pP: 199. 202. 211. ubi etiam simile scholium adfer- 
tur et epistola Gregorae citatur, qua eruitur, Ip- 
sum totum opus välde corruptum emendasse. Bar- 
laamus Calaber haee tria capita cum auctoris do- 
. ctrina non convenire demonstrat et veluti suppo= 
 sititia relicil. Reiserus de hoc scholio marginali 
altum silet, p. 0% 


Nu 


Fa 


ei de BAR = u 
a 0.1. vd. Fol. 59.” RIND 
Tob avrov laußAlgov Eis Eisen Iamblichi E 
mm Eemisolyv Top@upiv. in epistolam Por p hyrii ie 
A. iseov, örı 6 ‚Q:Aocobos mponhog. | 1 N 
T. xel nplvavre, nal isopgezvru. ES 
r.-Est‘polius anonymi breve testimonium seu 
scholium. hie praefixum, quod Proclus in com- ' 7 
ment. in Plotinum affırmet, 'Iamblichi esse | 
responsionem ad Porphyrii epistolam sub Aba- 
monis nomine. Et hoc testimonium gr, lat. etiam. 
extat in edit. Oxon. 1678. fh, et in F abrieii bibl. 
gr. tom. IV. p. 285. ae 
ABapwvos didnana Av mp0G N Mäsistri 
77Y mop@uplov mROG "Avsßo responsio ad epistolam, | 4 
emısohny xröngioie, ze rwy "quam AnebontimisitPor- | 
&y durf vmopyuaray Avcız. phyrius, ac ART. .) 
-in ea solutio. 
A. deos 6 rwv 6Awv Yye- T. Os "8 me0s and 
unv. | . Raygs=. u 
+. Est Jamblı chi liber de mysterüs gr. lat, 
editus Oxon. 1678. £. 
"Collatum hunc esse codiceem cum alin aut has | 
ex varlantibus aut correctionibus marginalibus alie- 


) 


na manu exaraltis innotescit. a ' 


Bar a la. 
en RS > m een nn mm, But et rn lungen narpkrnn u 


Sine ulla sectionum, aut capitum divisione 
continuatur. In marginibus tautum argumenta bre- 
via minio notata sunt. Msc. adhuc oceurrit in 
bibl. Medie. apuıd Bandinium tom. L. pP 496. In 
bibl. Taurin. apud Pasinum f, 258. cum scholio. 

Ipsius patria et aelas ex nota in cl. de M: at- 
thaei catalogo Msc. Mosquensium £ 25, occurren-, 
te nobihicatur: ch | 

TxaBAıxog & Rahme TAG aup/ac, en! kuusayrivou 
didnonudog En URN uni aafluou mod NMSLGBITOD, 














A bee 
Gad. CECLXIE 


Chartaceus, in. assere, corio fusco tectus et aere 


"munitus, in folio, titulis et, ‚initial, bus miniatis, li- 


teris minulissimis et lies. Saec. XVI., ın foliis 
251. quondam M. Franc, d’Argent nella queca 
Medici, cum correctionibus Keinalihus, oplime 
'conservatus et praemisso indice Cap. cc. in-: 
Bene | 


Novov QihoroQındu ger& ’ Noni Philosophicam 


 lurpinod. et medicum. | 


A. Tloos Kein) Toy Beose®j nu) mopQupo- 
yeyyyrov Baoshea. Tas mposaxdeisug Emirouss mapa TS 
eis deioryros. ee, ARE 

T. #&! wooxov ouov. rekoc. | 

‘}. Edidit ex hoe Msc. codice Augustano cum 


versione sua Hier, Martius Medicus August. Ar- 
gent. 1568. Ö. Graecus adhuc titulus est: 


Tleoi mayrav 'TaV Vooyuarwv dmo Tis neh & Ewg 
Twy modwv. 

De omnibus morbis a capite utque ad pedes. 
Martius vero inscripsit: 

Noni de omnium parlichlarium morborum 
curatione etc. N 

| In primo folio legitur: in Ferrara. M. Franc, 
dArgent nella queca medico. Iste Nonus vi- 


it Saec. X., non auctor, sed plagiarius Aetii, 


Tralliani et Aeginetae, teste Toechero. 


Noni autem nomen videtur petitum ex ordi- 


ne nascendi, uti Prima Romuli filia. In bibl. 


Coislin. apud Montfaucon anonymo et in Codd. 
3. Viennens. Theophani inseribitur. Apud Re im 


‚serum occurrit p. 65. 


= 566: = By 
ER Aa sEal: 67 


le spl mayrwy rov &dwd- De omnibus esculentis, 
uwv nura arlQaßyrov, cuy- ordine 'alphabetico con- 
ypaDev map ovuswv aueyl- scriptum aSimeoneSeth, 


spov Kyrınyews rod 076, #el Magistro Antiocheno, et 


Ss doßtv miyanıa rw Buorkel. oblatum Michaeli Imp.. | 
 A.’H eu ray ER ro  T. mepl Enslvwv Aoyou 
97. ‘ ne dieyvwoßggerun. 


T- In Mon tfaueon. catalogo bib]. oil, P- 
448. sie sonat: Explanatio Aetii Asnideni dicti, 
comparata’ex Dioscoridis libro de alimentis, 


.digesta ordine alphabelico et descripta a Simeone 5 j 
Magistro dicio Seth, et oblata Michaeli Ducae Imp.' 3 


liber est Simeonis Sethi i, qui vixit sub Michaele 
Duca anno Christi 1075. Is verö longe auctior eo 
nuper edito Paris. .1658..6. Msc. desinit in Cap. 
weg wridwv. | er Sn 
Pr ologus autem, qui in oadjte: Parisino et Me- 
dicaeo apud Bandinium tom.I. p. 264. habetm, 


hie deest. Post finem- sequitur titulus: "Ada ra. 
| q 


mep! opvcyc. meo) xovdpov. mepl Fupwy. wep) zondav. 
ER dompluy. wepl nuxuwv. me) aıyumrlou vaio. 
Fe! depnuv. much Tiheng. ii Daslwv nal dxpmr. 
BEN Aubdpwn, mepi apanım. mwepl doluygav. mepl opoBov. 
wep! uynwvog ameauarog. mepl nevaßeng BREDHUTOG, mel 
ders nal Peruys mep! Bponov, npluvov nal mohren, 


men HEYKROU nel ekunav, NV nei BER eyondigovav, IE. 


mepl mıowy. mepi Alvov. mepl memovwv.. mep) uyhomemo- 
vuy. meol neon/Auv nel övwv. map) nuomov Brov. 
Quae huc adhuc pertinere videntur, tanguam si- 
milia, licet aperte non dicatur. Btiam in codice 
Medicaeo apud Bandinium.tom, III. p. 150. ca- 
pita e! ‚usdem argumenti occurrunt et videntur esse. 
eadem, elianı extra alpkabeti ordinem, WR. 9 











A 


Mirum, in aliis codicibus dien haberi i inserip= 
tionem. Sic in Viennensi et Veneto: sunewv M«- 
ylspov. uud DikoooPov Tod 070 ToV KvTrioxlrov wepl vyier- 
vis mpayunrelus die rs awv SEaırlwv. al 
"soxsiov «. 'H Ex rwv Kpruwv. 


In codice Veneto legitur expresse &£ dirkav, ut 
adeoque Cotelerii lectio 2£ orlav, vel ray pE 
oıriay necessaria non sit. v. Morellii bibl, gr. ete. 
p- ı7ı. cum prologo. In aliis wep} reoDav duvanewc. 
hoc. tit. ovvrayue nara sorgslov mepl Tpupav uva. 
UEWG ‚auyypaPey map Veikov zul oyuemv. kaylspav 
avrıoyews Tov 070, nal dodev winganı ro Aovxz, ut in 
bibl, Mosquensi apud Cl. de Matthaei p. 502. et 


Viennensi apud Nessel. Part. III p. 46. 
-  Prodüt hieSethi liber Dr..et lat. Basil. 1538. 8. 


Observat Hoeschelius, G. Laubium me- 
dicum hoc codice usum, redintegratum et emenda- 
tum Sethi Syntagma edere voluisse, ut testatur 
Reiserus p: 62. 


Ne, 
pvi,pBß. Fol. ı2. 
"Onrovapıog wep! ödvpwv.  Actuarius de urinis. 
A. TlxAoı usv Tows Qihorinlag Eoyov ridemevog: 

T. durwv de’ rwv Aoyav anpıßya Emlonedis. 

}. Ioannıs,. cognomine Act Are Ziachariae 
filii, Saec. XIV. Narentıs lb. VI. de urinis, latine 
gquidem, non vero.graece editi. Praemittitur index 
capitum et incipit. 'prooemium cum duobus aliis: 
OrL KENTHUROG N En rwy dupwv Emsonenbis. cap. ultimum 
est: ep! 7 vage, nu araf/ug Enasov rovrwy. Desinit 
autem: ray nera rourwy Aoyamy Eyalebe. Sequuntur 
ium fol. 127. lib. II. Tee) dieyvasews dupwv. Ersıdy 

70 unudaveı EdEhsıv, praemisse cuilibet libro indice. 


m RL a 


Desinunt vero:.0 dsog .de dor nansiya x muRmepeun Ao- 
yoıs uhybelas misovevi. | 


N Fol. 155. Tlepi ırlac oupwv ‚ib, IL praemisso 
...euilibet indice. Inc. gmeidy To weg) Tıvog ph x 
Ä; vpxDen Suranaros. Des. Evapur£ov ddr Hal Tod Tept je 
TpoyvWosws dupwv. 
| Fol. 190. 'Tlepi aphetüehhetee dvpwy lib. Il. ‚prae« 
"misso cuilibet indice. Inc. edonsı rıol rwy vac T00- 
yuwosig dınßeAhsıv mooxgelpwv. Des. «urwv de rüy Ao- | 
Yunv KRTIEH ErloneVic. BE 
Sunt adeoque lib. VII. de urinis, non vero 

lib. I. ut in Reiseri catäalogo Augustano legitur. 
Occurrunt adhuc hi lib. VH. apud Nanios in Min- 
garelli calalogo, scripti &rovg gwre unvi serreßpip 
Ivdınriwvog ıe. Id est, 6805. aera nostra 1977 | 


Et in bibl. Vindob. apud Nessel. P.IIL p. 5o. 
et in bibl. Veneta apud Theupolum p. 139. Com< 
‘para adhuc Cod. 70. in bibl. Monacensi. = , 





„ 


ur 


Qui. cs. Fol. 216, 





Tlep} övpwv Eu rod «ßı- De urinis ex Avice- 
ueve Tu npelrrw dofuyr« ma meliora visa in Syn- 
xura suvodıv. opsi. 

A. 70 nur ryv, emipe- T. MVEUNETmY din yAi- 
vEiave EXpOTITE. relos TI: Tau 


dupwv TonyunTelnc, | 


T: ia adhuc oceurrit in bihl. Naniorum 
apud Mingarelli p. 439. n. 5. tit. Ilep} Ovpwr | 
mpayuarels wplsn Tod soPwra&rou mape ev Ivdolg. AA. | 
ao IraAolc de aBırgizvov mepl Tod Emimohagovrog Ude i 
705. TO nur vyv EmıDavsiuv. | 


| In bibl. Taurinensi apud Das p- 243, 4 
Fo Vepwreron FAR. ‚wer Ivdeiz "Ar, map’ EAOE d& y 3 


a Er 6, BR 
EBergivon Honylereh meol don det BapBzpwe erg 
ru Ehhuda Wereveydeioz map& roü lurpinwraTou xor 
sodovukov. &6 fuduov de Half. EAAyvınyv Enrelsio« 


2 N no d f LA N) 5 
.. wap& ToV 00Pwrarov ul larpınwrarov Tod &nrova. 








. plov nuploy lwavvov roü Canygaplov,‘ mspl dL Üdarwdeos 
öupou, ToU. VEXOUTOg. Evw rg Emidavsiag aunkov, olovel 
.'580auvov, big Asvnov Üdwp. Hinc non videtur esse ve- 

rum, quod apud Fabricium bihl. gr. tom. XIE 
p- 657. lego: Ex arabico gräece vertlisge dieitur 
Actuarius. In Cod. LXX. bibl. reg. 'Monac, 
titulus est: FEp) ovowv MpRyuarEhe Kplen rev voßwrx- 
Fov Tape EV EuotG aA) Eumvi TOD uv&, ron ah 
dIod Tod ova, map de Irekors üßsrg even TO HaT& Tjv 
E ee 


er OH. oxd. Fol. 224. 
Hep) Öupwv. N, Deus‘ 


A. emi rwy mupeurinny vooykarwv, ER TWy Ovowy 
O7MElwors xKasıkarary uadesyuev. f 





T. xul 70 mehay Kufeig nond. xul Eixeme, To beoV. 


@UN. 0x6. ‘ Fol. 229. 
12, Idekoog ep! dupwy &urwv  Specialiter de urinis ex 
 yalyvoo, nayvov roV uud Galeno, Magno.et Protos- 
mpwroomadeglou deoPikov ßx- phathario 'T I: Im- 
‚auÄewe. peratoris. ' 
A. ro wepi 77: 70V dvpwv dapopäs apeyE Lorr Ele. 
T. &ı ro goudaov rov Exvdov. 


T- In Cod. Vindobon. apud Nessel. P. II. 
p- 23. titulus est: deo@/Aov novaxov ep) dvpwy, eius- 
dem init. Et in codicee Naniano apud Minga- 
relli p. 459: "Apxy oiv deu Twv dvpwv amo Qwvas 
deo@/Aov. Eiusdem initii, alterius autem finis. bi 
enim adluc epilogus habetur, qui hic deest. Im 


ER, a 
codice Hodlsiano inscriptio est:: mM Supuv PA + 
vov: amd Qwvis deo@Lko v. Contraria ‚verö.sub- 
‚seriptio: r&hog ray dvpwv deo@fAovu Emo Owvis may 
. vov, In Codice Medicaeo apud Bandinium tom. 5 
a a 137. ‚wepl ovpwv Tahnvos, eiusdem ini- 
iii et proovemii cum nostro. Galeni igitur non 
‘est, sed ex Galeno et Magno confectum opuscu- . 
lum, et Theophilo Protospathario. in aliıs codi- 
 eibus attributum. In een Be N 
omissus est, Rz ' | RR 


| Theophilus Medicus, Be Mo- 
nachus et Philosophus Chrskiängs fuit, ut ex ipsius 
prologo et epilogo, quem Fabricius adducit, constat. 
et circa tempora Heraclii vixit, en 


Magnus dicitur in prologo Iatrosophista seu. 
‚ medicinae professor, lurpög naiv r& Adym, dmeipog dd 
75 medyuerı, Saec. IV. et Galeno posterior. v. Phi- 
lostorgium. Graece et latine edidit Morellus 
Paris. ı600. ı2. sub Iatrosophistae nomine. Extat 
et latine in articella sic dicta. | 


u 


‚God. GCCL XII. 


Merbranatens ı in assere, corio albo fecins et aere 
clausus, titulis et initialibus miniatis, charactere mi- E 
nutissimo et nitidissimo, manu diversa, binis co- 
lumnis, in foliis 362. Saec. XI. cum marginalibus, - 
optime conservatus et praemisso indice, inscriptus. 


Ma£ikov a mpoAoyosg rwy  Maximi monachi pro- 
TEORHEINLEVNY EV TOIG werw- logus: adiacentiumi in fron- 
log oxohlav 0. “ tibus scholiorum. Y 

A. Qvosnoy nev rolg Aoyı-  T. mavreiug noAoßoune. 7 
PIE vos. ER SR Pi 








- TEp0v, 


F. Monetur lector, ne 


En 


Intelligit scholia, 


guae in hoe codice partim in fronte, partim in 


margine, partim in calce foliorum a) 


hoc Brolage! nil ait Reiserus p. 14. 2. a 


N - s ® v K; B. 
“ K, an 
Me&laov « Aoyos mpog dx- 


Axcaıov odiwrarov mpEoBU-n 


vpapns. 


Hal fyoumevoy wEor 
.- draPoawv amopay Tys wylag . 


De 
Eh PR 
BE , 
Maximi Monachi ad - 


Thalassium sanctissimum. 
Presbyterum et Praepo- » 


situm de varlis S. Scrip- 
turae dubiis, 


YOU. 


A. Tas GupRdg KT rin axeavı 
T. Ürgpkeuc, Ev yo m mA. 


‘+. Sunt quaestiones et responsiones, quarum 
ultima notatur LXV., ut in bibl. Mosquensi p.’ 85. 
Comitantur ubique scholia marginalia, quorum au- 
etor graecus anonymus. est Saec. XL, 


« 


Dur. os. Fo l. 76. 


Tod zurod wep} dia@opwv  Hiusdem de variis du- 
Eragon ray aylaoy diovvo/ov biis SS. Dionysii et Gre- 
nal yonyoplov mwous body sorii ad Thomam Br 
Toy Nyınadkvov. positum. 


A. "Anıavouc bewplac 2£ Eumeioüc.. 
T. riypsoavras. aurw doga u. Te Ar 


7. Sunt: 1. rou &ylov ‚vonvoplov En Tod wegi vioo 
&. Acyoy, nel malıy En ToÜ ß. Eıpmyinod. 2. ToU KuroU 
Eu Too &vrov Aoyou Foü aurod Eu Tod A. wepi viod Ao- 
‚3. &ı6 nv mocs Yaloy vov depameuryv EmisoAnv 
Tod aylov Aıovvalov ToV apeomayfrov. 


scholia marginalia neg- | 
 ligat. -Extaut etiam in bibl. Mosquensi apud de 
'Matth aei p. 85. ubi nota est. 


\ 


1 


-» Adeogue‘ ex s. er gorii sermone 1. et I. 


. de filio, eiusdemque de’ pace, ‘et in epistolam 44. 


 Dionysi ii Areopagitae ad Caium, 

Maximi scholia in Dionysii epist. ad Ca- 
jum prorsus differunt ab editis. Inc, Ereıdy nar« 
Tv amAyv. Endoxgv - 746 oiylac . Eadem base 
scholia i iam occurrebant in Cod. 2%. 


Dvi.mo. Fol. 81. 
Tod avrov moog "Iwevvyv- 
"Apxıem. nugmov. 
A. gmaivovsraı  MEV nl 
FUxXov. 


archiep. Cyzici. 


T. 86 ahkjhovs Pihay- 
Opwumlay. 1 


# 


Teiog rwv oxoAalav Tod aylov uafluov va Eis Tov 


deohoyov. 

‘+. Sunt ee Conf. Commentari in 
Gregorii Naz. orationes inedit. Capita non nu- 
inerantur. 


tom. I. p. 1659. In variis bibliothecis passim obvii, 


ut in Medic. 'Taurinensi etc. in ı Cod. 83. bibl. Mo- 


Eiusdem ‚ad Ioannem. 


Oudinus adversus Caveum nos do- 
cet, opus esse diversum ab excuso Oxon. 1661. f. 


nac. iam obvenere. 
Dur. pub. 
Toy Kurov Kylov ua&/nov 
mepi rw B. Pucewv roÜ nu. 





nal dsov An ERTHRO NAwV 


Tee 


du. xu. uni or üperos, EU 
10 vesopıog TovU TE 776 Öso- 
Aoylas nal TG. O4movorlag 
Aoyov. owßEeAAsos dE Hal Eu- 
guys AmEvnvTiug TOurwv 
gUyKEovaid. 


F 


Fol. | 144. 
Eiusdem sancti Maximi 


de duabus naturis Domini. 
Dei et Salvatogis nostri 
Et. quod. 


Iesu Christi. 
Arius et Nestorius theo- 


logiae et oeconomiae ra-. 
'Sabellius autem 


tionem, 
et Eutyches' e contrario 
confundunt. 


A. 6 ”Apsıog rag Tpeig Umosaosıg oroAoysi. 
T. ri roü &vog T7g Kylas ToLxdac. | 


na 2:20 Zu u u u ic 


Die r, en 
et u A u ee 


= 


Di 





u 

= Ex ipso I titulo olarescit, hacc Cap. X. 
| I Arıum et Nestorium ; H Sabellium ‚et Euty- 
chen eadem esse, quae sunt de duabus in Christo 
naturis. Pasinus verö in catalogo Taurin. p- oo. 
separat, quasi diversi tractatus forent. 

Incertum autem es, an Maximi, Timo- 
theive Presb.sit. Combefisius in auctario no- 
‚vo bibl. PP, pro Timotheo. pugnat et Io. Meur- 


sius hoc nomine graece vulgavit in variis divinis, 


Nesselius autem p. 120, asserit, hoc factum esse 
sub falso Timothei Presb. Constant. nomine, 


Puh. pre 


\ X ’ NEN Ä € r 
Tov Kuroü wo0g Tov ayıw- 


raroy Apyıcm. Iwavvyv weg! 


mob, orı Kowmarog Esv n 
= N 
Vox. | 

A. ro r/umov. 7y5 Uusre- 
pas. 


| @UR. pus. 
Tod a&uroo mpos lopdavnv 
moeoßürspov mep) roü, nu 
were bavarov Ergeiv rıjv Vo- 
Kay TV -vocpav Eväpysiav, 
PM] kyde wiac E£lsacder Pv- 
CinNG. 
A. sn deurepe rod Eve- 
SWTOG. 


Fol. ı4). | ' 
Eiusdem ad sanetlissi- 
mum Archiepisc.. Ioan- 
nem quod incorporea sit 


' anıma.. 


T. rov op6ws Aaivery EmI- 
bunoüyra. 


ER, Est ad Toskrem ee Ne 


Fo A, 146,‘ 


Eiusdem ad Iordanem 
Presbyterum, 'quod ani-. 
ma etiam- post mortem 
habeat intelligendi  vim, 
nec. ulla facultate natu- 
rali excidat. 


T. £pe/dovoxy olso6yuare, 


+. In editionibus et apıd Fabricium tom. VIII. 


p- 757. inscribitur ad loannem. . In Codieibus verö 


|: 'Msec. apud Bandinium, Pasinum etc. ad Iordanem. 
. Id quod etiam Oudino observatum Zuit tom. L- 








p. 1828. 


5 


a he „o di. a 
"s aurod mpös jyayne- 
m weg! Kounrelag EEehdov. 
or. mn #0y965 Hal "uerg- 
Hofeaonen 


A. cr rag ennbelng urpu- 


-HEGe 


Pin. pur. | 


Tov Kuron Eic aaY mp06- 
EuxV Tot METER Yuwv wo6G 
rıya Qihoxpısov Epanvelz 
GUVTOLLOG. | 

A. Avroy eds£xpyv roV. 


P r 
a. 


Fol 147 


Ad Praepbsitam he mo= | 
mialı monasterio ‚egressa, 
et resipiscente, \ 


x 


T. zei mayray Fay eylamı 
RR ‘ : 


Fol, a 


Eiusdem in’ orationem, 
Pater noster, ad quem- 
dam Christi amantem 
brevis’expositio. 


# 


4 


TE Osdofnanevos Ei roug e 3 | 


KIWYOCE & 


+. Hic ad finem observo, foliorum Kae 
turbatum esse. In margine enim proximus notatur . 
sermo XX., cum nonus secundum ordinem debe- 


reL esse. 


Recurrit autem fol! 182. 


Habentur etiam 


'scholja marginalia, quorum primum Baer 


Erulvov Dyo} nal Voyov nure Qiav vraoxgwy 6 
‚Aoyos Eheudenog, amady moiel Toy wow Aöyo sa Mp0- 
aupodpevor, xKwplgerv mabav TaV a a Tg rs 


23 TyV ER NIER, 


7 &moyevondvns +wv vkınav; durs 


Tüv Emavodvrwv, ÖUTE TWY Veyövrwv, wg masKuy 6 nad 


ei m0%0G Kıodaverun 


Dur pvd. 
\Tov &uroo wEpl rg nur 
d80v Adırıyc. 


? Re 7 
A.Xaspw nel Eudpuivoner. 


Fol. 154. | 
£ 
Ernten de tristitia se= _ 


. cundum Deum. 


gr dogay Te nel HRkarkelus, 


+. In margine notatur: #rpos oußsnoukspiey. 


Apud Pasinum p. 95. incipit: 


Kaps Ev@patvouun 


f ’ 





| 
| 
| 
| 








| Kan en 
de 


| . Qih pe. Fol. 155. 


‚ Tov dured ig Zi.  Eiusdem epistola alia, 
Ar ö uare Gpne modoc. T. ray oAwy mapnreiijvai. 


T. In margine 'alia manu inscriptum ; mpüG iop- 
dzvyv. Apud Fabricium vero p. 737. ad Ioan- 
nem, uti et apıd Pasinum p. 95. de caritate. 

Qui. pvs. „Fol. 156. 
Tod: KuroV mpg Jahaosıoy Pinsden ad Thalassium 


wpeoßurepov. | presbyterum, | 
A. rpi% Habs Dasıv.  T. zu) wnöyroü Ze ma 
Teg. 


@vA. prQ. - Fol. 157. 
Tod &vrov mpos yewpyıov  Eiusdem ad Georgium 
Emapıyov mheVonvre &v awy-- praefectum, cum Constan- 


sayrivov Mole ISBONN navigässet. 


A "Oudsls & avras rwy 9a T. oUy man Tois &ylois, 
ro SL 2 Kumv. | 
uX hsiptanh alibi: Ad Gregorium. Ha- 
bentur scholia age, quorum primum est: 
oh. or1 TO Kpxsıv, nu ro Bone den, nad wlovreiv, ne} 
eyeabe övre Plcews Esı durs yvWuns, AA 795 &you- 
ons tx mayra mpovolzs. De principatu non ambien- 


do, sed et nec contemnendo sermo hortatorius. 


pur. e£Bß. Fol. 162. 


Tod auroumposmigfovrov  Eiusd. ad Pyrrhum san- 
ecıwrarov mpeoßürepov. ctissimum presbyterum, 
Tıryvaylav oov deoriuyre. T. roü Blov Bepamevsıg. 


@iip&y Fol. 165. 
Tod avroü moog iwavvyv . Eiusdem ad IJoannem 
HoußsmovÄapsoy mepi rwv op- Cubicularium de rectis 


x 


i 1 

. day vis Euuhpolus boyadran, 
Hl nero gEunpov.. 

le, ‚Kudas a; Aoyıoa. 
a RR ne 
DR e Qui. oe 

Top? die ®bnks, zul ma 
guoeßws der dvo vo Puaens öno- 
Aoyelv em) "gun. Bach vn 
Evmomw. En 

‚A. rourev durag vobie- 


-+. Reperitur etiam 


' Pasinum p. 95 


Qul. Fa 


Toü curou ep moved‘ 


ul lölov, TourE su ovolac 


? | wo 
Hal ÜMOSKOEWG, m0OL NoGH&Y 


beodıA8sarov dianovov aAE- 
. Euvdpeias. 


_ E22 ee 


er, 


eorleniärdögniätie et con- 
tra Severum. 


u; G 


T. gevaıy äyeharruren, 


Fol. 165. ; ya 
''De differentia et quo- 
modo pie confitendum sit, 


‚duas: esse in Christo, nar, 


turas post unionem. 
T. anraısov. yohaın. 79 
ewade. 


in “Sinl. Taurinensi apud | 


% 


‚Fol. 7 


Eiusdem Fre communi 


et proprio, höc est, de es- 


sentia et ‚hypostası,' ad 


Cosmam, dıaconum Ale- | 


zandıinum. N 


A. emsıdymep. woAAvuc nulve 


T. Est Maximi Sermo XXVIII, Redit jam. 


Ad IX. 


PER prmy. 
Iapaoyrelwoıs TyG ysvo- 
HEYNE SYTNTEWG, Kapıv TOV 
HEHIYNHEIWY TER TWV EnuÄy- 
O1uSın WU doypiorwy “Te 
Fov auroü mpos,mUßfoy mu- 


| FRI diaAefıc, 


Ar sl 00 nanov KRaNete 
BEv. 


Fol. 183. 


Mer 


Adnotatio Hidtaa quae- 


stionis motuum ergo de 


ecclesiasticis dogmatis etc. : 


Eiusdem. dialogus ‚cum 


Pyrrho patriarcha. o 


T. ze | dirosoh und N 10 


0% m An N wi Ä 


a Locum i 
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. & Löcum habuit, in AS ‚coram Erepab 
'rio- Patricio et episcopis de duabus. Christi volun- 
tatibus etes Antea hie Africae präefectus Geor- 
gius, nunc vero "Gregorius diserte inseribitur, 
TYitulus longior est, quam ut integrum exseribere 
vellem. Ideoque illum, gti in indice est, subslitui. 
In codice romano, teste Holstenio, inseriptum quo- 
‚que: Ei Selen Ev &Dpiun diakefıg. rod &ylov Ha&luov 
mpog ‚wiögov. Notandum, in’nostro titulo auciorem 
semel MxZıuov el bis Ban sev appellari. 


| ‚Pr. ei Fol. dg4 


„E ZUR: a 
"Toü zuroü mpos Mapivoy.  Biusdem «ad Marinum 


109 doniraerov mosoßörepun. sanctissimung .presbyte- 
Li 


Be rum. 
0 y N is 
A. Se denevos GRUV- T. ryg nrigewg. vv ware? 


}. Duo tantum scholia Srerkineti apparent. 
ST. &ig 70, SW Kurey SoueEy, ual nıvoneda, Hl 
Bausv, Aroı mep) ouolac, duvaineus, nu Evepyslac. 

11. Evepyse Duos; es y ‚Audalgeros, gro: Aoyı- 
nos, ul durefodnios gar, wu: Tou nad ug Eidoug GV. 
‚sarınöv. Y. 04 Mmosepauvres Tov u, mac durov. bedy-Evav: 
Dowmyaavr Agyovsl. | 


"Tractatus est de duabus Christ voluntatibus, | 


Oro Fol 198, 

Tod: Kurod &u is weol Fiusdem ex opusculo, 

evepyelav mul deiyuitruov de operationibus- et vo- 
a a rey- luntatibus are 1. 


FynoSoV. 
- A. "Ad rodrais vevi.- T. oweriheugeirai dioel- 
":006:- - | De 


December; 1806, Oo 


mpayhurelsc ned. von ol 
do dehywarz Asyoyres ö4 


eTar = Emil. U Tod JUgL- 
p 26° 


oug voraus, ov Tag raten 
doyukvay. 


A Mi ns euhuve- 


Tu. 


a 225 0. 
Tod «uroo en ri6° duris 


‚ttes 
‚Christo dicentes, natura-. 


Fol gg Rn 
. Eiusd. ex eodem opus- 7 
culo Caput LI. yuod Das. 4 


duas volüntates il, 


les leges, non sententias 
significarunt, fe 
Ne Tomas nerunphan 4 
Tee“ 


er ante Combefisium hace duo capita 
vertit ediditque Tarrianus. 5 


Dur. on. 
a » - x ’ AR 
Tov xurod po; yanoyıov 


\ 
'Tov O0ıWTaTWwy MoECBUrEpoV 


Nyoumevoy Epuryanvra 

di Enisoäng mepl ToU nara 

xy. wusnpfov. | 
on ° m- 

A. Noby a8v Toy aınelov. 


T 


| DvR. oß. 
Tov Kurod wa0s Tous Ad 
MOVTAG, or1 alas KU 
Adyany Evepyaıny Nur EMi- 
npxTeIe) die Fo, Ws; dpasıne 
‚repuy vyv delay aurov Haren 
minparelv TG. nybpamlvns, 
A. Ilowrov gev dvo Evsp- 
mwElds. 


xo7 


02 


Folio. 

Eiusdem ad Georgium 2% 
sanctissimum presbyte- 
rum et-abbatem per epi- 
‚stolam de Christi myste- ; 
Trio interr ogantem. 


I: age ® i Be 
nr. | 


Fol. 202., 5; EN N 
Eiusdem ad .dicentes, 
unam Christi dieehdam 
operationem SEX" praeva- 
.lenti, eoguod divina prae. 
in Koller y 


T. ax wv dur) ver 
. YOpeirat. 


I. Sequentia sc. m005 Tovg Aöyoyrac, ori deep 
opyavov. Bt mg9G ToUg Acyovrag suvderov. rov xU EVER" | 
yezy, nec hic, nec in Indioe separantur, quasi ‚duo _ R 


diversi a priere traclaius, 


Fabriciano,. 


Contra fit, in eleucho". 
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DUr. oB. 
Tod &urod TOnos doyiia- 

7777 auele: &u numon Pos 

Mapivoy diinovoy. | 

A. ou ‚uühoy 0oU vis 

worhije. | $ 


R u. Duo- brevissima 


50 ge | 


a 


/ # 


on. u 
"Too durod weg! rod, wee 
| 'rep, Er duvarov re, 
cm ud. ro ve 
A. & v0 mürep, &ı. dvve- 
von. 


EI 


P oh 202: 


es kön tornlıs dogma- 


ticus missus in Oyprum 
‚ad Marinum diaconum, 
Pr map dead, ro GUY TR- 
Tor a. Th 


scholia. etiam occurrunt, 


oe or y Auch Tau Eyadıv. ne HET N 


Eiusdem de hoc, Pa- 
‚der, si fieri potest, trans- 
‚eat ame calix iste, 


"1% ieh Rustpıov, 


+. Nullum hie chökath: quod in elencho Fa- 


briciano. BES RDEEUT,, observo, Ne 2 


# + 


® Ü ii. es. 
Oo öialQoper. : 


A.’ Ovok, nel PER TUU- 


\ zoV. 


QUR. od. 
?Tgov erisoääg YEvonE£ung 
woöc 10V Kyıdrarev Emiouo- 
moy wüpv vlnavdpov TRpE 
Fov Ey oylosg kaElzov. 
- Ar’ Autos Bsorluns, Ku, 


"Hol, 206, 


Definitiones ı 'variae, 
T. op TE nal wlymaige, 


x + Ex hoc Msc..has eiüsdem ehiiriahee et 
ah edidit D. Hoeschelius Aug. 


> & 


Fol. or 


Exemplum epistolae ad 


‚sanctissimum episcopum 


Dom. Nicandrum a Ss 
Maximo. ; Ä 
T. uud Dpovpelodar. av. 


7. Est de duabus Christi operationibus. 


N 


— 580 en, Ra 
| Pvl.coe.  Fol. 2uı. ‚8% 2 
Toig uare av de ryu or- Sanctis patribus, ahba- 


 nelwv Pıhoxgpısov vyoov mop- tibus et monachis et re | 


o1nounıy ayloıs marpuasv cite sentientibus populis 
ATEUBRYORL. Te nn novdgov. Christi amantem Siciliae. 
0, nal öpdod6gors Auods Ba 3 'insulam incolentibus Ma- 
Eruograreivög, nal &ucprw- ximus humilis et pec- 


Aog avafıog dovhog. ‚cator lee servus. 
A. Eıpyvy wol ro.  T. mpoondundig. vüy we 
ES . welt. Toh. Ka 


Dale ae, la 


Tlsoi rov, rluwv ouußoke De illo: Quorum signa Ä 


Ta hara yv ayiay Enniy- sunt, Quae in sancta ec- 


clav Emil vis Belus ovvafewg elesia ad divinam syna- 


TehoUuEva nadesquev. xin peraguntur. R 
A. Is; EUR Ehe vie I. purgäe. Pe; dog i,.. 
Fler! TA | % 


*r. Haec mystagogia- ex hoc Msc. prius Augu- i 
‚stano primum aD. Hoeschelio edita continet, 
Cap. XXIV. et plures marginäles Ommeidaesg. In 
ceodice Vindobon, inseribitur apud Nessel. p.'314. 
n. 8. et in Monacensi Cod. 66. wegl eunAyaasınyg 
pusaywylac, Bi, in Laurent. Medic. apud Bandi- 
nıum tom. I p- 5 mpoG 0eoxeipisen 


BvR. ee) Fol. 297. 
Tev KUroV Epunvelz ic Eiusdem &xpositio psal- 4 
röv vb. YVahnov Eis To Te- mi LIX. REN = 
Aoc. | | | 
A. &ıg ro rekog roi. T. Arupric eurü n. 
. Ar T: k: ae 
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Quk. olo. 
 !Avonofv Hrovv dpiavı 
soU avrıkoyle were 0pIo- 


Ä dee. 
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n 581 — B 
Fol. 1. | 


Anomoei seu Ariani- 
'stae antilogia cum "ortho- 
.doxo. 


RR | nn 
A. xpisıRvog Ei; 0p0. nal wavv. RL 


T. zus Re &ionyolevo. 


N or. ols. 

"AR drds£ıs ehe 
ni op-Fodo£ov. 

Bags Tlesı roig ale Exovan 


Fol. 256. 

' Alius dialogus Anomoei 
et orthodoxi. 

T» Re oghiE Eßarrl- 
SL 


Tr Extant hi duo dialogi adversus Anomoeos 


inter. Athanasii et Maximi 
In eöodice Vindobon. cum iis- 


'. enim adseribuntur. 
dem titulis, 
‚ei sequentes. 


DVR. ou. 


Asperınod Ppovodvrog ra 
ToÜ myEULETOWEN gov  KunE- 
dov/ov Kurideoig mpoL 0p.90- 


door. 


Bunomii scholiis etc. habentur, 


'orthodoxum. 


opera. Utrique 


‚Fol 240. 


 Haeretici sentientiscum 
pneumatomacho Macedo- 
nio antithesis adversus 


A. Tlov re JEos.T0 mvsüun. 
a Tlepl dv naeryyIyg Aöyav. 


 Auchedig Monsdoviesod Mu) opodogon Bel rou 


“ylov mvelumros. 


Dur. ni 
Tod aybov &Iavaolov mpog 
smohkıvapiov diaAsäig. 
-T. 0p. swaa avdpwm- 
yoya 


Fol. 249. 
S. Athanasii ad Apolli- 


narıum dialogus. : 
T. 7976 au dpwmornrog. 


_ 
‚D3. ovo. Fol, Hai 


Ted, durod eknaäneen & Einsdem Apollinaristas cc 
neßeluiwaic, nu yanyoplov disputatio cum Gregoriox. 
dmioromov ondodafov. “ ,.  episcopo orthodoxo, us 
A. deod dvepyys RT are 

- T. 6 „eriypu Po evol € didaonzAov. 
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Teroc FoV auAkoyızmiy erehhuupfon, vo TV role 


&urov ayrıbdoswv ur Ausewv. ei Eee Ye 


D 
ken MR RER % PFEN 
a RT EEE: 


ed, Are etiam'in Cod. EEE hi. 
». duo .dialogi $..Maxıimo, ‚Conf, et in ulriusque 
editionibus et, Kal, ch 


Ti to neraiyeriny vis  Quid comprehensivum 
Yuxas zpıraoLov. animae criterium. 
A: "Aravra ve duro, W duchyaen. | 

L mean MeRTOR TEE mponyour£yg. A 


Y 


N Tr. Extat, etiam separatum in bibl, Taurin. apud. 
Pasinum p. 141. et in bibl, Medic. apud Bandi- 
nium tom. I]. p. 297. Et constat quaestionibus. In 
indice autem Fabriciano EN, BER nah 


@ör. ou. Fol. PR ja ; 


To ravev@yno marpinip Clarissimo Dee D. 
wwolw weraw pafinosrarsı- Petro Maximus humi- 5 
vos novadov. BET RE lis monachus. . Brevis 
Gahaımdns men, TOU HaTa enarralio ‚christiani pa- 4 
26V rov beov ydv aurypfov  schatis, qua descripti la- 
HEY, TO daypapeu xevo- terculi ratio declaratur. 
vıov Epuyvsvouae.ı Ya N 
A. Emeıdy ve wuvevPnus. ET a 








Dee 
P31. om. Bol280, > 


Tod Kuroo Aoyoc Bonyri- | Eiusdem' sermo asce- 
06 naere meda, nel ur. ticus ‚per quaest. et ‚re- 
en en ‚spons, i 
A. "AdeAQir Hodepoe - rd: Önmanuen vov Aupap 
pur. H The 


In: Oödiee.: 05; insignilur yar& din hoyov. In 
 Codd. vero Viennens. ei Tauriın. , ut in ‚praesenti. 


“ 


pr. I. Fol, 290, 
"Toö &drou 786. &iridıov Eiusdem ad Elpidium 
mpsoßurepov wep} ayamyc  presbyter um de caritate 


meoAöfac, ran.  prologus. , 
Au Idov wpog ro wepl. T. oyary &slv. euro x. 
cf ; D b ; E i , A j Te A, 1 | . 


» RM j a | “ .. ® D) { 8 
+. Sunt centuriae IV. et in varııs bibliothecis‘ 
5 7 \ 5 Ri . - 

'oecurrunt. Brevia aulem anonymi scholia, gquorum 
TABIHIRRL, a ius, hie desunt. 


BvR. 1, 4 a 

Teu Kurod aylov zoflee Biusdem sancti Maxi- 
rou euoAoyyrou meol dsoAo- mi confessoris de theolo- - 
Ylac, nel Ev TAG Evoxpxov gia et Dei hl in carne 
Sımovapulag ‚rou vie) ToU Geov dispensatione centurial. 
Ennrouras &. \ \ | 
A. Eis Beds d Eraiprganı  T yeyoyais nzroinyrypion. 
0, Sunt centuriae IL, quae in. aliis codicibus, 
ut Cod. 25. cum pr ioribus .coniunguntur. Vocan- 
tur autem yvwsına xeßaiaın. Bit hoc titulo editae 
sunt. Ineditas censui in. Cod. 25. ratus, sub priöre 
‚titulo ad Elpidium de caritate contineri. Hoc au- 
‚tem nonvest.  Photius etiam horum meminit, sed 


vs separatim,. ut hie sunt. ‚Brevia autem anonymi 





graeci scholia desunt. 


584 Ve 
eo A rad. 


Tovu &urod Ennrovrac Tol- 
7. ‚nepeicın drec@opee deo- 


doyınd Te nal o1novorLinK, 


vol wepl apery; nal mania. 


A. ävesı 19 Umspavapxyov. 


“f. Centuria VII. notatur ullima, tanguam con- 
junctae essent cum prioribus. 


Fol:324.0%, Br 
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Fiusdem Centuria III. 


varia capila theologica et. 


0EC0NEMICA- ‚et de virtute 


ac vitio,” SU 


T. rov arodeov Ionen 
EEE AR 


In aliıs ‚vero Codd. 


et in elencho Fabrieiano separantur, et Cap. D. no- 


tantur 


% 


a Magıs. _ 


sub eodem titulo, 
commentarii in illud: Herodes videns, se lusum - 


Sequitur fragmentum 


Sunt in omnibns Ma ximi Conf. ac KT 


 veris 


ıllorum titulis allata, 


Reiserus non nisi 


XXIV! vecenset, ı nec eadem sat Bee 


a ds Pe 


Cod. COCLXIV.. 


Moibistachn. in assere, corio fusc6, tectus, ‚et la-. 


minis aereis clausus, in folio, sine minio,. chara- 


ctere elegantı, duabus columnis, usu trıtus, Saec. XI. ge 


in foliis 255. probe conservatus et _inscriptus. 


Myvi vogußpla. &. Mere- 
Dpasov. | 

Ros nel wolıre/a. wor 
evaimavoız FWy Önuporoug- 
ywv, nel Eylav nV pyupWy 
xosuR nal danınvov. 
A."Aprı rc Euoeßeins, 


\ 
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‘$. Est inedita, et in Cod. 143. Es 


Mens. Novemb. I. Me- 

 taphrastae (Simeon). 
Vita, institutum et re=- 
 quies ) 
et SS. anargyrorum Cos. 4 


thaumaturgorum 


mae et Damiani. 


T: Bi Ev zu 


#. Te ke 


rit, et in bibl. Coislin. apud Montfaucon p.: 422, 
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Aand Bahllchun: tom. IX. p- 2 initium idem ad- 
‚ fertur, et, utpole' “asterisco notata, Simeoni Meta- 
 phrastae adscribitur: ‘ In bibl. Laurent. apud 
"Bandinium tom. L, A 497. ut et ee = 


) . 


"Dix Be F al, 6. 
Myvi r® duro. De Ä ‚Eiusdem mens. II. | 
Mepripioy rüv üylwv zuge Martyrium SS. MM. 


rdpwy dnıvuvou, myyaolv, Acindyni, Pegasii, Anem- 
 dveumodisov, «Pboviov nal podisti, Aphthonii e et Bl- 


0 eAmıdodopev. 7. RO.) 

| - © | \ 

| A. Eı uw) mpwroı mepons.  T. nal diveaıg ovv-T@ x 
\ % Ar f Era 


SR Latine apud Surium Nov. 2. Extat adhuc 
in Cod. 143... | 
f Dur, ie: Pah.ıg. 


‚Maxpröpıov Twv Kylwv Ep Martyrium 'sanciorum 
rupwy wveyınd, IwoyP xul martyrum Acepsimae, Io- 


geıdaÄn. ‚sephi et Aithalae, 


A. Eidrra zero xp. oeßwprog.. 
T. Boyderz nl KEBITI KU He TA 


+, In actis. SS, ‚gr. et. lat. tom. 3. ad 22 Koi? 
Extat adhuc in Cod. 143. | 


Qin. M. Fol, 34. 


Myvi To wurd. de Eiusdem mens, IV. 
Plos wo) molırela rod Ze “ Vita et institutum S$. 
wurpos lwevvinlov.  patr 18 Ioannieii. 


"A. Tyv mp0g üperyv odev.  T. zei "neyakuverui vor’ 
HeTe ls 
f. Extat. latine sapud Surium Nov. 4. et Lip- 


‚pomannum. Occurrit adhue in Cod. 143. 


ie 


Une &. ! .FoLb 65, iS RR ak gr 
Mi TawUrB.e 'Eiusdem mens. V. a 


Bloc ne! mohireie, nu nap- ’ Vita, institutam et mar- E 
| rupioy vav eylav yahanrla- Iyrium S$.MM. Galactio- | 


vos nal Erishune u mis et Epistemes.. 
A. Tijs wpüs ra Außaven - SL ueruhorpereln. vov he 
Pr f | l + R | ; Te A. \ } 


Ds Latine A Surium Nov. v. et t Lipoman- 
num. occurrit adhuc in Cod. 149. N 


N; Pör. 00. Fol. 71. 


T 


Myvirg dura. 5. Eiusdem mens. RER 
Bios Tod ochv warpoc u ‚ Vita saneti patris nostri | 
'. TIevhov ro0 oMoAoyyrod. ‚Pauli Conf. 
A. Hymz Ywysevrioco rov.‘ Te yeyovev &ftog. Ev-xW 
\ | RR Te A KAM 


7, Latine, apud Surium 7. Jun. ‚Occurrit ad- 


huc in God. 143. ’ VT. 
E f 


“ Dur. ei Fol. 77 


'ıMyvi re durw. e“ ‚Eiusdem mens, VI. 
Mxervoıov rou &ylov BRp- year sancti mar- 


Tupos, jEpwvos nal Tav oUV tyris Eiieronis, et socio- 
&urw@ Ey melıryvy adAyjoay-, rum ı Meliteuae Ppassorum, 
TVs : 
A. fepwvı ri yeyvaly mu- _ T. Beov nun, @ MER, 
Fol. | ur Kl 
N als apud Surum 7 Nov. et Lipoman- | 
num: Öcenerit adkuc in Cod. 143. 


@ us "Be Fo l 02. - A m f 
Mwirw uyro. 7. Eiusdem mens. VOL. 
Tov ey ayloıg METROG Numy ‚Saneti patris nostri Y 
lweyvov &pxgıem.  awsayr. Joan, Chrysostomi 





voÜ ER Er &ie- A Denstan), homilia 


7 epa@ Pin. RE h ın Sevaphim.. 
a A. MoAıs more To narE , -Te,rod Aywaros Fou x 
| Ta le ee I a 


+. Extat. in ‚eins an et occurrit adhue i in 
di { 
Cod, 1; , 


u 


Ba m. Fol. 08. 


My} Ta eurw. De Eiusdem mens, IX. 
13. Blog uni mohstelaris, 6a; ‚Vita et institutumn 5 
! \ Rare: ; ‚Matronae, 
A. roUg ein dpa 709° T. rpıadas Per} 
‚Blov. ©. a re As 


+ -Tistine ri Surium '8 Nov. et Tiponlan 
[# num, Oceurrit adhuc in Cod, 143, 


Qil. ee. : Fol..ı10s. 





Mimi To AUrD. 1. Eiusdem mens. X. 

Bhoc rc oylac Beonrlene ‚Vita sanciae Thheoctistae 
2:7 Keoßlac. | vi Lesbiae, | Mae 
Ey.v Eınöyss Au) syAaı. | T. yavdusvov &v mol euw 

| HR: ae He Ted 


7. Latine apud Sürium ı0 Nov. et Lipoman- 
num. Oceurrit adhuc in Cod. 143, . Apud Fabri- 
cium an loco syAcı Iegitur: 


ö. E: u | EVA. kiss» Fials 115. 


Myvi vu &uro. ı0.  .. Eäusdem mens. xt. 
Mezorögiov roö &ylov ue- Martyrium sancti mag- 
Yaousprupag Kyv& Tod du- Mi martyris Menae Ae- 
yunrlou, TOU EV TW Noru- gyptü in Rn passi. 
122700) uapruorTavroc. ER 
‚A. FREUT Suonly T. meouydelut, Wu, T. hr 
 rIavod, u | | 


RER “3 “ 


Aw; R LE 
- + \ L Y 
: f 
“ 3 x Dun. er y % r 
F [= - 588. u , vH 


$ Titipe apud Sri xXT. N et Lipoman- 4 


num. Occurritsadhuc in Cod. 145. 


[\ h N { N ä ET, 


9 Uhl. pr’ F ol. 120. 


Myi Tw MUTW. 1 Ü Eiusdem mens. XIL. 


‘ Bros nel moÄıreia rov oolov Vita et institutum san-  ° 


murpog jumv Inzyvov «px. eti patris nostri loan. 
Eger, ToU ehejuovoc. . Eleemonis, arch ‚Alex, 

A. raus TwV Kyadav av- T. el dyvanıy vu u 
av. an Te Re 


/ 


v B 


+. Ext. latine apud Sein. et cum notis apud 


Bollandum. : In Vindob. bibl. apud Nessel, P. v. p- 33 


68. n. ı5. In ee Monaco; 1434 / 


DvA. in : F ol, 155, 


Mwlrwaurs.ıy. ‚Eiusdem mens. XL 


Blog rod öovou marposjumy Vita S. patris nostri 
To. BPXET. xuvsayr. roü , Joan. Chrysostomi, ar-. 


Kpvoosouov. | | chiep. ie 


A. Kxi nayrwv uEy rav. : . T. Tpiodon, a ET. Mr: 


7. An 


+. Extat in eius operibus gr. tur Ex nota. 
naceo illum descriptum esse. Baedem vitae men- 


sis Novemb. a die I. usque ad XII. occurrunt i 
-bibl. Laur. Med. apud Bandinium töm. 1. p. 4g. 
ubi ait, Io. Alb. Fabricium tom. IX. p- 69. easdem 
Symeoni. Metaphr astae adiudicare. Sed ‚nec 


verbulum de hoc in cit! loco inveni. ‚Hine error : 


-typographi videlur esse, et substiluenda p..48. ubi 


ait, vitas asterisco notatas Symeoni Metaphra- “a 


stae : a viris doetis adıiudicari. 
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i se od. CCCLKV. 


N RR in assere, corio fusco tectus, la- 
minisque aereis clausus, in folio, titulis et initia- 
‚ libus miniatis, literis ee columnis binis, 
| in fine mutilus, in foliis 378: Saec. X. atramento 
| ‚Hlavescente, usu tritus, sat  conservatus et inscriptus. 


| Toi &y aiylore marp05 Huov Sanctipatris nostriloan. 
| - Io Im. EPX- HUYSRUT. TOD XpU- ‚Chrysostomi arch. Con- 
5 Dosouov uronvmus Eis r6v stant. commentarius in 
B ‚ayıov uurdalov Fov Eumyye- sanctumMatthaeum Evan- 
As. | gelisiam. 


+. Sunt homiliae XLV, quarum initia sunt: 


1. Eder gdv sung un de oeioder. 

2. "Apa neuvnsde 7: mapayyellag. Se 
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"ı Quantum ex elencho Fabrieian intellex i, 
est haec panoplia ‚dogmatica Euthymi ii Zigabeni 

: Saec, XII. clarescentis. “ Constat alias tit. XXVIIO. 
Hic verö nonnisi tit. XII. nec iis integris et ulti- 


ımi initium tantum adest. Primus‘ titulus est: 
\ 4 —— 
Tirhos & PR ‚ ohkonusu) drei er &ic &sı dei, | 
1} 
un or nel Aoyoy Eigsi Ömaovgioy "euuro,. nal 1223777 


Cnolws, Emep eıoiv 0 viog nal To Ten vo Ayıon. mod I 


yugong En TU HATYSGTTINOD AR Oray mpg, Two. 


Br. quo iam constat, esse Euthymüi® Zig a 


benı. Hinc miror, quod Reiserus P:.22.'n. 10, 


in catalogo suo auctorem omiserit.. Cl. Harlesius, 
illius esse jam ‚suspicatus,. indicavit, - Augustae : asser- 

varı Zigabeni panopliam "dogmaticam, ‚ee non 
diceretur, cuiusnam sit auctoris.- In: variis biblio- 
thecis asservalur etin nostra Monacensi. saepius v. 8. 
Cod. 55. 56. Graece aa Yetzorin 1710. L., La- 
tine ee | 5 


C od. CCCLXVIL. 


Metibrandeene, in assere, corio bo la et la- 
minis aereis clausus, in folio, titulis et initialibus 
niniatis, seriptura minuta et nitidissima, cum: ‚mar- 
ginalibus diversae manus, Saec, XII. in fol. 283. 
initio mutilus, antea notatus p. Il. N. ur probe SRD=® 
servatus et inscriptus. | 


"Tod avroö &ı5 ra ayıx.  Eiusdem in S.-lumina, 
Dir | | Rn 


u 


A. Trosyupında nal Ourog d 6 Aoyog. ER en 


x 


T. vUmedgEnods Ev auto XW rw a0 Yuye 
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e ;e m DU ag „Fol. 37, 
- Toö Kvrod ie, vv ray '» Eiusdem in praesentia 
1 EnRTOy WEUTNHOVT® EMIanO- CL SPiscopapüne. 


Ex 


muy mRpoVolavi nn 


A. Or: \eharov. wevrnovr erlonomoi. 
RE; hers MAYTWV Uuwv. 


08. #&. Fol. 74 


Toü duroü wepi Pikomrur Eiusdem de pauperum 
Xlas Ba ar MH AMOTE 
A. ZuußovAsurinee 0 mapWv Aoyog. 
T.,£ı5 vous &ıwvioug anyväg.. 


% 


el ,Q@UA. paa.i: Fol. ı2ı. 

Tov &uroo 85 rov mare- Hiusdem in patrem si- 
p% siwmwvre die myv wAy- lentem ‚propter Bas 
yyv rag Kuragys- graudinis,. 


A. "Ourog 0 Adyos Eioyrau TB yo 
Br NUETEOK mpooKyovrdg. 


OUh, RAN. 2 Fol. 148. 
Toö «&urod Aoyog &is ro Eiusdem oratio in bap- 
Berrioue. Umodegis. tismum, Argumentum. 
AO sy Twy Olsrwv Aoyoc. 


‚Te na} Unsis 01 unvbavovres. 
OyXk. oa.‘ Fol. 2ıı. 


"Tod &uroV eis ToV aeyav. Biusdem in sanctum 
 abavaasov. | Athanasium. 





» A. "Ovros 6 Aöyog Eopyey To nepuAw warpl 
F «T. uw! ueye roUro aurW. 
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T " Tod durod Asyog eis yEr-  Eiusdem oratio in ie: | 
. Yopıov roy -Vvoaıg- 0e1.oy gorium : Nyssenum ‚fra- 
Baoıkelov rod. wey&Agv. - trem Basilii ee Ä 
NA, Erfonomos guasumv. LIRrE eigaranmdei. 

2 rovresı de LEICSERBENN ayray. | 


nr, 


RR A pur oda. Pol. ET 
Toü xvroö eis, MUmpsMYOU N Eiusdem in Cyprianim 4 
RAREUDIek N ON | martyrem, RE san 


A. Ton suvrpoßoy Vorra 6 Deomvsusog.. 
2 K “ ! e % $ ä { vB ,» 
dr P Pe \ ® ® ‘ . ” ® EN £ Ei I: 


#, y EN ü % ES, { 5 u m a" 
AI 


3. Sumt Greseitn N orationeh: Vin. ‚cum 


Nicetae Heracleensis ‚expositione, Praemittitur v4 


‚argumentum, sequitun. textus et exposilio,. Debe- 
rent autem. esse orationes VE In totidem enim 


ällius est expositio.' Hic vero desunt reliquae, ea 8 


as expositio, ut ex Primo titulo iam clarum 
est ‚ Expositio latine extät in Gregorii ‚operibus, 
cum Bill versione, at matile admodum. „Graece 
adhuc Msc. in multis bibliotheeis deliteseit, v. Codd. 
Monac: 121.:,2260..077. N 


0 Sed et scholia rin hie. habentur, duo- . \ 
rum primum in orat. 1 eadem manu minutissime ; 


scriptum oceurrit. ERRT EN RE 


Kr 


Toy hf &u &uAldı > Borwriai BEER upher- N; 


rwy n&l roy mAolwv nirmaygehevrwv mechngieg, egepaynae, . & 


“7 ahlwe &ıc FR ddvaadı mAevonı. Be rk 


 Primum in orat. Il. vo orÄn dega mode ig 
Foug ev Kuvsavrivoumöhen, | BEE AH ET 


In orat. HII. #00 ei uperei wage erlons ro FE 4 


veray EXKoUgIV. ai ER er * AR » “ 
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Ki di. oral, W: AIR prörsus scholium apparet. 
| 2 In RN Vv. ‚Duo argumenta, "habentur, | quo- 


rum secundum ineipit: 


A Sindg dmodeinvure; u 


“ 


“ Rt scholium. L est: 


ö Ren euros, Aöyag Ryavı- 


* 


Pi, 


12 \ 
; Sumapieunnichrege, ; gas. 
|. TEpp eu ro Urepexei nee, Wg Kyiwrepk. 4 


* 


5 In orat. VI. Prooemium ah alüis diversum est, 
et oralio marginal, caret, scholio, ut, et. sequens, 


! Be, 


In oral. Va. argamentum, est, gar in aliis 


x... In. orat. VIHL. et ultima duo. argumenta ‚adsunt, 


| guorum secundum. est: 


er N a Fe 


Auarepm. BER 0009 4 | 
1 Finis est Bes, et oralio sine scholio, h 


God. GECLKIKX. Are 


% Cana N spissione tectus, in ‚folio; titalzs 
- et. initialibus rubris, ‚charaetere minüto et eleganti, 
cum abbreviationibus; Saec. AV.,; in foliis 69. ' ‚opü- 





mie conseryalus et inseriptus, p- 36. n.; 18. 


 Olponomtov Yprsıavod 00- 


RR Qisod EIGTE KOURTu TV Be 


priv Bönyarınd Enkoywy 
emirogg &wo Dwvis yoyyo- 
; ‚plov vvaoıg "nal wuplkAov 
ureguudpelus, upgyevous TE 


ul Plkwyos rov nupmadleu, 


Emokhivaplov, Eevgeßlov Hwi- 
‚oupelas nu Erepwy die Yo- 
pwv, ‚yyovv ddumov,, roü 
\eylov. ladupov, Beodwerrov 
720 dsopikov. FEN 

A. U 89, vuoe. 


‚Au 


 Procopü ehriscans: so- 
phistae i in camtica canfi- 
corum expositionum se 


lectarum epitome EX VvOoce 


Gregorü Nyss. Cyrilli. 


'Alexandr. Origenis et Phi- 


lonis. Carpathii, Apolli- 
narıl, Eusebii. Caesar. et 
aliorum variorum, nem- 
pe Didymi, S. Isidori, 
Theodoreti et Theophili, 


N 


Wwy EvTravdn yaypra erw. 


» \ # \ A o 3 
T. dyAovyrwy Fo Eumdsg ray dupavlav nu nudapoyı 
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“ as 6 vor N v.., 
ir og aus % »# ® TUR ur 
‚bo MER ABA, 
’ 3 8 i 


a: Extat Sa: in bibt. Heulen ‚apud Paz 

. sinum 'p. ‚382. eodem titulo, at sine. nitio € et fine. 
"Pag. verö 155. contra quamı cl. Harlesio visum, 
non nisi. in genesin ‘est Graece‘ et -Jatine- nondum E 

prodüt, .edi dignissima, ut doctissimis quibusvis vi 

sum. Quod Welschius dicat codicem perantir 

quum, | intelligendum de Cod. 358. membranaceo 

in octateuchum, quocum praesens opusculum col- 

ligatum‘, fuisse videtur, | | 


Cod. COCLX N Fr 
Membranacens, i in assere, corio Tüsch tectus et ar ' 
minis aereis clausus, in folio, sine ninio, ‚literis. 
minulis et nitidissimis, atramento‘ flavescente, bipar- 
tilö scriptus, in fine mutikus et laceratus, eum in- 
‚dice contentorum, Saec. X, in foliis Aıo. siguatus ' 
-p:13.n.55., usque ad ultima folia probe. conserva-. 

tus et insoriptus, 5 IR | 
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‘ Tov ev Ayloıs murpög 7 "Sanoti >  patris® niostri 


ETIOHOTOU 


av Yyonyoplov 


vocays Aoyos wepl beöryros.. 


viov nal mvevunrog nl eig; 
Tov uBpx& pe ' “ u 

A. "Ov ri BaTaeORn mods 
ToVUG. 


T. Oceurrit adkug in Cod. 107. eodem titulo, 
ex hoc’ codice arugesiehn, 
r BraeoR edidisse D. Hoeschel Aug. Vind. N w 


initio et fine. Videtur, 


,OUA 1% 
Ted Kurod Eıs TV aylar 
TOU KU YEYUNOHW. | 
A. Zuhmisare Ev yeoum- 
via. 


"Gr egorii episc. Nysse- 
nt oratio de diyinitate fi- 


lii et spivitus et in Abr BR 


hamum. r 2 


a Tou-oylov mvedwarog, | 
Ev xw. At Ar. 


Fol. 28%, DR re 
Zune in. sanctum 
Christr nalen 


T, Euhoynrös. [2 Toug 
dmyage. | 











nn - 6or. er 
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| Basar etiam in ‚Cod. 107. D. Haeschel 
EERTFAR edidisse ex 'hoe eodice Aug. Vind, Se 8.5 
ut ei sequentes.. 


# 


® ER Fol. 2. SE N 

"Tod &urod Eis Toy &yrov - Eiusdem in $. Stepha- 
sEOxvov Toy Fpwrous.prupe. num Protomartyrem. 

ar A. weh ravayadov. T. ray ovruölnwv. Eis 

| ‚doEav, 


4 Ocomsit BUBME in ‚Cod. 92. 107. 


: . ®v Ex. us. F bi 55. 
"ab Kurod Eig ‚ro yo  E iusdemi in h sacrum. m bap- 


 Bürriepe. “ tisma. 
A. ‚Nöy ae 7 2 er. ST. eaomevog EuAoyros, vuv 
ER 


2 Habetur ei in 'C od. 107. 
Our. £. Fol, 69. 


Tod aurou £&ıs 70 eyrov - Biusd,. in dietum evan- 
Tov Evayysklou' Go 000» gelii: Quantum fecistis 
droufaure evil rovrwv ne uni horum et deinceps. 
ru ££%6. | RR | 

A."Erı mpos ro deduarı. : T. 6 beos juwv, 8 mr. de 
h r. Extat tit. de pauperibus amandis et occur- 
rit adhae, 12-0 0d..107. , r. | 


| rt Fol, 
Toü &urov Aoyog Eis rovg Hiusdem oratio in der 


nouydevras. CR functos. . 
PL - 3 3 m ar EN ’ © f 
A: Oh 776 avaynalav Tg T. omrıpuwy «vrov, 078 
“ Hr Di AL 


+, In elencho Fabriciano titulus est: mg95 reus 
msvdoüyras, et accurrit adhuc in Cod. 107. 


f 


/ 


iR t r Pe 608 Be % u RR 


er; Ba pe | Fol. A 


2 


Toö Kurod aan ic 'Eiusdem a in 


70V ayıov AEyay urepe magnum martyrem Theo-. 


Bsodunpov. a \ ÄuraRE NG Et 

A. ae ö Ted x has "# Toro ylo myeinuri, 
Kane do 4. a Rn 

; t. Oceurrit adhuc ın Cod. A % Be 

\ Pi. &4ß. , "Fol, ih Veh: 


Tod durod erıreQiec &c.  Eiusdem funebris in 


Toy neyay ueilriov Enlcno- magnum Meletium episc. 


mov Kvrioxelüg. Sr "Antiochiae, 
A. "Huöyaey ae Tov’ IN ro BER. & x P3 
010 0V. a A Te A 5 Da F Ri 


> Extat adhuc in Codd: 92. 107. DER tie, 
initio et fine, Apud F abrieium juggosv deest. In 
 quibusdam Msc, male, tiibuitur Basilio Ben 

| ” Qih rd. Fol. 119. s 

Tod, ‚eurod Eymelguoy &ig  Einsdem encomium in | 


‚FoVg siylaus, ki nuprupas, | SS. 40 martyres. nur? 
‚A.'0: uvızadi mode mol. T. RIED KUrD 
Aods., ; un ! ) I vi #e Te A & \ 


« 


FENDER Da EN NG 13, a 
Too Kuron eig rovc &ylovg Eiusdem i in SS, 40 mar-. 
x. uxprvpac. koy. Be “iyres Orat. D.- Be 
A. BC: 61 KEPTUPEE.T00G : T. &v mappyoiz. Kan. | 
+ Sunt alias orat. II.  Tertia, ‚quae peperitur' 
in C.od. 92. inc. ‚04 wEv omAlrosı Toy Pepe iwy.. Primae 
‚duae adhüc in Codd, 92. 107. veruerunb., Quam 
verö citat cl. Harlesius in Cod. Monac. 52. nuric 
292, non est de 40 MM., sed &ic. ro wonneyres, et. 
‚apud Fabricium mpoG ToUg mevbodyrag. | o Ev ayaynalav 
715 Qlsews, et diversa a prioribus. Ente SR) 
2 (Die Fortsetzung folgt.) 
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DNB ih ET RCE 
' zu der im dritten Stücke dieser Beyträge enthaltenen Lite- 
ratur:der Büchercensur. 


| Ah RR Opera. 2.29 26, 
‚Arnauld (Ant.) difhicultes proposees ete, etc. 
‚Der 5te Theil handelt vom Bücherverbote, und ist 
in einer italiänischen Uebersetzung zu Venedig 
1771 erschienen: Delle proibizioni 6 libri ope«-' 
‚ra di Antonio Arnoldo, Dottore della Sorbonna; 
{ tradötto dell’ kranndie con una prefazione del 
Ä traduttore{ (Hierdurch wurde sodann das Werk 
| von Zaccaria veranlasst.) 
| Archen kB (von) in den Annalen der Belkachen, 
j; Geschichte IX. B. 5ter Absch. te Abth. 
|" Idem über Schreibfreyheil. Minerva 1792. I. B. 
Ba Auszug historischer Bemerkungen. Bibl. brit. VIE 
| 9%. pP 66 — 67. BR 
 Audowin (Xav.) über die Pressfreyheit. In v. 4r- 
schenholz Minerva. 1796. V. : 
Balduinus (Franc.) de leglbus imperatorum contra 
| libellos famosos. | | | 
Bensen (Heinrich), Versuch eines Kankkities 
Grundrisses der reinen und angewandten Staals- 
lehre. Abth. 1. $. 57. S. 58. Iu der zweyten 
Aufl. Erlangen 1804. 9. 2 B. 220. S.— Dessen 
Versuch einer systematischen Entwicklung der 
Lehre von Staatsgeschäften. I. Th. $. 204. S. 206. 


December, 1806. 0 q 


KR N 


Birkner Aber Pressfrosheit > 
8, Sammlung angenehmer und nürsdicher Bösen 
schreibungen und Aufsätze aus der dänischen 

Minerva, . Leipz. Weigandsche Buchh. Tor is e 

65 — 154: 


‚Boileau (Tacq,) de lihrorum circa res theologicas | 


approbatione. Antwerp. A908: 12%. 


Buchholz über die Pr essfr eyheit; in Woltmann’s 
lournal G eschichte und Politik. Illter Jahrg, 
ııtes St. EN & 


Berliner Pressfr eyheit, 


“ 


$. Sammlung angenehmer und nittelichet Reisebe- _ 
schreibungen und. Aufsätze aus der dänischen 4 


Minerva. 2 


Bemerkungen, über den Entwurf einer Etischen 
Censuryerordnung für 'Teutsche; im Genius 
des XIX. Iahrh, 1802. ıtes St. S. 34— go. 

Brief eines Wiener Censors an nen Münchner; n 
den satyrischen Blättern des Tanus Eremita. 

Bibliotheque raisonnee XXXXI. 5. 


Büchercensur ; ein Rescript der Regierung zu Ma- 7° 
rocko an sämmtliche die Büchercensur in da- - 


sigen Landen verwaltende Personen. 
Aehnliche Aufsätze in FR Ban Blättern des 
Tanus Eremita, | 

Censur (Ueber), S. Frits Zuschauer im XIX. ah, 

| Vergl. Geist. d. Iourn. 5. 1167, 

Censur (Ueber) und Bücherverbote.: (Meist aus Le-. 
brei’s Gesch. der Bulle in Coena Domini.) In # 
dem lournal 'Teutschland. XVIlfter E 4 
ter B. S. 1 — 40. | 3 

Cave script. eceles. hist. it. T.L in proleg. p- 2. 08 

Censure des 'Iheatres. Ibid. p. we Jg. | 
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 Censur (Ueber) und Pressfreyheit; ın den Blättern 
zur Kunde: des preussischen Staats u. s. Ver- 
fassung. Berlin. Himburg. 1609. IL. St. Nu um. 2, 
#8 Ien, A, L. Z 1804 No. 218. 
Cheix des pieces des anciens Mercures T. 107. p. 
Bu ER, 

Colomesi opusc. de combust. Ehen auct. graec. 

‚Chapigny de St. Honorine: Traite.du discernement 
et de l’usage, que le prince doit faire des li- 
vres suspects. Paris 1672. 12. 

Ziggers Recension über Gruner’s Uremutius Cordus 
über Bücherverbote. 

$. Revis. oder Ergänzungsblätter Nro. 6 und 7. - 

- Elswich (1. H, d’) disq. hist. de formula concordiae, 

| num in’Dania sit combusta.. Viteb. 1716. 4. 

Erörterung der Frage, in wie fern ein Buchhändler 

- oder Bücherverleiher wegen des Inhalts einer 
durch ihn verbreiteten Schrift zur Verantwor- 
tung gezogen werden könne. Frit, am M. b. 
1. C. B. Mohr, 1009. 48 8. 

Etwas zu einem Bitwas über Censur und Censoren- 
freyheit im Sachsenlande. Ein nöthiger Nach- 
trag zu Kar?’s vaterläudischen Reisen. Altona 

- 21793,.8. 34 8.' ' 

Falsteri Amoenit. philol,. . IIL n. 26. p. 161 ı67: 

de poenis librariorum. 

Fischer in der Geschichte des rlechen Handels 
enthält im 4ten Theile Verschiedeues von der 
Bücherpolizey. | R 

Freedom (The) of speech and writing upon public 
affairs considered. London. Zaker, 1766. 4. 

Geschichte des Censurrechts der Universitäten. 

S, Meiners Geschichte der Entstehung und Entwick- - 
lung der hohen Schulen H. B, 7. Abschn, 


Germonius (B.) de veteribus haereticis ecclesiastico- 
rum codicum corrupteribus. Parisiis. 1719. 8. | 
Ein guter Auszug daraus im Büchersaal IV. Iahrg. 
\ S. 03- E | 
Gundling Historie der Gelahrtheit. 'Th. IV. Cap. 6. 
Gaudentius (Pagan) obstetrix literat. Florent. 1658. 
et ©.G. HZ. Kriegk. lenae 1704. 12. Die ııte 
Dissertation handelt vom Bücherverbote. 


Giannone (P.) trattato di remedi contra je scom- 


muniche invalide, et proibizioni de libri, che 


si decretano daRoma, scritto all occasione del’ 
invalida censura contra di lui fulminata dal 
Vicario di Napoli, per aver fatto quivi im- 
primere i libri della storia civile di quel regno 
‚senza sua licenza et della proibizione de med. 
decretata da Roma il dis ımo del Mose. di Lug- 

lio dell’ Anno 1723. | 
(Abgedruckt in den Opere posthume di P, Mina | i 
‚ne. Napoli. 1770. in 4to. 


Heinsius über die Pressfreyheit im Tournal Bren- 
nus, 


‚Henke’s Museum für Religionswissenschaft. Im 
sten Bande steht eine Fabel von Ross über die 
Büchercensur. 


Hegelmaier (T. G.) Geschichte des "Bibelverbots, 
Ulm 1785. &. es 

Eiusd, de lectione S. scripturae restricta et Heike, 

Hofer (1. C.) Bened. Sanctpetrensis profess. et can- 
cell. de libertate‘ theologica. - Salisb. 179% 4. 
pP: 43..,8g. | 

James (T’'hom.) treatise of the korrration of kosip> 
"ture, couneils and fathers by the prelates, pa- 
stors and pillars of the church of BO for 
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maintenance of Popery | and Telesoh; Lon- 
den. 1612, 4 i ii | 
Auszug daraus im British Librairian, p- 202— 210, 
Gerh. Lorich (von Hadamar) Disput.: Was heisst 
Libellus famosus? 
‚Lesser’s Geschichte der Buichdruckerkenst von S. 
389 — 401. Censurgeschichte. 
Libelles (Sur les). Ä 
| S. Pour et contre. T. I. p. 34 
Ludovici (G.) exercilatio theolog. de coercendis etc. 
‚Halae 1616.8. i 


Laujfer (l.) de literaria contra malorum. run 

abundantiam eorumque auctores. Inder Tem- 
pe Helvetica. T. I. sect. I..p. 26— 47. Tiguri 

3 1755. -8. en | 

Manuel Lettre A un censeur royal H. S. Marquae- 
tus de re libraria. lenae 1691. 

'-Heynung des Königs von Schweden, Gustav III. 

über die Freyheit der Presse. 

$. dessen Werk. Th. I. S, 254 —.240, der französi- 

schen Ausgabe. | 


‚ Meiners über die teutschen Universitäten. ı. B. 


Meusel’s Beyträge zur Erweiterung der Geschichts- 
kunde Il. Th. Hier steht ein Aufsatz über Bu- 
cherprivilegien und Censur. 
Milton Areopagitica a speech for the liberty of un- 
 lieens and printing. V. Milton political and 
miscellan, Works. T.1I. p. 149— 172. London 
1755. 4. Vieles zur ältern Geschichte der Cen- 
sur. | 
 Mirabeau Vaine, Ooleellen des Travaux de Mr.... 
Ueber Pressfreyheit T.2. p. 75— 76. Auch in den 
übrigen Ländern kommen ähnliche Aufsätze vor. 


— 61% 


Mirabeau Yaine, Sur la libert& de la presse, imite 
de Panglois de Milton, par.... Seconde edit. f 
Paris. Lenoir. 1804. 8. avec ceite epigraphe: 

„Tuer un homme, c'est detruire une ereature rai- 
„sonnable; mais etonffer un bon livre, c’est tuer 
„a raison elle - me&me, “ ! 


Maichelius (Dan.) in lucubrats en Tubin- 
gae 1729. pP. 100— 11. Observat. de indice 
expurgalorio per Fr. lunium in. lucem pro- 
tracto. \ 

Monnaye (La) Höcherehe, sur les livxes condamnds 
au feu, 

. V. Melanges de Michaut, 


Mondischr ift d. K. Akad. der mechanischen Künste 
zu Berlin. Berlin 1804. Ein Aufsatz über 
Buchhandel und Druckerey im Auslande. 


Müller s Anleitung zur Kenntniss auserlesener Bü- 
cher in der Theologie S. 27. $. 20 | % 


Nachtheile der Censur; vergl,..d, Be: De 


Nigroni (lulü) d. sur la lecture des livres de Gal 
lanterte, d’amoureties et. d’obseenites. 5 


Oudin (P.) hatte den Plan zu einem Catalogue rai- 
sonne des livres, que les protestans ont fait 
disparoitre, soit en les brulant, soit en em- 

ployant d’autres moyens de suppression. 
 Oelrichs (C.C.) d. phil. de Ephes. libris curiosis . 
\ combustis, Sedıni 1756. ©. 
Opusculum de gestis circa doctrinas et Iebräs tem- 
| poribus Ezechiae regis usque ad annum 1632. 
Auch in dem Werke des Scabra da Sylva ab- 
gedruckt. REN - eh 
‘Paul (Iean) Freyheitsbüchlein, oder we verbo- | 
tene Zueignung an den regierenden Herzog 


BEN 
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Aug. von Sachsen Gotik, dessen Briefwech- 
‚ sel mit ihm und die Abhandlung über die 
Pressfreyheit. Tübingen. Cotta, 1805. 


Pemble (loseph) Bücherbrand zu Ephesus; ein 
Schauspiel. München 1766. In dem .Marian- 
schen Congregationssaale von. den Studenten 
aufgeführt. 
- Westenrieders Geschichte der Akademie I. Th. 
5 5,:221, 
Pompilii (De Numae) libris publica auctoritate Ro- 
mae combustis, Chr. Gottl. löcher. Lips. 1755. 4 
Pressfreyheit (Ueber). Aurora 1805. Nro. 28. 
Peignot (G.) dietion. critique et li®raire des princi- 
paux livres condamnes au. feu; precede d’un 
discours sur ces sortes d’ouvrages. Paris 1806. 


8.2 Vol. 

I, G. Raphelius de libris tr Helmst. 1735. 

Riem (Aug.) über Religion, als Gegenstand der ver- 

| schiedenen Staalsverfassungen. Berlin 1795. &. 

R Reichardt, Protess. Brunsvic., de indic. libr, prohib. 

| Wird eitirt im Brichiecksnl der Gelehrten. 
1751.'9. 941. Eibend, liest man mehrere Nach- 
richten von indie, libr. prohib. 

Schaumburg (T. G.) de incensione librorum iuris an- 
tiquorum, Justiniano et Triboniano aflicta, pro- 
‚gramma; Rintelii 1734. 4. 

Saggio dell istoria del’ indice romano de libri proi- 
biti, in der‘ Bibliotheca volante scanzia 25. di 
Gilaseo Eintelidense pastore arcade. Roma 1739. 
8 pP. 112 — 156. 

Sorel ins. Traite de la connoissance Re bons li- 
vres handelt von der Censur der Fabeln, Ro- 
mane, Novellen und Theaterstücke. 


- /B16 


Sanden de indicıbus libr. prohib. 
Vid, act. hist. eccles, $. 2. p. 6885. 2 
Sao s Br götzlichkeiten der Kirchenhistore und 
Tutor I. B. RR aah 
Schelle (Aug.) Rect. Salisb. de been Re 
loquendi et scribendi. Salisb. 1798. 4 p. 13. 
I. A. Schmid de libris et epistolis coelo et inferne 
delatis. Helmst. 1725. NOIR, 
Schoettchen (Chr.) de lib. prohib. et expurg. indie. 
4 Speech for ıhe liberty ot unlicens ’d printing. Aus- 
zug hiervon und Bemerkungen hieruber Bibl. 
brit. T: XIV. p. 66 — 67. 
Stuve über Pres®teyheit. 
(Wahrscheinlich im Braunschweiger Iournal, ' Wird 


h ey eitirt in Häberlin’s Staatsarchiv ge S. EErR 


Sur la liberte de la presse. | | 
V. Melanges de Literature publ. Pr ‚Suard. T. iv 
2 287 — 308. - ig 
De libris a pont. et aliis haeret. suppressis Tenae 

: 1750. Diss. V.8. p. 42. 
Die Schriften über die sy mislsahr Bücher 

Von den 'T'hes. bibliograph, ex indie. libr. prohib. 
et expurg. collect. et illustr. behandelt das 2te 


Pensum; die Bibl. hebr. latina Rob. Stephani, E 
dann Bibl. graeca et. latina 1587. Die Alan: 1 | 


beiter sind am Ende ‚unterschrieben, und in 
 Meusel’s hist. lit. bibliograph. Magaz. Il. St. 
8. 250 namhaft gemacht, auch dort gefragt, 
ob ausser dem 2ten Pensum noch etwas heraus- 
gekommen sey? Ich fand 3 Pensa angezeigt. . 

Tenzel observatio de indice expurg.  romano etc, 
‚In observ. Halens. T. III. p. ige T.IV. 
p-7— 94 T.V.p. 314 346. 
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Toerner de abstinentia de libris profanis 4. 


Versuch über die Freyheit der Presse. _ In. den Bey- 
' trägen zur Geschichte der französischen NRevo- 
lution XVL. St. S. 2 — ı9. und VII. St. S. 
ARTE: y Aue | | 

Ueber das Recht zur Büchercensur; in Zenke’s Mu- . 
seum fur Religionswissenschaft u. s. w. I.B. 
2.8. $. 245 — 296. 


Vogts- europäische Staatsr een I11.-B.;r..H, 
Nro. ı. Kayser Julian und die Spottschrifien ; 
‚eine Darstellung der Gesinnungen und Verfü- 
gungen der Kayser Rom’s gegen Schmäh- 
‚schriften. | | EN 

Pie de-Spinosa; Hambourg 1755. ı2., Enthält ein 

 Verzeichniss der verbotenen Bücher. Die vie 

de Spinosa findet man auch in der Refuta- 
tion des erreurs de Spinosa, par Fenelon, Lami 
et Boulainvilliers, publiee par Pabbe Zanglet 
Dufresnoy 1751. ı2. 

Westphal (Andr.) Epist. I. ad fratrem, qua libri 

publica ‚auetoritate combusti recensentur. Se- 
dini. 1709. 8.— Epist. IL. ibid. 1710, 8. Recus. 
in Baueri. Bibl. lib, rar. T. I. \ 

Eiusd. Centuria libr. publica aucloritate combusto- 
rum, 1719. 4. 

Walch 'Bibl. patrist. p. 199. 

Walter (W. F.) de libr. prohib. Ina, Helmst. 1708. 
279. Sur | 

‚Wendler (loh. Chr.) d. praelim. in qua asseritur, 
Lutheranos neque up ner) ng corrum- 

| pere scriplores. 

' Idem D. (lenae. 1715.-4.) in:qua asseritur adversus 

0 ..Dan. Reseium, Baronium,: Labbeum, Colome- 


le e | Ra 


sium,. Brietium, Kolonitschium, Parillas, en 
Alex. et Gottf. Arnold, Untheranos nec San 
prim., nec eorrump. scriplores. A 
Würzburger Beylräge zum Behuf der ash 
‚freyheit, und zur Geschichte der Censurkolle- 
gien, von keinem Censor, nebst einem Briefe 
von 1795.80... h 
Enthält allgemeine Bemerkungen, dann AR dt 
neueste Geschichte der Würzburger Censur, { 
x Y. Z. über die Gränzen der Pressfreyheit ; Ur 
. dem Journ. Feuerbrände für Teutschland. Ber- 1 
lin, Schmidt, 1009. .1..B, ; 
(Vergl. d, Rec, in d, I. AI R 1804. ‚ro, 78. S 
617— 18.) 
Zauner, (1, Y.) über anonyme. she und deren 
| 'Gesetzwidrigkeit; ein Kapitel aus dem Bücher- 
rechte. Salzburg, 1794. 8. | 
Zobel (N..B.) notit. indie, libr. expurg., quaeı et in-. A 
troductionis loco in historia indieum prohibi- 
torum esse queat. 1745, Or 
Zaccaria (Fr. A.) storia polemica delle proibizioni 
di libri. Roma 1777. 4. 'Teutsch im Auszuge 
von Matth.’von Schönberg. München 1787.'8. 
Alle Schriftsteller, die de haereticis et de officio in- 
quisitorum haereticae pravitatis et praxi in- 
' quisitionum geschrieben haben. Eben so die. 
Geschichtschreiber der Universitäten. 


’ 


Gr 





Nua,.cch LE a 
zur Geschichte der Büchercensuranstaltem. 


Ad pag. 74. 


/ 


Die Aecdiles und Triumviri capitates mussten 


unsersuchen; ob in den BaAeR Büchern etwas: dem 


wa 


- 





a 


|. Staate und der vaterländischen Religion Nachthei- 
liges ‚enthalten war. "Ihnen ‚wurde: auch die Stu- 
cke der Schauspieler, ehe, sie aufgeführt wurden, 
| dur chzusehen aufgeir agen. 
ER, ei end pag. 79. 
 " 4melot de la Houssaye remarques sur Tüacite, 
| ad pag. 91. 

De, in vita 7. Agricolae prooem. Vergl, Sue- _ 

on, in Domit, ‚cap. 10 z 


‚ad pag. 82 
Ich. Antioch. in ae, Vales. p. 654. 


ad pag- 09 

‚Einige später hieher gehörige Fakta, - die zur. 

Geschichte der Censur im Ganzen Nichts beytra- 
‚gen, sind folgende: nn. 

Kayser Valens liess alle wahrsagerischen Bü- 

cher vernichten, S. Amm. Marcell.]. 29. p. 1.2. — 

Kayser Julian schrieb unter die Schriften des heil. 

Basilius: Vidi, legi, damnavi. 8. Naude p.6ı8. der 

vollständigen Ausgabe. — era liess die sybilli- 

‚nischen Bücher ver brennen. *® 


ad pag. 84. 

Der König Jojakim, Sohn des Josis, liess das 
Buch verbrennen, welches Baruch aus dem Munde 
, "des ‚Propheten /eremias nachgeschrieben hatte. .S. 
Ieremias XXXVI. 25. 27. 

| A. 2.0. 

Man sieht aus allem diesem, dass die Tuden 
keine eigentlichen Bücherverbote und Censurgese- 
tze hatten; man müsste nur die abergläubische 
'. Sorgfalt, mit welcher sie die Abschreiber ihrer 
' Thora so ängstigten, dass ein einziger falsch ge- 


1 
| N 
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‚schriebener oder versezter Buchstabe die ganze Ab- 
schrift verdächtig und verwerflich machte, als eine 
Art von Censuranstalt ansehen. EN 

Vergl. Eichhorn’s Einleitung ins A. Teriihiine von Öen 5 


Synagogenrollen oder der Thora, IV. Abschn.'‘ - 


Von Unterdrückung der Publieität bey andern 
alten Völkern, als .den eben genannten, ist kein 
Beyspiel bekannter, als die berüchtigte‘ Bücherver- 
folgung des chinesischen Kaysers Tsin — Che — 
Hoangti, welcher im I. 213 vor Christi Geburt den 
Befehl gab, dass in seinem ganzen Reiche alle Bü- 
cher verbrannt werden Gallen, Eine zwar weit- 
läuftige, aber wahrscheinlich durch den französi- 
schen Erzähler stark verbrämte Nachricht hiervon 
findet man in den Me sur les a 3. 
p. 269 — 270. N | 

Antiochus Epiphanes, König i ın Ayren. hai ER ! 
Gesetzbuch der Inden. zerreissen und- verbrennen. 
lassen. T. Maccab. ı. 59. 


Bucherbrand zu Alexandrien. en Ko ER ’ 
Vergl. Heerens ee rin. der a len Liter 


ratur, 








ar N a 
Hash Leibii, 


Prioris Rebdorffensis Canon, Reg. D. Aug. 


 Historiarum sui temporis ab An, MDIT. ad An. 


Sr © °. MDXLVIIIN. Annales 
E Codice unico chartaceo liturato Bibliothecae Bavaricae 
% Descripsit 


en Felix Derelin 5, 


 Bibliothecae praefectus. 


* 
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(Wortsetzung.) IE 
Anno Domini MDAX. 
S ulius I. P. M. natione Ligur die Februarir 


XX. vita defungitur, duodecies centenis millibus 
aureorum, quos vocant ducatos, in thesauro relictis. 


‚Quanto iste vir fuit in coacervandis pecuniis D. 


Petro primo, Christicolarum (post Christum) pastore 
diligentior! 'Tam enim Petrus aeris cumulandi fuit 
incuriosus, ut nec parum illi fuerit argenti, quod 
largiri posset egeno. At vero domini sui virtute 
paralysi solutumrestituit et Doccadis*) corpus exani- 


‚me redivivum exhibuit, quorum nihil simile prae- 


stitit Zwlius. 


Leo, hoc nomine papa X., undecima Martii in 


, locum assumptus est /uli, Laurentii Medicis Floren- 





\ 


*) Act. IX, 
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tini civıs filius: ei anlequam papa fieret, loannis 
nomen fuerat. Hic plurimos mox candidatos crea- 
vit, ut vocabulo. ıllıs, illique negotio utar- solito. 
Qui, quoniam locupletes erant, pontifieis aerarium 
(ut ya auro Maren plurimo, ur Be 


Ioannis Copis Ger maniae Alumnus scriba nota- 
TIusve apostolicus pecuniosus homo et ipse cardineum 
desiderabat pileum, im pontifieis thesauros quinque 
et vieies millia nummum oblaturus aureorum. Voto 
tamen fraudatus est, incertum an eius oblatio mi- 
nor, an nimia visa sit. BEN} ie 


Benedietus Froschel cognomento civis augusta- 
nus, itala gehte satus, hoc tempore in nostra Ger- 
mania clarus esse coepit lapidibus vesicis extra- 
hendis mirus artifex. Qua sibi arte ingentem pe- 
cuniarum vim congquisivit.. 





' Emanuel -Lusitaniae "Portugalliaeque Tex - per Be 
suos capitaneos hac tempestate Insignia quaedam lo- 
ca ad mare australe orientaleque subegit, inter quae EN 
‚et Chersonesum,. quae aurea dieitur., a 


Maximiliamıs Caesar rexque Angliae Augusto 
mense adversus- Gallorum regem ducentes exerci- 
tum Terrabonam illi eripuerunl, 


Scotiae TeX ingressus Angliam populari vasta- 
reque regnum adorsus Est. Regina (quiarex.aberat) _ 
nihil morata quantum potuit militum Scotö mittit - 
'obviam, hostem acri Iudit praelio, prosternit re- 
gem, relertque victoriam. 


Leonis P. M. Viceregisque Neopolitani‘ milites, 
inter quos non pauci T’eutones et Hispani, septima 
Octobris die non longe a /icentia congressi cum 
Venetis illos compulere in fugam. Caesis, vt fama \ | 


BE EEE Bl a aan de an a a een u in ; = =. 
a TEN u nt ee eh N see eh Men ne ren PT TE u hs . 
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erat, kuss: guingue millibus, quorum septingenti fue- 
runt cataphracti. 


 Hyenis dura ab Öktohris ultimis diebus usque 

ad Tanuarii- XXV, fuit.. Erat‘ frigus horridum, vi 

‚alicubi homines vi extinguerentur algoris, atque 
‚raro prius 'audita penuria, Deerat aqua molendinis, 
deerat hominum alque iumentorum polui, In vil- 

dis glacies lacunarum. per domos singulas frustatim 

dividebantur. 


Br di plerisque locis et circa "Scuturam, ar 
Fluss, qui vellet adaquare iumenta, per singula ca- 
‚ pita singulas pendere denarios: vogebatur. Alicubi 
mensuram aquae tribus venundabant ; nam 
et guıdamı jeig en fontes defecerant, 


Anno -domini MDXTIIE 

Tanuarii XXHIF flante vento nix coepit dif- 
‚fluere, et demum aquarum desiit inopia. Glacies 
densissima 'fluviis tumescentibus quibusdam locis 
ligueos everlit pontes et piscatorum machinas, quas 
vocant uneinos et plicas, a fundamentis eruit. 


f 


| Arınkı Laimintlin augusta civitate exacta est 
 Februarii die XX. ‚Haec pluribus annis inedia si- 
mulata cives etiam et Caesarem celsique ordinis viros. 
in sui venerationem illexerat. /llustris princeps loan- 
nes Franciscus Picus Mirandulac ‚dominus capite III. 
libri sui de promotione -Tertii hanc se vidisse ac 
per interpretem aflatum esse refert. Huius opi- 
nione‘ cognita illustrissima Cunigundis ling 
Caesaris soror Vilhelmi,. Ludoriei et Eirnesti Bava-, 
riae ducum mater, etiam ipsa illam 'videre voluit. 
 ‚Egit igitur quibus. valuit artibus vt ad se veniret. 
|  Quae dum venisset, honeste satis suscepta est et ho- 
‚spitaliter habita. Huius dum illustrissima domina 





N 


meores observat curiosius, reperit. illam clam bella- 
ria edere, quae in eam usu secum arte detulerat. 
Fine. illius patefacta est simulatio. Cum ergo. re- 
diisset Augusta passim et alia per eam, ‚parum bene 


gesta prodibant in lucem. Quare die superius me-. > 


morala urbe pulsa est. Multam auri vim illa sua 


arte collegerat, quod tamen civium indulgentia’ se- 


cum abstulit. “ Iuncta tandem marilo est ac non 
multo post,ob scelus quodpiam flumine mersa (vt 


fama ferebat) malarum artium poenas dedit,*) Recte 


igitur 'dileetus Christo discipulus: Spiritus an ex 
Deo sint, probari deberi admonuit; non enim in- 
edia, sed vera, casta sinceraque dilectio ‚discipulos 
Christi probat, non ficta humilitas. 


Concilium generale hoc auno Romae in Late- 


ranensi Ecelesia sub Leone X. est habitum. At 


quomodo 8 generale? cui fere praeter eos, . jui alias 


pontihiei adesse solebant, nemo interfuit, [8]: ietiam 


nihil memoria disnum actum decreiumve est, quod 
quidem, . ni fallor, indignissimum sit memoratu. 
Tussum etenim tune est, vt credatur, hominum ani- 


mas esse immorlales: quasi vero eatenus mortales 


esse animas Romani 'crediderint. Qua Plato esse 


nıunquam morituras tantis nisibus in de Republica 


libro X., in Phaedone, ın Gorgia docuit, astruxit, 


asseruit, ob id etiam in Phaedone ait, lim SuU-. 


peresse malorum declinationem nullamque salutem, 
nisı anıma oplıma ei prudentissima fiat. Nihil enim, 
ait, secum transfert praeter er uditionem et‘ N 
tionem. Bt in Gorgia dieit: Animorum solutorum 


iudicem illius, gun pie atque integre vixerit- --- Mr 


anımo, 





*) Zu Freyburg im Niechtland ist sie ertzänkt worden. 


**) Exemplar hoc loco lacerum. 
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animo, sive anima applandere et transmittere ad 
- insulas’ Beatorum. Hortatur itaque, cavendum esse, 
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‚iniuriam facere magis ‚quam pati, et id vivo prae 


 caeteris omnibus od suadet, non. ut bonus 
Faser sed ut revera sit.bonus, et privatim et pü- 
blice. Nihil’ enim, inquit, grave patieris, ‚si hone- 
stus. vovera sis bonusque et virtutem _exerceas. 
Haec et huiusmodi iseribens ‚maghus Plato refert, 
 dixisse, Socratem : Ego sermonibus istiusmodi de 
..ctor et iam “considero, qua ralione indici .Suavissi- 
mum animum osteudere possim. Qüam ob rem 
‚omnes pepuli species sonoras, veritatemdue consi- 
 derans conabor quamı maxime. poiero bonus vivere 
atque mori. In ‚epistola' vero, quam 'Plato ipse 
Aacpipant Dionis nobilis Syracusani familiaribus, in- 
 Juste illum a Dienysio Iyranno_ afllietalum 'asse- 
{ rens, ‚haee guoque de auimaemortalitate interseruit: 
Credere vevera semper ‚oportet veteribus sacrisque 
" sermonibus, qui nobis indicant itnmorlalem esse 
| animam, docentque, ‘poenas et maximos pali eru- 
Ir ciatus, postquam quis vita funetus fuerit, propter 
enormia ‚peccata atque’ Nagitia. ' Bxistimare, igitur‘ 
opor tet, satius esse, mala pati, quam facere. re 
|: vir avarus et. egentis animae vel non audit, vel de- 
| Bidet, sı audierit, Piato tot annorum centuriis, 
’ priusquam ‚Cheistus ‚nasceretur, “auimam immorta- 
| lem scripsit esse et nunguam interituram,  Chri- 
| stus, ut Matthaeus refert, dixit: Eos, qui corpus oc- 
| eidunt, anlmam non posse occidere: atque jussıl, 
‚eum, id est, deum timere, qui et corpüs et animam 
possit perdere- in gehennam. -Quibus verbis pro- 
cul dubio animam hungquam moriluram asserit. 
Immisericordem Divitem Christus sicut D. Lucas 
 refert'c. XVI. apud inferos eruciari flammis retu- 
lit. Plato pvopter scelera animas- maximos pali 
1% . December, 1806. " Rr 


Nırh 
\ 


eruciatus' et. supplicia pendere dixit, et a 


sive Romanus aliquamdiu ‚morituras. crediderit? 


. Sed animadvertendum, quod ut Zucas Dominum 


et Salvatorem nostrum cum praedicaret. verba 
salutis abhis, qui avari erant,,, irrisum testatur,. ıta 


‘  Plato eos, qui pecuniis student, quum inopes anima 


sint, deridere sermones asserit, qui immortales ani- 


mas esse: et scelerosas dira KOTIBEBR, BEPR DIA 
diearit. 


So s 

m) in Se Provineia, quae vu, MWirtem- . 
Der nomen obtinet. Id 'nominis patriae ab arce 
eiusdem contigit vocabuli, quae oppido. anardr vi- 
cina est, in moute sita. IHanı comites inhabitabant 
olim, inde et provintia ad nostram usque memo- 
riam comitatus duntaxat' gbtinuit (dignitatem. Bber- 
hardus autem comes, coguomento Barbatus, vir 'Pro- 
bitate insignis, aninroque et consilio uam cörpore 


“maior, anno MCCCCLXXXVY. post Christi Natalem 


indulgentia Caesaris Maximiliani comitatum 'ipsum, 
dum apud Vangiones principum 'comitia baberen- 
tur, in ducatus Celsitudinem extulit. Huic Zbder- 
hardo unus et alter Successore duces moribus il 
longe dissimiles. His demum successit‘ Ulricus, qui 
dum regionem aere alieno, quo gravata erat et ob- 
ligata, liberare cogitaret .et: exuere, nec nisi valgi 
suffragiis id posset, eflicere, quorumdam assensu 
atque Rn. insolita quaedam vectigalia i imperare. 
destinavit. Id.qui erant praefecturae oppidi Schorn- 


dorf‘ male ferentes, concurrunt fere duo millia, at- 


que oppidum ipsum ingressi' custodiis nimicfant, 
nova Pnpasıa,, ın flumen eiiciunt, praefectum sibi 





A 


*) Der Arm- Conz re Huenrath, sive Bud Wirtember- 
gensis. 
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iurare compellunt, derhums ultra Aprilis die quum 
 plurimi, ob: dedicationis Ecclesiae celebritatemn apud 
villam Bentelsbach convenissent, unus quispiam ve- 
xillum,. pictam habens. imaginem, quam Zgenum 
Conradum (den armen. Conz) appellabant, eircum-) 
ferens, vulgum querulis acelamitat. vocihus, /nopi 
Conrado vt adesse non-negligerent, consiliogue iu- 
vent, et ferant auxilium, Aral ineulcans, quanto 
novorum vectigaliumm et insuetorum tr ibutorum pr're- 
‚mendi sint poudere, nisi ‚Conrado 'misero (sibimet 
scilicet) suecurant celerius. -Excili concitatique hu- 
‚ Jusmodi questibus rustiei ad bis mille furenti con- 
‚eursu montem, qui ‚memoratae villae vieinus est, 
et quia.illi in fronte facellum superstat, vulgato in- 
colarum vocabulo der Capellberg dieitur, insederunt. 
Missis deinde nuntiis .atque litteris ad se quoslibet 
vicinorum vocant, ‘et precibus alios, :alios minis, ut 
veniant, et justitiae subveniant, ac subsidio sint, li- 
bertatemgue et sua iura vindicent, sollieitant. Con- 
stituere deinde capitaneos et signiferos, interque 
a convenit, vt servitalis iugum excuterent, com- 
munia omnia, saltus, nemora, Hluvios, volucres, feras 
Piscesque facerent, non tributa, non census, non deci- 
mas solverent, Ducis ipsius, Nobilium quorumvis, di- 
vitum, Sacerdotum atque Monachorum opes diripe- 
rent, resistentes sibi neci traderent. Dux vicino- 
rum principum et foederatorum sibi consilia ex- 
. petit. atque auxilia. -Incolae civitatis Stutgardiae, 

ubi ducis erat domicilium, et qui Canstat erant, in 
prineipis. ditione obedientiaque perstiteränt, hi par- 
tes domini, sui constanti fide tuebantur. Ba freti 
conscientiae integritate, - oravere ducem, uti sıbı 
liceret de componenda pace agere cum. rebellibus. 
Annuit dux, et illi ad seditiosos res turbidas com- 
posituri profieiscuntur. Verum quia adhuc recenti 
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fiundte saeviebat‘ ‚imprudens et jerigbile vulgus, con 


gressu primo minime flecti potuit. ‚ Assumunt. dein=' 


de Legati Stutgardenses et 'Canstalienses. prudentes 
guosdam viros ex oppido Goeppinga et Gruninga, 5 


nam et ilorum incolae recte sibi consulentes, im- 


moti factione abstinuerunt, ac secundo ad ferocien- 
tes pergunt rusticos, atque suadent multitudini ab 


tumide coeptis armisque discedere, cum sicuti vero 
simile prorsus appareät, prineipi cönsiliis et auxiliis 
principum ‘foedere sibi coniunetorum, provineia- 
liumque obedientium subsidiis fulto resistere neqye- 
ant. : Populus,. cuius furor ut facile concitatur, ıta 


et parvo uon nunguam- negolio terroreve desidet 


alque faliscit, ira’iam per dilationem lanquescente, | 


malorum, quae Seditiones solent consegui, ‚admoni- 
tus ac ducis vires 'metuens, Imgonfen demisit. anı- 
mös, :omissisque -armis gratiam quaerere 'eoepit et 
adınıssorum petere. veniam: simul ‘et rem omnem 


atque negotium legatorum quis nomine.. obedien- a 


tum duci Zubingam de subsidio principi. decernen- 
do, accesserant .cognilioni et Audicio detulit: et com- 
misit arbilaro, A N, 


\ 


Hi proinde cum'inter se rem prudenti expen- ; 


dissent-consilio decreyerunt primo communibus om- 
nium :suffragiis duei ‚twributorum augmento subve- 
niendum, deinde animadvertendum in eos,, qui.re- 


bellionis ac Seditionis auclores actoresque, exstite- ar 


rant. Igitur Hanns Folmar sedilivsorum ac rebel- 
lum Dann. publice 'iudicantium sententia le 
ctori ad supplicium deditur, alque cum eodem Se- 


. bastianus‘ Nign cuiusdam /oannis Ailius et Krenner, 


Joglin gladio feriuntur. Post hos et alii tnedeeim 
similem mortis Sententiam.exceperunt, plurimi pro- 


‚scripuone damnalı sunt et exacti Raum, ; en e 


Luncöe 
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Pars- seditionis consortum fuga salutem quaesierat. 


1 Hi cum in: ius vocati non venissent, hostes patriae 


sunt iudicati atque a eircum ‚sitarum regionum ac 
eivitatum rectoribus. ‚petitum, ut.nulli eorum apud 
ipsos pax. aut“ securitas esset. Hic Anis, ‚et exitus 
fuit tumultus illins, quem exeitärunt hi, qui miseri 
‚seu egeni Conradi sibı nomen TEN Huiusee- 
modi fine ut plurimum audacter et temere cöepta, 
“elauduntur. - Temeritas enim stulta et infelix est, 


sicut prudentissimus Pabins. Maximus ille teste Li- 


vio dixit; et audacia fatuus aut amens'consultor 
in Timaeo a Platone_dicitur. Kunrath vero Teu- 


tonieum Yernacula lingua-audax consilium sigwifieat. 


Quando igitur er stultus consultor est, quis- 


‚quis rebellibus Suevis. male audendi, alienaque diri- 


piendi consilium dedit, ‚quod quidem [oannem FVol- 
mar fecisse fama retulit: is in sese expertus est, 
quod Hesiodıls gravis. olim vyates’ et poeta cecinit: 
Nds many -BovAy ro BovAsusayrı nanion, hoc est: Ma- 
lum cerie consilium ipsı pessimum consultori est. 
"Quodque in hunc sensum poterit sic carmine dici: 
Consultor pravus’pessimus_ipse sibi. 


Ouod autem Mmiseros in- tumultum concitave- 


rat id reor: Dux ex centum Fibris venditarum car- 
nium Hallenses tres solidos, quorum viginti et octo 
florenum „constituunt, et sextam vini mensuram 
'sibi expostulabat tributi sive subsidi nomine solvi. 

Eodem ferme: tempore üsdemque diebus in 
Ungaria quoque vulgus desaevit in Nobiles, euius 
quidem mali hanc ferebant originem. Dum Turcae 
crebris Ungaros lacesserent excursationibus, ad ar- 
cendos eos multa Volonum turba, quos eruce Sig- 
natos vocant, convenerat. Rex forsitan de pace cum 
Tuxrcis interim transegerat et iusserat, ne irelur im 


> 
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bellum. Ea re offensus populus- erudeliter in Po= 
tentes quosque et Nobiles saeviit. Verum id raro 
vulgus furens impune,. sed frequenter suo et aucto= 
rum atque ductorum suorum' malo facit: namtres 
sacerdotes, ‚qui turbam -excitaverant, comprehensi 
unus palo allixus, alter quaternas dissectus in par- _ 
tes, terlius  erwifragio faclorum ° dedere poenas. 
Georgius Zaekhel, qui ferocienti ductor fuerat mul- 
titudini candentibus est forcipibus excarnificatus, et 
quidem, quos habuerat s0ci05, coacti sunt morsibus | 


I 


illum discerpere. Ba Ruh 


he‘ 


Polani et Moscarii trans Boristhenem Thraciae 
fluvium die Natalis D. Deiparae atrocı praelio pug- 
naverünt, Pölonus deo adiutore ‚victor triginta 
ferme Moscovitarum millia prostravit fluviove de- 
mersit,. obsessa arce Smolensco, 'quam Moscavius 
antea ceperat. en Ss 


| Ismael, quem Sophum a Persarum prin- { 
ceps, cum Selimo imperatore Turcarum circa Me- 
sopotumiam bello congressus | victoriam, eruenlam 
‘licet, obtinuit. | | 


Hallis in Saxonia (quidam e Iudaeis dolose N 
Christianismum conversus, non. initiatus mysleria 
sacra tractaverat, ingue sacrum Christi corpus hor- 
renda ausus eliam vendiderat impiis. De misero 
sacrilegoque Septembri mense sumptum est suppli- 
"eium: ferebatur tamen christiane fuisse defunctum. 


Joannes Maier, qui Eckium sese cognomina- 
bat, a pago reor ubi fuerat genitus non procul ad- 
modum a HWeissenhorn. oppido Theologiae 'sacrae 
Professor Zngolstadii autumni tempore disputando 
tractare vel etiam 'tueri destinaverat, mercatorum 
factum de centum florenis quinque solventium le- 
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‚gitime inreque posse fieri. Reverendissimus Zy- 


stetensis ihterposito mandato disputari vetuit. .Re- 
verendissimus Moguntinus super eodem negotio uni- 
versitatem Moguntinam consuluit. Responsum est: 
Licere (quidem Scholasticis inter ‘se tractare disse- 


'reregute de his, gquorum contrarium vel repugnans 


non. determinarit Eeclesia: consultius tamen fieri, 


si abstinealuri is, quae inhonesti prae se ferant spe- 


ciem.‘ Eekius Iunio sequentis anni cum doctis Ita- 


liae super ea re cerfaturus Bononiam ‚adiit. Verum 


gt! illis. de hoc eönvenerit, incompertum est mihi 


- 


hactenus. 


Anno domini MDXV. 

Casimirus Priderici Marchionis primogenitus 
de Mense Martio patris Provineiam suscepit guber- 
nandam, genitore ipso, germano /oanne se adiu-. 
vante in custodiam ‚recepto. Constäns erat fama, 
Friderictum phraenesi‘ laborare nonnunquam, ita vi 
metus, esset, ni observaretur, Srande aliquando pa- 


‚traturum faeinus. Quidam dominandi eupidis. id 


aclum rebantur a Kliıs. - Ego cum eius rei verita- 
tem cupide pervestigarem, certior factus fum, a 
Casimiro et Joanne hıliıs Frideriei, qui tum circa il- 


lum frequenter adevant, octo Merlicinae Professores 


in consilium adhibilos, si posset principis patris 
labenti. valetudini morbove excogitari remedium. 
Posteaguam vesponsum est, nihil spei reliquum es- 


‚se, eo morhum piocessisse mali egisseque radices, 


ut in singulos dies potius ingravesceret. Tum de- 
mum dimotum patrem principatu honestae tradi- 
disse custödiae, ordinatis duodenis ex Nobilitate cu- 
stodibus, qui patris curam haberent, quotidianoque 


‚convictu atque praesentia illius taedium solitudi- 
‚nemgue mitigarent atque solarentur. Vixit autem 


N Sa 
AN | 
ita rechusus in arce Bassenburg annis ferme kunden 


‘cim Casimiro atque. Joanne: filiis. ‚adhuc. se vivo mor- Y 
u lee a 


v 


Anno MDXXVIN. Septembri: ‚mense a BR 
Bio, custodia Jiberatus Onolsbachium est vevectus. 
Toannes enim, vt ferebatur, prudentia singulari prae- 
ditus et ob id Carolo Caesari admodum charus, dum 
ilhus irrequiete ageret negotia, fatigatus aliguando 
ex itinere sitique multa alictus, cum forsan bibis-. 
set 'avidius, morbum ineidit, quo et praemature 
extinctuslest i in Zispania, Casimirus vero cum prin- 
eipatum annis duodecim ijuste satıs ‚adıninistrasset { 
in Ungariam Ferdinando Regi Subsidio venit cum 
trecentis equitibus,. ubi dum Exereitui ordinando 
ducendoque 'atque castris recte locandis pernox 
perdiusque invigilat, dessenteria. laborare coepit, 
eaque tandem vietus oceubuit Anno MDXXVIT. 
"\ Septembris die XX. Susanna eoniuge, ‚Sorore Ba-. 
rdriae ducum. vicesimum quintum agente annum; 
‘ Aliolo Ziberto a Pe filiabus en se 
„zelictis.- > | BD RN: 


z y » Fr 
 Franeiseus a Sickingen Arer, scribae ferens 
auxilium, qui se a Wormatiensi Senatu alfectum i in- 
surja querebatur, - quosdam IWormatiae eiyes, dum 
circa Pasca Francofordium peterent, cepit, ac ‚deinde 
Iulio Mense FYormatiam ipsam obsedit ac post alı- 


quot dies obsidione solula discessit. Ulricus dux.de 


Wirtemberg Maio mense Joannem ab Hutten 'confos- 


sum gladio suspendit. 'Fuerat idem /oannes- egregia 
a iuvenis alque ob morum quoque decus omni 
charus populo, Ursulam Conradi Thum magistri cUu- 
riae fillam duxerat, quare, vi.fama ferebat, prinei- 
pis offenderat animum. Qui cum destinasset, OCCl- 
dere virum inter alios ad venaudum edueit, iubet- 
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que ut inermis exeat.. In. sylvaı abductum a caele- 
ris pulcherri imum et bonum vivum inteetunque con- 
fodit atrociter, interemptunique suspendit. „ Zudovi- 
cus ab Hutien miles auratus interempti pater anno 
deinde sequenti convocatis mille ducentis eguitibus 
"qui in :oppitlo Zembdingen convenerant, filii ne- 
'cem parabat uleisci. Bam ipsam necem Ulrieus ab 
Haiten, ea tempestate inter Teutoniae Nobiles latine 
‚, graeceque impendio doctus, scr iptis in due ‘em 'orä- 
- tionibus declamationibusque amar ulentissimis quoad 
valuit, ultus est. Eo vero seribendi genere valuit 
plurimum. Alius guispiam im ‚eundem ludens du- 
'cem sub eius nomine in parietem cuiusdam diver- 
sorii hösce rythmos seripserat: 


Ich bin jung und nit alt 

5 Gerad, hübsch und wohlgestalt, 

“ Gross genug und kein Zwerg, 
Herzog und Henker ‘zu Wirtemberg, 


 Ioannes idem ab Huiten quam ob rem a duce 
fuerit trucidatus, facile patuit, nam Ursula Thumin 
‘illias: uxor. landem duci coniugis loco fuit. Maxi- 
milianus Caesar mense Iulio multis comitatus prin- 
eipibus Fiennam venit. Ad illum "convenere Un- 
gariae Bohemiaeque et Poloniae. ‘Inter quos et Cae- 
sarem icta. sunt foedera, idque praecipue ut fereba- 
tur, quod Ungariae, qui et Bohemiae rege aliquan- 
do absque mascula prrole morituro Ungariae reg- 
num in Maximilianum ıilliusve haeredes recideret. 
Tune etiam Maria Maximilian: Caesaris ex Philip- 
po filio Neptis Zudovici Ungariae regis parvo adhuc 
- filio desponsata est in coniugem, 


. Schweizerorum, ut fama erat, fere XX. millia 
non admodum procul a Mediolano in praelio a Gal- 
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lorıum re gis exereitu caesa sunt Sepienzbihl die XI. 


Demum Novembri mense. ferebatur, "inter Galliae 


sive Franciae resem Schweizerosgue pacem 'ita com- 

 positam, vi Schweizeri qui et Helvetii Galle, prae- 
ter Bellisium omnia redderent loca, quae ducatus 
| Mediolanensis fuerant, et Gallus Schweizeris cörona- 


torum deeies centena millia solveret; singulis annis 
vieies willia scilicet, donee auri tam ingens vis et 
summa penderetur. Cum vero Gallus Schweize- 


vos caederet, plurimos habebat in Exercita Teu- 


5 \ 


era RR LE RER, 


Koonnıs Geiler vulgato vocabulo. Kaisersberger 
Sermones, quos Argentinae praecipue aliisve locis 
declamaveral, vernaculo ‚Teutonum idiomate hoc 


tempore coeperunt haberi celebres. Fuerat vir ille 

inieger vita et moribus, alque doetri ina Christianus 

qui altero abhine anno, nisi ‚fallor, vita ı est defun- 
 cius. = 2 i { “ 

Anno domini MDXVI 

Sabina ıllustris Masximiliani Uaesaris eX soro- 

re Neplis, Alberti Bavariue ducis filia, Viriei dueis 

Wirtembergii coniux cum ab ipso saeve nimium 


coutra pia comugit ıura contraque natalium 'suo- 
rum dienitalem tractaretur, Ianuario mense ad ma- 


} 


trem Monachium vediit, antea duci. fillium filian- 


que genuerat. | : e 


Ferdinandi Hispaniarum et Ladislai Ungariae 


regum ad initium Aprilis hie nunliatus est vitae 
excessus. | PORT ER AN 


— 


" Carolus dene Mirtmiliind Odesaris ex Phi- Ki 
lippo filio et Ferdinandi Hispaniarum regis ex filia 


Nepos ex ipsius Ferdinandi testamento. in illius 
regnis successit, rn 


I 








0 
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u. Hieronymus Stauffer Baro. milesque-auratus in- 
ter Bavariae proceres praecipuns et IF ilhelmi Bas 
variae. dueis- curiae' magister cum omnes pene Ba- 
wariae Magnätes ducis jussu /ng golstadii convenis- 
seit, captus, tortus, et die septima, quae erat Apri- 
lis octava,' in foro Salano eiusdem oppidi eapite 
‚caesus est, 'quod sul commodi causa inter FPilhel- 
mum et Ludovieum duces fratres germanos sevisset 
 discordias, et quaedam alia non vecte locutus, fuis- 
set, ‚vel pertentasset ausu temera vio. a 


« 


Franciscus a Sickingen Tunio mense cum non 
parva Equitum manu loca quaedam ducis Lotha- 
ringiae adortus oppugnare, arcem unam  oblinuit. 


Maximilianus Caesar Septembri mense Jugu- 
stam accessit. Convenerunt ad illum plures Epi- 
scopi, Wilhelmus quoque Bavaride dux adolescens 
et Casimirus Marchio ac plerique alii. 

Cunegundis Caesaris soror cum duce Wilhelmo 
filio interpellabat Caesarem.  Iste pro sorore, Alla 
pro filia, accusantes Ulrici ducis Wirtembergii sae- 
vitiam, quod Sabinam coniugem inhumaniter, eru- 
deliter ac duriter habuerit, et ob id adversus illum 
expetebant iuris suflragia. 

dh ab Hutten miles ‚Anratus et ipse 
Wirtembergiü ducem eriminis accusabat, quod Toan- 
nem ab Hutien Silium, virum innoxium, contra fas 
omne jusque erudeliter atque tyrannice iuguläverit. 
Huius tam atroeis facti horrendique soklens iudi-., 
cem Caesarem Ludovicus irrequietis pulsat et de- 
lassat vocibus, ut ultionem de homicida statuat. 
Erant tunc in Stativis apud Femdingam mille ac 





*) Die Artikel so er bekennt und zu Ingolstadt publice 
= ausgerufen worden, suche in Miris Hier. Ziegleri. 


> 


a 8 - 


\e 


Anker equites ad allen ans contra Wirtem- ” 


bergium pro Sabina. nepte. Caesaris proque Ludovico 


pugnaturi exacturique vindictam, ' At Gallus remo-: Y 


rabatur suo interventu principes, haud satis iustum 


rati. parumgne. Christicolis conyenire, ut pro unius 


delicto plurimi, aut pro principis ac ducis facinore 


provinciä tota vastetur et gens omnis ‚dispereat, 5 
Multo desudatum est labore, si res possent eitra. 


bellum transigi.’ Sed maior erat iniuriarum moles 
et gravius offensionis saxum, quam quod vel prin- 


cipum lacertis moveri levarique posset. Hinc dux 


Ulricus citatus evocalusque est, ut apud Caesarem 


causam. diceret et elueret obiecta crimina, Dux 


quod sibı haud tutus ad Caesarem videretur acces=- - 


sus, causabatur. Deinde misit juris consultum, eui 
cognomen Zamparier, qui illi erat a consiliis, ut 


causam quibus posset dicendi viribus tweretur. Is 


inter alia, quae pro duce expiando obtendebat plu- 
rimo molimine, ZFilhelmi ducis Kunigundisgue ma- 
tris adversus Wirtember gi principem supplicatus 
et ardentes ‚querimonias irritas et enerves niteba- 
‚tur 'astruere, quod ille prae aetate, quae illı minor 


erat, et ducissa mater propter Sexum ad huiusmo- 
di actionem non essent idonei. Sed: vicere eorum 


pro Ducissa Sabina querulae ‘voces, vieit Ludoviei 
militis pro pernecato filio luctuosus simul et inde- 
fessus. clamor et instantia. Haec igitur contra, Uiri- 
cum Wirtembergi ducem Octobris undecima die lata 
lectaque est Sententia: „In denn Rechtlichen Irrun- 


gen und Späunen zwischen ZLudwigen von Hutten | 


\E 
„ 


anklager an ainem,‘ auch der Auwald Frawen Sa- 


Dina Herzogin zu Würtemberg clagere am andern ii 


'Thail, und Herzog Ulrichen zu Würtenberg antwor- 


ter am dritten T'hail haben wir als Erwälter Rö- . 
mischer Kayser und regierender Römischer Kunig 


ei 
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‚und diser Sachen ordentlicher ‚Richter auf die aus- 
gangen und. verkunten. Ladunge eingebrachten an- 
Alay und- elagen gerichtlichen berueffen und des von 
Pr Wartenberg nit erscheinen, auch. ‚derselben ankla- 
 gauten und klagenten Parthey en. ‚verrer in Recht 
| anrı ueffen "und ‚begern und dieweil er salbs von 
[ W ürttemberg- alle Heike zimliche inittel, die wir 
ihme:- bey acht und aberacht Krieg. und aufrur zu- 
verhietten anzenemen gebotten, abgeschlagen. hat, 
‚haben wir. zu Recht erkennt, das der von Ve 
berg. ‚mit der Thätlichen handlung an Weilland 
Hannsen von Hutten sune des genannten. ‚Indwigen 
von ‚Hütten begangen, und. auf Sein Ungehorsam 
ausbleiben die Straf und Pennen in’ unser und :des 
a Landfriden begriffen,  desgleichen der an- 
dern Sächen halb Seinen Gemahel berurent den 
 Pennfall und Str alle, -auch in unser und des hei- 
‚ligen Reichs acht ‚und aber Kicht gefalle n sey.“ 


“ Quae ‚seynuhtur, Caesar. ipse. pronuntiavit: 


Darauf erkennen, erclären und urkunden "wir 
ak Yeltehien Herzog Ulrichen von Wirtenber gs ın 
den angezeigten Pennfahl und Straffe auch in un- 
ser und! des ichs acht und aberacht, 


Caesarei Pr aeconis, vulgo, des Ehr enholds Pro= 
‚elamalio: .. 


ren: allergnädigisteu Herrus des Römischen 
Kaysers Ehrenhold ‚gegenwärlig Thue aus Befelch 
Seiner "Kayserlichen Majestät meniglich zu wissen, 
das Sein Kayserlich Majestät uf Herzog Ulrichs von 
Würtenberg Tädtlich handlung, ausbleiben und un- 
‚gehorsam über ausgangen Ladung und gehotts Brie- 
i fe, denselben von Nürtkablre und alle die so’ıhm 
| hinfüran anhang, hilf! und Beystand beweisen, in 
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Seine Keibelichiin ‚Majestät und is Heikgen Reiche 
acht: “und aberacht ‚erkent erklärt, und verkundet 
hat. Das wil ich also hiemit von,  ambtswegen 
olfentlich. beruefft Bne angezaigt haben. 


m N h, 


Ebene Iate paratus erat Luder ah Hüte: 


‚ten cum equitatu memorato pro se BrOgne illustri 


abına, sentenliam exequi, et ultum ire’co munes 
iniurjas; sed ilerum precibus occurrere ae in- 
tervenere principes insontem' populum miserati. 
Reverendissimus etiam dominus Matthaeus Lane pa- 


tre cive Augustano natus Cardinalis $. Angeli Gur- E 
"zensis Bpiscopus Ulricum ducem adiit, .quae repa- 


randae paci_ accommoda essent, cum illo tractatu- 


rus. Tempestas enim illa et imminentis helli tetra 


nüubes,  quae Sueviae minabatur- exitium, quasi 'sa- 
Jubri vento interspirante soluta est atque dissipata. 
Quibus vero conditionibus pax inter partes conve- 
nerit, non satis ‚cognoscere potui;. libet autem et 
hic inserere; quod. in bis sexcentos equites, dum 
Wirtembergae imo PWembdingae potius, rei, litisque 
finem, quae coram Caesare vertebatur, classiecumque 
et belli ortum praestolarentur singulis diebus‘ car- 
nıum quatuor et tricies centum pondo impendeban- 
tur, quorum aestimatio aureorum quadraginta, et vi- 
ni quadraginta quatuor urnae in octuaginta: aureos, 
avenae, sacci nonaginta ‘vel centum in anreos ter 
denos aestimatae, et panes preti decem et septem 
aureorum. Tune aulem omnia mediocri venibant- 
pre tio., Quod totum sic placuit meminisse, ut pru- 
dens quisque expendat, quantae pecuniae. tamı cito 
in res bellicas profundantur. Quibus perfusis pax 
tandem componitur, ‚quam satius fuerat’ complecti 


'aerarlis plenis, terris,. agris domibusque et horreis 


adhuc integris iuxta Morionis cuiusdam vetus dietum, 
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. Albertus endete Moshtinus Archi- 
episcopus .in Fugustana Ex :clesia ad latus Caesaris 
Maximiliani constiterat, et Reverendissimus Car di- 
nalis Matihaeus Lang per ministrum ut sıbi eum 
‚cederei locum demandavit. Renuntiavit ille, si 
 üterque Romae forent, non neseire se quemadmo- 
"dum Cardinali,honorem deferret, sed illum iuxta 
Caesarem locum in ‚Germania Moguntin: Archi- 
 praesulis peculiariter proprium. esse: itemque se 
.patre Blectore principe nallım, hoc verbo Cardi- 
‚nali eivile, quo natus est, genus subindicans. Sic 
usu venire solet, dum quis in immensum gloriam 
ABB E 


Anno domini MDXVII. 

Incendia plura Maio mense accidebant in Ba- 
Yard: ‚et erat‘ opinio, id Wirtenbergii ducis vel ius- 
'su vel favore fierl. Ipse vero missis ultro citroque 
"Jitteris tam pessimae rei ‚suspicionenn a sese dimo- 
vere studuit. 


Frigus atque pruinae, quae Maio et Iunio men- 
sibus evenere in diversis regionibus vina perdide- 
runt. Füerat autem plerisque locis tanta siccitas, 


| ut pascuorum inopia alicubi iumenta perierint: at 


vieesima prima Iunü salubris delapsa pluvia et ho- 
minibus et bestiis’spem vincendae famis attulit, 


Ventus validissimus Tunii XXVI die prope 
Nordlingam vicinisgue ilie -locis plarima evertit 
horrea, sanctique Emmerami Ecclesiam in monte 
extra müros Nordlingae vi magna deiecit alque stra- 
vit humi. De) 
> „Fratres ordinis $. Francisci ad Solennia $. Pen- 
tecostes convenerunt Romam, quo illos Zeo X. P. 


|: M.ad generalissimam Synodum (quod Capitulum di- 
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eunt) € evocaverat. p anc ; docretum vest, eius s Sodalitü 


Maximum Praesulem, quem Ministrum ‚vöocant, ex | 
fratribus, qui "Observantes dieuntur;‘ esse 'deligen- “R 
dums  quem 'illi fratres, quos conventuales vocant, 
guod- ‚sint liberioris, quam alii, vilae, ex suis eli=- 
gendum vehement? conamine et annisu contende- 


raul, Sed vicerunt obser'vantes;‘ 'quorum Visitalores 
per pr ovincias eatenus Ficarıi Ka deinde Mi- 
nisirorum jussi sunt habere vocabulum:. conventua- 


ibus electione delata, | et suos Pr ovinciales vel Fica- 


rios vel Commissarios seu Magistros dicerent. Ei 
igitur nomen assumpsere Magistri,' tum forsan im- 


memores Verbi -dominiei: ' non vocemini Magistri; 


ı" Nolite vocart he ar FE ee 


Turcarım ee Memphitieum Regem, (quem m 


Soltanum vulgo dicimus) praelio victuln occidit, il- 


‚lique' suffectum alterum dum comprehendisset, SE 4 


queo coegit in mortem, Hierosolyma Egyptoque Ppo- 


titus. Sic Sathanas ‚Sathanam nonnunguam coope- 


rante Jana e Balhrann regnen eiicit, FREE 


Annd ar mini MDXVIIR. N 


‚Garinslatus ; ‚hönore et Insignüs Albertus Re- 


verendissimus Moguntinus Archipraesul prima ’Au- 


gusti die a ‚Reverendissimo domino Thoma Caieta- 


no Cardinali est decoratus Augustae. Casimiro Mar- 


chione Zrandenburgensi' Susanna illustris Maximi- ö 


liani Caesaris Neplis Alberti quondam Bavariae 


dueis. Alia Augustae celeberrimis ıuncta est nuptiis | 
land illic praesente. Prima post Bartholo- 
maei celebria die. Franeiscus a Siekingen, quipri- 
mum /ungiones seu' Wormatienses,’ ‚deinde Meten- N 


ses bello ‚afflixerat, auod datıs XXV. aureorum mil- 


libus expiarunt, hoc auno Hassiae T oparchen, quem 


a j Aha: ‚Länd- 
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Vandirarium vocant, illiusque: malrem ‘hello Se 


propter dominam quamdam, quae (nisi fallor) Cas- 
paris olim Landgravii uxor fuerat. 'Toparchae ma- 
‚ter et proceres Dita belli incendiam AÄXAV. mil- 
libus nummorum. ‚restinxerunt aureorum, | 


R,. Anno Ach een MDXVILL. 


\ Maximilianus Caesar Wustrissimas Tanuarit 
die XH. in: Fels Austriae. oppido laborunı, quos 


in vita pertulit plurimos, et vivendi terminum sump- 


14 


sit aetatis suae anno quinguagesimo non9, regni at- 
que imperil romani tricesmmo terlio. ı Obiit autem 


hic piissimus princeps maximo Teutoniae Germa- 


... miaeve‘ nostrae incommodo. Eum cum per rdidimus,. 


quem. amare et observare extollereque vivum de- 


lum,, ut bonos principes bonosque” Praelatos, dum 
vivunt, odio, demortuos amore prosequantur Bit 
quos aegre sustinent,. donec infodiantur, non multo 
post unguibus refödere ‚desiderare se, clamitant. 


- -Quod expendens quidam recte sie carmine dixit: 


Js 


Omne boni pretium nimio vilescii in usı 


Fügque mali gusiu diuleius. omne: bonums 


“Non past Analekenen: Maximilkanum Uae- 
sar nobis. iniquus aut inhumanus contigerit, cum 


illustrissimus Carolus ayilam, hoc est Warimeliang 


salis egregie veferät pietatem; verum dum ipse gu- 
'bermat Hispanias, Germaniae tarde consulitur,; At 
forsitan miseri nos (quoniam degeneres Germani 


 Teutones) sicui Maximiliani. vita, sie neque Caroli 


praesentia digni sumus, atque fere acephali absente 
capilte inter nos discordes infelicia membra collidi- 
‚December, 1806, _ A 


Rn bueramus, nostro  tandem damno nostrisque malis . 
1. agnovimus. Est hoc mortlalibus quibusdam, minus- 
| x que bonis et unprudentihus praecipue familiäre. «mäa- 
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mur. leid, quia a Mist nostrorum 
gravitate, frugalitate temperantiaque longe discessi- 
mus, indeque domi militiaeque parum Jfortunati 
cohspieimur., Perfidiam plerique Teutonum (si Ita- : 
lorum pace dicere licet) ab Italia, vestium ac, ha-.! 
bitus luxuriam atque inconstanliam et levitätent ab 
‚Gallia, perpotandi compotandique pessimum malum Bi 
‚süperiores. Germanı ab inferi ioribus' et a Geldris | 
sive Sicambris mutuarunt. Nam et ipse Ego satis 
sum memor, id mali apud nos haud ita fuisse. Sed 
dum anno incarnatı Salvatoris MCCCCLXXXXVIL ci 
Georgius Bavariae dux, eui. divitis cognomen. erat, B 
pro Maximiliano tum rege quasdam bellatorum \ c0- 
pias adversus Carolum Geldri ige ducem in. ipsam N- 
feriorem duxisset Germaniam, inde revertens per 
pedites,  quos Landsknechtos dieımus, ‚perque mili- 
tes alios perpotandi compotandique nobis advexit ; 
pestem. Pesteın inquam, quae vires, qyae opes; a 
quae consilium omnemque virtutem exterminat, ur 
Quid enim mali non suadet Ebrietas? Quomodo 
euim prudenter consulet, qui iacet sEmNno vinoque 
‚sepultus. Zla, perpotandi malum cum Alexandrum | 
magnum illum sepisset Macedonem, favens fortu- Fr 
na, quia cohsilnum sanıum prudentiaque destituit. Ei 
| Tund enim, recie monentes amicos odisse, coepit. et, 
Bacho furens oceidere, Meminisse hie lubet car- 
‚minis, quo doctus quidam Äusit in Bachum temu- I 
lentum, somnilerum atque furentem: EUR | 


| 





Dum _tua laetantes versamur. pocula, nostrae ERKA 
Impingis fronti cornua Bache furens! ER Ahr % E 
Vespere blandiris, saevis, dum mane iubemur« Rt 
Mollibus e plumis triste levare caput. A 
Qnidl ergo fortiter, faciet miles, cui vino ma- 
denti dolet caput, wemunt manus? gradus crura-. 
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Be EEE. N ‚Novi ego e Nobilitate viros specta- 
biles, quibus hace compotationis pestis abomiuanda 
non bonae valetudinis gratiam duntaxat, sed et vi- 
-/ tam eripuit. Bripit etiam opes, dum singuli tan- 
tum vini perdunt, guantum quaternis quinisve iure 
'satis esse debuerat. Hinc fit, ut Exercitus vel tuen- 
..dae patriae vel hostibus profligandis diu satis ali 
‚non: possint, dum per inlemperantiam commeatus 
 brevi prodiguntur, gut in dies plurimos potuere suf- 
‚fieere. . Hinc quoque miles luxu voluptateque dis- 
solvitur, ut hosti vincendo viribus par esse nequeat. 
-‚Hoe ‚est in causa, ut tot iam Saeculis sanguinarius 
. Turca parvo contentus vietn erudeliter vincat, Chri- 
stianus. misere vincaiur per inertiam voluptate so- 
lutas. Id quondam Lyeurgus prudenten c cavit, qui 
 ‚Spartanis sive Lacedaemoniis inler alla parsimo- 
niam praecipue colendam |praecepit, existimans (si- 
"eut lustinus lib. IH. refert), laborem ınilitiae assidua 
 Trugalitatis consuetudine feliciorem fore, Summa 
vero.Jegum,; quas vir ille Sparianis Jedit, in eo 
IY “ videtar constilisse, ul laboribus ferendis asuesce- 
br rent et voluptates atque luxuriem.evitarent: Com- 
potationis eliam insania quasi volüptatum et malo- 
rum altrix Lacedaemonüis interdicta Zuit, id quod 
‚ex his, quae Megillus apud Platonem. lib. de legibus 
Primo. ‚loquitur, forte quis intelligat. , Videtur mihi 
"(inquit) Zucedaemoniorum legum conditor recte .fu- 
gieudas esse voluptates, jussisse: nam apud Spar- 
. tietas, quae ad voluptates pertinent, splime omnium 
 disposita esse arbilror. Quo enim honmines omnes- 
summopere in voluptates vehementissimas pelulan- 
. tiamque et insantam ineidunt, id’ab universa re- 
. gione lex nosira exterminavitz nee in urbibus, quas 
. Spartiätae gubernant, nec in agris comnotationes 
 videbis, Ari nec compotationibus coniuncta, guibus 





Re nn 
ad omnes voluptates movemur; nec ullus’ est, qui 
cuiquam ebrietate lascivienti obviam- factus, non 
maximo ipsum supplicio statim afficiat. His mo- 
»ribus, temperantia scilicet et laborum- toleräntia,'. 
Lacedaemones instituti, viri fortes atque celebres 
evaserunt. Verum ut in humanis rebus nihil est 
stabile, Spartiatae quoque temporis lapsu a pater-. 
nis avitisque discessere virtutibusz quod ex Apollo- 
nii Tyanaei quodam graeco conspicuum fit Episto- 

lio, cuius talis tenor est: AroAAwviog EDoposone Au 
ksdeıpoviorg uvdpes Yumyetc. elec.'hoc est: vidi viros 
nostros non habenies barbam, delicatis canilidisgue 

‚cruribus et brachüs, mollibus ac tenwibus .circumamı- 

cios- vestibus, mul£is atque praetiosis annulis adorna- gi 
t0S, € caleiatosque calciamento Jonico. Ipsos igitur non 

potui‘ legatos agnoscere, nisi guod Epistola Spartia- | 
tas ostendit., En hi viri a gentili philosopho notati.’ # 
sunt, quod contra Maiorum instituta compti, deli- & 
.catı, mollibus vestiti et ornati prodierint, : Qua pu- 
tas nota disni sunt Christicolae, qui contra Christi 
redemptoris ac legislatoris sul mandatum. crapula se 
ei ebrietate degravant atque contaminant, gui, varla, 

conscissa, molli, praetiosa etiam veste, et quando- > 
‚que ut mulieres et pedites nostrl turpi admodum 

-vestitu tument atque luxuriantur. -Hisce moribus 

atque corruptelis enervantur vires, profunduntar 

:opes, dispoliantur propria, ditescunt hostes et ex-' 
teri, fortuna paxque dispellitur. Haec omnia pru= P' 
dentissimus Caesar Maximilianus sapienter expendit: ;. 
- sed quia haec ıpsa vilia in mores transierant, altius- > 
que radices demiseraul, pro votis’emendare evel-. 
lereque non valuit. Fuit hie princeps plurimorum 
iudicıo plus, guam e re sua publicave videbatur, pe- | 
cuniarum si non coNtemptor, certe eumulandarum 

negligentior, Ea res illum minns fortunatum in 


% 





Ba A 
re bellica reddidit. Erat: en 'satis animi, militaris 
disciplinae artisque multa scientia, sed pecuniae, 
belli nervi deerant. Ministri illius, Praecipue vero 

 ‚seribae mire ditabantur, ‘ut et ipsi Caesari non- 

is nunquam ingentes mutuum darent pecunias, qui- 
bus ille vel arcem quampiam, vel oppidum alıquod 
aut praefecturam pignoris loco dabat. Suggestum 
est illi aliquando, Prineipes ac nobiles möleste ha- 
' bere, quod tantum seribis deferret, et ijis quidem 
humili stirpe progenitis? Respondit: Se Nobilibus 
malle uti, si tam scite, tam sedulo, tam indefesse 

; similibus Fan vellent ofhciis. Gratus ılli scriba_et 
nminister erat, qui ei neglecto somno in profundam 

‚... usque noctem seripto exceplurus, quae mandasset, 

adsisteret. Ego non ambigo, ea consuetudine non- 

- aihil ıllı vitae ademptum ee quod enim caret 

alterna reguie, durabile non este. Nam quod Co- 

|  mieus ait: ‚Her: servis tantum vitae d:munt, quantum 
somni. Bliam Ministris atque scribis illius Cypria- 
no evenit ‚Serenteiner, et Nicolao Ziegler Suevo ex 

Nordlinga, qui ambo antea decesserunt, quam se- 
'nescerent. Matthaeus Lang Augustanus, qui pluri- 
mum cum Caesare vigilaverat, malure sibi consu- 

-luit. Is cum esset honorum atque dignitatum quam 
pecuniarum eupientior (quamquam, uti reor, digni- 
tatlem pecuniis nudam non- cuperet) egit, ut hone- 
ste Caesaris curia decederet, et ser ibae condilionem 
dominatione mutaret. Primum igitur Augustanae 
Ecclesiae praepositus, deinde Gurcensis Bpiscopus, 
demum. Cardinalis S. Angeli Caesaris opera fa- 
ctusrese., N, | | | 


Erat per idem tempus Salisburgae Archiepi- 
scopusR. D. Zeonhardus Keysschacher domesticae rei 
aurique el-argenti coacervandi peritissimus. Kluic 


. 
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Pd Dt 
quod. Halı srandior erab, Re richades bestusih Di 4 
Praesul "eupiebat succedere, , quod‘ tamen Dlustri N 
Ernesto. Bavariae Düci fuerat a Caesare, sororis aut 
Fatrum une et nidarin ducem (nisı fallor) 
“interventn destinatum. ‚Administrabat 'tune dux 
. Ernestus Wicolesiae Patariensis pr aesulatum, Sed Bu 
G a A utı Salisbur gensis Coadiutor fie- 
vet, cul muneri spes succedendi coniungitur. Fama 
ferebat, dum Gurcensis Pro, adipiscendis dignitatibus 
Caesaris aures defatigaret,  importunice Cassarem. 
dixisse aliquando: Jch hab wen Pfajfen, den ‚ainen, 
kan ieh nit erschöpken, den under n kan ich nit erfil=. 
len.*) - Archiepiscopum. Salisbur. gensem (Leonardum) 
et Matthaeum Lang Gurzensem significans. ‘Ile enim 
cum esset löcuples, Maxömilianum, ubi opus esset, 
pecuniis, quod non raro contigil, strenue iuvabat. 
Iste vero digmtatum cupidine mensuram videbatur 
excedere,. Yactatus vero inclytus ille Princeps Ma- 
zimilianıs alversantis fortunae, variis casibus: Ma- 
‚ ria Wllustrissima Carol duecis Burgumdiae; bellacissi- 


t 


mi hominis filia Maximiliano juveni nupserat, quae a 
dum li Phili ppum, postea llispaniarum regem et, 
Mar.saritam. clavissimam, quae hodie gquoque mas- 
cula mente, virtute celeberrima Flandriam Braban- 
 tiamgue insigniter gubernat, peperisset, cum equo 
 sedens ın venatu leporem cursu praepeti Perseque- | y* 
retur, ıinlortunato casu concidib et morte miseran- 
da coniusis Maximiliani auimum moer ore cönflicta- | 
yit acerbissimo. | ie A, ER 
Post Mariae decessum ee Flandriensium a 
anımi a Masximiliano dissidere favereque rebus Gal- 
licis: nam et Gallorum qui et Francaniae vex x Maxi- 
*) Duos Gnpillehes habeo, quorum alterum non oxhaurire, 
AlLErUnK satiare non possum, , 
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miliano aan ademit locas. quae eh ‚ılius, 
ducis Caroli fuerant. Brug genses igitur maximi ho- 
' noris sponsione, ut sese inyisere dignaretur, solli- 


citaverunt; ad quos dum venissel, oplimos quosque 


Nat  nobilissimos, gui cum illo venerant, captos 'rele- 
Bi "gaverunt in carcerem, Postquam dies aliquot gau- 


' diis tradiderunt, ipsum vero regem in domo adhi- 
bitis custodibus obsederunt, forsitan Gallo transmis- 
suri, aut in conditiones pacis, quas ille statuisset, 
„coacturi.  Siquidem illis-ipsis diebus Geapenses in- 
|  tromiseranl,, qui obsesso tum Maximiliano quae- 
..que in eivilate mutaverunt, atque constituerunt of- 
 Fiecia; ac siiam tum urbs in Galli ius ac potestatem 
transivisset. Ad haec quosdam cives in Maximilia- 
ni regis conspectu tormentis adeger unt, quia’ forsi- 


tan ausibus tam sceleratis contradixerint. 


ir . Haee cum Fridericus imperator Maximilians 
‚genitor cognovissel, festin ato principes exeivit IM- 
‚perü, ut propere. liberando filio‘ consceriberentur 


12 Exereitus, Öccursum est igitur, impendenti perieu- 





lo, atque pio'regi, quoad fieri potuit, succursum 
.celeriter. ‘ Zlandrenses itague merita sunt pro per- 
fidia clade eoereiti: quia vero regionis ager fre- 
N quentibus ‚est fossis circummunitus, coacti sunt su- 
perioris 'Teutoniae pedites supra genu abseindere 

caligas, quo possent fossas, in quas,etiam wel ex 
aquis vel e pratis 'aquae desederaut,. transire aut 
transsilire facilius. Hinc in morem transüt, ut eius- 
modi sectis ‚caligis utantur pedites milites,' quos 
Landsknecht vocitamus hodie, qui ealenus, vero a 
‘"Maioribus ‚nostris Pöck*) sunt appellati, propter 
petulantiam forsitan: nam est -petuleum hominum. 
genus, ei moribus Sceythis ac inceredulis, quam Chri- 


*) Hircı, 


> 


stioolis similius;5. quamquam inter illos- nonnullos 


aliquando bene catholicos reperire queas. 


x Incidit Nandrieus ille tumultus in oetogesi- “ 
mum octavum super millesimum quadring entesi- 
mum salulis annum. ; ee ei. 


Post annos aliquot Mastnillieiiie. rex filam 
Margaritam despondit Carolo regi Galliae, ipse vero 
..Maximilianus nupsit Annae, Prancsaet citerioris sive 
minoris Britanniae ducis filiae. . At vero Gallus or- 
dine verso Mazimiliani repudiata filia iunxit übe 
Annam, N quam Maximilianus ‚Jamiamque ducturus ‚ 
erat coniugem. Sic Gallorum. superbia omni fere 
tempore Maximilianım Serenissimum solebat iniu- 
riis incesser ve, atque illi facessere negotia. 


Post ea plerague alia, quibus illum fortuna { 
livens exercuil, incommoda veluti praeyvalido quo- 


dam ariete mens nobilissima Illustrissimi prineipis > 


concussa est intempestiva morte Philippi filü Zi- 
späniarum vegis nobilissimi, 'Verum neque hoc tri- . 
stissimo casu invictus ille imperatoris clarissimi 
concidit anımus ereberrimis adversitatum firmatus - 
ac quadratus ictibus, virtuteque, christianae patien- 
tiae nobiliter exercitus, qua quaeque occursantia in 
crealoris placita relerre consueverat, 


Erat in tanta curarum mole vel etiam totius 
orbis gubernator devotus ac deditus deo et catho- 
‚licae religionis observantissimus. Unde et ipsi dei j 
pietate donatum est, ut christiano felicique a Be 
ret obitu, qui pie, eatholice et sobrie vixerat. | 


Paternis vero superioris Germaniae Prineipi= De, 
bus et populis, quibus pax curae atque desiderio 


nn 





1a ' .**) Ilam Britannicam,. 








en 
esset, providerat, quod Zigam, quam Suevicam vo- 
cant, auctorıitate ‚sua firmaverat, seseque eiusdem 
non caput tantum, sed et (quod FAR membrum, 
hoc est, partiecipem fecerat atque consortem. Ba 
autern fo deralione unio Sueviae Ligae obtinuit vo- 
cabulum, quod eis a Suevis coeperunt initia. Dum 
euim ceirciter annum LXXXIIM. supra MCOCCC. 
Georgii Bavariae ducis potentia quibusdam Sueviae 
 Magnatibus Jominisque et civitatibus gravis et non 
toleranda coepisset esse, quippe qui eliam‘ anno 
LXXXV. Nordlingam obsidione dura afllixerat, co- 
‚acti sunt in unum communi ‚meta, ut plurium 'si- 
mul iunetae vires unius possent obviare. potentiae, 
‚Huius conusilii auctorem fuisse ferunt civem .oppidi 
. Dinkelspuehel, cognomine Zgen, culus ego novi fi- 
lium, cui Zlerimiae nomen erat. ‚Ürevit ea unio 
‚magno deinde auctu, auctoritate videlicet Caesarıs, 
advocatis non solum Suevis, sed etiam Franconibus, 
Cisrhenanis et Bavaris, praecipue vero Commodo 
mercatoribus Nürnbergis, dugustanis et coeteris 
fuit ea liga et unio, qui demum citra metum longe 
lateque terra et. mari negotiari ac diları poterant, 
Prius enim. quam iam procul liga fines suos bra- 
chiave distenderet, intuta fuerat Nürnberg giüis Nego- 


tiatio. Erant enim semper ex Franconiae Nobili-. 


bus, qui sese ab NMürnbergensibus iniuriam passos et 
olfensos querebantur, et propterea hostes illis ‚et 
offensi erant. Inter quos lerociores aliquot annis 
‚ fuerunt Martinus Zwinger, Conradus Schott ac dein- 
de quidam cognomine Zainz Baum, ignobilis qui- 
dem genere, sed atrocibus adversum Nürnbergen- 
ses facinoribus factus admodum notabilis. Hi, cum 
sese iuvantibus Nürnbergae cives procul atque e 


wicino prosegitebantur, et ıllis, quacunque proficis+ 


cerentur, imminebant, spöliabant aut in Boemiam 


& 
& 


/ 
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aut in halle Banchant: sordida loca, coniectosque in 


tetras lurves, specus ei carcerves ferro vinclos eru- 
‚deliter multa pecunia cogebant redimere 'vitam. 
Erat in his Christoferus ab Gich, qui praeter ca, 


quae cum coeleris in /ürnbergios patrabat hostili- 


ter huiusınodi erudeliori ausu sibi diritatis fecit no- 
men. Ibant una $Socer genero comitatus uxoreque 
et filia devotionis causa invisere aedem divo Leon- 
ardo sacram, gquae est ante portam Nürnbergae.. 
Hos. infelici. fato consechtus ille Christoferus,, quem, 
:illo forsitan malus daemon iulerat, socerum gene- 
rumque in uxoris brachiis sinibusque (proh, res ge= 
menda) confossos trucidavit immaniter ad ipsam 
sacram aedem. Sie, erant res Nürnbergensium au- 
tea, quaın foederatorum tantus fuerät, quantus nune 
est numertis. Jam vero Principibus circumquaque 
foedere colligatis dificulter inveniunt Jatrunculi, quo 
se queant abdere. , Nunc igitur mercatores nego- 
tiantur. libere, et ubivis suas merces deferunt et For. : 
ferunt, et ut libet, venditant\.crodii libram sex aut. 
sepiem aureis, Zinziberis vel Ginbiberis itemque 
Piperis singulas libras aureo, nuces, guas muscatas 
vocant, senis'septenisque denariis singulas, quarum 


'nostra memoria singulae venundabantur singulis’ 


denariis, quorum oclies triceni duoque dein sicuti 
tune ita: et nunc aureum florenumve constituunt. 
Zinziberis vero ac piperis ternas libras florene, 


‚croci libram binis ac dimidio, vel si multum, ter- 


‚nis :florenis solebamus emere. Leguminis,. quod 
"vulgus risum,: orizam nominat, libra tunc' octo. aut, 
septem veniebat denariis, quam nunc vicenis, hoc 
est, triplo pene venditant. Sic agitur et in coete-' 
ris fere mercibus mercatorum monopolorum quae- 


'stu maximo, rei vero publicae multo detrimento et 
iactura plurima. Unde et in proverbium abiit, ne- 


j 





'gotiatores id nunc intra muros 'urbium et sub teotis 
ampune .agere, quod pridem ann equites la- 
trunenli capitis faciebant periculo, homines scilicet 
|. dispoliare pecuniis. Audivi ego a nobili quodam 
N Nloxopolarum quorumdam insigne quoddam faci- 
aus, Eimerat in longinqua regione nucum, quas 
| Muscatas vocant, yim maximam, quibus dam suas 
 onerassel’naves, et adhuc nucum superesset pluri- 
mum, coemptas omnes exusserunt, ne quis alius 
Grereh et ipsi quo yelenT Beunn suas venderent, 


. Opinio erat, Mondpslas Maximilianum seu po- 
I tius 1 Ministros illius aut scribas superasse vicisse- 
| | que pecuniis, ut lei, gquam Zeno Imperator adver- 
sus monopolia agentes olim tulerat, derogaret. Sed. 
‚ulcunque fuerit, constat negoliatores regalium ci- 
vitatum ita elatos opibus atque dilatatos, ut illorum 
divitiae formidabiles iam et suspeclae siut, ei Uae- 


sari, Libet autem hie in tales memorabile quoddam 





'Maximiliani Oaesaris dictum dactumve recensere, 
‚quo eius clementia (quae prineipem maxime decet) 
et quod minime avarus fuerit, fiat cognitum.  Ma- 
thia Ungarise rege vita defuncto Maximilianus reg- 
num ipsum sui juris factum esse cum sciret, ut ö 
lud sibi subderet, intendit anımum. Admovit igi-, 
tur exercitum oppido, quod Stulweissenburg vocant 
Teutones, Ungari vero appellant illud Sein 
Iubet Maximiliänus adhiberi scalas et machinas,' et 
‚omnibus belli viribus oppugnare muros, ulque su- 
perare praecepit, unus e ducibus (quos Capitaneos 
' vocant) comes genere Maximiliano ait: Sese neuti- 
gquam oppugnatum ire posse, nisi prius admissa 
confiteretur. Cui Rex: Quid confiteris2 1lle respon- 
dit: Praelerguam tibi, o Rex, conjitebor nentini, Ad 
quod ille: Qusd, inquit, 'Zabes? Pecunüis, inquit, 


F 


Tunis. fraudem Yeci, 0 Rex. At ille: : Our nos N 


ste? Sedecim millibus, ait, aureis. Cui Rex dixit: 


Si non nimium, satis certe est. Attamen go: ista te 


nox@ ‚atque cura libero,; nune i, Jortiterque Jacito, et 
‚posthac tale nihil admiseris. Digna prorsus vox 
‚Christiano atque clementissimo Caesare.: Simile 


quippiam ipse cognovi, quo illius celsus atque achr ry- 


sophilus animus longe ab auri pecuniaeque cupidi- Re 


. . “ss \ . 
ne seiunctus cognoscitur. Est regale oppidum, ubi 
in Bavariae Sueviaeque confinio Wernieia Danubio 
illabitur, unde Dunawerdae nomen accepit, quod 


‚alii Suericam Werdam appellant. Ad murum illius. 


insigne situm exstat Coenobium, quod S. erueis diei- 


. dur, 'cuius sacra aedes pr aetiosissima quadam ceruce et 


vario (Caesaris Maximiliani aliorumve munificentia) 
decorata est ornalu. Maximilianus si quando illac 
transiret, in eodem Coenobio sumebat höspitium. 
Is hic cum esset aliquando, /udaei multam ingen- 
temgque illi aureorum Summam, sive tributi nomi- 
ne, seu ipsum ab inferiore Germania venientem eo 
munere gratulantes excepturi. Id aurum omne inter. 
eos, qui illi erant a consiliis, distribui iussit, praefa- 


‚tus: Judaeorum pecunias Romanorum regi non esse 


decori. Id ego Bartholomaeo venerabili illius Abbate, 
olim SRRENTE, Priori Michaeli Franco, meo Anteces- 


‘sori referente cognovi: nam Abbas ipse Maximilia- 


no piissimo, dum fierent haec, assederat. Beatum 
proinde Maximilianum scripturae auctoritate dice- 
mus, qui post aurum non abiit, nec ‚speravit in 
thesauris pecuniae, quique christiano, hoc est, beato 


fine qutevit. k 


Reutlinga superioris Sueviae imperialis .civitas 


obsessa est, et Tanuarii octavo et vicesimo die capta | 
ab Uirichi ducis: Wirtenbergii exereitu. Eius rei 
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 Achalm (quae vicino in monte Reutlingae imminet) 
| Praefectus a cive quopiam ipsius -oppidi fuerat 
| "interemptus. Dux auclorem caedis Praeposili arcis 
| ‚syae adiunetis Minis expostulat ad supplieium. Ci- 
ves forsitan ad postulata non satis humile dedere 
‚ responsum. Dux, qui jam antea uno et altero fa- 
eto ferociam induerat, et eorum, ‚quos habebat in 
E . consiliis, inslinotu concitaius audax sıbiqgue noxium 
‚et exitiale aggressus est facinus. Infinitam capta ci- 
vitate reperit supellectilem, gquam ıllo agrestes vi- 
'cini belli metu comportaverant. Opimis itaque di- 
tatus spoliis in.sua reduxit copias, oppido munito 
praesidiis. Indignum, non tolerabile et detesian- 
‘ dum id factum publieitus est iudieatum. Cum 
, Reutling gae cives unlonis foedleratorum Ligae Site- 
vicae consorles essent, el gitorl dux ausus esset op- 
primere civilatem imperil, uuod paucis ante. die- 
bus, eodem seilicet  mense Caesare orbatuin fuerat. 


daegue illectum gustu etiam in vicinos ausurum si- 
milia, venienti morbo deereverunt oceurrere simul 
‚et sociae ciyitati atque imperio iniariam- illalamı 
„wleisci. Ad Ulmam isitur convenit foederatorum 
Exereitus, .cuius duetor FFilhelmus Bayariae dux 
constitütus est. Cognito itaque ZPirtenbergius, quod 
_foederati bellum 'sibi illaturi convenissent, nihil 
eunctatus et ipse valida coliecta manu ad Blabeuram 
castra posuit. Foederätis autem aliquando apud- 
 Ulmam desidentibus, ob id fortassis‘ ut .dilata 
-pugua hostis opes copiaeque minuerentur, Quod 
consiium non fefellit omnino: nam sub idem tem- 
pus aliquot Schwizerorum millia ab illo discessisse 
ferebantur. Dux vero Wirtembergius eam moram 
ignaviae deputaus in FYülhelmum Bapariae ducem 





- hanc Ferebant causam. 'Arcis Hohenhichaln sıve, 


l 


Rati igitur foederati, ducem illius victoriolae prae- 


\ 
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militiae foederatorum prineipem tanquamı in meti= 4 
culosum dicebatur "jactitare convilia. ‚Ego aulem. 
cum audirem, illius recordabar, quod Bunhadad regi 
Syriae glorioso rex dchab responderat,, et nos login 
mus: Nom glorieris aceinctus atque ut diseinetus. KE. 
certe, siculi. Syriae vex ob superbiae demeritum ab 
eo, quem conlempserat, victus est, ita etiam Wir, x: 4 
tenbergio duci contigit. Egressis enim ad medium‘. 
quadragesimae conira ‚se foederatis cönfestim tenga | 
dedit, tamgque celeriter exXcessit Provincia, ut non 
constaret, guorsum auffugerit. Foederali vero parvo- 
negotio brevi omnem Auen ducatum. 





Judaei ultima Fehruakii die Riyislde Beach I 
sunt, ubi, ut fama erat, etiam antequam nobis Chri= vr 
stus nascerelur, habitaverant. Hildesheimensis Bpi-’ 
 scopus duxque Luneburgius huius anni aestate duces H 
Brunswicenses praelio vicerunt duobus captis duci-, Ri) 
bus, atque quatuor fere anillibus de eorum Exer- 
"eitu caesis. Ba victoria, Hildesheimensi "Antistiti 
perniciem attulit. Puit is, nisi fallor, ducis Zune-. 
burgii frater.. Zrieus unus ducum Brunsvicensium .de l 
" Maximiliano Caesare optime meritus post Carolum 
Caesarem precibus movit,  uti Hildesheimensi Prae-, 
"suli mandaretur, duces captivitate absolvere, Man- ie 
dato illi dum Episcopus non paruisset, quod for- 
tasse foedere, quod inter fratrem et alios. belli $o- i 
'cios erat, prohiberetur conditionibus a Caesare pro- 4 
positis ‚cedere, proscriptione damnatus Episcopatu 3. 
excidib Dioecesi a Brunswicensibus, quos. Bu ! 
bello vicerat, subacta. | g* et | 


.Carolus Yilustiläehänse Hispaniarum Br Ar-. 4 
chidax Austria, Maximiliani plissimi Imperatoris u 
ex Philippo filio nepos, Iunio mense Principibus 
Electoribus apud. ARAHBIER diam congregalis in. BKo- 
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‚manorum Regem. elecius, XXIV. demum. Octol obris. 
‚die anni MDAX. apud Aquisgranum vegianı coro- 


nam. Keen. We 


liriens IP irteinbergius, qui pi ridem a Federstig 
nn fuerat exutüs, cum illi non satis provinciam 
 firmassent praesidiis, sollieitalis, flexisque suorum 
animis, collectis aliguot .inillibus peditum Stulgar- 
dam ducatus sedem quaedamgue alla recepit oppi- 
dal medio. fere .mense Augusio. Adversus quem 
rzursum foeder ati, coacto ' Eixercitu prodierunt 1 
 praelium. Dux inter villas, quibus alleri sitpemiorz, 
‚alteri inferiori Turkheim nomen est, vallo 'sese mu- 
nierat. Foederati eollocatis in vieino rnonie aeneis 
 machinis PR are machinarumqgue iactibus du- 


. cem ac suos val}o ‚ proturbant et fractum animo 


 secundo principatu depuisum fugant et agunt ın 
 exilium. Ipse deiiyle extorris aliquot annos Mom- 
" pelgardo, gar commialus vieinus Galliae post Basi- 
leam erat, exegit, nonnunguam mter Schwizeros fini- 


timos versatus.. Foederati tandem Carolo Caesarı 


et fvatri illius Archiduei rhinde: IW irtembergen- 
sem ‚Provinciam, vendiderunt, 


Anno ae: MDXX. 


Andaeis Katisbönd pulsis i ipsius urbis,cives Syn- 
agoga perfidae gentis eversa in eodem loco' con- 
‚stituerunt: Sacellum, quod‘divae Christiparae Ma- 
‚riae Acdicola super lapidea columna posita *), quam 
speciosam seil pulehram vocavere‘Mariam,.. Ad eam 


 igitur pulehram Mariam a pascali celebritate et 


 deinceps est magnus factus vulgi concursus, vota 
solyentium ‚atque illius interventum exposcentium. 


- 
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*) Sensus BiBE don satis constat, sed ita codex meus. 


N 
Rebantar ‘prudentes quidam accursus illos divino 
‚Beri instinctu, et ubi Christus fuerat a Judaeis afle- 
ctus blasphemiis, isthie castissima eius genitrix IR 
dignis coleretur honoribus. Ali rem superstitioni 
'»tribuebant. Ego, sieuti nihil ambigebam, ‚Christo 
Deo. Salvatori nostio gratam esse devotionem, qua- 
dignissima laude mater ipsius colitur (nam honor 
" genitrici delatus ad ‚Natum revertitur) ıla sciebam, 
‚nihil esse tam pium, tam clarum .tamgue divi- 
num, quod non scelerum sator-aut avarıtıa vel su- 
perstitione subducta commaculare pertentet. Simul 
, et mulabile vulgus in ommi pene facto nescit ha- 
bere modum, Quippe coeli regina, quam modo . 
ferme citra modum colit, post Triennium Martini 
Lutheri tartarei canis suasu tam scelerate comtemp- 
sitd Passim nihilominus ferebatur non pauca san- 
clissimae virginis invocalione facta esse miracula!. 
Ego quemadmodum. illus‘ beatissimae intercessu ' 
- olim miracula facta non er edere nequeo, ita et nune 
‚ feri. paunya non ambigo. RN ee an 
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x Bonifacii Sanch Praesulis ae Martyris die. vul- 
gus oppidi Weissendurg quod ad Noricum vocant 
“ ductrieibus Anna Gebhartin et Dorothea Alexanderin 
Tudaeorum illic habitantium irrupit domos, fores, 
fenestras eistasque confr egit; laceravit codices, alia- 
que nonnulla. diripuit. . Duetrices illae foeminae 
biduo reclusae, in practsrio temeritatis. parvulam 
dedere poenam., Hebraei’ meiuentes, se demum 
graviora passuros, senatores adeunt roganique, qua- a | 
tenus si se senalus tueri non possit, 'saltem tutos | 
sinat civitate excedere, rati magnates oppidi potius 
animadversuros in Osores Judaeorum, quam quod 
'ipsos abire sinerent. At Senatus facile ut civitate 
‚egrederentur, assensit, Siquidem is, qui suaserat I 
‚ Iudaeis, Be 
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Iudaeis, ut senatum praefato modo interpellarent, 
 Praesenserat, illos non difäeulter, ut abirent, impe- 
traturos..  Excesserunt igitur casulis suis Senatui 
non magno pretio divenditis. ZYeissenburgii Ratis- 
bonenses imitalı ellam ıpsi in Synagogae loco Dei- 
parae Mariae sacrum aedificavere sacellum, . quod 

 tamen post annos aliquot ipsis auctoribus suis lu- 
therisantibus, sicut et ipsa bealissima Deipara vi- 
luit. Quam enim prudenter Magnates Weissenbur- 
gii, ut Judaeis liberarentur, egerant, tam egerunt 
 imprudenter postea adsciscentes sibi periuros 'scu- 
rificulos alque monachos, qui sese sub Evangeliı, 

hoc est, sub ovina specie atque pelle in Errores et 

in perniciem abducerent. 


N 


Polonorum vex et Albertus Marchio .Branden- 
burgius summus ordinis Teutonicorum magister na- 
'tura fratrueles et amici hac aestate inter se bella 
gesserunt inimica. Hoc opus maledictae est avari« 
'tiae, quae inter parentes alque filios, inter fratres 
et amicos dividit, odia interserit, alitque discor- 
dias, bella concitat et accendit praelia. 


o - 


Joachim. comes ab Oettingen die S. Joannis 
Baptistae quum a Dunawerda domum reverterelur, 
in equites incidit, a quorum uno hasta equo deieclus 
lethalı accepto vuluere post non multos dies mortem 
obiit. Hüuius rei auclor Hanns Thomas ab Abisperg 
fuit. Arcem Spielberg, quae milliario ab oppidulo 
. Gunzenhausen Oettingen versus in monte sita comi- 
tum „est ab Oettingen, olim Nobiles, quos vulgato 
nomine Marscalcos a Pappenheim vocitamus, pig- 
noralilio iure possederaut. Unde cum cessissent, 
necdum a comitibus tota pecuniarum S$Summa re- 

December, 1806. 2 


| De Üe 4 Ban 

0 a DRIN ER 
| NA 
| pensa, delkkum dilatione coepit velerascere, 1 dum, 
'aliquamdiu Marescalei veposcerent, responsum. ‚est 
a comitibus: arcem deteriorem factam in Mare- 
N scalcorum manibus, nec eodem valore 'redditam. h 
Hanns oa, culus malter EX, Marescallis fuerat, 
| iuvenis beilaci et'acri ingenio debitum coepit severius 
‚exigere. Qu ubi post ae tractatus cum eomile 
‚habitos, guae postulabat, öbtisrere non posset, assump- 
to Germano suo Hanns Simon Eytel ab ‚ Abtsperg, r 


Erasmo quoque de eadem familia, Christophoro Simo- 
nis guondam Marscalci, filio, Conradoque a Rosenberg 
iuvenilibus auimis’ductori similibus aliis quibusdam.e | 
nobilitate, et non nullis inferioris quidem generis, sed 
audaeiae non minoris equitibus rem arımıs est aggres- 
sus tr ansigeve. Illustres vero Martinus et Ludovieus, 
comilis loachimi filii et Georgius Truchsess aWald- 
burg gener illius Baro anımı et corporis, dotibus 
insigniis, palris et Soceri necem multa severitudine ji 
adnitebantur uleiser, Eorum instantia Manns Tho- 
mas, et quotquot illum adiuverant foederatorum _ 
iudicati ‘declaratigque sunt i. hostes; dumgue ali- 
quando Foederatorum milites loca  arci Abtsperg 
vicina obegquitarent, ‚eiusdem praefectum nacli ce= 
perunt, secumque dım solis oceubitu dies abiret in 
noctem ad arcem deductum coegerunt ’expostulare 
ab üis, qui intus erant, ut pottae patefierent, alque 
ita arx ipsa in foederatorum, devenit manus, 

Hans Iorg miles auratus Hansi Thomae pater ir 
‚dein arcem a foederalis coepit yeposcere, nam fi- 
lius eaın forsitan patri post oceisum comitem red- 
diderat: quare el respousum est: arcem Hans Tho- 
 mae ut hosti iure ademptam, quae tunc illius fuis-. 


set, cum comitem contra ius atque fas occideret. hen 


Gaudebat omnis vicinia, arcem eiusmodi factam 





| In 
dominii, quae a pluribus annis latronum specus 
 Zuerat. Demum sequenti anno arx Uetenhofen, quae 

in Zystatensi dioecesi non longe a Berchinga sita erat, 
Conrado a Rosenberg rg per foederatos est’ Sabre: 
Post haec Hans Thoma cum simul extorribus sui- 
| que- facti consortibus ac sociis adversus foederatos _ 
|# >. ingue:. illorum subditos praecipueque contra Nirn- 
 bergios ferociter agere coepit ferro, nece, vinculis, 

.. .detruncare manus, sicque Nirnbergam vemittere 
-mutilos, abductos quos intereipere poterat,, locuple- 

| tiores caecos coniectare “in carceres, in nervos et 
ValaıT, eippos stringere, sicque a, diram morten me- 
| tuentibus plurimas expressere pecunias. Id ıta in- 
valuit malum, ut et alii latrones huiusmodi uteren- 
tur artibus in Hansi Thomae nomine etiam ipso; 
nescio. Alii captos ipsi autori aut sociis ipsius ve- 
nundabant. Passim denique rumores oboriebantur, 
2Bihle tale illic tantum per Hans Thomam patraium 
esse facinus. Interea non nulli Satellitum eius in- 
tercepti diversis locis digna meritis oxcipiebant 
supplicia. Mirabantur omnes, auctorem ıpsum in- 
ter tot höstes, hoc est, ınter foederatos tanto tem- 

. pore potuisse elabi, quorum regiones tam longe,” 
'tam late distenderentur. At ut tam diu evaderet, 
hisce, utebatar artibus. Primum inediae pervigi- 

. liaeque induerat patientiam: deinde praeter id, quod 

‚ celeres alebat equos, et perequitandi erat, toleran- 
tissimus, id illi curae imprimis fuit, ne a sese, ne- 
que a'suis nobiles et 'agrestes. ruricolae laederen- 
tur. Ita enim fiebat, ut, etiamsi quando a foede- 

' ratorum., insectaretur militibus, non facile a rure- 
‚stribus proderetur et nobilium, quidam inveniren- 
tur, ad quos, übi eum necessitas appulisset, diver- 
teret. At vero nec nobilium quispiam eum impune 
recipiebat hospitio: ubi enim imnotwisset, illico 
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allis periculum imminebat a foederatis, quemadmo- | 
dum complur ibus.evenit, uti poshae demonstrabitur. 
Ipse tamen in hunc ipsum diem primum . Octobris: 
‚scilicet vigesimum octavum post quindecies cente-. 
num a Christo annum,*) quo die ista scribebam, 
evasit. ‚ Quamquam illi hoc ipso anno proxime . 
fuerit, ut in hostium deveniret mänus. Non pro- 
cul a Grosenihal oppido Thuringiae, quod hodie Se= 
bastianus Marschaleus a Pappenheim obtinet, Hanns. 
Thoma ipse cum Georgio ab Gich Sororio suo cum- 
que aliis decem equitibus in nemore quosdam Nirn- 
bergios negotialores ex oppido jamiamque progres- 
‚suros in iusidiis.rapturiens praestolabatur. Viderat 
illos quispiam, qui Nirmbergios ut sibi prospice- 
rent, praemonuit. Illı Marschaleum adeunt, consi- 
lum ab eo auxiliumque requirunt. Mittit ille (fidei, 
qua foederatis devinctus erat, memor) pedites fere 
‚quadragenos bombardulis lanceisve instructos et 
aliquot equites, videre, quid esset negotii. Zlanns 
Thoma, et qui cum illo erant, forsan ex ilinere- 
fessi in sylva equis ad arbusta religatis humi pro- 
cubuerant. Audito venientium super se strepitu ex- 
surgunt trepidi, et quisque ut potuit celeriter fe- 
stinat ad equos.' Casu Hanns Thomas et Georgius a 
Gich eundem prehendunt eguum. Tum Georgio 
Thomas ait: Sine o Sororie me nunc evadere; nam 
tibi minus quam mihi est periculi. Ego si sie sors. 
ferat, etiam. capto tibi non deero, et agam, ut eripia- 
ris. Tu me interceptum iuvare non poteris. Ita di- 
lapso Hans Thoma Georgius a Gich cum equitum® | 
uno captus est, quibus hactenus dies saepe dietus 
est, sed interventu Nobilitatis dilatam est suppli- 
cium interiecla spe pacis reparandas N 


s 
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| EN domini MDXXI 

Mianiinie. Luther Aprilis XVI. a Carolo Cae- 
sare /7’ormatiam, dum illic comitia et imperii Pro- 
-ceres esseni, vocatus venit prius sibi seeuritate pro- 
missa. Id quod indieio tum esse poterat,; Sathanam 
vas et instrumentum suum salvum voluisse, quo 
plurimos in interitum ‚et in perditionem detruderet. 
Me, cum id tempus essem Virmbergae, prandio eX- 
cepit Hieronymus Ebner vir patritii generis, penes 
quem tum civitatis erat Imperium. Aderant Ger- 
manus illius Zoannes Ebner, Gabriel Nuzel, MWilibal- 
dus Birkhamer senatorii ordinis viri, inter quos 
Wilibaldus ipse utriusgue linguae graecae et latinae 
eruditione, Caesarearum legem, philosophiae, ora- 
toriae, et quarumvis litterarum peritia fortunaeque 
bonis’ abunde clarus erat. Discumbentibus igitur 


nobis Hieronymus, qui:nos vocaverat, legı fecit, 


quanto populi plausu, quam effusissimo ocecursu 
vulgi novitatum avare semper avidi Luther Wor- 
maliam introierit, quanta ommium exspectafione 
versaretur illic, quod in his, quae scripserat atque 
docuerat, immotus et incanpertihilis perstaret eate- 
nus. 'Tum Zieronymus noster hospes me rogitat, 
quid ın his faciendum mihi videatur. Rem meas 
vires, meam vel industriam vel peritiam excedere 
profitenr: considere nobiscum -viros agendarum 
rerum apprime gnaros publicaeque rei moderan- 
dae scientissimos, eorum me sententias percupide 
auditurum aio. Ad haec Hieronymus: Et isti sin- 
guli suam dicturi sunt sententiam. At tu, si me 
habes amicum, primum dicas velim,. Si ita ne- 
cessum est, inguio, dicam, quod immediate suggerit 
anımus. Id unum factu necessarium arbitror, ut 
sanctus pater noster summus Pontifex atque summi 
ordinis Antistites (quos Cardinales vulgo dicimus) 


N ee 
Ä fi # 
malurrime quorsum Tes EN expendant. Ei. 
siquid in nostro statu vel ordine, quem ecclesiasti- 
cum vocitamus, iusti atque honesti transiisset, limi- 
tes, ipsi sponto im reclas et christianas reducerent ' 
 Semitas, atque nosmet nobis vivendi legitime po- 
neremus mensuram, modum et modium, ne ab aliis 
on aliquando nobis positum. cum dedecore observare 
cogeremur inviti, alque uti Serenissimus "Caesar ' 
Maximilianus Pontifieis hortatu atque monitu quae- 
que inter Laicos et populares fiunt perperam, iu- 
stis subderet legibus, quo communicata unanimi- 
que 'solicitudine possent et ipsi sanctorum pontifi- 
cum ac piorum quondam Caesarum instar feliciter 
gubernare Christicolas. 'Boua, me Hercle sententia 
Ebner inquit. Sed Wilibaldın \ Birkhamer intulit, 
nostra Teutonem vernacula, qua utebamur linqua 
interclamitans: Näin die Unordnung, so unter uns. 
‘ seind, die werden mit kainer ordnung, sondern mit Un- 
ordnung miissen gebessert werden. Quam vellem 
hac in re falsus et mendax fuisset vates. 

Wilibaldus Birkhaimer a pluribus, annis mihi. 
vir amicus, nullo meo merito, sed humanitate sua, 
qua me etiam aliguot graecis donavit libris, quos 
ego mihi inter opes praecipuas deputo. Sed prohl 
utiı dixerat, "nullo ordine, nulla prospicientia, nulla 
emendatione impendens interceptum est malum, 
nulla eorum, quorum intererat, solieitudine vel irae 
 divinae itum est 'obviam, vel occursum venienti 
Bxitio. Sed Chaos horridum et tetra rerum con- 
fusio scelerumque illuvies execrandi sese Lutheri 
opera sub Evangelii specie moribus insinuarit ho- 
minum. Atque utinam Nürmbergü primi non fuis- 
sent, qui Lutheri doctrinae, hoc est, superioris n0- 
strae Germaniae malo atque perniciei aperuissent 


v 
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a 
‚ıanuas et aditus. Non inde voluptatum Phlexeion, 
'inobedientiae Uocytus, dissensionum secessuum Ache- 
von, pessimae libertatis ac flagitiorum styx, et quid- 
 quid vel Tartareorum ‚atque infernalium flaviorum 
‚sese aliis imperi seu vegalibus infudit urbibus, et 


- quibusdam principum provinciis. Id postquam ıta 


" accidit, desiderabunt, reor, posteri nostri, quisnam 


 fuerit Luther, et quid eum ad oändemn scriben- 
dumgue impulerit. Natus est Luther maximo or- 


bis malo ‚in oppido Eysleben vieino Tihuringiae, 


Hic iuvenis Zrfordiae D. Augustini regulam pro- 


rc 2 a ‚ 
Tessus apud fratres, quos vocant Eremitas eiusdem 


> .», .% i “, ie) ir ar» 12 . 
Sodalıtiı habitum induit. . Hieroymus Emser yir do- 
etus atque catholicus in his, quae vernacula nostra 


super praelatione Lutheri in Epistolam ad Roma- 


nos aunotavit, constanter esseruit, Lutherum iu- 
venili aetate daemonio exagıtari solitum, suflraga- 


‚tür huie assertioni, quae Joannes Cvchlaeus Sacrae 


'T’heologiae professor, vir plurivariam eruditus quo- 


dam scripto testatur, Lutherum publica concione 


dum de Diabolo et eius artibus sermo incidisset, 
prolessum, se non parum Salis cum eo comedisse. 
Joannes a Stausmwiz, quem ego, dum Monachiü Au- 


‚gustensium Prior erat, vidi anno MDIII. gloriatus 


est, sese Lutherum instituisse, id est, tale nutrivisse 


‚monstrum. Id vero sic evenit. Is ipse Staumiz vir 


erat doctus, T’heologiae professor, pulcher, facun- 
dus, facetus, nobilis; de quo ipse ego, dum primum 
vidissem et audiissem illum, dieebam: $i vir iste 
perstabit humilis, non est alius super, et in quo. 
plus gratiarum viderim. Hic. demum Salsburgae. 
concionatorem egit, ac deinde Abbas monasterii 
S. Petri in eadem urbe factus fratres, quos coeno- 


biticae vitae fastidium ceperat, votis absolvit atque 


dimisit: liberos, id 'quod Luther post plurimum 
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imitatus periuris quibuslibet sanctum atque- evan-- 
gelicum fesit. Stauwiz igitur priusguam D. Augu- 
stini ordinem propter Abbatiam desereret, et ad- 
huc augustinianae familiae Provincialem ageret, 

'Latherum foedifragis futurum principem, coecis 
sup:rbia coecorum, ducem christianis moribus per- 
niciem, hoc modo progenuit atque educavit. Brat 
in conventu Jugustiniensium Normbergae frater Pe- 
trus Biber, egregia forma corporis atque pulchra 
indole. Hunc adolescentem .adolescens ego nove- 
ram. Huic spiritualis mater, honesta quaedam mtı- 
lier quingentos testamento reliquerat aureos, quibus 
in divinarum studiis Jiterarum erudiretur, et do-, 
ctoris sacrae Theologiae consequeretur insiguia. At 
Stauwizius eadem pecunia Zutherum doctoris nomi- 

' ne fecit insignem. Id Petrus Biber nimis iniquo 
tulit animo, et ob hoc comitante se quodam sui 
ordinis erudito viro doctore Mantel Stuuwizii‘ se_ 
iugo ac obedientiae subducens excessit provincia et 
deinde suis nunquam visus peregre reor perüt, 
Sabina Biberin Christo dedita monialis virgo in 
Mariae Burk Petri illius germana Soror bien mihi 
multo gemitu retulit, causato Zutherum fratri suo, 
vel interitus vel mortis atque exilii fuisse causam. 
Adiecit vero, quod Petrus idem anteaquam disce- 
deret, sibi cordis sui dolores, et quantis menlis - - 
adversus Lutherum coneitaretur, ut Sorori magnis 
quaestibus indicaverit: se autem illum, quibus va- 
luerat, modis diligenter. fuisse consolatam, omnique 
qua potuerat sollicitudine cohortatam, ut cum Lu- 
thero rediret in gratiam. Ad hoc Peirum locutum: 
Ah! mea Soror frustra suades ‘et consulis. Luther 
superbus et arrogans, omnium, quos alit orbis, 
callidissimus est, ea propter mihi cum illo nunquam 

' conveniets Recte callidissimum dixit, cuius hospi- 
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‚.tio mille artifex multo tempore usus est, nec mi- 
rum, sic superbus est et arrogans, qui cum eo, qui 
rex est,*) super omnes superbiae filios, familiariter 
diversatus plurimum salis insumpsit. Talis igitur 
| eum Luther sit, huiusmodi docendi scribendique 
 #causam arripuit. Albertus Moguntinae Sedis reve- 
 rendissimus Archipraesul pecuniarum reor inopia 
pressus, a quibusdam, quos habebat-in consiliis, 
suasus est a maximo romanae urbis orbisque Pon- 
-tifice Leone conguirere indulgentias, fore enim, ut 
‚- sibi tali via pararet pecunias. Persuasus princeps 
' innocentis aliogui älque indulgentis animi ‘octenas 
indulgentias, quas plenarias vocant (pactis ut fama 
erat bis millibus ac ducentis nummis aureis) im- 
petrat. Verum post rumor attulit, id quantuım fuit 
auri, dum Romam deferri debuisset, inter Mogun- 
tiam et Wormatiam a latronibus interceptum. Vul- 
gatis deinde indulgentiis per Moguntinam Metro- 
polim, erat quidam Praedicatorii ordinis Teizel cog- 
nomine, qui in Misniae Saxoniaeque confiniis com- 
mendandarum et publicandarum indulgentiarum age- 
- bat ofieium. Hiec magno boatu illud suum exeque- 
batur munus per animae suae Salutem affirmans, 
animas vita functorum 'tunc e purgatorio evolitare 
ad Superos, cum pro his in gazophylacium iacti 
nummi sonitarent in trunco. Quomodo autem in- 
ter yicinos frequenter sunt iurgia, res male habere‘ 
coepit Zridericum Saxoniae ducem, -quod ex sua 
Provincia ‚Magdeburgio et aliis locis pecuniae Mo- 
guntino deferrentur Anlistiti, cui forsitan alias non 
satis erat amicus. Id cum persensisset Martimus 
Zuther, qui tunc PWittenbergae agebat, Problemata 
scribere coepit, quae vocant Propositiones de In- 
.dulgentiis, de earum valore deque romani ponti- 


*) Iob, XIII, 








bis: 'potestate, , quae omnia revocabat in dubium; 
nescio an ducis Friderici principis sui iussu, an 
impulsu daemonis hospitis sui, an suopte ingenio. K 
Quippe quod ad serenda dissidia, ad nutriendas dis- 
cordias, ad ciendum tarbas, Pugnas ‘et neces natüs- 


esse, videtur. Adversus hune in disputationis: are- 


 mam Joannes Eckius sanctae. T'heologiae Ingolsta- 4 
 diensis professor descendit, et dam omnibus intentis 


nervis ac viribus summi pontificis auctoritatem. in Fi 
Lipsensi congressu contra Lutherum defenisitare, ir- 
mare, .asserere et vindicare nilitur, hostem Ecclesia- , 
sticae .dignitatis Zutherum ad proculcandam atque 


con spurcandam eandem auctoritatem atque dignitatem 
magis efferat, concitat et agit in furias. Exin enim 
quotquot erant Zutheri vel discipuli vel fautores ad blas- 

phemiarum : arma proruerunt procacius, et quisque ut | 


 potuit vel voce vel stylo in Papam et Ecclesiasticos h . 
desaeviit. ‚In hisque praeeipue Podenstain patria Car- ii 


lostadius in haeresi prima Lutheri Soboles. : Dein- 
de Ulrieus ab Husten litterarum ‚peritia‘ et genere 

nobilis, consiliis, declamationibus, epistolis, libellis 
et modis omnibus, omnes principes, nobiles, cives, 
rusticos in Sacerdotum et Monachorum iugulum et 
necem concitat: nam et Haeresiarcha Luther omue. 
Laicorum populariumve genus hortabatur in Eccle- 


siasticorum 'cruore lavare alque madidare manus., n 


Vocatus itaque ut coram ÜCaesare Carolo Errata ve- 
cognoscens quae perperam et catholicae pietati ini- 
mica scripserat, revocarel, persuaderi a nemine’vo- 
Iuit, ‘sed perstitit induratus et perlinax. ' Referebant, 
qui illum tunc. Wormatiae viderant, quam elata  , 
cervice tumidisque moribus cordis expresserit pro- 
dideritque superbiam, ut Sathanae veteris vel etiam 
praesentanei hospitis illius et praeceptoris quaedam 
in eo imago speclaretur, Diana gitur. alla Cae- 
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sar redire in Saxoniam, unde venerat;‘ et consilio 

atqgue consensu omnium, qui tunc aderant imperii 

procerüm antea a Summo Pontifice Leone haereti- 

cum declaratum execrabilem et execrandum publico, 
mandavit Edicto: Laesae Maiestatis criminis reos 
‚tore decernens 'omnes, qui li post vicenos dies 
 quoviscunque modo ale essent, aut quomodo- 
‚ libet tutarentur. Caesare vero regresso in EHlispa- 
| niam veluti paterfamilias profecto peregre, tarde- 
que reversuro ‚imperil eivitates 'Temporis lapsu 
una post alteram in Lutheri dilapsae sunt dogmata. 
Senatores vero -Dunawerdae, Gemundae, Ravensbur= 
je gae et Viberlingue fidei, qua Caesari devinctae erant, 
‚. imo Salalis suae meı nores in fide perstitere catho- 
4 lıca, suasque urbes a Lutherano praeservavere con- 
' tagio, Luther autem daemonis instinein füreus sem- 
| per se peior omnia decreta pontifieum non con- 
tempsit modo, verum etiam Codices juris Canoniei 
a se damnatos publice concremavit. Constituere 
|  deinde sibi civitates singulae praedicatores seu'con- 
'eionatores lutherisequos, ‘qui se sanctum Evange- 
liam Verbumgque dei clare atque pure dicturos tra- 
 elaturosque promitterent. Hi omnes Lutheri ore 
atque lingua loquebantur atque garriebant, quae ille 
frequentibus evomebat libellis et. tractatulis ad id 
vernacula Treutonum lingua in vulgus editis. Reci- 
tabant hi populis primum ex sacro Bvangelio quid- 
piam, deinde in papam, in episcopos, in sacerdotes 
'non suae farınae, in Monachas vel Monachos diras 
 vomebant torquebantque blasphemias. Summum 
pontificem Lutheri ductu ac imgua feroci clamore 
' celericos et Monachos altiles dlboll sues vocitabant. 
Quisque vero eorum in huiuscemodi couvitiis ac 
maledictis erat acrior, dentalior atque copiosior, 18 
verbum dei purius et clarius traclare et praedicare 
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 jacuları noverant, inescabautur. et illeetabantur .ad 


iactabatur « asuis. His artibus a Seh älan un magna 
pendebantur stipendia, quo etiam-Picae et Psittaci, 


= c est, rudes, indocti, imprudentes, qui. solum‘ € ox N 


Luthieri libellis garrire et convitia in Ecclesiasticos 


 praedieandum, Inter hos enim quidam BO 
 magno vulgi. plausu . et Nordlingae et Nurmberg 

eiusmodi victitabat artifieio: quamquam illum qui- 
dem Monachum fuisse dicerent, et forsitan ill pla- 
euit habitu rustico, vulgo tali concionatori digno. 4 
illudere. Hic pöstquam eoepisset Nurmbergae os in. Z 
coelum, id est, in potentiores, ) urbe excedere i ius- 
‚sus est: qui deinde non est visus amplius; nam’ 
eum quidam nescio ‚quo locorum suspendio vel alio 
nnliois dignam talibus Apostolis mortem asserue- 
Tun reperisse. Lutl ıeri. igitur et Apostolort um eius. 
per dies, per menses et per annos singulos magis. 
et magis exoriebantur, succrescebant et nvalegoesi 
bant haereses, et mores abolebantur et interne 
Christian. Primum salutatio angelica, post inter- 
ventus Sanclorum et Divae deiparae piissimae Ma BE 
‚riae virginum Reginae, deinde ipsamet Sanctissima | 
‚viluit et Sancti alii. Confessio dein abolita, et sa-_ 
cra Sacramenta coeperu it esse contemptui, horae i 
" Canonicae abrogatae, sacrae missae canon ludibrio 4 
habitus.. | 
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(Die Fortsetzung folgt.) | 














